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Basisprospekt fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
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unter dem Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme
(der "BASISPROSPEKT")
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nen Basisprospekt darstellt, der in mehreren Einzeldokumenten erstellt wurde.
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I. Allgemeine Beschreibung des
Angebotsprogramms

I ALLGEMEINE BESCHREIBUNG DES ANGEBOTSPROGRAMMS
A. Allgemeine Beschreibung des Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme

Die UniCredit Bank AG (die "EMITTENTIN" oder auch die "HVB") begibt im Rahmen ihres
"Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme" (das "PROGRAMM") dauernd und wieder-
holt Wertpapiere in Form von Nichtdividendenwerten. Darunter fallen auch Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz).

Die Auflegung des PROGRAMMS und die Emission von Wertpapieren im Rahmen des PRO-
GRAMMS wurden am 17. April 2001 vom Group Asset/Liability Committee (ALCO), einem
Unterausschuss des Vorstands der EMITTENTIN, ordnungsgemal3 erméchtigt. Der ermédchtigte
Gesamtbetrag von EUR 50.000.000.000 kann auch fiir Emissionen unter anderen Basispros-
pekten der EMITTENTIN verwendet werden, jedoch wird der in Anspruch genommene Gesamt-
betrag des PROGRAMMS zusammen mit anderen Basisprospekten der EMITTENTIN im Rahmen
des PROGRAMMS EUR 50.000.000.000 nicht iibersteigen.

B. Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere

Bei Wertpapieren mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) (die "WERTPAPIERE") handelt es
sich um strukturierte Schuldverschreibungen. Das heif3t, die Einldsung der WERTPAPIERE und
sonstige Zahlungen unter den WERTPAPIEREN héngen von der Kursentwicklung der KORBBE-
STANDTEILE oder eines Korbes ab, der aus mehreren KORBBESTANDTEILEN besteht. Im Fall von
"HYBRID-WERTPAPIEREN" hingen die Einlosung der WERTPAPIERE und sonstige Zahlungen
unter den WERTPAPIEREN hingegen von einem INFLATIONSINDEX und einer bzw. eines oder
mehrere AKTIEN oder FINANZINDIZES (jeweils ein "EQUITY-BASISWERT") ab. Eine detaillierte
Beschreibung der KORBBESTANDTEILE, EQUITY-BASISWERTE und INFLATIONSINDIZES findet
sich in Abschnitt V.B.Angaben tiber die Basiswerte bzw. Korbbestandteile.

Die WERTPAPIERE sind nicht kapitalgeschiitzt. Das heil3t, die Einlosung der WERTPAPIERE kann
zu einem Betrag erfolgen, der unter dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag bzw. Emissi-
onspreis der jeweiligen WERTPAPIERE liegt. In bestimmten Féllen ist sogar ein Totalverlust
des fiir den Kauf der WERTPAPIERE bezahlten Kapitalbetrags moglich. Hinweis: Der fiir den
Kauf bezahlte Kapitalbetrag schlie3t hier und im Folgenden alle sonstigen mit dem Kauf ver-
bundenen Kosten ein. Die WERTPAPIERE werden als Inhaberschuldverschreibungen nach deut-
schem Recht im Sinne von § 793 BGB und entweder in global verbriefter Form (Globalur-
kunde) oder als elektronisches Wertpapier in der Form von Zentralregisterwertpapieren ausge-
geben. Einzelurkunden gibt es in keinem Fall. Eine detaillierte Beschreibung der WERTPAPIERE
findet sich in Abschnitt V.A4. Angaben iiber die Wertpapiere.

Die WERTPAPIERE unterscheiden sich insbesondere in ihrem Zahlungsprofil und kénnen in den
folgenden Varianten (die "PRODUKTTYPEN") begeben werden:
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Worst-of Bonus Wertpapiere (Produkttyp 1)

Bonus Basket Wertpapiere (Produkttyp 2)

Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (Produkttyp 3)

Bonus Cap Basket Wertpapiere (Produkttyp 4)

Top Basket Wertpapiere (Produkttyp 5)

Worst-of Express Wertpapiere (Produkttyp 6)

Worst-of Express Plus Wertpapiere (Produkttyp 7)

Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag (Produkttyp 8)
Worst-of Cash Collect Wertpapiere (Produkttyp 9)

Best Select Wertpapiere (Produkttyp 10)

Best Select Cap Wertpapiere (Produkttyp 11)

Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 12)

Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 13)
Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 14)
Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 15)
Hybrid Cash Collect Wertpapiere (Produkttyp 16)

Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 17)

Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 18)

Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 19)

Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen PRODUKTTYPEN und der Art und Weise, wie Zah-
lungen unter den WERTPAPIEREN den BASISWERTEN bzw. KORBBESTANDTEILEN abhéngen (die
"ZAHLUNGSPROFILE"), findet sich in Abschnitt V1. Beschreibungen der Wertpapiere im Zu-
sammenhang mit den betreffenden Wertpapierbedingungen der Wertpapiere (die "WERTPA-
PIERBEDINGUNGEN") in Abschnitt VII. Wertpapierbedingungen. Eine detaillierte Beschrei-
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bung der mit einer Anlage in die WERTPAPIERE verbundenen Risikofaktoren, die fiir die EMIT-
TENTIN und/oder die WERTPAPIERE spezifisch und nach Ansicht der EMITTENTIN im Hinblick
auf eine fundierte Anlageentscheidung von wesentlicher Bedeutung sind, findet sich in Ab-
schnitt /1. Risikofaktoren. Dieser Abschnitt enthdlt neben weiteren Risikofaktoren auch einen
Abschnitt zu den Risiken, die sich aus dem ZAHLUNGSPROFIL der jeweiligen WERTPAPIERE
ergeben. Eine Anlage in diese WERTPAPIERE ist fiir Anleger nur geeignet, wenn sie insbeson-
dere mit der Art und Funktionsweise dieser WERTPAPIERE sowie den damit verbundenen Risi-
ken vertraut sind.

Die Emittentin kann Wertpapiere anbieten, die nach MaB3gabe ihrer Nachhaltigkeitsrichtlinien
(die "NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN") Nachhaltigkeitskriterien beriicksichtigen, einschlief3-
lich der Verwendung der Nettoemissionserldse nach MaB3gabe des "SUSTAINABILITY FRAME-
WORK" der UniCredit Gruppe (die "UNICREDIT GROUP"), zu der die Emittentin gehort (siche
Abschnitt V.D. Informationen in Bezug auf die Nachhaltigkeit der Wertpapiere).

Ertrage aus den WERTPAPIEREN sind vom Inhaber der WERTPAPIERE (der "WERTPAPIERINHA-
BER") in der Regel zu versteuern. Interessierte Anleger sollten daher die Hinweise zur Besteu-
erung der WERTPAPIERE lesen. Diese finden sich in Abschnitt X. Hinweise zur Besteuerung der
Wertpapiere.

C. Allgemeine Beschreibung des Basisprospekts und der Wertpapierbeschreibung

Die EMITTENTIN beabsichtigt, die WERTPAPIERE in der Bundesrepublik Deutschland, in der
Republik Osterreich und/oder im GroBherzogtum Luxemburg (die "ANGEBOTSLANDER") 6f-
fentlich zum Kauf anzubieten und/oder die Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel zu bean-
tragen. Zu diesem Zweck hat die EMITTENTIN diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG erstellt und
veroffentlicht, die zusammen mit dem REGISTRIERUNGSFORMULAR den BASISPROSPEKT bildet.
Dementsprechend ist diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG ein Einzeldokument im Sinne des Ar-
tikels 10 der Verordnung (EU) 2017/1129 des Européischen Parlaments und des Rats vom 14.
Juni 2017 iiber den Prospekt, der beim 6ftfentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren
Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt zu veroffentlichen ist und zur Authebung
der Richtlinie 2003/71/EG in der jeweils geltenden Fassung (die "PROSPEKT-VERORDNUNG").
Bei dem BASISPROSPEKT handelt es sich um einen Basisprospekt im Sinne des Artikels 8 Ab-
satz 1 der PROSPEKT-VERORDNUNG.

Die WERTPAPIERBESCHREIBUNG enthélt neben den darin unmittelbar abgedruckten Informati-
onen weitere Angaben, die aus anderen Dokumenten mittels Verweis einbezogen werden.
Diese Angaben stellen einen integralen Bestandteil dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG dar und
miissen zusammen mit den in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG abgedruckten Informationen
gelesen werden, um ein vollstdndiges Bild von den WERTPAPIEREN zu erhalten. Welche Doku-
mente dies sind und welche Angaben daraus einbezogen werden, kann der Tabelle in Abschnitt
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XI. Mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogene Informationen entnommen
werden.

Die WERTPAPIERBESCHREIBUNG enthilt dariiber hinaus Platzhalter und optionale Bestandteile
(Optionen und Zusatzoptionen). Diese betreffen Informationen, die von der EMITTENTIN erst
bei Auflage der WERTPAPIERE festgelegt werden. Zu diesem Zweck wird die EMITTENTIN fiir
die WERTPAPIERE jeweils endgiiltige Angebotsbedingungen ("ENDGULTIGE BEDINGUNGEN")
erstellen, die die Informationen enthalten, die erst zum Zeitpunkt der jeweiligen Auflage von
WERTPAPIEREN unter dem BASISPROSPEKT festgelegt werden konnen. Die ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN werden erstellt, indem das Formular fiir die ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN in Ab-
schnitt VIII. Formular fiir die Endgiiltigen Bedingungen mit den Angaben vervollstindigt wird,
die speziell fiir die WERTPAPIERE gelten. Dabei wird insbesondere angegeben, welche der in
der WERTPAPIERBESCHREIBUNG enthaltenen optionalen Bestandteile in Bezug auf die WERT-
PAPIERE gelten. Dariiber hinaus werden die relevanten in der WERTPAPIERBESCHREIBUNG an-
gelegten Platzhalter mit konkreten Werten (z.B. Daten, Preisen oder Kursen) befiillt. Sofern
keine Ausnahme gemil3 Artikel 7 (1) der PROSPEKT-VERORDNUNG anwendbar ist, wird den
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine Zusammenfassung in Bezug auf die einzelne Emission von
WERTPAPIEREN (die "ZUSAMMENFASSUNG") beigefligt.

D. Allgemeine Beschreibung der Bedingungen fiir das Angebot der Wertpapiere

Im Hinblick auf das 6ffentliche Angebot der WERTPAPIERE gelten bestimmte Bedingungen.
Insbesondere konnen die WERTPAPIERE im Rahmen einer Zeichnungsfrist oder ohne Zeich-
nungsfrist angeboten werden. Dariiber hinaus kann das 6ffentliche Angebot der WERTPAPIERE
auch nach deren Emission fortgesetzt werden. Eine detaillierte Beschreibung der Bedingungen
fiir das Angebot der WERTPAPIERE findet sich in Abschnitt /V.A4. Informationen zum Angebot
der Wertpapiere. Darliber hinaus sind bei einem Angebot die in Abschnitt IX. Verkaufsbe-
schrdankungen beschriebenen Verkaufsbeschrinkungen zu beachten.

E. Allgemeine Beschreibung der Zulassung der Wertpapiere zum Handel

Die EMITTENTIN kann fiir die WERTPAPIERE die Zulassung zum Handel an einem geregelten
Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen Handelssystem und/oder an einer
anderen Borse oder einem anderen Markt und/oder Handelssystem beantragen. Eine detaillierte
Beschreibung der Bedingungen und Voraussetzungen fiir eine Zulassung zum Handel und der
Handelsregeln findet sich in Abschnitt IV.B. Informationen zur Zulassung der Wertpapiere zum
Handel.
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II. Risikofaktoren

II. RISIKOFAKTOREN

Der Kauf der WERTPAPIERE, die in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG beschrieben werden, ist
fiir die WERTPAPIERINHABER mit Risiken verbunden.

In diesem Abschnitt werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren dargestellt, die
die WERTPAPIERE betreffen.

Diese Risikofaktoren wurden - abhingig von ihrer Art - in Kategorien und Unterkategorien
eingeteilt. Die nach Einschitzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren einer Kate-
gorie bzw. Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt. Es werden in der Regel zu-
mindest die zwei wesentlichsten Risikofaktoren innerhalb einer Kategorie genannt. Daneben
konnen gegebenenfalls noch weitere Risikofaktoren innerhalb einer Kategorie als die wesent-
lichsten Risikofaktoren genannt werden. Sofern eine Differenzierung liber einen wesentlichs-
ten Risikofaktor hinaus nicht mdéglich ist, kdnnen auch weniger als zwei wesentlichste Risiko-
faktoren angegeben werden. Die Anzahl der Risikofaktoren, die als die wesentlichsten Risiko-
faktoren angesehen werden, wird zu Beginn der jeweiligen Kategorie genannt. Dariiber hinaus
lasst die Reihenfolge der danach genannten Risiken jedoch keine Riickschliisse auf deren We-
sentlichkeit zu. Die Beurteilung der Wesentlichkeit erfolgte durch die EMITTENTIN dabei zum
Datum dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG auf Grundlage der Wahrscheinlichkeit ihres Eintre-
tens und des zu erwartenden Umfangs ihrer negativen Auswirkungen. Der Umfang der negati-
ven Auswirkungen auf die WERTPAPIERE wird unter Bezugnahme auf die Hohe der mdglichen
Verluste des bezahlten Kapitalbetrags (einschlieBlich eines potenziellen Totalverlustes), das
Entstehen von Mehrkosten in Bezug auf die WERTPAPIERE oder die Begrenzung von Ertrdgen
unter den WERTPAPIEREN beschrieben. Die konkrete Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken
und die Hohe ihrer negativen Auswirkungen hingt jedoch auch vom jeweiligen BASISWERT,
den jeweiligen KORBBESTANDTEILEN, den in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN im
Hinblick auf das betreffende WERTPAPIER festgelegten Parametern sowie den zum Datum der
jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN bestehenden Umsténden ab und kann sich deshalb im
Einzelfall erheblich unterscheiden.

A. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Emittentin

Die Risikofaktoren in Bezug auf die EMITTENTIN sind in dem REGISTRIERUNGSFORMULAR an-
gegeben.

B. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Wertpapiere

In diesem Abschnitt werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren betreffend die
WERTPAPIERE dargestellt.
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1 Risiken auferund des Rangs und der Eigenschaft der Wertpapiere bei einem Ausfall

der Emittentin

In dieser Kategorie werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren beschrieben, die
mit dem Rang und den Eigenschaften der WERTPAPIERE verbunden sind. Falls eines der nach-
folgenden Risiken eintritt, kann der WERTPAPIERINHABER einen Totalverlust erleiden. Dies
sind nach Einschitzung der EMITTENTIN die zwei wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kate-
gorie.

a) Insolvenzrisiko und Risiko in Verbindung mit Abwicklungsmafinahmen in Bezug auf die
Emittentin

Die WERTPAPIERINHABER tragen das Insolvenzrisiko der EMITTENTIN. Dariiber hinaus
konnen WERTPAPIERINHABER von ABWICKLUNGSMABNAHMEN betroffen sein, wenn die
Existenz der EMITTENTIN gefihrdet ist.

Die EMITTENTIN ist als Teil der international titigen UNICREDIT-Bankengruppe, vielfaltigen
Risiken ausgesetzt. Diese Risiken konnen jeweils einzeln oder kumuliert dazu fiihren, dass die
EMITTENTIN ihre Verpflichtungen aus den WERTPAPIEREN nicht, nicht fristgerecht oder nicht
in voller Hohe erfiillen kann. Dieser Umstand kann eintreten, wenn die EMITTENTIN zahlungs-
unfdhig oder tiberschuldet ist.

Wird gegen die EMITTENTIN ein Insolvenzverfahren eréffnet, kénnen WERTPAPIERINHABER
ihre Anspriiche nur noch nach den rechtlichen Bestimmungen der Insolvenzordnung geltend
machen. WERTPAPIERINHABER erhalten dann einen Geldbetrag, der sich nach der Hohe der
sogenannten Insolvenzquote bemisst. Obwohl es sich bei den WERTPAPIEREN um unbesicherte
nicht-nachrangige Verbindlichkeiten der EMITTENTIN handelt, wird dieser Geldbetrag in der
Regel erheblich unter dem vom WERTPAPIERINHABER fiir den Kauf der WERTPAPIERE bezahl-
ten Kapitalbetrag liegen. Eine Insolvenz der EMITTENTIN kann sogar zum vollstdndigen Verlust
des Kapitalbetrags fithren, den WERTPAPIERINHABER beim Kauf der WERTPAPIERE bezahlt ha-
ben.

Aufgrund ihres Status als CRR-Kreditinstitut! ermoglichen es gesetzliche Regelungen in:
e der Verordnung (EU) Nr. 806/2014? ("SRM") und

e dem Sanierungs- und Abwicklungsgesetz ("SAG")

! Im Sinne des § 1 Absatz 3d Satz 1 des Kreditwesengesetzes. "CRR" bezeichnet die Europdische Eigenmit-
telverordnung (EU) Nr. 575/2013.

2 Verordnung (EU) Nr. 806/2014 des Europidischen Parlaments und des Rates vom 15. Juli 2014 zur Festle-
gung einheitlicher Vorschriften und eines einheitlichen Verfahrens fiir die Abwicklung von Kreditinstituten
und bestimmten Wertpapierfirmen im Rahmen eines einheitlichen Abwicklungsmechanismus und eines ein-
heitlichen Abwicklungsfonds sowie zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010
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der zustindigen ABWICKLUNGSBEHORDE auch, die nachfolgend beschriebenen Abwicklungs-
maflnahmen (die "ABWICKLUNGSMABNAHMEN") in Bezug auf die EMITTENTIN zu treffen (sog.
Instrumente der Glaubigerbeteiligung). Diese ABWICKLUNGSMABNAHMEN konnen sich zum
Nachteil der WERTPAPIERINHABER auswirken.

"ABWICKLUNGSBEHORDE" in Bezug auf die EMITTENTIN ist die Bundesanstalt fiir Finanz-
dienstleistungsaufsicht ("BAFIN"). Die BAFIN kann in den gesetzlich festgelegten Fillen be-
stimmen, dass Anspriiche der WERTPAPIERINHABER aus den WERTPAPIEREN in Anteile an der
EMITTENTIN (zum Beispiel Aktien) umgewandelt werden. In diesem Fall wiirden WERTPAPIE-
RINHABER dieselben Risiken wie jeder Aktiondr der EMITTENTIN tragen. Der Kurs der Aktien
der EMITTENTIN wird in einer solchen Situation in der Regel stark gefallen sein.

Der Nennwert oder verbleibende Nennwert der WERTPAPIERE sowie die Anspriiche auf Zinsen
konnen ganz oder teilweise herabgesetzt werden. WERTPAPIERINHABER erhalten dann eine ge-
ringere oder gar keine Riickzahlung des bei Kauf der WERTPAPIERE bezahlten Kapitalbetrags.
WERTPAPIERINHABER konnen zudem geringere oder gar keine Zinszahlungen erhalten.

Die ABWICKLUNGSBEHORDE kann auch die WERTPAPIERBEDINGUNGEN dndern. Sie kann bei-
spielsweise die Einlosung der WERTPAPIERE zeitlich verschieben. WERTPAPIERINHABER erhal-
ten dann die vereinbarten Zahlungen aus den WERTPAPIEREN spiter als urspriinglich in den
WERTPAPIERBEDINGUNGEN vereinbart.

Die Voraussetzungen fiir eine Abwicklung liegen nach den Bestimmungen des SAG vor, wenn
die ABWICKLUNGSBEHORDE feststellt, dass die EMITTENTIN in ihrer Existenz gefahrdet ist.

Sollte die ABWICKLUNGSBEHORDE ABWICKLUNGSMABNAHMEN ergreifen, tragen WERTPAPIE-
RINHABER das Risiko, ihre Anspriiche aus den WERTPAPIEREN zu verlieren. Dies umfasst ins-
besondere Anspriiche auf Zahlung des RUCKZAHLUNGSBETRAGS oder auf Zahlung der Zinsen
oder sonstige Zahlungen.

Falls eine Gefahr fiir die Erflillung der Verbindlichkeiten der EMITTENTIN besteht, kann die
BAFIN verschiedene Mafinahmen ergreifen. Hierzu zéhlt etwa der Erlass eines voriibergehen-
den Zahlungsverbots an die EMITTENTIN. WERTPAPIERINHABER konnen dann fiir die Dauer des
Zahlungsverbots von der EMITTENTIN keine Zahlungen aus den WERTPAPIEREN verlangen.

Es besteht somit das Risiko, dass WERTPAPIERINHABER ihre Anspriiche aus den WERTPAPIE-
REN verlieren. Dies beinhaltet das Risiko eines Totalverlusts.

b) Keine Einlagensicherung oder Entschddigungseinrichtung

Die Verpflichtungen der EMITTENTIN unter den WERTPAPIEREN sind aufgrund ihrer
Ausgestaltung als Inhaberschuldverschreibungen nicht durch ein Einlagensicherungs-
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system besichert. Sie sind auch nicht durch Dritte garantiert oder durch ein Einlagen-
sicherungssystem oder eine andere Entschidigungseinrichtung geschiitzt.

Fiir den Fall einer Insolvenz der EMITTENTIN gilt daher Folgendes: WERTPAPIERINHABER
haben keinen Anspruch auf Ersatz oder eine anderweitige Entschiddigung im Hinblick auf den
Verlust des Kapitalbetrags, den sie fiir den Kauf der WERTPAPIERE bezahlt haben. Die WERT-
PAPIERINHABER tragen somit das volle Risiko, dass ihre Anspriiche aus den WERTPAPIEREN
der Beschriankung der Konkursmasse der EMITTENTIN unterliegen, und die Durchsetzbarkeit
ihrer Anspriiche konnte durch eine niedrige Insolvenzquote erheblich eingeschrankt werden.

2. Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil der Wertpapiere ergeben

Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN sehen fiir die einzelnen PRODUKTTYPEN bestimmte Zahlungs-
formeln und -mechanismen (die "ZAHLUNGSPROFILE") vor.

In dieser Kategorie werden die spezifischen Risiken dargestellt, die sich im Hinblick auf die
ZAHLUNGSPROFILE der einzelnen PRODUKTTYPEN ergeben. Die Hohe der zu leistenden Zah-
lungen bzw. die Art der Leistungen auf die WERTPAPIERE eines jeden PRODUKTTYPS wird erst
wiéhrend der Laufzeit oder bei Falligkeit der WERTPAPIERE auf Grundlage der Kursentwicklung
der BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE bestimmt. Dementsprechend werden die Risiken
die sich aus den ZAHLUNGSPROFILEN ergeben, getrennt fiir jeden PRODUKTTYP beschrieben.
Das nach Einschédtzung der EMITTENTIN wesentlichste Risiko je PRODUKTTYP wird an erster
Stelle genannt.

Im Hinblick auf die Kursentwicklung der BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE sollten inte-
ressierte Anleger die Beschreibung der Risiken, die sich wesentlich auf den Kurs der KORBBE-
STANDTEILE auswirken, in Abschnitt /1. B.5. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betref-
fend die Art der betreffenden Basiswerte bzw. Korbbestandteile und den Referenzsatz beachten.

a) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Bonus Wertpapieren
(Produkttyp 1) und Worst-of Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 3) ergeben

Bei Worst-of Bonus Wertpapieren und Worst-of Bonus Cap Wertpapieren besteht das
zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der Lauf-
zeit der WERTPAPIERE fillt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen
Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Bonus Wertpapieren und
Worst-of Bonus Cap Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER
aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in
vollem Umfang an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENT-
WICKLUNG (final) teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je hdufiger
bzw. ldnger die Beobachtung der Kurse der KORBBESTANDTEILE in Bezug auf die BARRIEREN
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erfolgt. Dartiber hinaus ist das Risiko umso hoher, je ndher die aktuellen Kurse der KORBBE-
STANDTEILE an den zugrundeliegenden BARRIEREN liegen und je mehr die Kurse der KORBBE-
STANDTEILE im Zeitverlauf schwanken (Volatilitit). Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei an
der Entwicklung des KORBBESTANDTEILS teil, der sich im Vergleich zu den anderen KORBBE-
STANDTEILEN am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls giinstigere Ent-
wicklung der iibrigen KORBBESTANDTEILE unberiicksichtigt bleibt.

b) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Bonus Basket Wertpapieren
(Produkttyp 2) und Bonus Cap Basket Wertpapieren (Produkttyp 4) ergeben

Bei Bonus Basket Wertpapieren und Bonus Cap Basket Wertpapieren besteht das zent-
rale Risiko einer fiir den WERTPAPIERINHABER nachteiligen KURSENTWICKLUNG DES BA-
SISWERTS. Dies ist dann der Fall, wenn die Kurse einzelner oder aller KORBBESTANDTEILE
soweit fallen, dass der FINALE REFERENZPREIS des BASISWERTS unter seinem ANFANGLI-
CHEN REFERENZPREIS liegt. In diesem Fall kann der WERTPAPIERINHABER demzufolge
einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleiden. Es ist sogar ein Totalver-
lust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Bonus Basket Wertpapieren und Bo-
nus Cap Basket Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus,
wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem
Umfang an der Kursentwicklung des BASISWERTS teil und kann einen Verlust seines angeleg-
ten Kapitalbetrags erleiden. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je
hiufiger die Beobachtung der Kursentwicklung des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE
erfolgt. Darliber hinaus ist das Risiko umso hoher, je ndher die aktuelle Kursentwicklung des
BASISWERTS an dem zugrundeliegenden BARRIER LEVEL liegt und je mehr die Kurse der KORB-
BESTANDTEILE im Zeitverlauf schwanken (Volatilitat).

Die Kursentwicklung des BASISWERTS wird bei Bonus Basket Wertpapieren und Bonus Cap
Basket Wertpapieren zudem gewichtet. D.h. die fiir WERTPAPIERINHABER ungiinstige Kursent-
wicklung eines oder mehrerer KORBBESTANDTEILE kann eine gegebenenfalls giinstige Kurs-
entwicklung anderer KORBBESTANDTEILE autheben. Aus diesem Grund kann der WERTPAPIE-
RINHABER trotz der giinstigen Kursentwicklung eines oder mehrerer KORBBESTANDTEILE einen
erheblichen Verlust des investierten Kapitals erleiden.

c) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Top Basket Wertpapieren
(Produkttyp 5) ergeben

Bei Top Basket Wertpapieren besteht das zentrale Risiko einer fiir den WERTPAPIERIN-
HABER nachteiligen KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (FINAL). Dies ist dann der Fall,
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wenn die Kurse einzelner oder aller KORBBESTANDTEILE fallen und der WERTPAPIERIN-
HABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist
sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Top Basket Wertpapieren insbeson-
dere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn die KURSENTWICKLUNG DES BA-
SISWERTS (FINAL) unter den BASISPREIS fillt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER
in vollem Umfang an Kursverlusten des BASISWERTS teil.

d) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Wertpapie-
ren (Produkttyp 6) und Worst-of Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 7) ergeben

Bei Worst-of Express Wertpapieren und Worst-of Express Plus Wertpapieren besteht
das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der
Laufzeit der WERTPAPIERE fillt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheb-
lichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Express Wertpapieren und
Worst-of Express Plus Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHA-
BER aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER
in vollem Umfang an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je hdu-
figer bzw. linger die Beobachtung der Kurse der KORBBESTANDTEILE in Bezug auf die BARRI-
EREN erfolgt. Dartiber hinaus ist das Risiko umso hoher, je ndher die aktuellen Kurse der KORB-
BESTANDTEILE an den zugrundeliegenden BARRIEREN liegen und je mehr die Kurse der KORB-
BESTANDTEILE im Zeitverlauf schwanken (Volatilitit). Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei
an der Entwicklung des KORBBESTANDTEILS teil, der sich im Vergleich zu den anderen KORB-
BESTANDTEILEN am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls giinstigere
Entwicklung der {ibrigen KORBBESTANDTEILE unberiicksichtigt bleibt.

Bei Worst-of Express Wertpapieren und Worst-of Express Plus Wertpapieren mit der Zusatz-
option "Barriereereignis" konnen fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE dazu fiithren, dass der
WERTPAPIERINHABER nach Eintritt eines BARRIEREEREIGNISSES einen Verlust des bezahlten
Kapitalbetrags erleidet, obwohl ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. In
diesem Fall erfolgt die Einlosung der Worst-of Express Wertpapiere und Worst-of Express
Plus Wertpapiere am RUCKZAHLUNGSTERMIN und der RUCKZAHLUNGSBETRAG kann unter dem
bezahlten Kapitalbetrag liegen.
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e Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Wertpapie-
ren mit Zusdtzlichem Betrag (Produkttyp 8) ergeben

Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusitzlichem Betrag besteht das zentrale Risiko,
dass der Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der Laufzeit der WERTPA-
PIERE fillt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines
angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Express Wertpapieren mit
Zusatzlichem Betrag insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein
BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang
an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final)
teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhdht sich, je hdufiger bzw. ldnger die
Beobachtung der Kurse der KORBBESTANDTEILE in Bezug auf die BARRIEREN erfolgt. Dariiber
hinaus ist das Risiko umso hoher, je ndher die aktuellen Kurse der KORBBESTANDTEILE an den
zugrundeliegenden BARRIEREN liegen und je mehr die Kurse der KORBBESTANDTEILE im Zeit-
verlauf schwanken (Volatilitdt). Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei an der Entwicklung
des KORBBESTANDTEILES teil, der sich im Vergleich zu den anderen KORBBESTANDTEILEN am
schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls giinstigere Entwicklung der iib-
rigen KORBBESTANDTEILE unberiicksichtigt bleibt.

Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusitzlichem Betrag konnen fallende Kurse mindes-
tens eines KORBBESTANDTEILS zudem dazu fithren, dass der WERTPAPIERINHABER wihrend der
gesamten Laufzeit seiner Anlage keinen oder nur einen sehr geringen laufenden Ertrag erzielt.

Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusitzlichem Betrag (Relax) mit Berticksichtigung
eines BARRIEREEREIGNISSES, konnen fallende Kurse mindestens eines KORBBESTANDTEILS Zu-
dem dazu fiihren, dass der Anspruch des WERTPAPIERINHABERS auf Zahlung von BEDINGTEN
ZUSATZLICHEN BETRAGEN nach Eintritt des BARRIEREEREIGNISSES fiir die verbleibende Lauf-
zeit entfallt.

Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusétzlichem Betrag mit der Zusatzoption "Barriere-
ereignis" konnen fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE zudem dazu fiihren, dass der WERT-
PAPIERINHABER nach Eintritt eines BARRIEREEREIGNISSES einen Verlust des bezahlten Kapital-
betrags erleidet, obwohl ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. In diesem
Fall erfolgt die Einlosung der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag am
RUCKZAHLUNGSTERMIN und der RUCKZAHLUNGSBETRAG kann unter dem bezahlten Kapital-
betrag liegen.
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7 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Cash Collect Wert-
papieren ergeben (Produkttyp 9)

Bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs min-
destens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der Laufzeit der WERTPAPIERE fillt und der
WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals
erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren
insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS
eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kursverlusten
des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil. Das Risiko,
dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je hdufiger bzw. langer die Beobachtung der
Kurse der KORBBESTANDTEILE in Bezug auf die BARRIEREN erfolgt. Dariiber hinaus ist das
Risiko umso hoéher, je ndher die aktuellen Kurse der KORBBESTANDTEILE an den zugrundelie-
genden BARRIEREN liegen und je mehr die Kurse der KORBBESTANDTEILE im Zeitverlauf
schwanken (Volatilitdt). Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei an der Entwicklung des KORB-
BESTANDTEILS teil, der sich im Vergleich zu den anderen KORBBESTANDTEILEN am schlechtes-
ten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls gilinstigere Entwicklung der librigen KORB-
BESTANDTEILE unberiicksichtigt bleibt.

Bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren konnen fallende Kurse mindestens eines KORBBE-
STANDTEILS zudem dazu fithren, dass der WERTPAPIERINHABER wéhrend der gesamten Laufzeit
seiner Anlage keinen oder nur einen sehr geringen laufenden Ertrag erzielt.

g) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Best Select Wertpapieren
(Produkttyp 10) und Best Select Cap Wertpapieren (Produkttyp 11) ergeben

Bei Best Select Wertpapieren und Best Select Cap Wertpapieren besteht das zentrale Ri-
siko, dass die Kurse aller KORBBESTANDTEILE sinken. In diesem Fall kann der WERTPA-
PIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleiden.
Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Best Select Wertpapieren und Best
Select Cap Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn
ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Um-
fang an Kursverlusten des BASISWERTS teil, sofern die Kursentwicklung des KORBBESTAND-
TEILS mit der BESTEN KURSENTWICKLUNG kleiner ist als 100 Prozent. Das Risiko, dass ein
BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je hidufiger die Beobachtung der Kursentwicklung des
BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Dariiber hinaus ist das Risiko umso héher, je
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ndher die aktuelle Kursentwicklung des BASISWERTS an dem zugrundeliegenden BARRIER LE-
VEL liegt und je mehr die Kurse der KORBBESTANDTEILE im Zeitverlauf schwanken (Volatili-
tit).

h) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Reverse Convertible
Wertpapieren (Produkttyp 12) ergeben

Bei Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der
Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wiahrend der Laufzeit der WERTPAPIERE fillt
und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten
Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Reverse Convertible Wert-
papieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn die KURSENT-
WICKLUNG DES KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) unter
den BASISPREIS fillt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an
Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final)
teil. Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei an der Entwicklung des KORBBESTANDTEILS teil,
der sich im Vergleich zu den anderen KORBBESTANDTEILEN am schlechtesten entwickelt hat,
wohingegen die gegebenenfalls giinstigere Entwicklung der {ibrigen KORBBESTANDTEILE un-
beriicksichtigt bleibt.

i) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Reverse
Convertible Wertpapieren (Produkttyp 13) ergeben

Bei Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko,
dass der Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der Laufzeit der WERTPA-
PIERE fillt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines
angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Express Reverse Convertible
Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn die KURS-
ENTWICKLUNG DES KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final)
unter den BASISPREIS fillt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang
an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final)
teil. Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei an der Entwicklung des KORBBESTANDTEILS teil,
der sich im Vergleich zu den anderen KORBBESTANDTEILEN am schlechtesten entwickelt hat,
wohingegen die gegebenenfalls giinstigere Entwicklung der iibrigen KORBBESTANDTEILE un-
berticksichtigt bleibt.
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J) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Barrier Reverse
Convertible Wertpapieren (Produkttyp 14) ergeben

Bei Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass
der Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der Laufzeit der WERTPAPIERE
fillt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angeleg-
ten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Barrier Reverse Convertible
Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BAR-
RIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an
Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final)
teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhdht sich, je hdufiger bzw. ldnger die
Beobachtung der Kurse der KORBBESTANDTEILE in Bezug auf die BARRIEREN erfolgt. Dariiber
hinaus ist das Risiko umso hoher, je ndher die aktuellen Kurse der KORBBESTANDTEILE an den
zugrundeliegenden BARRIEREN liegen und je mehr die Kurse der KORBBESTANDTEILE im Zeit-
verlauf schwanken (Volatilitdt). Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei an der Entwicklung
des KORBBESTANDTEILS teil, der sich im Vergleich zu den anderen KORBBESTANDTEILEN am
schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls giinstigere Entwicklung der iib-
rigen KORBBESTANDTEILE unberiicksichtigt bleibt.

k) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Barrier Re-
verse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 15) ergeben

Bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Ri-
siko, dass der Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der Laufzeit der
WERTPAPIERE féllt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust
seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Worst-of Express Barrier Reverse
Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig fiir den WERTPAPIERINHABER aus,
wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem
Umfang an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICK-
LUNG (final) teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je hdufiger bzw.
langer die Beobachtung der Kurse der KORBBESTANDTEILE in Bezug auf die BARRIEREN er-
folgt. Dariiber hinaus ist das Risiko umso hoher, je ndher die aktuellen Kurse der KORBBE-
STANDTEILE an den zugrundeliegenden BARRIEREN liegen und je mehr die Kurse der KORBBE-
STANDTEILE im Zeitverlauf schwanken (Volatilitét). Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei an
der Entwicklung des KORBBESTANDTEILES teil, der sich im Vergleich zu den anderen KORB-
BESTANDTEILEN am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls giinstigere
Entwicklung der {ibrigen KORBBESTANDTEILE unberiicksichtigt bleibt.
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Bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption "Barri-
ereereignis" konnen fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE zudem dazu fiihren, dass der
WERTPAPIERINHABER nach Eintritt eines BARRIEREEREIGNISSES einen Verlust des bezahlten
Kapitalbetrags erleidet, obwohl ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. In
diesem Fall erfolgt die Einlésung der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpa-
piere am RUCKZAHLUNGSTERMIN und der RUCKZAHLUNGSBETRAG kann unter dem bezahlten
Kapitalbetrag liegen.

/) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Cash Collect Wertpa-
pieren (Produkttyp 16) ergeben

Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des
EQUITY-BASISWERTS wiahrend der Laufzeit der WERTPAPIERE fillt und der WERTPAPIE-
RINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es
ist sogar ein Totalverlust moglich.

Die Zahlungen unter den Hybrid Cash Collect Wertpapieren hdangen von der Kursentwicklung
zweier unterschiedlicher BASISWERTE ab. Die Riickzahlung hingt von der Kursentwicklung
des EQUITY-BASISWERTS ab. Die Zahlung der BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGE héngt hin-
gegen von der Kursentwicklung eines INFLATIONSINDEX ab. Demzufolge kénnen sich die Ri-
siken fiir beide Basiswerttypen realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise
der beiden BASISWERTE auf die Zahlungen unter den Hybrid Cash Collect Wertpapieren be-
achten.

Fallende Kurse des EQUITY-BASISWERTS wirken sich bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren
insbesondere dann nachteilig fiir den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS
eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kursverlusten
des EQUITY-BASISWERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je
hiufiger bzw. langer die Beobachtung des Kurses des EQUITY-BASISWERTS in Bezug auf die
BARRIERE erfolgt. Dariiber hinaus ist das Risiko umso hoher, je néher der aktuelle Kurs des
EQUITY-BASISWERTS an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des
EQUITY-BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilitét).

In Bezug auf die Zahlung eines BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGS kann eine negative Kurs-
entwicklung des INFLATIONSINDEX zudem dazu fiihren, dass der WERTPAPIERINHABER wéh-
rend der Laufzeit seiner WERTPAPIERE nur geringe oder gar keine Bedingten Zusétzlichen Be-
trage erhélt und somit nur geringe oder gar keine laufenden Ertrige erzielt.
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m) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Reverse Convertible
Wertpapieren (Produkttyp 17) ergeben

Bei Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs
des EQUITY-BASISWERTS wihrend der Laufzeit der WERTPAPIERE fallt und der WERTPA-
PIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet.
Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Die Zahlungen unter den Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren hidngen von der Kursent-
wicklung zweier unterschiedlicher BASISWERTE ab. Die Riickzahlung hingt von der Kursent-
wicklung des EQUITY-BASISWERTS ab. Die Zinszahlung héngt hingegen von der Kursentwick-
lung eines INFLATIONSINDEX ab. Demzufolge kdnnen sich die Risiken fiir beide Basiswerttypen
realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise der beiden BASISWERTE auf die
Zahlungen unter den Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren beachten.

Fallende Kurse des EQUITY-BASISWERTS wirken sich bei Hybrid Reverse Convertible Wertpa-
pieren insbesondere dann nachteilig fiir den WERTPAPIERINHABER aus, wenn der Kurs des
EQUITY-BASISWERTS unter den BASISPREIS fallt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHA-
BER in vollem Umfang gleichldufig an Kursverlusten des EQUITY-BASISWERTS teil. Das Risiko
ist umso hoher, je ndher der aktuelle Kurs des EQUITY-BASISWERTS am zugrundeliegenden
BASISPREIS liegt und je mehr der Kurs des EQUITY-BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt
(Volatilitét).

In Bezug auf die Zinszahlung kann eine negative Kursentwicklung des INFLATIONSINDEX zu-
dem dazu fithren, dass der WERTPAPIERINHABER wihrend der Laufzeit seiner WERTPAPIERE
nur geringe oder gar keine Zinszahlungen erhilt und somit nur geringe oder gar keine laufenden
Ertrage erzielt.

n) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Barrier Reverse Con-
vertible Wertpapieren (Produkttyp 18) ergeben

Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass
der Kurs des EQUITY-BASISWERTS withrend der Laufzeit der WERTPAPIERE fillt und der
WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals
erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Die Zahlungen unter den Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hiangen von der
Kursentwicklung zweier unterschiedlicher BASISWERTE ab. Die Riickzahlung héngt von der
Kursentwicklung des EQUITY-BASISWERTS ab. Die Zinszahlung héngt hingegen von der Kurs-
entwicklung eines INFLATIONSINDEX ab. Demzufolge konnen sich die Risiken fiir beide Basis-
werttypen realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise der beiden BASIS-
WERTE auf die Zahlungen unter den Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren beach-
ten.
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Fallende Kurse des EQUITY-BASISWERTS wirken sich bei Hybrid Barrier Reverse Convertible
Wertpapieren insbesondere dann nachteilig fiir den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BAR-
RIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang
gleichldufig an Kursverlusten des EQUITY-BASISWERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREER-
EIGNIS eintritt, erhoht sich, je hdufiger bzw. linger die Beobachtung des Kurses des EQUITY-
BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Dariiber hinaus ist das Risiko umso hoher, je
ndher der aktuelle Kurs des EQUITY-BASISWERTS an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt
und je mehr der Kurs des EQUITY-BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilitit).

In Bezug auf die Zinszahlung kann eine negative Kursentwicklung des INFLATIONSINDEX zu-
dem dazu fithren, dass der WERTPAPIERINHABER wihrend der Laufzeit seiner WERTPAPIERE
nur geringe oder gar keine Zinszahlungen erhélt und somit nur geringe oder gar keine laufenden
Ertrage erzielt.

0) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Worst-of Barrier Re-
verse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 19) ergeben

Bei Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Ri-
siko, dass der Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS wihrend der Laufzeit der
WERTPAPIERE fillt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust
seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust moglich.

Die Zahlungen unter den Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hingen
von der Kursentwicklung zweier unterschiedlicher BASISWERTE ab. Die Riickzahlung héngt
von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ab. Die Zinszahlung hingt hingegen von der
Kursentwicklung eines INFLATIONSINDEX ab. Demzufolge konnen sich die Risiken fiir beide
Basiswerttypen realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise der beiden BA-
SISWERTE auf die Zahlungen unter den Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpa-
pieren beachten.

Fallende Kurse der KORBBESTANDTEILE wirken sich bei Hybrid Worst-of Barrier Reverse Con-
vertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig fiir den WERTPAPIERINHABER aus, wenn
ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Um-
fang gleichldufig an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhoht sich, je hdu-
figer bzw. ldnger die Beobachtung der Kurse der KORBBESTANDTEILE in Bezug auf die BARRI-
EREN erfolgt. Dartiber hinaus ist das Risiko umso hoher, je ndher die aktuellen Kurse der KORB-
BESTANDTEILE an den zugrundeliegenden BARRIEREN liegen und je mehr die Kurse der KORB-
BESTANDTEILE im Zeitverlauf schwanken (Volatilitit). Der WERTPAPIERINHABER nimmt dabei
an der Entwicklung des KORBBESTANDTEILS teil, der sich im Vergleich zu den anderen KORB-
BESTANDTEILEN am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls giinstigere
Entwicklung der {ibrigen KORBBESTANDTEILE unberiicksichtigt bleibt.
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In Bezug auf die Zinszahlung kann eine negative Kursentwicklung des INFLATIONSINDEX zu-
dem dazu fithren, dass der WERTPAPIERINHABER wihrend der Laufzeit seiner WERTPAPIERE
nur geringe oder gar keine Zinszahlungen erhélt und somit nur geringe oder gar keine laufenden
Ertrage erzielt.

p) Risiken bei allen Wertpapieren mit physischer Lieferung

WERTPAPIERINHABER tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Lieferung eines KORBBESTAND-
TEILS erfolgt.

Im Fall der physischen Lieferung erhélt der WERTPAPIERINHABER bei Filligkeit der WERTPA-
PIERE keinen Barausgleich. Stattdessen wird der in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN bezeichnete
KORBBESTANDTEIL (z.B. eine AKTIE) in das Wertpapierdepot des WERTPAPIERINHABERS ge-
liefert. Der Gegenwert der Menge des zu liefernden KORBBESTANDTEILS héngt allein von der
Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS ab und kann daher erheblichen Schwankungen aus-
gesetzt sein. Unter Umstédnden ist der Gegenwert der gelieferten Menge des KORBBESTAND-
TEILS sehr gering und kann sogar Null (0) betragen.

Das Risiko von Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS endet nicht mit dessen Lieferung, son-
dern erst mit seiner VerduBBerung durch den WERTPAPIERINHABER. Eine automatische Verdu-
Berung der gelieferten Menge des KORBBESTANDTEILS erfolgt nicht. Vielmehr muss der WERT-
PAPIERINHABER die gelieferte Menge des KORBBESTANDTEILS selbstindig verdufern, um den
dadurch gebundenen Kapitalbetrag zu erhalten. Verliert der KORBBESTANDTEIL zwischen des-
sen Lieferung und der VerduBerung durch den WERTPAPIERINHABER weiter an Wert, erhoht
sich der Verlust des WERTPAPIERINHABERS entsprechend. Dariiber hinaus trédgt der WERTPAPI-
ERINHABER auch die sonstigen Risiken, die mit der Art des KORBBESTANDTEILS verbunden sind
iiber den RUCKZAHLUNGSTERMIN hinaus bis zur tatsdchlichen VerduBerung der gelieferten
KORBBESTANDTEILE.

Beim Halten oder Verkauf der gelieferten Menge des KORBBESTANDTEILS konnen Gebiihren
oder sonstige Kosten anfallen, die den potentiellen Ertrag mindern oder einen Verlust des
WERTPAPIERINHABERS erhohen. Laufende Kosten (zum Beispiel Depotgebiihren) wirken sich
dabei umso stéirker aus, je linger die gelieferte Menge des KORBBESTANDTEILS nach dessen
Lieferung vom WERTPAPIERINHABER gehalten wird. Grundsitzlich gilt: Liegt der Wert der ge-
lieferten Menge des KORBBESTANDTEILS (abziiglich aller Kosten im Zusammenhang mit des-
sen Halten und VerduBerung) unter dem bezahlten Kapitalbetrag, erleidet der WERTPAPIERIN-
HABER bei dessen VerduBerung einen Verlust.

Wenn ein Ereignis auBlerhalb des Einflussbereichs der EMITTENTIN dazu fiihrt, dass die EMIT-
TENTIN unfihig ist, den KORBBESTANDTEIL geméf diesen WERTPAPIERBEDINGUNGEN zu lie-
fern (eine "ABWICKLUNGSSTORUNG") kann es zu einer Verschiebung der Lieferung des KORB-
BESTANDTEILS kommen. Die WERTPAPIERINHABER haben in einem solchen Fall aufgrund der
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ABWICKLUNGSSTORUNG keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder sonstigen Betrdgen.
Die EMITTENTIN kann die WERTPAPIERE nach Mallgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN auch
zum BARWERT DES RUCKZAHLUNGSPREISES zuriickkaufen. Dieser wird von der BERECH-
NUNGSSTELLE bestimmt und kann vom Marktwert der WERTPAPIERE zum Zeitpunkt der Liefe-
rung abweichen. Eine solche Abweichung kann zu Verlusten des vom WERTPAPIERINHABER
bezahlten Kapitalbetrags fiihren oder Verluste des WERTPAPIERINHABERS vergroflern. Aul3er-
dem verliert der WERTPAPIERINHABER dadurch die Chance, an einem Kursanstieg des KORB-
BESTANDTEILS nach dessen Lieferung teilzunehmen und dadurch potentiell entstandene Ver-
luste zu reduzieren.

q) Risiko im Fall von Wertpapieren mit variabler Verzinsung

Im Fall von WERTPAPIEREN mit variabler Verzinsung besteht das Risiko, dass der WERTPAPI-
ERINHABER wihrend der gesamten Laufzeit seiner Anlage keinen oder nur einen sehr geringen
laufenden Ertrag erzielt, wenn der REFERENZSATZ fiéllt. Das Schwanken des jeweiligen REFE-
RENZSATZES macht es zudem unmdglich die Rendite von variabel verzinslichen Wertpapieren
im Voraus zu bestimmen.

3. Risiken, die sich aus den Bedingungen der Wertpapiere ergeben

Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN sehen im Hinblick auf die einzelnen PRODUKTTYPEN und BA-
SISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE neben den ZAHLUNGSPROFILEN bestimmte Bedingungen
vor, die sich von WERTPAPIER zu WERTPAPIER unterscheiden konnen. In dieser Kategorie wer-
den die spezifischen und wesentlichen Risiken dargestellt, die sich im Hinblick auf diese Be-
dingungen ergeben konnen. Die zwei nach Einschitzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risi-
kofaktoren dieser Kategorie werden dabei an erster Stelle genannt.

a) Risiken aufgrund einer aufserordentlichen Kiindigung der Wertpapiere

Sehen die WERTPAPIERBEDINGUNGEN ein auflerordentliches Kiindigungsrecht der EMIT-
TENTIN vor, tragen die WERTPAPIERINHABER ein Verlustrisiko, wenn die WERTPAPIERE
von der EMITTENTIN gekiindigt werden. Zudem tragen WERTPAPIERINHABER ein Wie-
deranlagerisiko.

In diesem Fall kann die EMITTENTIN die WERTPAPIERE nach Mal3gabe der WERTPAPIERBEDIN-
GUNGEN auB3erordentlich kiindigen, wenn bestimmte, in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN ge-
nannte Ereignisse eintreten, die sich auf die BASISWERTE bzw. die KORBBESTANDTEILE, den
REFERENZSATZ, die WERTPAPIERE oder die EMITTENTIN nachteilig auswirken.

Im Fall einer auBBerordentlichen Kiindigung werden die WERTPAPIERE vorzeitig fillig und zum
ABRECHNUNGSBETRAG zuriickgezahlt. Der ABRECHNUNGSBETRAG ist der angemessene Markt-
wert der WERTPAPIERE und wird von der BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen fest-
gestellt und ist unter Umsténden sehr niedrig. Er ist moglicherweise niedriger als der Betrag,
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den der WERTPAPIERINHABER erhalten hitte, wenn keine auBlerordentliche Kiindigung der
WERTPAPIERE erfolgt wére. Der WERTPAPIERINHABER erleidet dann einen Verlust, wenn der in
diesem Fall von der EMITTENTIN nach Mal3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN gezahlte AB-
RECHNUNGSBETRAG unter dem fiir den Erwerb der WERTPAPIERE bezahlten Kapitalbetrag liegt.
Auch ein Totalverlust ist moglich.

Es besteht dartiber hinaus ein WIEDERANLAGERISIKO. Das "WIEDERANLAGERISIKO" bezeich-
net das Risiko, dass der vom WERTPAPIERINHABER erhaltene Geldbetrag fiir eine vergleichbare
Laufzeit nur zu schlechteren Marktkonditionen (z.B. einer geringeren Rendite oder einem er-
hohten Risiko) wiederangelegt werden kann. Die mit einer Neuanlage iiber diese Laufzeit er-
zielte Rendite kann dadurch erheblich unter der bei Erwerb der WERTPAPIERE erwarteten Ren-
dite liegen. Dariiber hinaus kann die Wahrscheinlichkeit eines Verlusts des bezahlten Kapital-
betrags im Zusammenhang mit der Neuanlage erheblich hoher sein.

b) Risiken aufgrund von Marktstorungen
WERTPAPIERINHABER tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Marktstorung eintritt.

In den jeweiligen WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen bestimmte Ereignisse festgelegt werden,
die zur Feststellung einer MARKTSTORUNG fiihren konnen (Beispiel: Die Aufhebung oder Be-
schrainkung des Handels eines BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS an der betreffenden
MABGEBLICHEN BORSE). Der Eintritt einer MARKTSTORUNG kann unter anderem dazu fiihren,
dass die BERECHNUNGSSTELLE den betreffenden REFERENZPREIS selbst bestimmt. Der so be-
stimmte REFERENZPREIS kann erheblich von dem REFERENZPREIS abweichen, den die betref-
fende Borse oder der betreffende Markt ohne Eintritt einer MARKTSTORUNG festgestellt hitte.
Grundsitzlich besteht dabei das Risiko, dass der WERTPAPIERINHABER aufgrund der MARKT-
STORUNG einen Verlust seines bezahlten Kapitalbetrags erleidet oder dass sich ein potentieller
Verlust des WERTPAPIERINHABERS verstérkt.

c) Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen

WERTPAPIERINHABER tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Anpassung der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN vorgenommen wird.

In den jeweiligen WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen bestimmte Ereignisse festgelegt werden,
die die BERECHNUNGSSTELLE zu einer ANPASSUNG berechtigen (Beispiel: Die Gesellschaft, die
einen BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL emittiert hat oder eine Drittpartei fiihrt in Bezug auf
den BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL eine Kapitalmafinahme durch). Im Fall einer Anpas-
sung werden die WERTPAPIERE unter gednderten Bedingungen fortgefiihrt. So kdnnen insbe-
sondere bereits festgelegte oder festgestellte Parameter (zum Beispiel ein ANFANGLICHER RE-
FERENZPREIS, ein BASISPREIS oder ein BEZUGSVERHALTNIS) angepasst werden. Dariiber hinaus
kann auch der betreffende BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL ausgetauscht werden. Die
WERTPAPIERE beziehen sich danach auf einen BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL, den der
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WERTPAPIERINHABER unter Umstdnden nicht kannte oder der einer wirtschaftlich anderen Me-
thodologie unterliegen kann. Dadurch konnen sich die Struktur und das Risikoprofil der WERT-
PAPIERE dndern.

Bei der Festlegung der Anpassung iibt die BERECHNUNGSSTELLE Ermessen aus. Dabei ist sie
nicht an MaBBnahmen und Einschdtzungen Dritter gebunden. Grundsitzlich besteht dabei das
Risiko, dass sich eine Anpassung im Nachhinein als unzutreffend, unzureichend oder unvor-
teilhaft erweist. Der WERTPAPIERINHABER kann aufgrund einer Anpassung einen Verlust seines
bezahlten Kapitalbetrags erleiden oder ein potentieller Verlust des WERTPAPIERINHABERS kann
sich durch die Anpassung verstérken.

4, Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Anlage, das Halten und

die Verduperung der Wertpapiere

In dieser Kategorie werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren betreffend die
Anlage, das Halten und die VerduBBerung der Wertpapiere dargestellt. Die vier nach Einschit-
zung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie werden dabei an erster
Stelle genannt.

a) Marktpreisrisiken
Der Marktpreis der WERTPAPIERE kann wiahrend der Laufzeit erheblich schwanken.

Wihrend der Laufzeit der WERTPAPIERE konnen die Kurse der jeweiligen BASISWERTE bzw.
KORBBESTANDTEILE und damit der Marktpreis (Kurs) der WERTPAPIERE erheblich schwanken.
Dies gilt insbesondere bei WERTPAPIEREN mit Beobachtung einer BARRIERE, wenn sich der
Wert des betreffenden BASISWERTS bzw. der KORBBESTANDTEILE der betreffenden BARRIERE
nédhert. Dies kann zu folgendem Ergebnis fithren: Der Kurs der WERTPAPIERE féllt unter den
Kapitalbetrag, den Anleger fiir den Kauf der WERTPAPIERE bezahlt haben.

Sollten WERTPAPIERINHABER ihre WERTPAPIERE in diesem Fall verkaufen, entsteht ihnen ein
Verlust.

Insbesondere die folgenden Marktfaktoren konnen sich auf den Marktpreis der WERTPAPIERE
auswirken. Dabei konnen einzelne Marktfaktoren auch gleichzeitig auftreten:

o Restlaufzeit der WERTPAPIERE,

J Anderungen des Wertes des betreffenden BASISWERTS bzw. der KORBBESTANDTEILE,

o Anderungen der Bonitit oder der Bonititseinschiitzung im Hinblick auf die EMITTEN-
TIN,

o Anderungen des Marktzinses,
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o Anderung der impliziten Volatilitit des betreffenden BASISWERTS bzw. der KORBBE-
STANDTEILE,

o Dividendenerwartung, oder

J die Korrelation der BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE.

Der Kurs der WERTPAPIERE kann selbst dann fallen, wenn der Kurs der betreffenden BASIS-
WERTE bzw. KORBBESTANDTEILE konstant bleibt. Damit besteht fiir WERTPAPIERINHABER ein
erhebliches Verlustrisiko. Auch ein Totalverlust des fiir den Kauf der WERTPAPIERE aufgewen-
deten Kapitalbetrages ist moglich.

b) Risiken in Bezug auf die Bestimmung der Kurse der Wertpapiere im Sekunddrmarkt / Risi-
ken in Bezug auf die Preisbildung

WERTPAPIERINHABER tragen das Risiko, dass sie die WERTPAPIERE nicht zu einer be-
stimmten Zeit oder zu einem bestimmten Kurs kaufen oder verkaufen konnen.

Die EMITTENTIN, ein mit ihr verbundenes Unternchmen oder eine von der EMITTENTIN beauf-
tragte Person (der "MARKET MAKER") stellt unter gewdhnlichen Marktbedingungen {iblicher-
weise regelmaBig Ankaufs- und Verkaufskurse fiir die WERTPAPIERE, um fiir die betreffenden
WERTPAPIERE im Sekundérhandel Liquiditdt zur Verfiigung zu stellen ("MARKET MAKING").
Der MARKET MAKER kann auch ein mit der EMITTENTIN verbundenes Unternehmen oder eine
andere Finanzinstitution sein. Der MARKET MAKER garantiert allerdings nicht, dass die von
ihm genannten Kurse angemessen sind. Ebenso wenig garantiert der MARKET MAKER, dass
wihrend der gesamten Laufzeit jederzeit Kurse fiir die WERTPAPIERE verfiigbar sind.

Auch kann der MARKET MAKER nach seinem Ermessen jederzeit die Methodik &ndern, nach
der er die gestellten Preise festsetzt. So kann der MARKET MAKER beispielsweise seine Kalku-
lationsmodelle d4ndern und/oder die Spanne zwischen Kauf- und Verkaufskursen vergroBBern
oder verringern. Au3erdem kann bei MARKTSTORUNGEN oder technischen Problemen die Ver-
fiigbarkeit des benutzten elektronischen Handelssystems eingeschriankt oder eingestellt wer-
den. Bei auBergewdhnlichen Marktbedingungen oder bei extremen Preisschwankungen an den
Wertpapiermérkten stellt der MARKET MAKER regelmifig keine Ankaufs- bzw. Verkaufskurse.
WERTPAPIERINHABER tragen also das Risiko, dass ihnen unter bestimmten Bedingungen kein
Kurs fiir ihr WERTPAPIER genannt wird. Das bedeutet, dass WERTPAPIERINHABER nicht in jeder
Situation ihr WERTPAPIER im Markt zu einem angemessenen Kurs verdufern konnen.

Die Offnungszeiten eines Marktes fiir die WERTPAPIERE unterscheiden sich oftmals von den
Offnungszeiten des Marktes fiir den jeweiligen BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL. Dann
muss der MARKET MAKER den Preis des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS moglicher-
weise schitzen, um den entsprechenden Preis des WERTPAPIERS bestimmen zu kdnnen. Diese
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Schitzungen konnen sich als falsch erweisen und sich fiir die WERTPAPIERINHABER ungiinstig
auswirken.

Anleger sollten zudem beachten: Das in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN genannte Emissi-
onsvolumen der WERTPAPIERE ldsst keinen Riickschluss auf das Volumen der tatsdchlich be-
gebenen oder ausstehenden WERTPAPIERE zu. Daher kénnen auf dieser Grundlage auch keine
Riickschliisse auf die Liquiditit eines Sekundarmarkts gezogen werden.

¢) Risiko, dass kein aktiver Markt fiir den Handel mit Wertpapieren existiert

WERTPAPIERINHABER tragen das Risiko, dass es keinen liquiden Markt fiir den Handel
mit den WERTPAPIEREN gibt. Das bedeutet, dass sie die WERTPAPIERE nicht zu einer von
ihnen bestimmten Zeit verkaufen konnen.

Fiir die WERTPAPIERE kann die Zulassung und/oder die Einbeziehung zum Handel an einem
geregelten Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen Handelssystem
und/oder an einer anderen Borse, einem anderen Markt und/oder Handelssystem beantragt wer-
den (die "BORSENNOTIERUNG"). Allerdings kann bei einer erfolgten BORSENNOTIERUNG nicht
zugesichert werden, dass diese dauerhaft aufrechterhalten wird. Sollte eine BORSENNOTIERUNG
nicht mehr bestehen, sind der Kauf und der Verkauf der WERTPAPIERE erheblich erschwert
oder faktisch unmdglich. Selbst im Falle einer fortbestehenden BORSENNOTIERUNG ist dies
nicht zwingend mit hohen Umsétzen der WERTPAPIERE an der betreffenden Borse verbunden.
Niedrige Umsitze an einer Borse erschweren den Verkauf der WERTPAPIERE zu einem giinsti-
gen Preis. Man spricht dann von einem illiquiden Markt fiir die WERTPAPIERE.

Zudem kann selbst im Fall eines bestehenden Sekunddrmarkts nicht ausgeschlossen werden,
dass der WERTPAPIERINHABER nicht in der Lage ist, die WERTPAPIERE im Fall einer ungiinsti-
gen Entwicklung (z.B. der BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE oder eines Wechselkurses)
zu verduflern, etwa, wenn diese aullerhalb der Handelszeiten der WERTPAPIERE eintritt.

Der WERTPAPIERINHABER kann daher nicht davon ausgehen, dass fiir die WERTPAPIERE immer
ein liquider Markt vorhanden ist. Der WERTPAPIERINHABER sollte darauf eingerichtet sein, die
WERTPAPIERE gegebenenfalls nicht an Marktteilnehmer verduf3ern zu konnen.

d) Fremdwdhrungsrisiko im Zusammenhang mit den Wertpapieren

Bei WERTPAPIEREN, die in FREMDWAHRUNGEN emittiert werden, besteht ein Fremdwéih-
rungsrisiko.

Die WERTPAPIERE konnen in einer anderen Wéhrung begeben werden als die, in der das Konto
des WERTPAPIERINHABERS, dem auf die WERTPAPIERE gezahlte Geldbetrdge gutgeschrieben
werden, gefiihrt wird (die "FREMDWAHRUNG"). In diesem Fall erfolgt bei jeder Zahlung unter
den WERTPAPIEREN eine automatische Umrechnung des maf3geblichen Betrags in die Wahrung
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des Kontos des WERTPAPIERINHABERS. Zu diesem Zweck wird vom betreffenden kontofiihren-
den Institut {iblicherweise ein Wechselkurs herangezogen, der im Zeitverlauf starken Schwan-
kungen unterliegen kann. Derartige Wechselkursschwankungen konnen potentielle Verluste
des WERTPAPIERINHABERS erheblich vergrofern oder potentielle Ertrdge reduzieren.

e) Risiko in Bezug auf einen méglichen Riickkauf der Wertpapiere

Ein Riickkauf der WERTPAPIERE durch die EMITTENTIN kann sich nachteilig auf die Li-
quiditit der WERTPAPIERE auswirken.

Nach Mallgabe der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN ist die EMITTENTIN berechtigt, jederzeit
WERTPAPIERE am Markt oder auf sonstige Weise und zu jedem beliebigen Preis zuriickzukau-
fen. Auf diese Weise erworbene WERTPAPIERE konnen von der EMITTENTIN gehalten, weiter-
verkauft oder entwertet werden. Ein Riickkauf der WERTPAPIERE durch die EMITTENTIN kann
die Menge der am Markt verfiigbaren WERTPAPIERE reduzieren und sich somit nachteilig auf
die Liquiditdt der WERTPAPIERE auswirken.

f)  Risiken in Bezug auf den Einbehalt von US-Quellensteuern

WERTPAPIERINHABER tragen das Risiko, dass Zahlungen der EMITTENTIN im Zusammen-
hang mit den WERTPAPIEREN einer US-Quellensteuer gemaf} Abschnitt 871(m) des U.S.
Bundessteuergesetzes unterliegen konnen.

Abschnitt 871(m) des U.S. Bundessteuergesetzes (U.S. Internal Revenue Code ("IRC") und
die darunter erlassenen Vorschriften sehen bei bestimmten Finanzinstrumenten (wie bei WERT-
PAPIEREN) einen Steuereinbehalt vor. Das bedeutet: Die EMITTENTIN oder die Depotbank des
WERTPAPIERINHABERS ist berechtigt, von dem RUCKZAHLUNGSBETRAG oder einer sonstigen
Zahlung unter den WERTPAPIEREN eine Steuer einzubehalten. Der einbehaltene Betrag wird
dann an die U.S. Steuerbehorden abgefiihrt. Die Steuer wird auf jede Zahlung an WERTPAPIE-
RINHABER erhoben, die durch Dividenden aus US-Quellen bedingt ist oder bestimmt wird. Der
Begriff "Zahlungen" wird dabei weit verstanden. Er umfasst alle Zahlungen der EMITTENTIN
an die WERTPAPIERINHABER, die durch Dividenden aus US-Quellen bedingt oder bestimmt
werden.

Fiir WERTPAPIERE mit U.S. Aktien oder U.S. Indizes als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL,
gilt Folgendes:

Zahlungen oder als Zahlung angesehene Erfiillungen der EMITTENTIN unter den WERTPAPIE-
REN konnten als Aquivalente zu Dividenden ("DIVIDENDENAQUIVALENTE") behandelt wer-
den. Diese DIVIDENDENAQUIVALENTE unterliegen der US-Quellensteuer in Hohe von 30°%.
Der Steuersatz kann geringer sein, wenn ein anwendbares Doppelbesteuerungsabkommen ei-
nen niedrigeren Steuersatz vorsieht.
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Somit konnen alle WERTPAPIERE unter dem BASISPROSPEKT einer U.S. Quellensteuer un-
terliegen, wenn ein BASISWERT bzw. ein oder mehrere KORBBESTANDTEILE eine U.S. Ak-
tie oder ein U.S. Index ist.

Wichtig: Ein Steuereinbehalt kann sogar in den folgenden Situationen erforderlich sein: Nach
den WERTPAPIERBEDINGUNGEN werden keine Zahlung geleistet, die durch Dividenden aus US-
Quellen bedingt oder bestimmt werden.

Auch fiir die US-Quellensteuer gemal3 Abschnitt 871(m) gilt Folgendes: Auf Zinszahlungen,
Kapitalbetrage oder sonstige Zahlungen im Zusammenhang mit den WERTPAPIEREN kdnnte
US-Quellensteuer anfallen. In diesem Fall werden die Zahlungen, die der WERTPAPIERINHA-
BER erhilt, aufgrund des Abzugs reduziert. Weder die EMITTENTIN noch die Zahlstelle oder
eine andere Person ist dazu verpflichtet, Ausgleichszahlungen an die WERTPAPIERINHABER Zu
leisten. Aufgrund des Abzugs erhalten die WERTPAPIERINHABER in diesem Fall geringere Zah-
lungen als erwartet.

Im schlimmsten Fall werden die unter den WERTPAPIEREN zu leistenden Zahlungen hierdurch
auf Null verringert. Es kann {iberdies der Fall sein, dass der Betrag der Steuerschuld sogar die
unter den WERTPAPIEREN zu leistenden Zahlungen iibersteigt. In diesem Fall konnten WERT-
PAPIERINHABER sogar verpflichtet sein, Steuern zu zahlen, obwohl sie keine Zahlungen von der
EMITTENTIN erhalten haben. WERTPAPIERINHABER konnten sogar dann Steuern zahlen miissen,
wenn die WERTPAPIERE wertlos verfallen.

g) Risiko aus spezifischen Interessenkonflikten betreffend die Wertpapiere

Mogliche Interessenkonflikte der EMITTENTIN und ihrer verbundenen Unternehmen
konnen sich nachteilig auf den Wert der WERTPAPIERE auswirken.

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen kdnnen im Rahmen der in ihrem allge-
meinen Geschéftsbetrieb verfolgten Interessen Geschéfte titigen oder Transaktionen durchfiih-
ren, die den Interessen der WERTPAPIERINHABER widersprechen oder diese nicht beriicksichti-
gen.

Beispiel: Ein mit der EMITTENTIN verbundenes Institut tatigt Kreditgeschéfte, die sich nachtei-
lig auf die Bonitdtseinschitzung der EMITTENTIN und somit auch auf den Wert der WERTPA-
PIERE auswirken.

h) Risiken im Zusammenhang mit Wertpapieren, die Nachhaltigkeitskriterien beriicksichtigen

Die EMITTENTIN kann WERTPAPIERE anbieten, die nach Mafigabe ihrer NACHHALTIG-
KEITSRICHTLINIEN Nachhaltigkeitskriterien beriicksichtigen. Solche Nachhaltigkeitskri-
terien konnen sich wihrend der Laufzeit der betreffenden WERTPAPIERE verindern.
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Die EMITTENTIN entwickelt ihre freiwilligen NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN kiinftig fort. Be-
stimmte Nachhaltigkeitskriterien konnen somit in den NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN ange-
passt oder umgewichtet werden. Die Nachhaltigkeitskriterien konnen sich im Zeitverlauf auch
aufgrund einer sich weiterentwickelnden Marktpraxis dndern.

Es werden derzeit auf europdischer Ebene aufsichtsrechtliche MaBlnahmen vorbereitet oder
umgesetzt, die sich unter anderem wahrscheinlich erheblich auf die kiinftige Klassifizierung
von Wertpapieren auf Grundlage von Nachhaltigkeitskriterien auswirken werden.

Aus diesem Grund sollten WERTPAPIERINHABER beriicksichtigen, dass sich die Nachhaltig-
keitsklassifizierung ihrer WERTPAPIERE aufgrund von wesentlichen Anderungen in den Nach-
haltigkeitskriterien oder aufgrund von formellen Anderungen im Kontext neuer regulatorischer
Entwicklungen ebenfalls dndern kann.

Die Nachhaltigkeitsklassifizierung der WERTPAPIERE kann sich auch dann &ndern, wenn die
EMITTENTIN den Status eines nachhaltigen Unternehmens oder der BASISWERT bzw. KORBBE-
STANDTEIL seinen Status als nachhaltiger BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL verliert.

Demzufolge konnten die nachhaltigkeitsbezogenen Erwartungen, Ziele oder Pflichten des
WERTPAPIERINHABERS, in besonders nachhaltige Wertpapiere zu investieren, im Nachhinein
nicht mehr erfiillt sein. Wenn ein WERTPAPIERINHABER seine WERTPAPIERE in einem solchen
Fall verduBBern mochte oder muss, kann ein Kapitalverlust im Sekunddrmarkt nicht ausge-
schlossen werden.

i) Risiken im Zusammenhang mit der Begebung von Wertpapieren mit Nachhaltigkeits-Erlos-
verwendung

WERTPAPIERE konnen auch zu einem bestimmten Zweck im Hinblick auf die Verwen-
dung der Nettoemissionserlose nach Maligabe des SUSTAINABILITY FRAMEWORK der
UNICREDIT GROUP begeben werden (""WERTPAPIERE MIT NACHHALTIGKEITS-ERLOSVER-
WENDUNG"). Die WERTPAPIERE MIT NACHHALTIGKEITS-ERLOSVERWENDUNG konnen un-
ter Umstinden nach ihrer Emission die individuellen Erwartungen oder Ziele eines
WERTPAPIERINHABERS im Hinblick auf "griine", "soziale" oder '"'nachhaltige'" Anlagen
nicht oder nur teilweise erfiillen.

Obwohl das freiwillige SUSTAINABILITY FRAMEWORK der UNICREDIT GROUP die verschiede-
nen derzeit existierenden Konzepte fiir nachhaltige Anlagen beriicksichtigt, bedeutet das nicht,
dass es mit den Rahmenkonzepten anderer Emittenten oder zukiinftigen Regeln in Bezug auf
Standards fiir nachhaltige Wertpapiere in der Europdischen Union iibereinstimmt. Es konnen
sich somit im Zeitverlauf unterschiedliche Standards fiir nachhaltige Wertpapiere entwickeln,
in Anbetracht derer Anleger das zum Zeitpunkt der Begebung der jeweiligen Serie von WERT-
PAPIEREN giiltige SUSTAINABILITY FRAMEWORK als nicht mehr mit ihren individuellen Anla-
gepraferenzen und —richtlinien tibereinstimmend empfinden konnten. In diesem Fall konnte es

44



II. Risikofaktoren

passieren, dass ein WERTPAPIERINHABER seine WERTPAPIERE verkaufen mochte oder gezwun-
gen ist, seine WERTPAPIERE zu verkaufen.

Nach Maf3gabe des SUSTAINABILITY FRAMEWORK der UNICREDIT GROUP sollen die Erlose aus
der Emission von WERTPAPIEREN MIT NACHHALTIGKEITS-ERLOSVERWENDUNG grundsétzlich
ganz oder teilweise zur Finanzierung oder Refinanzierung bestimmter geeigneter Projekte, die
in Ubereinstimmung mit dem SUSTAINABILITY FRAMEWORK ausgewihlt werden (die "GEEIG-
NETEN PROJEKTE"), verwendet werden. Was die UNICREDIT GROUP als GEEIGNETES PROJEKT
betrachtet und die Eignungskriterien fiir solche Projekte, werden ausschliefSlich nach Mal3gabe
des zum jeweiligen Zeitpunkt giiltigen SUSTAINABILITY FRAMEWORK bestimmt, das im Zeit-
verlauf Anderungen unterworfen sein kann. Folglich sollten sich WERTPAPIERINHABER dariiber
im Klaren sein, dass keine Garantie dafiir besteht, dass jedes GEEIGNETE PROJEKT zu jeder Zeit
die Erwartungen einzelner oder aller WERTPAPIERINHABER an griine oder soziale Projekte er-
fiillt oder dass diese keine giinstigen 6kologischen und/oder sozialen Auswirkungen haben
konnen. Es besteht auch die Mdglichkeit, dass die EMITTENTIN wéhrend der Laufzeit eines
WERTPAPIERS MIT NACHHALTIGKEITS-ERLOSVERWENDUNG die gesamten oder Teile der Netto-
emissionserldse nicht in GEEIGNETE PROJEKTE investiert oder investieren kann. Dies konnte
zum Beispiel dann der Fall sein, wenn - in Ermangelung passender Projekte - nicht genug GE-
EIGNETE PROJEKTE finanziert oder refinanziert werden koénnen.

Die WERTPAPIERINHABER sollten daher beachten, dass die EMITTENTIN weder in den Bedin-
gungen der WERTPAPIERE noch anderweitig eine Garantie oder Haftung dafiir iibernimmt, dass
ein bestimmtes GEEIGNETES PROJEKT realisiert oder im Wesentlichen auf griine, soziale oder
nachhaltige Weise durchgefiihrt werden kann. Eine anderweitige Verwendung der Erlose aus
den WERTPAPIEREN stellt kein Kiindigungsrecht geméfl den Bedingungen der WERTPAPIERE
dar.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich eine solche Entwicklung nachteilig auf den
Wert der WERTPAPIERE oder ihre Handelbarkeit auswirkt. Wenn ein WERTPAPIERINHABER
seine WERTPAPIERE in einem solchen Fall verduBBern mochte oder muss, kann ein Kapitalver-
lust im Sekundirmarkt nicht ausgeschlossen werden.

45



II. Risikofaktoren

5. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Art der betreffenden Ba-
siswerte bzw. Korbbestandteile und den Referenzsatz

Die Art und die Hohe der Einl6sung der WERTPAPIERE, sonstige Zahlungen unter den WERT-
PAPIEREN sowie der Marktwert der WERTPAPIERE sind von der Kursentwicklung des betreffen-
den BASISWERTS bzw. der KORBBESTANDTEILE abhéngig, die jeweils mit spezifischen Risiken
verbunden sind.

Diese spezifischen und wesentlichen Risiken sind in diesem Abschnitt je Art des BASISWERTS
bzw. KORBBESTANDTEILS in einer eigenen Unterkategorie beschrieben. Darunter fallen insbe-
sondere Risiken, die sich auf den Kurs des betreffenden BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS
oder den REFERENZSATZ auswirken. Wie sich fallende, steigende oder schwankende Kurse
oder REFERENZSATZE auf die Kursentwicklung des BASISWERTS und die WERTPAPIERE auswir-
ken und welche spezifischen und wesentlichen Risiken damit verbunden sind, wird hingegen
in Abschnitt /1.B.2. Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil der Wertpapiere ergeben be-
schrieben.

Die WERTPAPIERE konnen auf die folgenden Arten von BASISWERTEN bzw. KORBBESTANDTEI-
LEN und auf REFERENZSATZE bezogen sein:

e AKTIEN (einschlieBlich AKTIENVERTRETENDE WERTPAPIERE) (siche Unterabschnitt
a) Risiken in Verbindung mit Aktien),

e FINANZINDIZES (siehe Unterabschnitt b) Risiken in Verbindung mit Finanzindizes),

e INFLATIONSINDIZES (sieche Unterabschnitt ¢) Risiken in Verbindung mit Inflationsin-
dizes)

e ROHSTOFFE (sieche Unterabschnitt d) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen),

e FUTURES-KONTRAKTE (sieche Unterabschnitt e) Risiken in Verbindung mit Futures-
Kontrakten),

e REFERENZSATZE (siehe Unterabschnitt f) Risiken in Verbindung mit Referenzsdtzen).

Potentielle Anleger sollten die nachfolgend beschriebenen Risiken auch dann beachten, wenn
der betreffende BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL selbst auf eine oder mehrere der nachfol-
gend genannten Arten von BASISWERTEN bzw. KORBBESTANDTEILEN bezogen ist. Das ist ins-
besondere bei WERTPAPIEREN mit einem INDEX oder einem FUTURES-KONTRAKT als BASIS-
WERT bzw. KORBBESTANDTEIL der Fall.
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Beispiele: Fiir einen INDEX, dessen Bestandteile AKTIEN sind, kdnnen sich auch die Risiken
wie bei einer Anlage in AKTIEN und gegebenenfalls INDIZES verwirklichen. Fiir einen FuU-
TURES-KONTRAKT mit einem ROHSTOFF als FUTURES-REFERENZWERT konnen sich auch die
Risiken wie bei einer Anlage in ROHSTOFFE verwirklichen.

a) Risiken in Verbindung mit Aktien

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit AK-
TIEN als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL (siche Abschnitt V.B.1.a) Aktien als Basiswert
bzw. Korbbestandteil) verbunden sind. Die vier nach Einschitzung der EMITTENTIN wesent-
lichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.

(1) Risiken in Verbindung mit einer Zahlungsunfdihigkeit des Emittenten einer Aktie

Der Kurs einer AKTIE kann aufgrund einer Zahlungsunfihigkeit des Emittenten der AK-
TIE stark fallen oder wertlos werden.

Der Emittent einer AKTIE konnte in Zahlungsschwierigkeiten geraten und iiber sein Vermogen
konnte ein Insolvenz- oder ein vergleichbares Verfahren eréffnet werden. In diesem Fall be-
steht ein erhebliches Risiko, dass der Kurs der betreffenden AKTIE stark fallt oder dass die
Aktie wertlos wird.

(2) Risiken in Verbindung mit der Geschdftsentwicklung des Emittenten der Aktie

Eine Anderung in der Geschiftsentwicklung des Emittenten einer AKTIE kann sich fiir
den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs der AKTIE auswirken.

Der Kurs von AKTIEN hingt in ganz besonderem Malle von der gegenwértigen und erwarteten
Geschiftsentwicklung des Emittenten der AKTIE ab. Diese kann sich im Zeitverlauf &ndern und
hingt insbesondere von den folgenden Faktoren ab: Rentabilitét, Innovationskraft, Ausblick,
Entwicklung der Geschéftsrisiken, des Industriezweigs oder der Absatzmérkte des Unterneh-
mens. Unternehmenspolitische Entscheidungen konnen sich ebenfalls erheblich nachteilig auf
den Aktienkurs auswirken. Darunter fallen beispielsweise die Geschiftsausrichtung, Kapital-
malBnahmen oder Dividendenzahlungen.

(3) Risiken in Verbindung mit psychologischen Effekten

Der Kurs einer AKTIE kann aufgrund von psychologischen Effekten an den Aktienmérk-
ten stark schwanken.

Neben den fundamentalen Unternehmensdaten (wie zum Beispiel die Geschéftsentwicklung)
spielen an den Aktienmérkten auch psychologische Effekte eine wichtige Rolle. So konnen in
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Folge von Unsicherheiten, allgemeinen Erwartungen oder Spekulationen an den Kapitalmérk-
ten starke Schwankungen in den Kursen von AKTIEN auftreten. Diese konnen sich auch auf den
Kurs einer AKTIE auswirken, obwohl es hierfiir keine objektiven Griinde gibt.

Im Fall von Spekulationen kénnen sich insbesondere mogliche zukiinftige Aktienverkédufe in
groBerem Umfang negativ auf den Kurs einer AKTIE auswirken (zum Beispiel im Fall von
Leerverkdufen).

(4) Risiken in Verbindung mit aufperordentlichen Ereignissen

Im Fall von aullerordentlichen Ereignissen kann sich eine AKTIE im Hinblick auf ihre
wesentlichen Rahmenbedingungen und ihr Risikoprofil erheblich verindern.

Eine AKTIE kann bestimmten auflerordentlichen Ereignissen unterliegen. Dazu zdhlen insbe-
sondere Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder
Wandelrechten in Aktien, Kapitalerh6hung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschiittung von Son-
derdividenden, Aktiensplit, Fusion, Liquidation, Verstaatlichung. Die AKTIE kann sich durch
den Eintritt eines solchen Ereignisses im Hinblick auf ihre wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen und ihr Risikoprofil erheblich verandern. Die WERTPAPIERE kdnnen sich nach einer Fusion
oder Aufspaltung auf eine AKTIE beziehen, die der WERTPAPIERINHABER unter Umstédnden
nicht kannte oder erheblich anderen wirtschaftlichen Risiken unterliegt, einschlielich einem
hoheren Insolvenzrisiko. Eine solche Verdnderung kann sich fiir den WERTPAPIERINHABER
nachteilig auf die zukiinftige Kursentwicklung der AKTIE auswirken.

(5) Risiken in Verbindung mit einer niedrigen oder mittleren Marktkapitalisierung (Small
Caps / Mid Caps)

Weist eine AKTIE nur eine niedrige oder mittlere Marktkapitalisierung auf, kann der
Kurs der AKTIE von Zeit zu Zeit stark schwanken.

AKTIEN von Unternehmen mit einer niedrigen (sogenannte Small Caps) bis mittleren (soge-
nannte Mid Caps) Marktkapitalisierung unterliegen im Allgemeinen einem hoéheren Risiko
starker Kursschwankungen als AKTIEN von Unternehmen mit einer hohen Marktkapitalisierung
(sogenannte Large Caps oder Blue Chips). Dariiber hinaus kann die Liquiditdt von AKTIEN von
Unternehmen mit niedriger Marktkapitalisierung aufgrund niedriger Handelsvolumina eher be-
grenzt sein.

(6) Risiken in Verbindung mit aktienvertretenden Wertpapieren

AKTIENVERTRETENDE WERTPAPIERE konnen durch Verfiigungen oder Zwangsvollstre-
ckungsmafinahmen wertlos werden.
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Inhaber von AKTIENVERTRETENDEN WERTPAPIEREN (siche Abschnitt V.B.1.a) Aktien als Ba-
siswert bzw. Korbbestandteil) tragen grundsétzlich die gleichen Risiken, wie Inhaber der dem
AKTIENVERTRETENDEN WERTPAPIER zugrunde liegenden AKTIE selbst. AKTIENVERTRETENDE
WERTPAPIERE konnen jedoch im Vergleich zu AKTIEN zusitzliche Risiken aufweisen. Der
Grund hierfiir ist: Der rechtliche Eigentiimer des zugrundeliegenden Aktienbestands ist bei
AKTIENVERTRETENDEN WERTPAPIEREN eine Depotstelle, die zugleich Ausgabestelle der AK-
TIENVERTRETENDEN WERTPAPIERE ist. Insbesondere im Fall einer Insolvenz dieser Depotstelle
bzw. im Fall von ZwangsvollstreckungsmaBBnahmen gegen diese ist es mdglich, dass die den
AKTIENVERTRETENDEN WERTPAPIEREN zugrundeliegenden AKTIEN mit einer Verfiigungsbe-
schrinkung belegt werden. Zudem koénnen diese AKTIEN im Rahmen einer Zwangsvollstre-
ckungsmalBinahme gegen die Depotstelle wirtschaftlich verwertet werden. Dann gilt: Der Inha-
ber des AKTIENVERTRETENDEN WERTPAPIERS verliert die durch den Anteilsschein verbrieften
Rechte an den zugrundeliegenden AKTIEN. Infolge dessen wird das AKTIENVERTRETENDE
WERTPAPIER wertlos.

(7) Risiken in Verbindung mit Gruppenaktien

Im Fall von Aktien einer Emittentin, die ebenfalls der UNICREDIT GROUP angehort, kon-
nen sich bestimmte Risiken verstiarkt auf die WERTPAPIERE auswirken.

Im Fall von AKTIEN, die von einem anderen Unternechmen der UNICREDIT GROUP ausgegeben
wurden ("GRUPPENAKTIEN"), und die als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL fiir die WERT-
PAPIERE verwendet werden, bestehen besondere Risiken.

Der Grund hierfiir ist: Die EMITTENTIN der WERTPAPIERE und die Emittentin der GRUPPENAK-
TIE kénnen aufgrund ihrer Gruppenzugehorigkeit von denselben Risiken betroffen sein. Bei-
spiele fiir solche Risiken sind falsche Unternehmensentscheidungen, Branchenrisiken der Kre-
ditwirtschaft, Einfluss der Aufsicht und Gesetzgebung, Restrukturierung, Abwicklungsmal-
nahmen und Insolvenz. Das bedeutet: Die Verwirklichung der Risiken konnen einerseits den
Kurs der GRUPPENAKTIE nachteilig beeinflussen. Andererseits kann dadurch die finanzielle
Leistungsfahigkeit der EMITTENTIN und somit die Fahigkeit, ihre Verpflichtungen unter den
WERTPAPIEREN zu erfiillen, abnehmen.

Da sowohl die EMITTENTIN der WERTPAPIERE als auch die EMITTENTIN der GRUPPENAKTIE zur
UNICREDIT GROUP gehoren, konnen zudem widerstreitende Interessen innerhalb der Gruppe
negative Auswirkungen auf die Entwicklung der WERTPAPIERE haben. Dies kdnnen zum Bei-
spiel gegenldufige Interessen im Hinblick auf einen steigenden oder fallenden Aktienkurs sein.

b) Risiken in Verbindung mit Finanzindizes

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit FI-
NANZINDIZES als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL (sieche Abschnitt V.B.1.b) Finanzindizes
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als Basiswert bzw. Korbbestandteil) verbunden sind. Die drei nach Einschitzung der EMITTEN-
TIN wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.

(1) Risiken in Verbindung mit der Kursentwicklung der Indexbestandteile

Die Kursentwicklung der INDEXBESTANDTEILE kann sich fiir den WERTPAPIERINHABER
nachteilig auf den Kurs des FINANZINDEX auswirken.

Der Stand eines FINANZINDEX wird auf Grundlage des Wertes seiner Bestandteile (die "INDEX-
BESTANDTEILE") berechnet. Verdnderungen des Wertes der INDEXBESTANDTEILE beeinflussen
den Kurs des FINANZINDEX (der "INDEXSTAND") daher unmittelbar. Dariiber hinaus kénnen
Schwankungen des Werts eines INDEXBESTANDTEILS durch Schwankungen des Werts anderer
INDEXBESTANDTEILE verstérkt werden.

(2) Risiken in Verbindung mit dem Indexkonzept

Ein liicken-, fehlerhaftes oder ungeeignetes INDEXKONZEPT kann sich fiir den WERTPAPI-
ERINHABER nachteilig auf den Kurs des FINANZINDEX auswirken. Der FINANZINDEX kann
auch ganz als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL wegfallen.

Jedem FINANZINDEX liegt ein bestimmtes Ziel (das "INDEXZIEL") zugrunde, das auf Grundlage
mehr oder weniger starr festgelegter Regeln verfolgt wird (das "INDEXKONZEPT"). Insbeson-
dere gibt das INDEXKONZEPT die Regeln vor, nach denen die INDEXBESTANDTEILE ausgewahlt
und gewichtet werden, und wie sich der jeweilige INDEXSTAND ermittelt. Aus diesem Grund
wirkt sich das jeweilige INDEXKONZEPT mal3geblich auf die Kursentwicklung des betreffenden
FINANZINDEX aus. Ist das INDEXKONZEPT liicken- oder fehlerhaft oder ist es nicht geeignet, das
INDEXZIEL zu erreichen, kann sich dies erheblich nachteilig auf den Kurs des FINANZINDEX
auswirken. Dariiber hinaus kann ein fehler- oder liickenhaftes INDEXKONZEPT dazu fiihren, dass
der FINANZINDEX in aulergewohnlichen Marktsituationen nicht mehr funktioniert. Das heif3t,
dass der INDEXSTAND zum Beispiel extreme Werte erreicht oder dass die Berechnung des FI-
NANZINDEX zeitweise oder endgliltig eingestellt werden muss.

(3) Risiken in Verbindung mit der Zusammensetzung des Finanzindex

Eine Anderung der Zusammensetzung eines FINANZINDEX kann sich fiir den WERTPAPI-
ERINHABER nachteilig auf den Kurs des FINANZINDEX auswirken.

Wird ein FINANZINDEX nach Maf3gabe des betreffenden INDEXKONZEPTS umgewichtet oder
neu zusammengestellt, kann sich das Risikoprofil des FINANZINDEX erheblich dndern.

Beispiel: Ein INDEXBESTANDTEIL mit einem geringeren Risiko wird im Rahmen der reguléren
Umgewichtung durch einen INDEXBESTANDTEIL mit hoherem Risiko ersetzt.
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So konnen durch die Aufnahme neuer INDEXBESTANDTEILE zusétzliche Risiken entstehen. Dies
konnen insbesondere neue Emittentenrisiken oder lander-, regions- oder branchenbezogene Ri-
siken (siehe Abschnitt /1.B.6.f) Risiken in Verbindung mit ldinder-, regions- bzw. branchenbe-
zogenen Basiswerten bzw. Korbbestandteilen) sein.

Im Rahmen einer Umgewichtung der INDEXBESTANDTEILE konnen sich die Risikoverhiltnisse
innerhalb des FINANZINDEX erheblich verschieben. Das heif3t, dass sich das mit einem INDEX-
BESTANDTEIL verbundene Risiko erhoht, wenn sich dessen Gewichtung im FINANZINDEX er-
hoht oder umgekehrt.

(4) Risiken in Verbindung mit selbsterstellten bzw. —berechneten Finanzindizes

Im Fall von selbsterstellten oder selbstberechneten Finanzindizes konnen sich Ermes-
sensentscheidungen der EMITTENTIN fiir den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig
auf den Kurs des FINANZINDEX auswirken.

Die EMITTENTIN oder ein verbundenes Unternehmen kann als Sponsor eines FINANZINDEX (der
"INDEXSPONSOR"), Berechnungsstelle eines FINANZINDEX (die "INDEXBERECHNUNGS-
STELLE"), Berater oder in einer vergleichbaren Funktion im Hinblick auf einen FINANZINDEX
tatig werden. In einer solchen Funktion kann die EMITTENTIN oder das verbundene Unterneh-
men unter anderem:

e das INDEXKONZEPT anpassen,
e den INDEXSTAND berechnen,
e die Zusammensetzung und/oder Gewichtung des FINANZINDEX verdndern.

Bei ihren Entscheidungen liber Anpassungen des INDEXKONZEPTS oder die Verdnderung der
Zusammensetzung und/oder Gewichtung des FINANZINDEX kann die EMITTENTIN nach MaB-
gabe des INDEXKONZEPTS Ermessen ausiiben. Eine solche Ermessensausiibung kann sich er-
heblich auf die zukiinftige Kursentwicklung des FINANZINDEX auswirken und sich nachtréglich
als unzutreffend, unzureichend oder unvorteilhaft erweisen.

(5) Risiken in Verbindung mit Strategieindizes

Im Fall von STRATEGIEINDIZES konnen sich Entscheidungen des INDEXSPONSORS, der IN-
DEXBERECHNUNGSSTELLE und/oder einer anderen Person bei der Umsetzung der Anlage-
strategie filr den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs des STRATEGIEINDEX aus-
wirken.
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STRATEGIEINDIZES bilden durch einen INDEXSPONSOR festgelegte Anlagestrategien ab, ohne
dass ein tatsdchlicher Handel sowie Anlageaktivititen in den INDEXBESTANDTEILEN stattfin-
den. STRATEGIEINDIZES rdumen dem INDEXSPONSOR, der INDEXBERECHNUNGSSTELLE
und/oder einer anderen Person (zum Beispiel einem Berater) regelmafig in einem weiten Mal3e
Ermessen bei der Festlegung der Zusammensetzung und Umgewichtung des STRATEGIEINDEX
ein. Daher ist die Kursentwicklung des STRATEGIEINDEX stark abhdngig von der Sachkunde
und Zuverldssigkeit des INDEXSPONSORS, der INDEXBERECHNUNGSSTELLE und/oder des Drit-
ten. Nicht rechtzeitige, riskante oder fehlerhafte Entscheidungen des INDEXSPONSORS, der IN-
DEXBERECHNUNGSSTELLE und/oder des Dritten bei der Umsetzung der Anlagestrategie konnen
sich fiir den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs des STRATEGIEINDEX auswirken.

Dartiber hinaus héngt die Sachkunde des betreffenden INDEXSPONSORS, der INDEXBERECH-
NUNGSSTELLE und/oder des Dritten unter Umstidnden stark von den Erfahrungen und Féhigkei-
ten einzelner Personen (sogenannte Schliisselpersonen) ab. Sollte eine solche Schliisselperson
ausfallen oder aus anderen Griinden nicht mehr fiir die Zusammensetzung und Umgewichtung
des STRATEGIEINDEX zur Verfiigung stehen, kann sich dies fiir den WERTPAPIERINHABER er-
heblich nachteilig auf die zukiinftige Kursentwicklung des STRATEGIEINDEX auswirken.

¢) Risiken in Verbindung mit Inflationsindizes

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit IN-
FLATIONSINDIZES als BASISWERT (siehe Abschnitt V.B.1.c) Inflationsindizes als Basiswert) ver-
bunden sind. Die zwei nach Einschitzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren die-
ser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.

(1) Risiken in Verbindung mit dem Warenkorb

Inflationsindizes werden in der Regel fiir eine Vielzahl verschiedener Warenkorbe berechnet.
Insbesondere konnen bestimmte Waren oder Dienstleistungen unberiicksichtigt bleiben (z. B.
Tabak, Energie oder Kraftstoffe). Die Entwicklung dieser Inflationsindizes fiir dasselbe Land,
denselben Markt oder dieselbe Region kann daher erheblich voneinander abweichen. Anleger
sollten daher bei ihrer Anlageentscheidung genau auf die Zusammensetzung des jeweiligen
Warenkorbs achten. Der einem bestimmten Inflationsindex zugrunde liegende Warenkorb
kann geiindert werden. Eine solche Anderung kann sich erheblich nachteilig auf die Wertent-
wicklung der Wertpapiere auswirken.

(2) Risiken in Verbindung mit Absicherungsstrategien

Bei einem INFLATIONSINDEX handelt es sich lediglich um eine statistische Messgrof3e, die von
der tatsdchlichen Preisentwicklung der betreffenden Waren und Dienstleistungen im WAREN-
KORB (zum Beispiel in einer bestimmten Region) abweichen kann. Eine Anlage mit Bezug auf
einen INFLATIONSINDEX kann daher nur eingeschrinkt dazu geeignet sein, die tatsichliche
Preisentwicklung auszugleichen oder abzusichern.
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(3) Risiken in Verbindung mit einer Revision des Inflationsindex

INFLATIONSINDIZES konnen auch auf Grundlage vorldufiger Daten berechnet werden. Stellt
sich nach seiner Veroffentlichung heraus, dass diese Daten nicht zutreffend waren, kann eine
Neuberechnung und Verdéffentlichung des Kurses des INFLATIONSINDEX fiir den betreffenden
Zeitraum (Revision) erfolgen. Diese Anderungen kénnen erheblich sein. Anleger sollten daher
vor einem Erwerb der WERTPAPIERE darauf achten, ob die betreffenden WERTPAPIERE auf
Grundlage des revidierten oder unrevidierten INFLATIONSINDEX berechnet werden. Werden die
WERTPAPIERE auf Grundlage des unrevidierten INFLATIONSINDEX berechnet, werden Anderun-
gen im Kurs des BASISWERTS nach seiner erstmaligen Veroffentlichung nicht beriicksichtigt.

(4) Risiken in Verbindung mit einer verspdteten Verdffentlichung des Inflationsindex

In der Regel wird ein INFLATIONSINDEX auf Monatsbasis berechnet, wobei die Veroffentli-
chung in der Regel mit einer erheblichen zeitlichen Verzogerung erfolgt. Die Berechnung der
unter den WERTPAPIEREN von der EMITTENTIN fiir einen bestimmten Zeitraum (zum Beispiel
eine ZINSPERIODE) zu leistenden Zahlungen erfolgt daher in der Regel auf Grundlage eines
Kurses des INFLATIONSINDEX, der bereits fiir einen in der Vergangenheit liegenden Zeitraum
verdffentlicht wurde. Aufgrund dieser zeitlichen Verzogerung kann es zu erheblichen Abwei-
chungen zwischen der flir die entsprechende Berechnung verwendeten Inflationsrate und der
tatsdchlichen Inflationsrate fiir den betreffenden Berechnungszeitraum kommen.

d) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit ROH-
STOFFEN als KORBBESTANDTEIL (sieche Abschnitt V.B.1.d) Rohstoffe als Korbbestandteil) ver-
bunden sind. Der nach Einschitzung der EMITTENTIN wesentlichste Risikofaktor dieser Unter-
kategorie wird dabei an erster Stelle genannt.

(1)  Risiken in Verbindung mit der Preisentwicklung von Rohstoffen

Der Kurs von ROHSTOFFEN kann durch eine Vielzahl unterschiedlicher Faktoren fiir den
WERTPAPIERINHABER nachteilig beeinflusst werden.

Eine Anlage in ROHSTOFFE ist riskanter als andere Anlagen, wie z.B. Anleihen oder AKTIEN.
Grund hierfiir ist: Preise von ROHSTOFFEN unterliegen in der Regel groBeren Schwankungen
und Rohstoffmérkte konnen eine geringere Liquiditét aufweisen als z.B. Aktienmérkte. Ange-
bots- und Nachfrageverdnderungen konnen sich daher stirker auf den Preis eines ROHSTOFFS
auswirken.

Neben Angebot und Nachfrage hingt die Preisentwicklung eines ROHSTOFFS von einer Viel-
zahl weiterer Faktoren ab. Darunter fallen insbesondere:
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e Spekulationen,

e Produktionsengpissen,

e Lieferschwierigkeiten,

e Anzahl der Marktteilnehmer,

e politische Unruhen,

e  Wirtschaftskrisen,

e politische Risiken (Handels- oder Exportbeschrankungen, Krieg, Terror),
e ungiinstige Witterungsverhaltnisse und Naturkatastrophen.

ROHSTOFFE werden haufig in Schwellenldndern (Emerging Markets) gewonnen und sind somit
héufiger anfillig fiir Risiken im Zusammenhang mit der politischen und wirtschaftlichen Situ-
ation von Schwellenldndern (zu den hiermit verbundenen Risiken siehe auch Abschnitt
11.B.6.b) Risiken in Verbindung mit fremden Rechtsordnungen).

(2)  Risiko infolge geringer Liquiditdt

Es kann aufgrund geringer Liquiditit zu starken Preisverinderungen oder Preisverzer-
rungen kommen. Diese konnen sich fiir den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig
auf den Kurs des ROHSTOFFS auswirken.

Viele Rohstoffmaérkte sind nicht besonders liquide, d.h. es gibt sowohl auf der Angebotsseite
als auch auf der Nachfrageseite wenig Aktivitdt. Dies fiihrt dazu, dass Marktteilnehmer nicht
schnell und nicht in ausreichendem MaB3e auf Angebots- und Nachfrageveridnderungen reagie-
ren konnen. Unter Umstédnden konnen Transaktionen nur zu fiir einen Marktteilnehmer un-
giinstigen Konditionen vorgenommen werden. Dadurch kann es insbesondere zu starken Preis-
verdnderungen kommen. Spekulative Anlagen einzelner Marktteilnehmer konnen auch zu
Preisverzerrungen (das heiflt, zu Preisen, die nicht das tatsichliche Preisniveau reflektieren)
fiihren.

e) Risiken in Verbindung mit Futures-Kontrakten

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit FuU-
TURES-KONTRAKTEN als KORBBESTANDTEIL (sieche Abschnitt V.B.1.e) Futures-Kontrakte als
Korbbestandteil) verbunden sind. Die zwei nach Einschétzung der EMITTENTIN wesentlichsten
Risikofaktoren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
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(1) Risiken in Verbindung mit der Kursentwicklung der Futures-Referenzwerte

Die Kursentwicklung der FUTURES-REFERENZWERTE kann sich fiir den WERTPAPIERIN-
HABER nachteilig auf den Kurs des FUTURES-KONTRAKTS auswirken.

Die Kursentwicklung eines FUTURES-KONTRAKTS wird insbesondere durch den Preis bzw.
Wert des dem FUTURES-KONTRAKTS zugrunde liegenden FUTURES-REFERENZWERTS (siche
Abschnitt V.B.1.e) Futures-Kontrakte als Korbbestandteil) beeinflusst. Demzufolge tragen
WERTPAPIERINHABER bei einer Investition in die WERTPAPIERE dhnliche Risiken wie bei einer
Direktanlage in die FUTURES-REFERENZWERTE (sieche dazu auch die Risiken wie unter Ab-
schnitt d) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen und Abschnitt I1.B.5(3) Risiken in Verbindung
mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert dieses BASISPROSPEKTS beschrieben).

Beispiel: Der Kurs eines auf eine bestimmte Sorte Ol (als FUTURES-REFERENZWERT) bezoge-
nen FUTURES-KONTRAKTS kann fallen, wenn der Preis der Sorte Ol fallt.

(2)  Risiken in Verbindung mit anderen kursbeeinflussenden Faktoren

Der Kurs von FUTURES-KONTRAKTEN kann auch durch andere Faktoren fiir den WERT-
PAPIERINHABER nachteilig beeinflusst werden.

Neben dem Preis bzw. Wert des FUTURES-REFERENZWERTS, wirken sich unter anderem auch
die Liquiditit des FUTURES-KONTRAKTS und des dem FUTURES-KONTRAKT zugrundeliegenden
FUTURES-REFERENZWERTS, Spekulationen, Anderungen des Marktzinses und auch gesamt-
wirtschaftliche oder politische Einfliisse auf die Kurse von FUTURES-KONTRAKTEN aus. Der
Kurs des FUTURES-KONTRAKTS, der als KORBBESTANDTEIL verwendet wird, kann daher auch
dann steigen oder fallen, wenn der Preis bzw. Wert des betreffenden FUTURES-REFERENZ-
WERTS stabil bleibt.

(3)  Risiken in Verbindung mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert

Im Fall von FUTURES-KONTRAKTEN mit Schuldverschreibungen als FUTURES-REFERENZ-
WERT kann sich eine Verinderung des erwarteten Zinsniveaus fiir den WERTPAPIERIN-
HABER nachteilig auf den Kurs des FUTURES-KONTRAKTS auswirken.

FUTURES-KONTRAKTE mit Schuldverschreibungen als FUTURES-REFERENZWERT (sog. Finanz-
terminkontrakte) sind dem Risiko ausgesetzt, dass sich die Erwartung im Hinblick auf das
durch den FUTURES-REFERENZWERT représentierte Zinsniveau dndert. Dabei fithren sinkende
Zinserwartungen regelméBig zu steigenden Kursen und steigende Zinserwartungen regelméfig
zu fallenden Kursen des betreffenden FUTURES-KONTRAKTS. Eine Verdnderung des erwarteten
Zinsniveaus kann sich somit flir den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs des Fu-
TURES-KONTRAKTS auswirken.
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Beispiel: Der Kurs eines auf eine Staatsanleihe (als FUTURES-REFERENZWERT) bezogenen FU-
TURES-KONTRAKTS kann fallen, wenn ein steigendes Zinsniveau erwartet wird. Das Zinsniveau
wird unter anderem durch die Leitzinsen, die erwartete Konjunkturentwicklung, die erwartete
Performance von Alternativanlagen (z.B. Aktien) und die Bonitédt des Emittenten des FUTURES-
REFERENZWERTS beeinflusst.

(4)  Risiken in Verbindung mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert

Rechte zum Ausstofl von Treibhausgasen (z.B. Kohlendioxid (CO:z)) werden unter der
europiischen Richtlinie 2003/87/EC, in ihrer jeweils giiltigen Fassung, ausgegeben und
reguliert (die "EU-EMISSIONSRECHTE'"). Der Handel mit EU-EMISSIONSRECHTEN ist nur
innerhalb dieser Rahmenbedingungen moglich. Das heift, dass ausschlieBlich ein be-
grenzter Markt mit sehr spezifischen Parametern existiert.

Die Rahmenbedingungen basieren auf dem Grundsatz der Begrenzung und des Handels in Hin-
blick auf die Anzahl der EU-Emissionsrechte und seine Handelsteilnehmer. Der Markt mit EU-
EMISSIONSRECHTEN ist entsprechend begrenzt. Der Ausfall eines oder weniger Marktteilneh-
mer kann demnach erhebliche Auswirkungen auf die Verfiigbarkeit und den Handel von EU-
EMISSIONSRECHTEN haben. Aufgrund des begrenzten Markts und seinen speziellen Bedingun-
gen konnen Storungen im System oder in der Abwicklung von Transaktionen unvorhergese-
hene und iiberproportionale Konsequenzen haben. Dariiber hinaus kann die zuvor genannte
EU-Richtlinie zu jeder Zeit gedndert oder aufgehoben werden, was im Gegenzug zu erhebli-
chen Verdanderungen des Preises fiir EU-EMISSIONSRECHTE, des Systems selbst oder sogar zur
volligen Einstellung des Systems fiihren kann. Der Preis fiir EU-EMISSIONSRECHTE selbst wird
dartiiber hinaus von sehr speziellen Marktmechanismen und externen Faktoren beeinflusst. Er
héngt in hochstem Mafe von den Emissionen der EU Mitgliedstaaten ab und kann sich auf-
grund von Faktoren, wie die (globale) Umweltpolitik, Umweltverdnderungen, Naturkatastro-
phen, Wirtschaftskrisen oder die Fahigkeit von Wirtschaftssystemen, ihre Treibhausgas-Emis-
sionen zu reduzieren, veriandern.

Diese Aspekte konnen sich nachteilig auf den Preis von EU-EMISSIONSRECHTEN sowie auf FU-
TURES-KONTRAKTE, die auf solche EU-EMISSIONSRECHTE bezogene sind, und somit auch auf
den Wert und den Ertrag der WERTPAPIERE auswirken.

f) Risiken in Verbindung mit Referenzsiitzen

In dieser Unterkategorie finden interessierte Anleger eine Beschreibung der spezifischen und
wesentlichen Risiken, die mit REFERENZSATZEN verbunden sind. Dies sind nach Einschétzung
der EMITTENTIN die zwei wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie.
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(1) Risiken in Verbindung mit einer Einstellung der Veroffentlichung des Referenzsatzes

Eine endgiiltige Einstellung der Veroffentlichung des REFERENZSATZES kann zu einer
Anpassung der WERTPAPIERBEDINGUNGEN fiihren. Auch eine Kiindigung der WERTPA-
PIERE ist moglich.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Veroffentlichung eines REFERENZSATZES ein-
gestellt wird. Insbesondere konnen aufsichtsrechtliche Vorgaben (insbesondere zur Regulie-
rung von so genannten REFERENZWERTEN) dazu fiihren, dass ein REFERENZSATZ unter Umstén-
den nicht fiir die gesamte Laufzeit der WERTPAPIERE zur Verfiigung steht (siehe auch Abschnitt
11.B.6.c) Risiken in Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten).

Dartiber hinaus kann eine zustdndige Behorde die Einstellung eines bestimmten REFERENZSAT-
ZES anordnen oder einen REFERENZSATZ als nicht mehr représentativ fiir den zugrunde liegen-
den Markt, den er abbildet, erkldren. Als Folge soll nach bestimmten Terminen der betreffende
REFERENZSATZ nicht mehr als REFERENZSATZ in Schuldtiteln verwendet und durch neue RE-
FERENZSATZE ersetzt werden.

Durch die kiinftige Ersetzung des bisherigen REFERENZSATZES kann es zu erheblichen Unsi-
cherheiten hinsichtlich dessen Wertentwicklung im Zeitraum bis zu seiner Ersetzung kommen.
Zudem kann aufgrund einer kiinftigen Ersetzung der Handel mit WERTPAPIEREN auf den bis-
herigen REFERENZSATZ bereits erheblich eingeschrankt werden. Dieses Risiko besteht auch fiir
WERTPAPIERE, deren Zahlungen auf den bisherigen REFERENZSATZ bezogen sind, selbst wenn
in Bezug auf diese keine Ersetzung des REFERENZSATZES erforderlich ist (z.B. aufgrund der
Laufzeit dieser Wertpapiere).

(2)  Risiken in Verbindung mit der Berechnung des Referenzsatzes

Anderungen, Fehler oder Manipulation bei der Berechnung eines REFERENZSATZES kon-
nen sich fiir den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den REFERENZSATZ aus-
wirken.

Das Regelwerk eines REFERENZSATZES kann von Zeit zu Zeit Anderungen unterliegen. Dies
kann zum Beispiel aufgrund von aufsichtsrechtlichen Vorgaben (insbesondere zur Regulierung
von so genannten REFERENZWERTEN) der Fall sein (siehe auch Abschnitt /1.B.6.c) Risiken in
Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten). Solche Anderungen kénnen insbeson-
dere dazu fiihren, dass die Methode, durch die der REFERENZSATZ festgestellt wird, nicht mehr
mit der Methode vor der Anpassung vergleichbar ist. Eine solche Anderung konnte beispiels-
weise die Quelle von sogenannten Eingabedaten betreffen. Eine Anderung des Regelwerks ei-
nes REFERENZSATZES kann sich fiir den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den RE-
FERENZSATZ auswirken.
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Zudem kann nicht ausgeschlossen werden, dass es bei der Ermittlung bzw. Bekanntgabe von
REFERENZSATZEN zu Unrichtigkeiten oder sogar zu Manipulationen durch die fiir ihre Ermitt-
lung und/oder Bekanntgabe zustindigen Personen oder durch andere Marktteilnehmer kommt.
Solche Unrichtigkeiten sind fiir Dritte schwer oder gar nicht erkennbar und konnen sich fiir
den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den Kurs des REFERENZSATZES auswirken.
Dieses Risiko besteht in besonderem Malle, bei REFERENZSATZEN von REFERENZWERT-ADMI-
NISTRATOREN, die aufgrund von Ubergangsvorschriften noch nicht gemiB der REFERENZ-
WERTE-VERORDNUNG registriert sind und filir die noch nicht dieselben Anforderungen an die
Unternehmensfiihrung sowie die Genauigkeit, Robustheit und Integritit der REFERENZWERTE
und des Verfahrens zu ihrer Bestimmung Anwendung finden.

(3)  Risiken in Verbindung mit Risikofreien Zinssdtzen

Im Zusammenhang mit WERTPAPIEREN, bei denen der REFERENZSATZ einen Bezug zu
einem risikofreien tagesaktuellen Zinssatz (der "RISIKOFREIE ZINSSATZ") hat, bestehen
zusitzlich zu den vorstehend unter (1) und (2) genannten Risiken weitere spezifische Ri-
siken im Hinblick auf den RISIKOFREIEN ZINSSATZ.

Der REFERENZSATZ der WERTPAPIERE kann entweder unmittelbar oder mittelbar auf Grundlage
eines RISIKOFREIEN ZINSSATZES (Risk Free Rate — RFR) ermittelt werden. Im Fall einer mit-
telbaren Ermittlung des REFERENZSATZES kann der RISIKOFREIE ZINSSATZ fiir einen bestimm-
ten Zeitraum aufgezinst werden (die "AUFZINSUNGSMETHODE"). Dariiber hinaus kann der RE-
FERENZSATZ auch mittelbar auf Grundlage eines INDEX ermittelt werden, der auf einen RISIKO-
FREIEN ZINSSATZ bezogen ist und eine bestimmte AUFZINSUNGSMETHODE abbildet (der "RFR-
INDEX").

Die Zinsen solcher WERTPAPIERE werden von der BERECHNUNGSSTELLE grundsitzlich erst
nachtrdglich am Ende der jeweiligen ZINSPERIODE ermittelt.

Die AUFZINSUNGSMETHODE und der RFR-INDEX beriicksichtigen den Wert des zugrundelie-
genden RISIKOFREIEN ZINSSATZES an festgelegten Tagen. Wenn der RISIKOFREIE ZINSSATZ
negativ ist, reduziert sich der Wert des REFERENZSATZES entsprechend.

RISIKOFREIE ZINSSATZE sind erst seit den Jahren 2018 und 2019 verfiigbar. Somit bestehen
diese RISIKOFREIEN ZINSSATZE erst seit kurzer Zeit. RFR-INDIZES werden erstmalig seit dem
Jahr 2020 berechnet. Dies hat zur Folge, dass:

e es schwierig ist, die zukiinftige Entwicklung der RISIKOFREIEN ZINSSATZE vorherzusagen;

e sie aktuell noch nicht breit im Markt etabliert sind, sodass hinsichtlich ihrer Entwicklung
und Einbindung in Finanztransaktionen wenig Erfahrungen vorliegen und Unsicherheiten
dahingehend bestehen, ob die Marktteilnehmer die RISIKOFREIEN ZINSSATZE bzw. RFR-
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INDIZES sowie die spezifischen Berechnungsmethoden als passenden Ersatz fiir alle Zwe-
cke ansehen, fiir die z.B. der LIBOR (London Interbank Offered Rate) bisher tiblicherweise
verwendet wurde. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Bestimmung von Zinss-
atzen flir variabel verzinsliche Schuldverschreibungen der EMITTENTIN oder anderer Emit-
tenten kiinftig auf eine andere Berechnungsmethode in Bezug auf RISIKOFREIE ZINSSATZE
oder auf ganz andere Referenzsitze Bezug nimmt, und dass sich folglich ein anderer Markt-
standard entwickelt. Es ist auch moglich, dass es fiir verzinsliche Schuldverschreibungen
zu einer Umstellung hin zur Nutzung eines noch nicht entwickelten RISIKOFREIEN ZINS-
SATZES, der im Voraus bestimmt werden kann, kommt. Dies kann negative Auswirkungen
auf die Marktakzeptanz der RISIKOFREIEN ZINSSATZE haben und auch dazu fiihren, dass die
RISIKOFREIEN ZINSSATZE, die RFR-INDIZES sowie die spezifischen Berechnungsmethoden
beziiglich RISIKOFREIER ZINSSATZE nicht weit verbreitet sind;

e seit der ersten Verdffentlichung der RISIKOFREIEN ZINSSATZE zum Beispiel die tdglichen
Verdnderungen der RISIKOFREIEN ZINSSATZE innerhalb desselben Zeitraums gelegentlich
volatiler waren als die tiglichen Verdnderungen anderer Marktsétze, wie des LIBOR. Wie
sich dies in der Zukunft weiterentwickelt, ist nicht abschéitzbar;

e die Méglichkeit besteht, dass die Administratoren der RISIKOFREIEN ZINSSATZE Anderun-
gen an der Methodik oder weitere Verdnderungen vornehmen, welche eine Wertverdnde-
rung der RISIKOFREIEN ZINSSATZE bewirkt. Dies umfasst insbesondere Anderungen der
Methode nach der die RISIKOFREIEN ZINSSATZE und RFR-INDIZES berechnet werden, der
Auswabhlkriterien fiir Transaktionen, welche fiir die Berechnung der RISIKOFREIEN ZINSS-
ATZE verwendet werden, oder des Zeitpunkts der Veroffentlichung der RISIKOFREIEN
ZINSSATZE, um eine breite Marktakzeptanz zu erreichen; und

e die am Markt mit Bezug auf RISIKOFREIE ZINSSATZE und RFR-INDIZES verfiigbaren Wert-
papiere bzw. Investments sehr unterschiedlich ausgestaltet sein kdnnen, da sich noch kein
Marktstandard etabliert hat. Die Methoden zur Ermittlung der Zinssitze konnen daher er-
heblich voneinander abweichen. Die verschiedenen Wertpapiere bzw. Investments knnen
daher auch ganz unterschiedliche Kursentwicklungen aufweisen und somit nicht vergleich-
bar sein.

Da es fiir die Anleger in die WERTPAPIERE nicht moglich ist, die zu leistenden Zinszahlungen
zuverldssig einzuschitzen, ist es unsicher, ob Investoren unter bestimmten Umstinden dazu
bereit sind, die WERTPAPIERE zu handeln oder zu verkaufen.

Jeder dieser Faktoren kann sich erheblich negativ auf den Marktwert und die Zinszahlungen
der WERTPAPIERE auswirken. Zudem kann der Handel mit den WERTPAPIEREN erheblich nega-
tiv beeintrichtigt werden.
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g) Risiken in Verbindung mit Cross Asset Baskets

Die WERTPAPIERINHABER konnen, im Falle von CROSS ASSET BASKETS, zusitzlichen Ri-
siken in Bezug auf die KORBBESTANDTEILE ausgesetzt sein.

Beziehen sich die WERTPAPIERE auf einen Korb der aus einer Kombination aus AKTIEN, FI-
NANZINDIZES, ROHSTOFFEN und FUTURES-KONTRAKTEN besteht ("CROSS ASSET BASKET"),
konnen Anleger in Bezug auf den jeweiligen KORBBESTANDTEIL wesentlich unterschiedlichen
Risiken ausgesetzt sein, die kumulieren und sich gegenseitig verstiarken konnen. Da die KORB-
BESTANDTEILE eines CROSS ASSET BASKETS die Entwicklungen sehr unterschiedlicher Markt-
segmente mit komplexen Zusammenhéingen widerspiegeln, die entweder positiv, negativ oder
iiberhaupt nicht miteinander korrelieren kénnen, kann es zum Zeitpunkt der Anlageentschei-
dung schwierig sein, diese Korrelationen zu beurteilen. Die Korrelationen zwischen den KORB-
BESTANDTEILEN konnen sich auch wéhrend der Laufzeit der WERTPAPIERE aufgrund von iiber-
einstimmenden, sich iiberschneidenden oder auseinanderlaufenden Entwicklungen in den je-
weiligen Marktsegmenten édndern, was sogar zu einer Umkehrung der Korrelationen fiihren
kann. Dies kann die Wertentwicklung des BASISWERTS fiir den WERTPAPIERINHABER und dem-
entsprechend die Rendite der WERTPAPIERE erheblich beeintrichtigen.

0. Risiken, die allen oder mehreren Basiswerten bzw. Korbbestandteilen und den Refe-

renzsdtzen eigen sind

In dieser Kategorie finden interessierte Anleger eine Beschreibung der spezifischen und we-
sentlichen Risiken, die mit allen oder mehreren Arten von BASISWERTEN bzw. KORBBESTAND-
TEILEN und den REFERENZSATZEN verbunden sind. Die drei nach Einschétzung der EMITTENTIN
wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie werden dabei an erster Stelle genannt.

a) Risiken in Verbindung mit dem im Basiswert bzw. Korbbestandteil enthaltenen Wih-
rungsrisiko

Die Entwicklung eines oder mehrerer Wechselkurse kann den Kurs eines BASISWERTS
bzw. KORBBESTANDTEILS fiir den WERTPAPIERINHABER nachteilig beeinflussen.

Die Vermogenswerte (zum Beispiel Aktien), die die Grundlage eines BASISWERTS bzw. KORB-
BESTANDTEILS bilden, kdnnen in einer anderen Wahrung als der BASISWERT bzw. KORBBE-
STANDTEIL selbst gehandelt oder berechnet werden. Dies ist insbesondere bei landeriibergrei-
fenden INDIZES als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL verwendet werden, der Fall. In diesem
Fall werden die Kurse dieser Vermogenswerte in der Regel im Rahmen der laufenden Kurser-
mittlung des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS in dessen Wahrung umgerechnet. Dies
erfolgt auf Grundlage eines Wechselkurses. Wechselkurse sind teils erheblichen Schwankun-
gen ausgesetzt und konnen sich im Zeitverlauf stark dndern. Der Kurs des BASISWERTS bzw.
der KORBBESTANDTEILE kann auch dann steigen oder fallen, wenn der Wert der betreffenden
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Vermogensgegenstinde stabil bleibt. Der WERTPAPIERINHABER tragt somit ein indirektes
Wechselkursrisiko, das unter Umstdnden schwer erkennbar ist.

Beispiel: Ein FINANZINDEX wird in Euro berechnet. INDEXBESTANDTEILE sind aber AKTIEN,
die in Euro, in Schweizer Franken und US-Dollar gehandelt werden. In diesem Fall wiirden
sich die Wechselkurse fiir die Umrechnung von Schweizer Franken und von US-Dollar in Euro
auf die Kursentwicklung des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS auswirken.

b) Risiken in Verbindung mit fremden Rechtsordnungen

Unterliegt ein BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL der Rechtsordnung eines anderen
Landes, konnen erhebliche Risiken bestehen.

Die moglichen BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE der WERTPAPIERE kdnnen unterschied-
lichen Rechtsordnungen unterliegen. Unterliegt ein BASISWERT bzw. ein KORBBESTANDTEIL
der Rechtsordnung eines anderen Landes, konnen im Vergleich zu der Rechtsordnung der Bun-
desrepublik Deutschland oder anderer Industrieldnder mit stabilen und entwickelten Rechts-
ordnungen hohere Unsicherheiten bestehen. Die Unsicherheiten konnen insbesondere rechtli-
cher, politischer oder wirtschaftlicher Natur sein.

Beispiele: Politische Umstiirze, Kriege, Sanktionen, Embargos, Wirtschaftskrisen, Verstaatli-
chungen, Enteignungen oder Rechtsédnderungen (einschlieSlich von Steuergesetzen).

Aufgrund dieser Unsicherheiten kann es insbesondere zu stiarkeren Kursschwankungen (Vola-
tilitdt) des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS oder zu einem Totalverlust in Bezug auf den
Kurs des BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEILS kommen (zum Beispiel aufgrund einer Zah-
lungsunfahigkeit des Emittenten des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS). Dartiber hinaus
konnen aufsichtsrechtliche Standards weniger streng entwickelt sein oder durchgesetzt werden.
Darunter fallen beispielsweise die Einhaltung von Transparenz- und Berichtspflichten. Fiir in-
teressierte Anleger besteht somit das Risiko, dass sie ihre Anlageentscheidung aufgrund veral-
teter, falscher oder unvollstidndiger Informationen {iber den BASISWERT bzw. KORBBESTAND-
TEIL treffen.

c) Risiken in Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten

Die Regulierung von REFERENZWERTEN kann sich erheblich nachteilig auf einen BASIS-
WERT, die KORBBESTANDTEILE, den REFERENZSATZ und die WERTPAPIERE und somit
auch auf den WERTPAPIERINHABER auswirken.
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Bei einem spezifischen BASISWERT, KORBBESTANDTEIL oder dem REFERENZSATZ eines WERT-
PAPIERS kann es sich um einen sogenannten Referenzwert (der "REFERENZWERT") im Sinne
der Verordnung (EU) 2016/1011° ("REFERENZWERTE-VERORDNUNG") handeln.

Nach Mafligabe der REFERENZWERTE-VERORDNUNG darf die EMITTENTIN einen REFERENZ-
WERT nur dann als BASISWERT, KORBBESTANDTEIL oder REFERENZSATZ der WERTPAPIERE ver-
wenden, wenn dessen Administrator (der "REFERENZWERT-ADMINISTRATOR") bzw. der RE-
FERENZWERT selbst in einem Offentlichen Register eingetragen ist. Ausnahme: Fiir bestimmte
REFERENZWERTE, die von einem in einem Drittstaat ansidssigen REFERENZWERT-ADMINISTRA-
TOR bereitgestellt werden, 14uft eine Ubergangsfrist, die am 31. Dezember 2023 endet.

Das bedeutet Folgendes: Es besteht das Risiko, dass ein REFERENZWERT nach dem Ende der
UBERGANGSFRIST nicht mehr als BASISWERT, KORBBESTANDTEIL oder REFERENZSATZ fiir die
WERTPAPIERE verwendet werden darf, oder dass dessen Bereitstellung eingestellt wird. In die-
sem Fall ist die BERECHNUNGSSTELLE berechtigt, den betreffenden BASISWERT, KORBBE-
STANDTEIL oder REFERENZSATZ gegen einen ERSATZBASISWERT bzw. ERSATZKORBBESTAND-
TEIL beziehungsweise ERSATZREFERENZSATZ auszutauschen und erforderlichenfalls weitere
Anpassungen der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vorzunehmen (siche dazu auch Abschnitt
11.B.3.c) Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen).

Dies kann sich unter Umsténden nachteilig auf den Wert der WERTPAPIERE und die unter den
WERTPAPIEREN zu zahlenden Betridge auswirken. Dariiber hinaus ist die EMITTENTIN in einem
solchen Fall auch zu einer auBerordentlichen Kiindigung der betreffenden WERTPAPIERE be-
rechtigt (siche dazu auch Abschnitt /1.B.3.a) Risiken aufgrund einer auflerordentlichen Kiindi-
gung der Wertpapiere). In diesem Fall kann der WERTPAPIERINHABER den fiir den Erwerb der
WERTPAPIERE gezahlten Kapitalbetrag vollstindig oder teilweise verlieren.

AuBerdem kann es nach der REFERENZWERTE-VERORDNUNG oder kiinftigen Anderungen die-
ser Verordnung notwendig werden, die Methodologie oder andere Bestimmungen eines REFE-
RENZWERTS abzudndern, damit dieser weiterhin bereitgestellt bzw. verwendet werden darf. In-
folge einer solchen Maflnahme kann sich der REFERENZWERT erheblich verdndern. Eine solche
Verdnderung kann sich insbesondere nachteilig auf das Risikoprofil des REFERENZWERTS und
auf dessen zukiinftige Kursentwicklung auswirken.

Die REFERENZWERTE-VERORDNUNG fiihrt zu einer Erhhung der regulatorischen Anforderun-
gen und Kontrollen beziiglich der REFERENZWERTE. Dadurch konnen sich die Kosten und Ri-
siken erhohen, die bei der Verwaltung solcher REFERENZWERTE entstehen. Auch andere derzeit
nicht vorhersehbare Auswirkungen auf die Berechnung von REFERENZWERTEN sind denkbar.

3 Verordnung (EU) 2016/1011 des Européischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 {iber Indizes, die
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung ei-
nes Investmentfonds verwendet werden, und zur Anderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU
sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014.
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Dies kann beispielsweise dazu fiihren, dass die Berechnung und Verdffentlichung eines REFE-
RENZWERTS aufgrund der REFERENZWERTE-VERORDNUNG eingestellt werden muss.

Die Unzuldssigkeit der Verwendung eines Referenzwerts oder der Wegtfall des Referenzwerts
kann die Emittentin zu Anpassungen der Wertpapierbedingungen berechtigen (siche Abschnitt
11.B.3.c) Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen). In diesem Fall kann
insbesondere der urspriingliche BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL durch einen anderen Re-
ferenzwert ersetzt werden.

Eine vorzeitige Kiindigung der Wertpapiere ist ebenfalls moglich (siehe Abschnitt /1.B.3.a)
Risiken aufgrund einer auferordentlichen Kiindigung der Wertpapiere).

AuBlerdem ist eine Authebung der Zulassung oder des Handels der WERTPAPIERE an einer
Borse nicht ausgeschlossen. WERTPAPIERINHABER konnten in diesem Fall dem Risiko eines
nicht oder nur eingeschrénkt liquiden Handels in den WERTPAPIEREN ausgesetzt sein (siche
Abschnitt /1.B.4.c) Risiko, dass kein aktiver Markt fiir den Handel mit Wertpapieren existiert).

d) Risiken in Verbindung mit Interessenkonflikten der Emittentin hinsichtlich der Basis-
werte bzw. Korbbestandteile

Von der EMITTENTIN und ihren verbundenen Unternehmen verfolgte Interessen konnen
sich fiir den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs eines BASISWERTS bzw. KORB-
BESTANDTEILS auswirken.

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen kdnnen im Rahmen der in ihrem allge-
meinen Geschiftsbetrieb verfolgten Interessen Funktionen ausiiben (z.B. als Anlageberater
oder Vermogensverwalter) oder Transaktionen titigen (z.B. in Derivaten), die den Interessen
der WERTPAPIERINHABER widersprechen oder diese nicht beriicksichtigen.

Beispiel: Die Emittentin spricht fiir eine AKTIE, die als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL
der WERTPAPIERE verwendet wird, eine Verkaufsempfehlung aus, obwohl sie gleichzeitig
WERTPAPIERE emittiert, deren Wert bei fallenden Kursen des BASISWERTS bzw. KORBBE-
STANDTEILS fillt.

e) Risiken in Verbindung mit begrenzten oder nicht aktuellen Informationen tiber einen
Basiswert bzw. Korbbestandteil

Eine Anlage in die WERTPAPIERE kann sich filr den WERTPAPIERINHABER aufgrund von
begrenzten oder nicht aktuellen Informationen iiber einen BASISWERT bzw. KORBBE-
STANDTEIL oder dessen Kursentwicklung nachtriglich als falsch oder nicht vorteilhaft
herausstellen.
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Informationen iiber einen BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL kénnen gegebenenfalls nicht,
nur in begrenztem Ausmall oder zeitverzdgert 6ffentlich verfiigbar sein. Dies kann insbeson-
dere flir den aktuellen Kurs des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS, die vergangene und
zukiinftige Kursentwicklung des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS und die Intensitét sei-
ner Kursschwankung (Volatilitit) gelten.

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternchmen konnen iiber einen BASISWERT bzw.
KORBBESTANDTEIL wesentliche, nicht 6ffentliche Informationen besitzen oder einholen. Die
EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen sind nicht verpflichtet, den WERTPAPIERIN-
HABERN derartige Informationen offenzulegen.

7 Risiken in Verbindung mit linder-, regions- bzw. branchenbezogenen Basiswerten bzw.
Korbbestandteilen

Im Fall eines BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS mit starkem Léinder-, Regions- oder
Branchenbezug besteht fiir den WERTPAPIERINHABER ein KONZENTRATIONSRISIKO.

Das "KONZENTRATIONSRISIKO" beschreibt das Risiko, dass sich im Falle einer allgemein un-
glinstigen wirtschaftlichen Entwicklung in einem bestimmten Land, einer bestimmten Region
oder Branche diese Entwicklung uneingeschriankt nachteilig auf die Kursentwicklung eines
BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS auswirkt. Sind mehrere Liander, Regionen oder Bran-
chen in einem BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL vertreten, konnen diese ungleich gewichtet
sein. Dies bedeutet: Eine ungilinstige Entwicklung in einem Land, einer Region oder Branche
mit einer hohen Gewichtung kann die Kursentwicklung des BASISWERTS bzw. KORBBESTAND-
TEILS {iberproportional oder unmittelbar beeinflussen.

Ein starker Lander-, Regions- oder Branchenbezug besteht insbesondere dann, wenn der BA-
SISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL nur die Wertentwicklung von Vermogenswerten aus be-
stimmten Landern, Regionen oder Branchen abbildet oder wenn der Emittent des BASISWERTS
bzw. KORBBESTANDTEILS schwerpunktmafBig in bestimmten Landern, Regionen oder Branchen
wirtschaftlich tétig ist.

Beispiel: Der BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL ist eine AKTIE eines Unternehmens, das aus-
schlieBlich in einem Land operiert, oder der BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL ist ein FINAN-
ZINDEX, der sich ausschlieBlich aus AKTIEN aus einem solchen Land zusammensetzt.

Das Risiko besteht gleichermallen, wenn sich der BASISWERT aus KORBBESTANDTEILEN mit
starkem Linder-, Regions- oder Branchenbezug zusammensetzt.

g) Risiken in Verbindung mit Gebiihren auf einen Basiswert bzw. Korbbestandteil

Gebiihren konnen den Kurs eines BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS reduzieren.
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Auf Ebene eines BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS konnen Gebiihren und sonstige Kosten
entstehen, die vom Kurs des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS in Abzug gebracht werden
und den Kurs des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS reduzieren. Diese Gebiihren und
sonstigen Kosten konnen zudem bewirken, dass sich der Kurs des BASISWERTS bzw. KORBBE-
STANDTEILS verglichen mit einer Direktinvestition in die betreffenden Vermogensgegenstdnde
schlechter entwickelt. Der Kurs des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS kann auch dann
fallen, wenn der Wert der betreffenden Vermogensgegenstinde stabil bleibt oder leicht steigt.

Beispiel: Der BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL ist ein FINANZINDEX, fiir den das INDEX-
KONZEPT eine Indexberechnungsgebiihr vorsieht. Diese wird von Zeit zu Zeit vom Indexstand
in Abzug gebracht und reduziert somit den Kurs des FINANZINDEX.

h) Risiken in Verbindung mit Absicherungsgeschidften der Emittentin

Die Auflosung von ABSICHERUNGSGESCHAFTEN der EMITTENTIN kann sich fiir den WERT-
PAPIERINHABER ungiinstig auf den Kurs eines BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS aus-
wirken.

Die EMITTENTIN kann sich gegen die mit der Emission von WERTPAPIEREN verbundenen fi-
nanziellen Risiken absichern (sogenannte "ABSICHERUNGSGESCHAFTE"). Dies kann insbeson-
dere durch eine Investition in den betreffenden BASISWERT bzw. die KORBBESTANDTEILE oder
durch den Abschluss von Derivaten, die auf den BASISWERT bzw. einen oder mehrere KORB-
BESTANDTEILE bezogen sind, erfolgen. Die EMITTENTIN kann wéhrend der Laufzeit und bei
Einlosung der WERTPAPIERE ABSICHERUNGSGESCHAFTE in erheblichem Malle auflosen oder
beenden. Wenn ABSICHERUNGSGESCHAFTE in hoher Stiickzahl aufgeldst werden, kann sich der
Kurs eines BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS in eine fliir den WERTPAPIERINHABER un-
giinstige Richtung bewegen.

Beispiel: Die EMITTENTIN emittiert ein WERTPAPIER mit einer bestimmten AKTIE als BASIS-
WERT bzw. KORBBESTANDTEIL in hoher Stiickzahl. Dabei sichert sie ihre zukiinftigen Zah-
lungsverpflichtungen unter dem WERTPAPIER durch den Kauf der betreffenden AKTIE ab (AB-
SICHERUNGSGESCHAFT). Am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG des WERTPAPIERS verkauft die
EMITTENTIN dann die AKTIEN an der Borse (Auflosung des ABSICHERUNGSGESCHAFTS), um
durch den Erlos den RUCKZAHLUNGSBETRAG zahlen zu kdnnen. Aufgrund des plétzlichen ho-
hen Angebots, sinkt der Kurs der AKTIE.
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III. INFORMATIONEN ZUR WERTPAPIERBESCHREIBUNG UND ZUM BA-
SISPROSPEKT

A. Verantwortliche Personen

Die UniCredit Bank AG (mit eingetragenem Geschéftssitz in der Arabellastrale 12, 81925
Miinchen, Bundesrepublik Deutschland) iibernimmt nach Artikel 11 Absatz 1 Satz 2 der PROS-
PEKT-VERORDNUNG und § 8 WpPG die Verantwortung fiir die in dieser WERTPAPIERBESCHREI-
BUNG enthaltenen Informationen. Die UniCredit Bank AG erklirt, dass die Angaben in dieser
WERTPAPIERBESCHREIBUNG ihres Wissens nach richtig sind und dass diese WERTPAPIERBE-
SCHREIBUNG keine Auslassungen enthilt, die die Aussage verzerren konnten.

Die EMITTENTIN bestdtigt, dass die Angaben von Seiten Dritter in dieser WERTPAPIERBE-
SCHREIBUNG bzw. den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN korrekt wiedergegeben wurden und nach
Wissen der EMITTENTIN und soweit fiir sie aus den von diesen Dritten veroffentlichten Anga-
ben ersichtlich, nicht durch Auslassungen unkorrekt oder irrefithrend gestaltet wurden. Die
EMITTENTIN wird die Quelle(n) der entsprechenden Angaben in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN in "Abschnitt A" unter "Zusétzliche Angaben" angeben.

B. Hinweise zur Billigung der Wertpapierbeschreibung sowie Giiltigkeit und Notifi-
zierung des Basisprospekts

Damit die WERTPAPIERBESCHREIBUNG als Teil des BASISPROSPEKTS fiir ein dffentliches Ange-
bot oder eine Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel verwendet werden darf, wurde diese
von der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFIN) gemil3 Artikel 20 Absatz (1)
der PROSPEKT-VERORDNUNG am 18. April 2023 gebilligt. Die BAFIN ist die zustidndige Be-
horde im Sinne der PROSPEKT-VERORDNUNG in der Bundesrepublik Deutschland. Die BAFIN
billigt diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG gemdl} Artikel 20 Absatz (4) der PROSPEKT-VERORD-
NUNG jedoch nur beziiglich der Standards der Vollstindigkeit, Verstandlichkeit und Kohérenz.
Die Billigung darf nicht als Beflirwortung der EMITTENTIN oder als Bestitigung der Qualitét
der in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG beschriebenen WERTPAPIERE verstanden werden. An-
leger sollten eine eigene Bewertung der Eignung einer Anlage in die WERTPAPIERE treffen.

Nach Billigung der WERTPAPIERBESCHREIBUNG ist der BASISPROSPEKT, der aus der WERTPA-
PIERBESCHREIBUNG und dem REGISTRIERUNGSFORMULAR besteht, zwolf (12) Monate lang fiir
offentliche Angebote oder Zulassungen zum Handel an einem geregelten Markt giiltig, sofern
er um etwaige gemif3 Artikel 23 der PROSPEKT-VERORDNUNG erforderliche Nachtrdge (jeweils
ein "NACHTRAG") ergédnzt wird. Aus diesem Grund wird die EMITTENTIN wihrend dieses Zeit-
raums jeden wichtigen neuen Umstand, jede wesentliche Unrichtigkeit und jede wesentliche
Ungenauigkeit in Bezug auf die im BASISPROSPEKT enthaltenen Angaben, die die Bewertung
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der WERTPAPIERE beeinflussen konnen, in einem NACHTRAG verdffentlichen. Ab dem Zeit-
punkt der Veroffentlichung eines NACHTRAGS muss der BASISPROSPEKT auch zusammen mit
dem jeweiligen NACHTRAG gelesen werden.

Der BASISPROSPEKT darf wihrend seiner Giiltigkeit neben der Bundesrepublik Deutschland
auch in der Republik Osterreich und/oder im GroBherzogtum Luxemburg fiir &ffentliche An-
gebote und die Zulassung von WERTPAPIEREN zum Handel verwendet werden. Zu diesem
Zweck hat die BAFIN auf Antrag der EMITTENTIN an die jeweils dort zustdndige Behorde nach
Artikel 25 der PROSPEKT-VERORDNUNG eine elektronische Kopie des BASISPROSPEKTS und
eine Bescheinigung iiber dessen Billigung tibermittelt (Notifizierung). Aus dieser Bescheini-
gung geht hervor, dass der BASISPROSPEKT im Einklang mit der PROSPEKT-VERORDNUNG er-
stellt wurde.

Der BASISPROSPEKT, der aus der WERTPAPIERBESCHREIBUNG und dem REGISTRIERUNGS-
FORMULAR besteht, verliert am 18. April 2024 seine Giiltigkeit. Eine Pflicht zur Erstel-
lung eines NACHTRAGS im Falle wichtiger neuer Umstinde, wesentlicher Unrichtigkeiten
oder wesentlicher Ungenauigkeiten besteht nicht, wenn der Basisprospekt ungiiltig ge-
worden ist.

C. Veroffentlichung der Wertpapierbeschreibung und des Registrierungsformulars

Bevor der BASISPROSPEKT fiir 6ffentliche Angebote oder die Zulassung von WERTPAPIEREN
zum Handel verwendet werden darf, miissen die WERTPAPIERBESCHREIBUNG und das REGIST-
RIERUNGSFORMULAR nach Maf3gabe der PROSPEKT-VERORDNUNG verdffentlicht worden sein.
Die EMITTENTIN veroffentlicht das REGISTRIERUNGSFORMULAR, die WERTPAPIERBESCHREI-
BUNG, etwaige NACHTRAGE zum BASISPROSPEKT und die jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN sowie gegebenenfalls eine gesonderte Kopie der ZUSAMMENFASSUNG auf der Internetseite
www.onemarkets.de (im Fall der Bundesrepublik Deutschland bzw. des GroBherzogtums Lu-
xemburg als ANGEBOTSLAND), www.onemarkets.at (im Fall der Republik Osterreich als AN-
GEBOTSLAND) (bei den jeweiligen Produktdetails, die durch Eingabe der WKN oder der ISIN
in der Suchfunktion der jeweiligen Website aufgerufen werden konnen) und gegebenenfalls
weiteren in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Internetseite(n) verof-
fentlicht.

Sofern diese WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN Hyperlinks zu Websites enthélt, sind die Informa-
tionen auf diesen Websites nicht Teil des BASISPROSPEKTS und wurden nicht von der zustén-
digen Behorde gepriift oder gebilligt. Dieses gilt nicht fiir Hyperlinks zu Informationen, die
mittels Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG aufgenommen wurden.

67



III. Informationen zur
Wertpapierbeschreibung und zum
Basisprospekt

D. Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts

Damit neben der EMITTENTIN weitere Finanzintermedidre (z.B. Anlageberater oder Verma-
gensverwalter) den BASISPROSPEKT fiir eine spitere WeiterverdufBerung oder die endgiiltige
Platzierung der WERTPAPIERE verwenden konnen, ist eine schriftliche Zustimmung der EMIT-
TENTIN erforderlich. Die EMITTENTIN kann hierfiir eine generelle oder eine individuelle Zu-
stimmung erteilen. In beiden Fillen ibernimmt die EMITTENTIN die Verantwortung fiir den
Inhalt des BASISPROSPEKTS auch hinsichtlich einer spiteren WeiterverduBBerung oder endgiilti-
gen Platzierung der WERTPAPIERE. Die Zustimmung gilt grundsétzlich fiir den Zeitraum der
ANGEBOTSFRIST in den ANGEBOTSLANDERN, die in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN genannt
werden. Die "ANGEBOTSFRIST" wird ebenfalls in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Generelle Zustimmung

Im Fall einer generellen Zustimmung gilt Folgendes: Die EMITTENTIN stimmt der Verwendung
des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRAGE und der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
fiir die spitere WeiterverduBBerung oder endgiiltige Platzierung der WERTPAPIERE durch alle
Finanzintermediére zu. Jeder Finanzintermediéir, der den BASISPROSPEKT, etwaige NACH-
TRAGE und die jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN verwendet, hat auf seiner Inter-
netseite anzugeben, dass er den BASISPROSPEKT mit Zustimmung und gemif} den Bedin-
gungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.

Individuelle Zustimmung

Im Fall einer individuellen Zustimmung gilt Folgendes: Die EMITTENTIN stimmt der Verwen-
dung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRAGE und der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN fiir die spdtere WeiterverduBerung oder endgiiltige Platzierung der WERTPAPIERE
durch einen oder mehrere Finanzintermediére zu. Die Namen und Adressen der Finanzinter-
medidre, denen die Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRAGE und der jeweili-
gen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN gestattet wird, werden in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
genannt. Neue Informationen zu Finanzintermediéren, die zum Zeitpunkt der Billigung des
BASISPROSPEKTS oder gegebenenfalls der Ubermittlung der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN un-
bekannt waren, werden in diesem Fall auf der INTERNETSEITE DER EMITTENTIN verdffentlicht
und konnen auf dieser eingesehen werden. Die "INTERNETSEITE DER EMITTENTIN" wird in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Bedingungen fiir die Zustimmung

Die Zustimmung der EMITTENTIN steht unter den folgenden Bedingungen, die jeder Finanzin-
termediér zu beachten hat:

68



III. Informationen zur
Wertpapierbeschreibung und zum
Basisprospekt

(1) Jeder Finanzintermedidr muss bei der Verwendung des BASISPROSPEKTS sicherstellen,
dass er alle anwendbaren Rechtsvorschriften beachtet und sich an die geltenden Ver-
kaufsbeschrankungen sowie die Angebotsbedingungen hélt.

(i1) Die Zustimmung zur Verwendung des BASISPROSPEKTS wurde von der EMITTENTIN
nicht widerrufen.

Des Weiteren kann die EMITTENTIN die Zustimmung in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN unter die folgende Bedingung stellen:

(ii1))  Der verwendende Finanzintermediir muss sich gegeniiber seinen Kunden zu einem ver-
antwortungsvollen Vertrieb der WERTPAPIERE verpflichten. Diese Verpflichtung wird
dadurch iibernommen, dass der Finanzintermedidr auf seiner Internetseite veroéffent-
licht, dass er den BASISPROSPEKT mit Zustimmung der EMITTENTIN und geméal den
Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.

Dartiber hinaus ist die Zustimmung nicht an sonstige Bedingungen gebunden.

Fiir den Fall, dass ein Finanzintermediir ein Angebot macht, hat dieser Finanzinterme-
diiir die Anleger zum Zeitpunkt der Angebotsvorlage iiber die Angebotsbedingungen zu

informieren.
E. Funktionsweise des Basisprospekts
ya Offentliches Angebot von Wertpapieren, die auf der Grundlage des Basisprospekts

emittiert werden

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage des BASISPROSPEKTS fliir WERTPAPIERE, die auf der
Grundlage des BASISPROSPEKTS emittiert werden, ein neues Offentliches Angebot aufnehmen,
ein Offentliches Angebot fortsetzen oder ein bereits beendetes 6ffentliches Angebot wiederer-
offnen. In diesen Fillen wird die EMITTENTIN unter Verwendung des in Abschnitt VIII. Formu-
lar fiir die Endgiiltigen Bedingungen enthaltenen Musters ENDGULTIGE BEDINGUNGEN fiir diese
WERTPAPIERE (gegebenenfalls einschlieBlich einer ZUSAMMENFASSUNG fiir die jeweilige Emis-
sion) erstellen und verdffentlichen. Diese ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN sind, neben den sons-
tigen Angaben in dem BASISPROSPEKT, insbesondere zusammen mit den Informationen zu le-
sen, die in den Abschnitten "Beschreibungen der Wertpapiere" und "Wertpapierbedingungen"
dieser Wertpapierbeschreibung abgedruckt sind.
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2. Offentliches Angebot von Wertpapieren, die auf der Grundlage eines Friiheren Ba-

sisprospekts emittiert wurden

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage des BASISPROSPEKTS flir WERTPAPIERE, die auf der
Grundlage eines FRUHEREN BASISPROSPEKTS emittiert wurden, auch nach Ablauf der Giiltig-
keit des FRUHEREN BASISPROSPEKTS ein neues Offentliches Angebot aufnehmen, ein 6ffentli-
ches Angebot fortsetzen oder ein bereits beendetes 6ffentliches Angebot wiedereroffnen.

"FRUHERER BASISPROSPEKT" bezeichnet jeden der folgenden Basisprospekte:

e den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 fiir Wertpapiere mit Multi-
Basiswert (ohne Kapitalschutz),

e den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz),

e den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz),

e den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz),

e den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) und

e den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz).

In diesem Fall wird die EMITTENTIN unter Verwendung des in Abschnitt VIII. Formular fiir die
Endgiiltigen Bedingungen enthaltenen Musters ENDGULTIGE BEDINGUNGEN fiir diese WERTPA-
PIERE (gegebenenfalls einschlieBlich einer ZUSAMMENFASSUNG) erstellen und ver6ffentlichen.
Diese ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN sind, neben den sonstigen Angaben in dem BASISPROS-
PEKT, insbesondere zusammen mit den Informationen zu lesen, die in den Abschnitten "Wert-
papierbeschreibungen" und "Wertpapierbedingungen" aus dem jeweiligen FRUHEREN BA-
SISPROSPEKT zu lesen. Diese sind in den Abschnitten VI.U. Beschreibungen der Wertpapiere,
die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden und VII.D. Bedingun-
gen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden
mittels Verweis in den BASISPROSPEKT einbezogen.
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3. Offentliches Angebot von Aufstockungen von Wertpapieren

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage des BASISPROSPEKTS das Emissionsvolumen bereits
begebener WERTPAPIERE im Wege eines Offentlichen Angebots erhdhen (die "AUFSTO-
CKUNG"). In diesem Fall wird die EMITTENTIN fiir die betreffenden WERTPAPIERE ebenfalls
nach Mal3gabe des in den vorstehenden Abschnitten //1.E.1 oder III.E.2 beschriebenen Pros-
pektierungsverfahrens auf der Grundlage dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG ENDGULTIGE BE-
DINGUNGEN erstellen und verdffentlichen, je nachdem, ob diese WERTPAPIERE auf der Grund-
lage des BASISPROSPEKTS oder eines FRUHEREN BASISPROSPEKTS emittiert wurden.

4, Zulassung von Wertpapieren zum Handel

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage des BASISPROSPEKTS die Zulassung von WERTPAPIE-
REN zum Handel beantragen. In diesem Fall wird die EMITTENTIN fiir die betreffenden WERT-
PAPIERE ebenfalls nach Mallgabe des in den vorstehenden Abschnitten //1.E.1 oder II1.E.2 be-
schriebenen Prospektierungsverfahrens auf der Grundlage dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG
ENDGULTIGE BEDINGUNGEN erstellen und verdffentlichen, je nachdem, ob diese WERTPAPIERE
auf der Grundlage des BASISPROSPEKTS oder eines FRUHEREN BASISPROSPEKTS emittiert wur-
den.

F. Sonstige Hinweise

Im Zusammenhang mit der Ausgabe, dem Verkauf und dem Angebot der WERTPAPIERE ist
niemand berechtigt, irgendwelche Informationen zu verbreiten oder Erkldrungen abzugeben,
die nicht in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG enthalten sind.

Weder diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG noch sonstige im Zusammenhang mit den WERTPA-
PIEREN zur Verfligung gestellte Informationen sollten als Empfehlung oder Angebot der EMIT-
TENTIN zum Kauf der WERTPAPIEREN angesehen werden.
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IV.  INFORMATIONEN ZUM ANGEBOT UND ZUR ZULASSUNG ZUM HANDEL
A. Informationen zum Angebot der Wertpapiere

1 Allgemeine Informationen zum Angebot der Wertpapiere

Die WERTPAPIERE kdnnen Privatanlegern, institutionellen Anlegern und/oder sonstigen quali-
fizierten Anlegern angeboten werden. Dabei sind die in Abschnitt ZX. Verkaufsbeschrinkungen
dargestellten Verkaufsbeschrinkungen zu beachten. Welchen Anlegern die WERTPAPIERE an-
geboten werden, wird in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben (die "POTEN-
TIELLEN INVESTOREN").

Die WERTPAPIERE konnen in den ANGEBOTSLANDERN angeboten werden. In den ENDGULTI-
GEN BEDINGUNGEN wird angegeben, in welchen ANGEBOTSLANDERN ein Angebot der jeweili-
gen WERTPAPIERE erfolgt.

Der erste Tag des 6ffentlichen Angebots der WERTPAPIERE (der "ERSTE TAG DES OFFENTLI-
CHEN ANGEBOTS") bzw. der Beginn des neuen 6ffentlichen Angebots der WERTPAPIERE (der
"BEGINN DES NEUEN OFFENTLICHEN ANGEBOTS") wird in den jeweiligen ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN angegeben.

Dariiber hinaus wird gegebenenfalls in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angege-
ben, ob es sich bei dem Angebot um die Fortsetzung des o6ffentlichen Angebots oder um eine
Aufstockung einer bereits begebenen Serie von WERTPAPIEREN handelt.

2. Angebote von Wertpapieren mit Zeichnungsfrist

Die WERTPAPIERE konnen potenziellen Anlegern bereits vor dem EMISSIONSTAG wihrend ei-
ner ZEICHNUNGSFRIST angeboten werden. Die "ZEICHNUNGSFRIST" wird in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angegeben. Um die WERTPAPIERE zu erwerben, miissen Anleger der EMITTEN-
TIN innerhalb der ZEICHNUNGSFRIST einen Zeichnungsauftrag erteilen.

Die Zeichner werden iiber den ihnen zugeteilten Betrag durch Einbuchung der zugeteilten
WERTPAPIERE auf ihrem bei einer Depotbank gefiihrten Wertpapierdepot benachrichtigt. Ne-
ben der Einbuchung erfolgt keine separate Benachrichtigung. Das heif}t, Anleger werden iiber
die Zuteilung nicht ausdriicklich unterrichtet. Eine Aufnahme des Handels mit den WERTPA-
PIEREN vor der Mitteilung iiber die Zuteilung ist mdglich.

Die EMITTENTIN kann einen Mindest- oder Hochstbetrag fiir eine Zeichnung festlegen. Sofern
dies der Fall ist, wird dieser in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.
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Im Rahmen der ZEICHNUNGSFRIST behdlt sich die EMITTENTIN ausdriicklich das Recht vor, die
ZEICHNUNGSFRIST bzw. sonstige Zeichnungsmdglichkeit vorzeitig zu beenden. AuB3erdem be-
hilt sich die EMITTENTIN das Recht vor, vorgenommene Zeichnungen von potenziellen Anle-
gern vollstidndig abzulehnen, zu kiirzen bzw. WERTPAPIERE nur teilweise zuzuteilen. Dies kann
unabhingig davon geschehen, ob das geplante Volumen an zu platzierenden WERTPAPIEREN
erreicht ist oder nicht. Die EMITTENTIN ist berechtigt, nach eigenem Ermessen Zuteilungen
vorzunehmen. Ob und inwieweit die EMITTENTIN von ihrem jeweiligen Recht Gebrauch macht,
liegt in ihrem eigenen Ermessen.

Die EMITTENTIN behélt sich ferner das Recht vor, die WERTPAPIERE (insbesondere bei zu ge-
ringer Nachfrage wihrend der ZEICHNUNGSFRIST) nicht zu emittieren. In diesem Falle werden
alle bereits vorliegenden Angebote zum Erwerb der WERTPAPIERE, das heif3t die Zeichnungen
von Kaufinteressenten, unwirksam. Eine entsprechende Bekanntmachung wird auf der bzw.
den in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Internetseite(n) verdffent-
licht.

Nach Abschluss der ZEICHNUNGSFRIST, konnen die WERTPAPIERE weiterhin fortlaufend zum
Kauf angeboten werden. Sofern dies der Fall ist, wird dies in den jeweiligen ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angegeben.

3. Angebote von Wertpapieren ohne Zeichnungsfrist

Die WERTPAPIERE kdnnen potenziellen Anlegern auch ohne eine ZEICHNUNGSFRIST angeboten
werden. In diesem Fall werden die WERTPAPIERE ab dem TAG DES ERSTEN OFFENTLICHEN AN-
GEBOTS bzw. ab dem TAG DES BEGINNS DES NEUEN OFFENTLICHEN ANGEBOTS fortlaufend zum
Kauf angeboten.

4. Weitere Angaben zum Angebot der Wertpapiere

Die folgenden konkreten Bedingungen und Voraussetzungen fiir das Angebot der WERTPA-
PIERE, die erst kurz vor Verdffentlichung der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt werden,
konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben werden:

(i) ob die WERTPAPIERE ab dem TAG DES ERSTEN OFFENTLICHEN ANGEBOTS oder ab dem
BEGINN DES NEUEN OFFENTLICHEN ANGEBOTS fortlaufend zum Kauf angeboten werden.

(i1)) ob das fortlaufende Angebot zum jeweils aktuellen von der EMITTENTIN gestellten Ver-
kaufspreis (Briefkurs) erfolgt.

(ii1)) ob das offentliche Angebot von der EMITTENTIN jederzeit ohne Angabe von Griinden
beendet werden kann,;

(iv) die kleinste tibertragbare Einheit;
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(v) die kleinste handelbare Einheit;
(vi) weitere Informationen dariiber, wie die WERTPAPIERE erworben werden kdnnen.

5. Emissionspreis der Wertpapiere

Der "EMISSIONSPREIS" ist der Preis, zu dem die WERTPAPIERE erstmalig zum Kauf angeboten
werden.

Sofern die WERTPAPIERE ohne ZEICHNUNGSFRIST angeboten werden, wird der EMISSIONSPREIS
je WERTPAPIER in der Regel in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Sofern die WERTPAPIERE im Rahmen einer ZEICHNUNGSFRIST angeboten werden, gilt fiir alle
innerhalb der ZEICHNUNGSFRIST gezeichneten und nach Ende der ZEICHNUNGSFRIST zugeteil-
ten WERTPAPIERE der von der EMITTENTIN festgelegte EMISSIONSPREIS. Der EMISSIONSPREIS
je WERTPAPIER wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Steht der EMISSIONSPREIS je WERTPAPIER bei Auflage der WERTPAPIERE noch nicht fest oder
kann dieser aus anderen Griinden nicht in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben wer-
den, wird der EMISSIONSPREIS von der EMITTENTIN auf Grundlage der Produktparameter und
der aktuellen Marktlage (insbesondere der Kurse der BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE,
der impliziten Volatilitdt der BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE, der Zinsen, der Dividen-
denschitzungen und der Leihgebiihren) bestimmt. Der EMISSIONSPREIS und der laufende An-
gebotspreis der WERTPAPIERE werden von der EMITTENTIN nach ihrer Bestimmung nach MaB-
gabe der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN verdffentlicht.

0. Kosten und Ausgaben, die dem Zeichner oder Kiufer in Rechnung gestellt werden

Ein Erwerb der WERTPAPIERE ist fiir den Zeichner oder Kédufer mit Kosten und Ausgaben ver-
bunden. Der EMISSIONSPREIS beinhaltet produktspezifische Einstiegskosten und kann auch Zu-
wendungen enthalten. Der EMISSIONSPREIS kann auch einen Ausgabeaufschlag enthalten.
Diese Kosten werden, soweit bekannt, in den betreffenden ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN an-
gegeben.

Der EMISSIONSPREIS sowie die wihrend der Laufzeit von der EMITTENTIN fiir die WERTPAPIERE
gestellten An- und Verkaufspreise basieren auf internen Preisbildungsmodellen der EMITTEN-
TIN.

Sonstige mit dem Erwerb der WERTPAPIERE verbundene Kosten und Ausgaben, die dem Zeich-
ner oder Kédufer beispielsweise von seiner Hausbank, einer Wertpapierborse oder einem sons-
tigen Dritten in Rechnung gestellt werden, sind von diesem Dritten offenzulegen.
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7. Emission und Lieferung der Wertpapiere

Die WERTPAPIERE werden am jeweiligen EMISSIONSTAG emittiert. Der "EMISSIONSTAG" wird
in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Die WERTPAPIERE werden zum EMISSIONSTAG an die Zeichner bzw. Kéufer geliefert.

Im Hinblick auf die Lieferung der WERTPAPIERE kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option: Lieferung gegen Zahlung

Die Lieferung der WERTPAPIERE an die Zeichner bzw. Kéufer erfolgt Zug-um-Zug gegen Zah-
lung des EMISSIONSPREISES (siehe Abschnitt IV.A4.5 Emissionspreis der Wertpapiere).

Option: Lieferung frei von Zahlung

Die Lieferung der WERTPAPIERE an die Zeichner bzw. Kdufer erfolgt unabhiangig von der Zah-
lung des EMISSIONSPREISES.

Alternativ kann in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN auch ein anderes Zahlungs-
und Lieferungsverfahren angegeben werden.

Bei einem Erwerb der WERTPAPIERE nach dem EMISSIONSTAG erfolgt die Lieferung gemal3 den
anwendbaren ortlichen Marktusancen.

Die GroBe einer Emission von WERTPAPIEREN wird durch das EMISSIONSVOLUMEN ausge-
driickt. Das "EMISSIONSVOLUMEN" bezeichnet dabei die Anzahl der einzelnen Teilschuldver-
schreibungen einer Emission von WERTPAPIEREN bzw. den Gesamtwert einer Emission von
WERTPAPIEREN. Das EMISSIONSVOLUMEN wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angege-
ben. Die WERTPAPIERE werden in Hohe des EMISSIONSVOLUMENS oOffentlich angeboten bzw.
zum Handel zugelassen.

B. Informationen zur Zulassung der Wertpapiere zum Handel

ya Zulassung zum Handel / Zulassungsdatum

Die EMITTENTIN kann fiir die WERTPAPIERE die Zulassung zum Handel und/oder die Einbezie-
hung der WERTPAPIERE zum Handel an einem geregelten Markt, einem anderen Drittlands-
markt, einem Multilateralen Handelssystem und/oder an einer anderen Borse, einem anderen
Markt und/oder Handelssystem beantragen. Sofern die EMITTENTIN dies beabsichtigt, werden
der oder die betreffenden Borsen, Mérkte und Handelssysteme in den jeweiligen ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angegeben.
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Sofern bekannt, werden die ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN auch den ersten Termin angeben, zu
dem die WERTPAPIERE zum Handel zugelassen sind bzw. voraussichtlich zugelassen werden.

Selbst wenn jedoch die EMITTENTIN einen solchen Antrag stellt, gibt es keine Garantie
dafiir, dass diesem Antrag auch stattgegeben wird. Es gibt auch keine Garantie dafiir,
dass ein aktiver Handel in den WERTPAPIEREN stattfindet oder entstehen wird. Es besteht
keine Verpflichtung der EMITTENTIN, die Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel wih-
rend der gesamten Laufzeit der WERTPAPIERE aufrechtzuerhalten.

Die WERTPAPIERE kdnnen jedoch auch angeboten werden, ohne dass diese an einer Borse, ei-
nem Markt und/oder Handelssystem zugelassen, einbezogen oder gehandelt werden.

Zudem werden in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN sémtliche geregelte Mirkte,
Drittlandsmérkte oder Multilateralen Handelssysteme angegeben, an denen nach Wissen der
EMITTENTIN bereits WERTPAPIERE der gleichen Gattung zum Handel zugelassen sind.

2. Market Maker und Intermedidre im Sekunddirhandel

Die EMITTENTIN kann ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder einen sonstigen Dritten damit
beauftragen, im Sekundirhandel Liquiditét in dem jeweiligen WERTPAPIER zur Verfligung zu
stellen (Market Making). Sie kann dariiber hinaus auch selbst als MARKET MAKER handeln.
Eine Verpflichtung dazu besteht allerdings nicht. Der MARKET MAKER wird dabei in Uberein-
stimmung mit den einschldgigen Regelwerken der jeweiligen Handelsplitze wihrend der tibli-
chen Handelszeiten der WERTPAPIERE in der Regel Geld- und Briefkurse (Kauf- und Verkaufs-
kurse) stellen.

Sofern die EMITTENTIN Intermedidre im Sekundirhandel beauftragt, werden Name und An-
schrift der betreffenden Institute, die aufgrund einer bindenden Zusage als Intermedidre im
Sekundérhandel titig sind, sowie eine Beschreibung der Hauptbedingungen ihrer Zusage in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN verdffentlicht.

C. Weitere Angaben

ya Interessen von Seiten natiirlicher und juristischer Personen, die an der Ausgabe/dem

Angebot der Wertpapiere beteiligt sind

a) Weitere Transaktionen

Die EMITTENTIN ist tdglich an den internationalen und deutschen Wertpapier-, Devisen-, Kre-
ditderivate- und Rohstoffmairkten tétig. Sie kann daher fiir eigene Rechnung oder fiir Kunden-
rechnung Geschéfte mit direktem oder indirektem Bezug auf die WERTPAPIERE abschlief3en.
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Weiterhin kann die EMITTENTIN Geschifte in Bezug auf die BASISWERTE bzw. KORBBESTAND-
TEILE abschlieBen. Dabei kann die EMITTENTIN beim Abschluss dieser Geschéfte ohne Beriick-
sichtigung der Interessen der WERTPAPIERINHABER handeln. Solche Geschifte konnen sich ne-
gativ auf die Wertentwicklung der BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE auswirken. Dabei
kann die EMITTENTIN wirtschaftliche Interessen verfolgen, die den Anlegerinteressen wider-
sprechen.

Dazu gehoren auch Geschéfte der EMITTENTIN, die ihre Verpflichtungen unter den WERTPA-
PIEREN absichern. Der Wert der WERTPAPIERE kann ferner durch die Auflosung eines Teils
oder aller dieser Absicherungsgeschéfte beeintrachtigt werden.

Die EMITTENTIN kann WERTPAPIERE fiir eigene Rechnung oder fiir Rechnung Dritter kaufen
und verkaufen sowie weitere WERTPAPIERE emittieren. Insbesondere konnen die EMITTENTIN,
ein Vertriebspartner sowie ihre verbundenen Unternehmen weitere WERTPAPIERE in Bezug auf
einen BASISWERT oder KORBBESTANDTEIL ausgeben, auf den bzw. die sie bereits WERTPAPIERE
begeben haben.

b) Geschiiftliche Beziehungen

Jeder Vertriebspartner und/oder seine Tochtergesellschaften konnen Kunden oder Darlehens-
nehmer der EMITTENTIN oder ihrer Tochtergesellschaften sein. Dariiber hinaus haben diese
Vertriebspartner und ihre Tochtergesellschaften moglicherweise Investment-Banking-
und/oder (Geschéftsbanken)-Transaktionen mit der EMITTENTIN und ihren Tochtergesellschaf-
ten getdtigt. Diese werden solche Geschéfte eventuell auch in der Zukunft titigen und Dienst-
leistungen fiir die EMITTENTIN und ihre Tochtergesellschaften im normalen Geschiftsbetrieb
erbringen. Aus diesem Grund konnen die Vertriebspartner und/oder ihre Tochtergesellschaften
ein besonderes Interesse am wirtschaftlichen Erfolg der EMITTENTIN und an der Fortsetzung
ihrer Geschéftsbeziehung mit der EMITTENTIN haben.

Daneben konnen sich auch Interessenkonflikte der EMITTENTIN oder der mit dem Angebot be-
trauten Personen aus folgenden Griinden ergeben, die zur Folge haben, dass unter Umsténden
Entscheidungen zu Ungunsten des WERTPAPIERINHABERS getroffen werden:

e Die EMITTENTIN legt den EMISSIONSPREIS selbst fest.

e Vertriebspartner konnen von der EMITTENTIN bestimmte Zuwendungen in Form von
umsatzabhingigen Platzierungs- und/oder Bestandsprovisionen erhalten.

e Die EMITTENTIN, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen
konnen selbst als BERECHNUNGSSTELLE oder ZAHLSTELLE in Bezug auf die WERTPA-
PIERE tdtig werden.
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e Die EMITTENTIN, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen ste-
hen mit anderen Emittenten von Finanzinstrumenten, ihren verbundenen Unternehmen,
Konkurrenten oder Garanten in geschéftlicher Beziehung.

e Die EMITTENTIN, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen fun-
gieren auch als Konsortialbank, Finanzberater oder Bank eines anderen Emittenten von
Finanzinstrumenten.

e Die EMITTENTIN oder eines ihrer verbundenen Unternehmen kann gegebenenfalls selbst
als INDEXSPONSOR, INDEXBERECHNUNGSSTELLE, Berater oder als Indexkomitee eines
von ihr oder einer derselben Gruppe angehoérenden juristischen Person zusammenge-
stellten Index handeln.

c) Informationen bezogen auf die Basiswerte bzw. Korbbestandteile

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen konnen iiber einen BASISWERT bzw.
KORBBESTANDTEIL wesentliche, nicht 6ffentliche Informationen besitzen oder einholen. Die
EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen sind nicht verpflichtet, den WERTPAPIERIN-
HABERN derartige Informationen offenzulegen. Interessierte Anleger sind daher bei der Ana-
lyse des BASISWERTS bzw. der KORBBESTANDTEILE von &ffentlich verfiigbaren Informationen
abhéngig.

d) Preisstellung durch die Emittentin

Die EMITTENTIN oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen kann flir die WERTPAPIERE als
MARKET MAKER auftreten. Die Preise kommen dann nicht unmittelbar durch Angebot und
Nachfrage zustande. Dadurch unterscheidet sich die Preisbildung fiir die WERTPAPIERE vom
Borsenhandel, bei dem die Preise auf Angebot und Nachfrage beruhen.

Die EMITTENTIN oder ihre verbundenen Unternehmen konnen au3erdem fiir einen BASISWERT
bzw. KORBBESTANDTEIL als MARKET MAKER tétig werden.

Das MARKET MAKING kann den Preis des betreffenden BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS
und damit auch den Wert der WERTPAPIERE maligeblich beeinflussen. Die vom MARKET MA-
KER gestellten Preise werden nicht immer den Preisen entsprechen, die sich bei einem liquiden
Borsenhandel gebildet hiatten. Vom MARKET MAKER im Sekundérmarkt gestellte Geld- und
Brietkurse werden auf Grundlage des fairen Wertes (fair value) der WERTPAPIERE festgelegt.
Der faire Wert hingt unter anderem vom Wert des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS ab.

Der MARKET MAKER setzt die Spanne zwischen den Geld- und Briefkursen fest. Der Geldkurs
ist der Kurs, zu dem der MARKET MAKER die WERTPAPIERE ankauft. Der Briefkurs ist der Kurs,
zu dem der MARKET MAKER die WERTPAPIERE verkauft. Die Spanne ist sowohl von Angebot
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und Nachfrage fiir die WERTPAPIERE als auch von bestimmten Ertragsgesichtspunkten abhén-
gig. Einige Kosten werden bei der Preisstellung fiir die WERTPAPIERE iiber die Laufzeit der
WERTPAPIERE abgezogen. Dies geschieht allerdings nicht immer gleichmaBig tiber die Laufzeit
verteilt. Kosten konnen bereits zu einem frithen Zeitpunkt, den der MARKET MAKER festlegt,
vollstindig vom fairen Wert der WERTPAPIERE abgezogen werden. Die vom Market Maker
gestellten Kurse konnen daher erheblich vom fairen oder vom wirtschaftlich zu erwartenden
Wert der WERTPAPIERE abweichen. Dariiber hinaus kann der MARKET MAKER jederzeit die
Methode abindern, nach der er die gestellten Kurse festsetzt. So kann er beispielsweise die
Spanne zwischen Geld- und Briefkursen vergroBern oder verringern.

2. Verwendung der Erlose

Sofern in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN nicht anders angegeben, wird der Net-
toerlos aus jeder Emission von WERTPAPIEREN durch die EMITTENTIN zur Gewinnerzielung
und/oder Absicherung bestimmter Risiken verwendet. In den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN kann angegeben sein, dass die Nettoerlose fiir bestimmte Zwecke eines WERTPAPIERS
MIT NACHHALTIGKEITS-ERLOSVERWENDUNG verwendet werden (siehe Abschnitt V.D.3. Infor-
mationen zum Sustainability Framework).

3. Veroffentlichungen nach erfolgter Ausgabe der Wertpapiere

Die EMITTENTIN beabsichtigt nicht, nach Ausgabe der WERTPAPIERE Informationen iiber die
WERTPAPIERE und die betreffenden BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE zu verdffentlichen.
Ausnahme: Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN sehen fiir bestimmte Fille die Veroffentlichung
einer Mitteilung vor. Dies ist beispielsweise bei Eintritt eines ANPASSUNGSEREIGNISSES der
Fall. In diesen Fillen erfolgt eine Verdffentlichung auf der bzw. den in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angegebenen Internetseite(n) nach MaB3gabe von § 6 der ALLGEMEINEN BEDIN-
GUNGEN. Die EMITTENTIN kann die genannten Internetseiten durch eine Nachfolgeseite erset-
zen, die nach Maf3gabe von § 6 der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN mitgeteilt wird.

Wichtige neue Umsténde oder wesentliche Unrichtigkeiten in Bezug auf die im BASISPROS-
PEKT enthaltenen Angaben wird die EMITTENTIN verdffentlichen. Die Verdffentlichung erfolgt
in einem NACHTRAG zum BASISPROSPEKT gemif3 Artikel 23 der PROSPEKT-VERORDNUNG.
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V. GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN ZU DEN WERTPAPIEREN
A. Angaben iiber die Wertpapiere

1 Art, Form, Wahrung und ISIN der Wertpapiere

Die WERTPAPIERE konnen entweder (i) als Schuldverschreibungen oder Zertifikate zu einem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG oder (ii) als Schuldverschreibungen oder Zertifi-
kate, die jeweils durch eine bestimmte Stiickzahl repriasentiert werden, begeben werden.

Die Emission der WERTPAPIERE kann in Form einer Stiicknotierung oder einer Prozentnotie-
rung erfolgen. Bei stiicknotierten WERTPAPIEREN wird der Preis in Form eines Betrages in der
festgelegten Wihrung pro Stiick angegeben. Im Fall von prozentnotierten WERTPAPIEREN wird
der Preis als Prozentsatz des in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen NENNBETRAGS
angegeben.

Rechtlich betrachtet sind die WERTPAPIERE Inhaberschuldverschreibungen im Sinne von § 793
BGB. Das bedeutet, dass Form und Inhalt der WERTPAPIERE sowie alle Rechte und Pflichten
der EMITTENTIN und der WERTPAPIERINHABER dem Recht der Bundesrepublik Deutschland
unterliegen. In Bezug auf die Form der WERTPAPIERE kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option: Wertpapiere mit Globalurkunde

Fiir die WERTPAPIERE wird eine Urkunde (die "GLOBALURKUNDE") ausgestellt. Die
GLOBALURKUNDE wird beim CLEARING SYSTEM hinterlegt und zentral verwahrt. Das
"CLEARING SYSTEM" wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Die Aus-
gabe von Einzelurkunden an die WERTPAPIERINHABER ist ausgeschlossen. Die Rechte
der WERTPAPIERINHABER - einschlieflich etwaiger Zinsanspriiche - ergeben sich aus
der GLOBALURKUNDE. Diese sind als Miteigentumsanteile an der GLOBALURKUNDE
nach den anwendbaren Bestimmungen des CLEARING SYSTEMS wertpapierrechtlich frei
iibertragbar. Die jeweiligen WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen vorsehen, dass die
EMITTENTIN gemiB § 6 (3) des Gesetzes iiber elektronische Wertpapiere ("eWpG") ein
mittels GLOBALURKUNDE begebenes WERTPAPIER ohne Zustimmung der WERTPAPIE-
RINHABER durch ein inhaltsgleiches WERTPAPIER in elektronischer Form ersetzen kann.

Option: Elektronische Wertpapiere in der Form von Zentralregisterwertpapieren

Die WERTPAPIERE werden als elektronische Wertpapiere in der Form von Zentralregis-
terwertpapieren im Sinne von § 4 (2) EWPG begeben. Die WERTPAPIERE werden im
Wege der Sammeleintragung in ein Zentralregister eingetragen, das von der Register-
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fithrenden Stelle in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer gefiihrt wird. Die "REGIS-
TERFUHRENDE STELLE" (auch "CLEARING SYSTEM") wird in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN angegeben. Die WERTPAPIERE sind als Miteigentumsanteile nach Bruch-
teilen an dem eingetragenen elektronischen WERTPAPIER nach den anwendbaren Best-
immungen des CLEARING SYSTEMS und dem anwendbaren Recht wertpapierrechtlich
frei libertragbar. Die jeweiligen WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen vorsehen, dass die
EMITTENTIN gemiB § 6 (2) Nr. 2 EWPG ein WERTPAPIER in elektronischer Form ohne
Zustimmung der WERTPAPIERINHABER durch ein inhaltsgleiches mittels Globalurkunde
begebenes WERTPAPIER ersetzen kann.

Die WERTPAPIERE konnen in verschiedenen Wahrungen (zum Beispiel Euro oder US-Dollar)
begeben werden (die "FESTGELEGTE WAHRUNG"). Das heifit, alle Zahlungen aus und unter
den WERTPAPIEREN erfolgen in der FESTGELEGTEN WAHRUNG. Die FESTGELEGTE WAHRUNG
wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Den WERTPAPIEREN wird eine International Security Identification Number (die "ISIN") zu-
gewiesen. Diese wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Dariiber hinaus kénnen
in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN weitere Kennnummern oder Handelscodes fiir die WERT-
PAPIERE (zum Beispiel die deutsche Wertpapierkennnummer (die "WKN")) angegeben wer-
den.

2. Rang der Wertpapiere; Rangfolge der Wertpapiere im Falle der Abwicklung der

Emittentin

Die Verbindlichkeiten aus den WERTPAPIEREN sind unmittelbare, unbedingte und unbesicherte
Verbindlichkeiten der EMITTENTIN und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vorgeschrieben,
im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen gegenwértigen und
zukiinftigen Verbindlichkeiten der EMITTENTIN.

Auf die EMITTENTIN sind die folgenden Sanierungs- und Abwicklungsvorschriften anwendbar:

e die Verordnung (EU) Nr. 806/2016 zur Festlegung einheitlicher Vorschriften und eines
einheitlichen Verfahrens flir die Abwicklung von Kreditinstituten und bestimmten
Wertpapierfirmen ("SRM-VERORDNUNG"),

e das Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (das "SAG") zur Umsetzung der européischen
Richtlinie 2014/59/EU zur Festlegung eines Rahmens fiir die Sanierung und Abwick-
lung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen (BRRD), und

e das Kreditwesengesetz (KWGQG),
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die die regulatorischen Vorgaben und aufsichtsrechtlichen Befugnisse fiir die Abwicklung von
CRR-Kreditinstituten und der zugehdrigen Gruppe (nachfolgend jeweils als "INSTITUT" be-
zeichnet) bestimmen.

Nach Maligabe der SRM-VERORDNUNG und des SAG konnen unter anderem Anteilsinhaber
und Glaubiger, die von diesen emittierte Finanzinstrumente erworben haben, an deren Verlus-
ten und an den Kosten der Abwicklung beteiligt werden; sog. Instrument der Gléubigerbeteili-

gung.

Damit unterliegen auch die in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG beschriebenen WERTPAPIERE
der EMITTENTIN als INSTITUT dem Instrument der Glaubigerbeteiligung.

Die Voraussetzungen fiir eine Abwicklung liegen nach den Bestimmungen des SAG vor, wenn
die BAFIN als zustidndige Abwicklungsbehdrde (die "ABWICKLUNGSBEHORDE") feststellt:

e dass die EMITTENTIN als INSTITUT in ihrer Existenz gefahrdet ist,

e die Durchfiihrung einer Abwicklungsmaflnahme zur Erreichung eines oder mehrerer
Abwicklungsziele erforderlich und verhéltnisméBig ist, und

¢ sich die Existenzgefdhrdung im zur Verfiigung stehenden Zeitrahmen nicht auch durch
andere Mallnahmen beseitigen lief3e.

Liegen nach Feststellung der zustdndigen ABWICKLUNGSBEHORDE diese Voraussetzungen in
Bezug auf ein INSTITUT vor, kann die ABWICKLUNGSBEHORDE — auch vor einer Insolvenz des
INSTITUTS — umfangreiche Maflnahmen ergreifen, die sich auf Glaubiger (wie die WERTPAPIE-
RINHABER) nachteilig auswirken konnen. So kann die ABWICKLUNGSBEHORDE Anteile an dem
INSTITUT oder einen Teil oder die Gesamtheit des Vermogens des INSTITUTS einschlieSlich
seiner Verbindlichkeiten auf ein Briickeninstitut, eine Vermogensverwaltungsgesellschaft oder
einen anderen geeigneten Dritten {ibertragen. Dadurch kann die Fahigkeit des INSTITUTS be-
eintrachtigt werden, seinen Zahlungs- und Lieferverpflichtungen gegeniiber den Glaubigern
der von ihm ausgegebenen Finanzinstrumente - und damit gegeniiber den WERTPAPIERINHA-
BERN der von der EMITTENTIN emittierten WERTPAPIERE - nachzukommen.

Zudem ist die ABWICKLUNGSBEHORDE nach dem SAG berechtigt, die Forderungen von Inha-
bern der in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG beschriebenen unbesicherten WERTPAPIERE der
EMITTENTIN entweder teilweise oder vollstindig herabzuschreiben. Die ABWICKLUNGSBE-
HORDE kann diese auch in Eigenkapital (Aktien oder sonstige Gesellschaftsanteile) der EMIT-
TENTIN umwandeln (sog. Glaubigerbeteiligung oder "BAIL-IN"), um die EMITTENTIN als INSTI-
TUT auf diese Weise zu stabilisieren.
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Auch kann die ABWICKLUNGSBEHORDE anordnen, dass Zahlungs- und Lieferverpflichtungen
der EMITTENTIN als INSTITUT bis zum Ablauf des auf die Bekanntgabe der Abwicklungsanord-
nung folgenden Geschiftstages ausgesetzt werden. Solche Zahlungs- und Lieferverpflichtun-
gen sind z.B. Zahlungen oder Lieferungen geméll den WERTPAPIERBEDINGUNGEN gegeniiber
den WERTPAPIERINHABERN, oder auch die Mdglichkeit der WERTPAPIERINHABER, etwaige Be-
endigungs- oder anderen Gestaltungsrechte nach den WERTPAPIERBEDINGUNGEN der durch die
EMITTENTIN emittierten WERTPAPIERE auszuiiben. Unter bestimmten Umstidnden kann die AB-
WICKLUNGSBEHORDE in Bezug auf Verbindlichkeiten des INSTITUTS auch einzelne vertragliche
Regelungen, einschlieBlich der WERTPAPIERBEDINGUNGEN der durch die EMITTENTIN emittier-
ten WERTPAPIERE, umgestalten. Weiterhin kann die ABWICKLUNGSBEHORDE die Authebung
oder Aussetzung des Handels von WERTPAPIEREN der EMITTENTIN an einem geregelten Markt
oder der Borsennotierung anordnen.

Wenn die ABWICKLUNGSBEHORDE eine Mallnahme nach dem SAG ergreift, darf ein WERTPA-
PIERINHABER allein aufgrund dieser Mallnahme die WERTPAPIERE nicht kiindigen oder sonstige
vertragliche Rechte geltend machen. Dies gilt solange die EMITTENTIN als INSTITUT ihre Haupt-
leistungspflichten aus den WERTPAPIERBEDINGUNGEN, einschlielich Zahlungs- und Leis-
tungspflichten weiterhin erfiillt.

Im Rahmen eines Bail-in werden die Forderungen der Gldubiger der EMITTENTIN als INSTITUT
wie der Inhaber der in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG beschriebenen unbesicherten WERT-
PAPIERE der EMITTENTIN in verschiedene Gruppen eingeteilt und nach einer festen Rangfolge
zur Haftung herangezogen (die "HAFTUNGSKASKADE").

Zunéchst sind Eigentiimer der EMITTENTIN als INSTITUT (also Inhaber von Aktien und sonsti-
gen Gesellschaftsanteilen) betroffen. Dann sind Glaubiger des zusitzlichen Kernkapitals oder
des Ergidnzungskapitals und Glaubiger unbesicherter nachrangiger Verbindlichkeiten (dazu ge-
horen z.B. nachrangige Darlehen und Genussrechte) der EMITTENTIN betroffen.

In die nichste Kategorie fallen unbesicherte nicht-nachrangige Verbindlichkeiten und damit
auch Schuldtitel wie Inhaberschuldverschreibungen, Orderschuldverschreibungen und diesen
Schuldtiteln vergleichbare Rechte auch Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindar-
lehen. Ausnahme: gedeckte oder entschiadigungsfdahige Einlagen.

Im Rahmen dieser Kategorie gibt es nicht-strukturierte Schuldtitel, denen ein niedrigerer Rang
im Insolvenzverfahren zugewiesen wird, als anderen unbesicherten nicht-nachrangigen Ver-
bindlichkeiten. Der niedrigere Rang kann auf einer gesetzlichen Anordnung oder einer aus-
driicklichen Regelung durch den Schuldner in den Bedingungen beruhen. Diese sog. nicht-
bevorrechtigten Schuldtitel stehen in der Haftungskaskade vor den iibrigen unbesicherten
nicht-nachrangigen Verbindlichkeiten.

83



V. Grundlegende Informationen zu den
Wertpapieren

Bei den in dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG beschriebenen WERTPAPIEREN handelt es sich
um sogenannte "NICHT-NACHRANGIGE BEVORRECHTIGTE SCHULDTITEL". Das heifit, sie ste-
hen in der Haftungskaskade nach den nicht-bevorrechtigten Schuldtiteln. Dementsprechend
werden im Falle eines Bail-ins die Inhaber der WERTPAPIERE erst nach den Inhabern der nicht-
bevorrechtigten Schuldtitel herangezogen.

3. Rechte aus den Wertpapieren und deren Beschrinkungen

a) Verzinsung der Wertpapiere

Bestimmte PRODUKTTYPEN konnen eine einmalige oder laufende Zinszahlung an den WERT-
PAPIERINHABER vorsehen. Ansonsten sehen die WERTPAPIERE keine Zinszahlungen vor.

Im Fall einer Verzinsung der WERTPAPIERE gilt Folgendes:

Die Verzinsung der WERTPAPIERE beginnt am VERZINSUNGSBEGINN und endet am VERZIN-
SUNGSENDE. Der "VERZINSUNGSBEGINN" und das "VERZINSUNGSENDE" werden in den jewei-
ligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Der jeweilige ZINSBETRAG wird berechnet, indem das Produkt aus dem ZINSSATZ und dem
NENNBETRAG bzw. dem BERECHNUNGSBETRAG mit dem festgelegten ZINSTAGEQUOTIENTEN
multipliziert wird.

Die Zinszahlung erfolgt an den jeweiligen ZINSZAHLUNGSTAGEN. Die "ZINSZAHLUNGSTAGE"
werden in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Der "ZINSSATZ" wird entweder in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben oder in Ab-
hingigkeit des REFERENZSATZES bestimmit.

Weitere Informationen zur Verzinsung der jeweiligen WERTPAPIERE (einschlieBlich der Me-
thode, die gegebenenfalls zur Verkniipfung des ZINSSATZES mit dem REFERENZSATZ verwen-
det wird) sind in Abschnitt VI. Beschreibungen der Wertpapiere enthalten.

b) Zahlung von zusiitzlichen Betriigen

Bestimmte PRODUKTTYPEN konnen eine einmalige oder laufende Zahlung von zusitzlichen
Betrdgen an den WERTPAPIERINHABER vorsehen.

Weitere Informationen zur Zahlung von zusitzlichen Betrdgen sind in Abschnitt V1. Beschrei-
bungen der Wertpapiere enthalten.
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c) Einlosung der Wertpapiere

Bestimmte PRODUKTTYPEN konnen in bestimmten Fillen an einem VORZEITIGEN RUCKZAH-
LUNGSTERMIN (k) automatisch vorzeitig eingeldst werden. Die "VORZEITIGEN RUCKZAH-
LUNGSTERMINE (k)" der WERTPAPIERE werden in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN angegeben.

Sofern die WERTPAPIERE nicht vorzeitig zuriickgezahlt oder auBerordentlich gekiindigt werden
(siche Abschnitt V.A4.3.f) Aufserordentliche Kiindigung der Wertpapiere durch die Emittentin),
werden die WERTPAPIERE am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingeldst. Der "RUCKZAHLUNGSTER-
MIN" der WERTPAPIERE wird in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Die WERTPAPIERE konnen entweder als Wertpapiere mit Barausgleich oder als Wertpapiere
mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung begeben werden.

Ist in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, dass die WERTPAPIERE als WERTPAPIERE
mit Barausgleich begeben werden, werden die WERTPAPIERE am RUCKZAHLUNGSTERMIN
durch Zahlung des RUCKZAHLUNGSBETRAGS eingelost.

Ist in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, dass die WERTPAPIERE als WERTPAPIERE
mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung begeben werden, werden die WERTPAPIERE
am RUCKZAHLUNGSTERMIN nach Maflgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN entweder durch
Zahlung des RUCKZAHLUNGSBETRAGS oder durch Lieferung eines KORBBESTANDTEILS einge-
16st. Die Menge der gelieferten KORBBESTANDTEILE entspricht dem BEZUGSVERHALTNIS. Ent-
hilt das BEZUGSVERHALTNIS einen Bruchteil, erhidlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von
nicht gelieferten Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBE-
TRAG (der "ERGANZENDE BARBETRAG") gezahlt.

Weitere Informationen zur Einlésung der jeweiligen WERTPAPIERE am RUCKZAHLUNGSTER-
MIN sind in Abschnitt V1. Beschreibungen der Wertpapiere enthalten.

d) Marktstorungen

Wihrend der Laufzeit der WERTPAPIERE konnen MARKTSTORUNGSEREIGNISSE eintreten, die
sich auf die WERTPAPIERE auswirken. In Folge eines MARKTSTORUNGSEREIGNISSES kann die
BERECHNUNGSSTELLE beispielsweise einen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten
BEOBACHTUNGSTAG oder die Bestimmung eines REFERENZPREISES nach billigem Ermessen (§
315 BGB) verschieben. Unter Umstdnden verschieben sich nachfolgende ZAHLTAGE entspre-
chend.

Als "MARKTSTORUNGSEREIGNISSE" kommen in Abhéngigkeit von der jeweiligen Art des BA-
SISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS die folgenden Ereignisse in Betracht:
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Marktstorungsereignis im Hinblick auf Aktien

e Die Unfihigkeit der jeweiligen MABGEBLICHEN BORSE an einem vorgesehenen Han-
delstag wihrend ihrer reguldren Handelszeiten den Handel zu er6ffnen.

e Die Unfahigkeit der jeweiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE an einem vorgesehenen
Handelstag wihrend ihrer reguldren Handelszeiten den Handel zu erdffnen.

e Die Authebung oder Beschrinkung des Handels des jeweiligen BASISWERTS bzw.
KORBBESTANDTEILS an der jeweiligen MABGEBLICHEN BORSE wiéhrend ihrer reguldren
Handelszeiten.

e Die Aufhebung oder Beschriankung des Handels mit BASISWERTBEZOGENEN DERIVA-
TEN bzw. mit BASISWERTBEZOGENEN DERIVATEN DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS
an der jeweiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE wihrend ihrer reguldren Handelszei-
ten.

e FEine Beschrinkung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wéhrend der re-
guldren Handelszeiten Transaktionen in dem BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL zu
tatigen oder Marktkurse fiir den jeweiligen BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL an der
jeweiligen MABGEBLICHEN BORSE einzuholen.

¢ FEine Beschrinkung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wéhrend der re-
gulidren Handelszeiten Transaktionen in BASISWERTBEZOGENEN DERIVATEN bzw. in
BASISWERTBEZOGENEN DERIVATEN DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS an der jewei-
ligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen.

e Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen MABGEBLICHEN BORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

e Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

Marktstorungsereignis im Hinblick auf Finanzindizes

e Die Unfidhigkeit der jeweiligen MABGEBLICHEN BORSE an einem vorgesehenen Han-
delstag wéhrend ihrer reguldren Handelszeiten den Handel zu erdftnen.

e Die Unfahigkeit der jeweiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE an einem vorgesehenen
Handelstag wihrend ihrer reguldren Handelszeiten den Handel zu eréffnen.

86



V. Grundlegende Informationen zu den
Wertpapieren

Die Aufhebung oder Beschrinkung des Handels eines oder mehrerer Bestandteile des
BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS an der jeweiligen MABGEBLICHEN BORSE wéh-
rend ihrer reguldren Handelszeiten.

Die Authebung oder Beschrinkung des Handels mit BASISWERTBEZOGENEN DERIVA-
TEN bzw. mit BASISWERTBEZOGENEN DERIVATEN DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS
an der jeweiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE wihrend ihrer reguldren Handelszei-
ten.

Eine Beschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wéhrend der re-
guldren Handelszeiten Transaktionen in ein(em) oder mehreren WERTPAPIER(EN) oder
Bestandteilen des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS zu tdtigen oder Marktkurse
fiir diese an der jeweiligen MABGEBLICHEN BORSE einzuholen.

Eine Beschrankung der allgemeinen Mdéglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend der re-
guldren Handelszeiten Transaktionen in BASISWERTBEZOGENEN DERIVATEN bzw. in
BASISWERTBEZOGENEN DERIVATEN DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS an der jewei-
ligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE zu tdtigen oder dort Marktkurse einzuholen.

Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen MABGEBLICHEN BORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Basiswert oder Korbbestandteil:

Die zeitweise Aussetzung oder Beschriankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Fondsanteilen zum Nettoinventarwert (der "NIW").

Marktstorungsereignis im Hinblick auf Inflationsindizes

Die Nichtverdffentlichung oder Bekanntmachung des REFERENZPREISES eines INFLATI-
ONSINDEX, der fiir die Berechnung bzw. Festlegung unter den WERTPAPIEREN relevant
ist, bis zum BEOBACHTUNGSTAG bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG durch oder im Auftrag
des INDEXSPONSORS des INFLATIONSINDEX.

Marktstorungsereignis im Hinblick auf Rohstoffe

Die Aufhebung oder Beschriankung des Handels oder der Kursermittlung KORBBE-
STANDTEILS auf dem jeweiligen REFERENZMARKT.
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e Die Aufhebung oder Beschrinkung des Handels mit BASISWERTBEZOGENEN DERIVA-
TEN DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS an der jeweiligen FESTLEGENDEN TERMIN-
BORSE.

e Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen MABGEBLICHEN BORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

e Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

Marktstorungsereignis im Hinblick auf Futures-Kontrakte

e Die Authebung oder Beschrankung des Handels oder der Kursermittlung des KORBBE-
STANDTEILS auf dem jeweiligen REFERENZMARKT.

e Die Nichtverfiigbarkeit oder die Nichtverdffentlichung eines REFERENZPREISES.

e Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen MABGEBLICHEN BORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

e Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der je-
weiligen FESTLEGENDEN TERMINBORSE vor dem vorgesehenen Handelsschluss.

Welche der oben genannten Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen WERTPAPIERE als
MARKTSTORUNGSEREIGNISSE gelten, wird in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN an-
gegeben. Die MARKTSTORUNGSEREIGNISSE miissen erheblich sein. Uber die Erheblichkeit ent-
scheidet die BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

e Anpassung der Wertpapierbedingungen

Die BERECHNUNGSSTELLE kann eine Anpassung der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vornehmen,
wenn ein bestimmtes ANPASSUNGSEREIGNIS oder ERSETZUNGSEREIGNIS eintritt. ANPASSUNGS-
EREIGNISSE oder ERSETZUNGSEREIGNISSE konnen wesentliche Auswirkungen auf die WERTPA-
PIERE haben.

Anpassungsereignis im Hinblick auf Aktien

Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen im Hinblick auf Aktien im Falle eines ANPASSUNGS-
EREIGNISSES angepasst werden.

Bei einem "ANPASSUNGSEREIGNIS" handelt es sich im Hinblick auf Aktien als BASISWERT
oder KORBBESTANDTEIL beispielsweise um folgende Ereignisse:
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e Jede MaBnahme, die die Gesellschaft, die den BASISWERT bzw. jeweiligen KORBBE-
STANDTEIL ausgegeben hat oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer An-
derung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation den BASISWERT bzw. jeweiligen
KORBBESTANDTEIL beeintrichtigt, z.B. Aktiensplit, Fusion oder die Abspaltung einer
Geschiéftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstdndiges Unternehmen.

e Die jeweilige FESTLEGENDE TERMINBORSE passt die dort gehandelten BASISWERTBE-
ZOGENEN DERIVATE bzw. BASISWERTBEZOGENEN DERIVATE DES JEWEILIGEN KORBBE-
STANDTEILS an.

Jedes Ereignis, das im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den Basiswert bzw. jeweiligen
Korbbestandteil einem der vorgenannten Ereignisse wirtschaftlich gleichwertig ist.

Anpassungsereignis im Hinblick auf Finanzindizes

Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen im Hinblick auf Indizes im Falle eines ANPASSUNGS-
EREIGNISSES angepasst werden. Ein ANPASSUNGSEREIGNIS im Hinblick auf einen Index ist zum
Beispiel ein Indexersetzungsereignis.

Bei einem "INDEXERSETZUNGSEREIGNIS" handelt es sich beispielsweise um:
e Eine bestimmte Anderung des maBgeblichen Indexkonzepts.
Anpassungsereignis im Hinblick auf Inflationsindizes

e FEin INFLATIONSINDEXERSETZUNGSEREIGNIS tritt ein (zum Beispiel eine wesentliche
Anderung der Methodik oder der Berechnung des jeweiligen INFLATIONSINDEX).

Anpassungsereignis im Hinblick auf Rohstoffe

Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen im Hinblick auf Rohstoffe im Falle eines Referenz-
marktersetzungsereignisses oder eines Referenzpreisersetzungsereignisses angepasst werden.

Bei einem "REFERENZMARKTERSETZUNGSEREIGNIS" handelt es sich um:

e Die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung des Handels
mit dem jeweiligen KORBBESTANDTEIL auf dem jeweiligen REFERENZMARKT.

Bei einem "REFERENZPREISERSETZUNGSEREIGNIS'" handelt es sich um:

e Die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung der Veroffent-
lichung des Referenzpreises durch den jeweiligen REFERENZMARKT.

Anpassungsereignis im Hinblick auf Futures-Kontrakte
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Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN konnen im Hinblick auf Futures-Kontrakte im Falle eines Re-
ferenzmarktersetzungsereignisses angepasst werden.

Bei einem "REFERENZMARKTERSETZUNGSEREIGNIS" handelt es sich um:

e Die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung des Handels
mit dem jeweiligen KORBBESTANDTEIL auf dem jeweiligen REFERENZMARKT.

Abhéngig von der jeweiligen Art des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS sind in den BE-
DINGUNGEN der WERTPAPIERE weitere mogliche ANPASSUNGSEREIGNISSE oder ERSETZUNGS-
EREIGNISSE vorgesehen. Welche Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen WERTPAPIERE als
anwendbare ANPASSUNGSEREIGNISSE bzw. ERSETZUNGSEREIGNISSE gelten, wird in den jewei-
ligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Ob ein ANPASSUNGSEREIGNIS oder ein ERSET-
ZUNGSEREIGNIS vorliegt, entscheidet die BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).

Stellt die BERECHNUNGSSTELLE ein ANPASSUNGSEREIGNIS oder ein ERSETZUNGSEREIGNIS fest,
kann sie die WERTPAPIERBEDINGUNGEN (insbesondere die Anpassbaren Produktdaten, z.B. das
BEZUGSVERHALTNIS auf der Grundlage eines in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN festgelegten
Anpassungsfaktors) anpassen.

Dartiber hinaus kann die BERECHNUNGSSTELLE in Abhdngigkeit der jeweiligen Art des BASIS-
WERTS bzw. KORBBESTANDTEILS und des anwendbaren ANPASSUNGSEREIGNISSES oder ERSET-
ZUNGSEREIGNISSES nach Mallgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN die folgenden weiteren An-
passungen vornehmen:

e Die BERECHNUNGSSTELLE kann einen ERSATZBASISWERT bzw. ERSATZKORBBESTAND-
TEIL bestimmen und erforderlichenfalls weitere Anpassungen der WERTPAPIERBEDIN-
GUNGEN vornehmen.

e Die Berechnungsstelle kann einen ERSATZREFERENZMARKT bestimmen (z.B. im Hin-
blick auf Futures-Kontrakte oder Rohstoffe als KORBBESTANDTEIL).

e Die BERECHNUNGSSTELLE kann einen verdffentlichten NIW, REFERENZPREIS oder Kurs
des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS erneut feststellen, wenn dieser nachtriglich
berichtigt wird (ERSATZFESTSTELLUNG).

Welche der oben genannten Maflnahmen die BERECHNUNGSSTELLE im Hinblick auf die jewei-
ligen WERTPAPIERE vornehmen darf, wird in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN an-
gegeben. Die BERECHNUNGSSTELLE kann die Anpassungen nach billigem Ermessen (§ 315
BGB) vornehmen. Die BERECHNUNGSSTELLE wird darauf achten, dass die wirtschaftlichen
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Merkmale der WERTPAPIERE unter Beriicksichtigung der Interessen der WERTPAPIERINHABER
und der EMITTENTIN moglichst unverdndert bleiben.

p

Auflerordentliche Kiindigung der Wertpapiere durch die Emittentin

Beim Eintritt eines oder mehrerer KUNDIGUNGSEREIGNISSE kann die EMITTENTIN die WERTPA-
PIERE auflerordentlich nach Malligabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN kiindigen und zum AB-
RECHNUNGSBETRAG zuriickzahlen.

Der "ABRECHNUNGSBETRAG" ist der angemessene Marktwert der WERTPAPIERE an dem zehn-
ten Bankgeschéftstag, oder einem anderen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN bestimmten
Tag, vor Wirksamwerden der auBBerordentlichen Kiindigung. Der Marktwert wird von der BE-
RECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgestellt.

Als "KUNDIGUNGSEREIGNISSE" kommen in Abhingigkeit von der jeweiligen Art des BASIS-
WERTS bzw. KORBBESTANDTEILS beispielsweise die folgenden Ereignisse in Betracht:

Kiindigungsereignisse im Hinblick auf Aktien

Die Kursnotierung des jeweiligen BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS an der jewei-
ligen MABGEBLICHEN BORSE wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig
eingestellt und eine Ersatzbdrse steht nicht zur Verfiigung oder konnte nicht bestimmt
werden.

Die Kursnotierung des jeweiligen BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS an der jewei-
ligen MABGEBLICHEN BORSE erfolgt nicht ldnger in der Basiswertwdhrung bzw. in der
Wihrung des Korbbestandteils.

Die Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstéindiges Unter-
nehmen.

Die jeweilige FESTLEGENDE TERMINBORSE kiindigt die dort gehandelten BASISWERT-
BEZOGENEN DERIVATE bzw. BASISWERTBEZOGENEN DERIVATE DES JEWEILIGEN KORB-
BESTANDTEILS vorzeitig.

Kiindigungsereignisse im Hinblick auf Finanzindizes

Die Berechnung des jeweiligen BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS wird endgiiltig
eingestellt und ein geeigneter ERSATZBASISWERT bzw. ERSATZKORBBESTANDTEIL steht
nicht zur Verfiigung.

Die jeweilige FESTLEGENDE TERMINBORSE kiindigt die dort gehandelten BASISWERT-
BEZOGENEN DERIVATE bzw. BASISWERTBEZOGENEN DERIVATE DES JEWEILIGEN KORB-
BESTANDTEILS vorzeitig.
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Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL:

Die Einschrinkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fonds.
Die Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds.
Die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-Ausfiihrung.

Eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung bzw. Ausgabe, Riicknahme
und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestandteil Fonds.

Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds erfolgen ganz
oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstdndig in Barmitteln bis spétestens
zu dem Zeitpunkt, an dem geméll den Dokumenten des Indexbestandteil Fonds eine
vollstdndige Zahlung in Barmitteln {iblicherweise erfolgen soll.

Kiindigungsereignisse im Hinblick auf Inflationsindizes

Ein Inflationsindexersetzungsereignis ist eingetreten (zum Beispiel eine wesentliche
Anderung der Methodik oder der Berechnung des INFLATIONSINDEX) und ein geeigne-
ter Ersatz fiir den INFLATIONSINDEX steht nicht zur Verfligung oder kann nicht bestimmt
werden.

Kiindigungsereignisse im Hinblick auf Rohstoffe

Der Handel des jeweiligen KORBBESTANDTEILS am jeweiligen REFERENZMARKT wird
auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt und ein geeigneter Ersatz
fiir den REFERENZMARKT steht nicht zur Verfligung oder konnte nicht bestimmt werden.

Die Kursnotierung des jeweiligen KORBBESTANDTEILS an der jeweiligen MABGEBLI-
CHEN BORSE erfolgt nicht langer in der WAHRUNG DES KORBBESTANDTEILS.

Die jeweilige FESTLEGENDE TERMINBORSE kiindigt die dort gehandelten BASISWERT-
BEZOGENEN DERIVATE DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS vorzeitig.

Kiindigungsereignisse im Hinblick auf Futures-Kontrakte

Der Handel des jeweiligen KORBBESTANDTEILS am jeweiligen REFERENZMARKT wird
auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt und ein geeigneter Ersatz
fiir den REFERENZMARKT steht nicht zur Verfiigung oder konnte nicht bestimmt werden.

Die Kursnotierung des jeweiligen KORBBESTANDTEILS an der jeweiligen MABGEBLI-
CHEN BORSE erfolgt nicht langer in der WAHRUNG DES KORBBESTANDTEILS.

Die jeweilige FESTLEGENDE TERMINBORSE kiindigt die dort gehandelten BASISWERT-
BEZOGENEN DERIVATE DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS vorzeitig.
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e Die jeweilige FESTLEGENDE TERMINBORSE passt die dort gehandelten BASISWERTBE-
ZOGENEN DERIVATE DES JEWEILIGEN KORBBESTANDTEILS an.

Kiindigungsereignisse im Hinblick auf den Referenzsatz

e FEin geeigneter ERSATZREFERENZSATZ (siche Abschnitt V.4.3.h) Ersetzung von Refe-
renzsdtzen) steht nicht zur Verfiigung.

Abhéngig von der jeweiligen Art des BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS sind in den BE-
DINGUNGEN der WERTPAPIERE weitere mogliche KUNDIGUNGSEREIGNISSE vorgesehen. Welche
Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen WERTPAPIERE als KUNDIGUNGSEREIGNISSE gelten,
wird in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Ob ein KUNDIGUNGSEREIGNIS
vorliegt, entscheidet die BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

g) Berichtigung

Die EMITTENTIN ist berechtigt, offenbare Unrichtigkeiten in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN zu
berichtigen.

Dariiber hinaus kann die EMITTENTIN widerspriichliche oder liickenhafte Bestimmungen in den
WERTPAPIERBEDINGUNGEN nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. erginzen.

Sofern in diesem Fall das 6ffentliche Angebot der betreffenden WERTPAPIERE noch nicht be-
endet ist oder die WERTPAPIERE zum Handel zugelassen werden sollen, wird die EMITTENTIN
in beiden Féllen entsprechend korrigierte ENDGULTIGE BEDINGUNGEN fiir die betreffenden
WERTPAPIERE verdffentlichen.

h) Ersetzung von Referenzsitzen

Im Fall eines REFERENZSATZ-EINSTELLUNGSEREIGNISSES an oder vor einem ZINSFESTSTEL-
LUNGSTAG in Bezug auf die jeweiligen WERTPAPIERE wird der REFERENZSATZ oder RISIKO-
FREIE ZINSSATZ von der BERECHNUNGSSTELLE nach Malligabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN
durch einen anderen Zinssatz ersetzt. Dariiber hinaus kann sie erforderlichenfalls weitere An-
passungen der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vornehmen und/oder einen Zinsanpassungsfaktor
oder eine Spanne fiir die Festlegung oder Berechnung des ZINSSATZES oder ZINSBETRAGS fest-
legen.

"REFERENZSATZ-EINSTELLUNGSEREIGNIS" ist jedes der folgenden Ereignisse:

e die EMITTENTIN darf den REFERENZSATZ bzw. RISIKOFREIEN ZINSSATZ nicht mehr fir
die WERTPAPIERE verwenden,
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e der REFERENZSATZ-ADMINISTRATOR des mafigeblichen Zinssatzes stellt die Berech-
nung und Veroffentlichung des REFERENZSATZES bzw. RISIKOFREIEN ZINSSATZES dau-
erhaft oder fiir eine unbestimmte Zeit ein,

e der REFERENZSATZ-ADMINISTRATOR des maligeblichen Zinssatzes wird zahlungsunfa-
hig oder ein Insolvenz-, Konkurs-, Restrukturierungs- oder dhnliches Verfahren (den
REFERENZSATZ-ADMINISTRATOR betreffend) wurde durch den REFERENZSATZ-ADMI-
NISTRATOR oder durch die zustidndige Aufsichtsbehorden eingeleitet,

e der REFERENZSATZ bzw. RISIKOFREIE ZINSSATZ wurde anderweitig eingestellt, oder

e die zustdndige Zentralbank oder eine Aufsichtsbehdrde stellt fest und gibt bekannt, dass
der REFERENZSATZ bzw. RISIKOFREIE ZINSSATZ nach ihrer Einschédtzung nicht mehr
reprasentativ flir den zugrunde liegenden Markt und die wirtschaftliche Realitit ist, die
er messen soll, und dass die Reprasentativitdt nicht wiederhergestellt wird;

ob dies der Fall ist, entscheidet die BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).

Ein REFERENZSATZ-EINSTELLUNGSEREIGNIS kann auch zu einer aulerordentlichen Kiindigung
der WERTPAPIERE durch die EMITTENTIN fithren (sieche Abschnitt V.4.3.f) Auferordentliche
Kiindigung der Wertpapiere durch die Emittentin).

i) Steuern

Zahlungen auf die WERTPAPIERE werden nur nach Abzug und Einbehalt gegenwirtiger oder
zukiinftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Einbehalt gesetzlich vorgeschrie-
ben ist.

In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff "STEUERN" Steuern, Abgaben und staatliche
Gebiihren gleich welcher Art, die unter jedwedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwe-
dem Land, das die Steuerhoheit beansprucht, von oder im Namen einer Gebietskorperschaft
oder Behorde des Landes, die zur Steuererhebung erméchtigt ist, auferlegt, erhoben oder ein-
gezogen werden, einschlieBlich einer Quellensteuer gemil3 der Abschnitt (Section) 871(m) des
US-Bundessteuergesetz (United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils gelten-
den Fassung ("ABSCHNITT 871(M)-QUELLENSTEUER").

Die EMITTENTIN ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die ABSCHNITT 871(M)-QUEL-
LENSTEUER im Zusammenhang mit den WERTPAPIERBEDINGUNGEN den maximal anwendbaren
Steuersatz (gegebenenfalls zuziiglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu
bringen. Die EMITTENTIN ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf abgezo-
gene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet.
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J) Abwicklungsstirung

Wenn ein Ereignis auBBerhalb des Einflussbereichs der EMITTENTIN dazu fiihrt, dass die EMIT-
TENTIN unfahig ist, den betreffenden KORBBESTANDTEIL geméf} diesen WERTPAPIERBEDINGUN-
GEN zu liefern (eine "ABWICKLUNGSSTORUNG"), kann die BERECHNUNGSSTELLE die Liefe-
rung des betreffenden KORBBESTANDTEILS verschieben. Die WERTPAPIERINHABER haben in
einem solchen Fall keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder sonstigen Betrdgen. Die
EMITTENTIN kann die WERTPAPIERE auch nach Maflgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN zum
BARWERT DES RUCKZAHLUNGSPREISES zuriickkaufen. Dieser wird von der BERECHNUNGS-
STELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt.

k) Vorlegungsfiist

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird flir die WERTPAPIERE auf
zehn Jahre verkiirzt.

4. Zahlungen, Lieferungen

Zahlungen

Unter den WERTPAPIEREN laufen Zahlungen der EMITTENTIN an die WERTPAPIERINHABER wie
folgt ab: Alle Zahlungen an die WERTPAPIERINHABER werden von der BERECHNUNGSSTELLE
nach MalB3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet. Die EMITTENTIN zahlt die félligen
Betrdge an die HAUPTZAHLSTELLE. Die HAUPTZAHLSTELLE zahlt die félligen Betrdge an das
CLEARING SYSTEM. Das CLEARING SYSTEM leitet die Zahlungen auf die jeweiligen Konten der
Depotbanken der WERTPAPIERINHABER weiter. Die Depotbanken schreiben die Zahlung an-
schlieBend den Konten der WERTPAPIERINHABER gut. Die Zahlung an das CLEARING SYSTEM
befreit die EMITTENTIN in Hohe der Zahlung von ihren Verbindlichkeiten aus den WERTPAPIE-
REN.

"HAUPTZAHLSTELLE" ist die UniCredit Bank AG, Arabellastrale 12, 81925 Miinchen oder
eine andere HAUPTZAHLSTELLE, die in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN genannt
wird. Die EMITTENTIN kann zusétzliche Zahlstellen (die "ZAHLSTELLEN") ernennen und die
Ernennung von ZAHLSTELLEN widerrufen.

"BERECHNUNGSSTELLE" ist die UniCredit Bank AG, Arabellastrafle 12, 81925 Miinchen oder
eine andere BERECHNUNGSSTELLE, die in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN genannt
wird.

Féllt der Tag der Falligkeit einer Zahlung in Bezug auf die WERTPAPIERE (der "ZAHLTAG")
auf einen Tag, der kein BANKGESCHAFTSTAG ist, dann haben die WERTPAPIERINHABER keinen
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Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden BANKGESCHAFTSTAG. Die WERTPAPIERINHA-
BER sind nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Ver-
spatung zu verlangen. Welche Tage als "BANKGESCHAFTSTAGE" gelten wird in den ENDGUL-
TIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Lieferungen

Eine Lieferung des betreffenden KORBBESTANDTEILS und die Zahlung eines ERGANZENDEN
BARBETRAGS erfolgt innerhalb von fiinf Bankgeschéftstagen nach dem RUCKZAHLUNGSTER-
MIN (die "LIEFERFRIST"). Dies gilt allerdings nicht, wenn eine ABWICKLUNGSSTORUNG VoOr-
liegt (siehe hierzu Abschnitt V.A4.3.j) Abwicklungsstorung). Die Lieferung erfolgt an das CLEA-
RING SYSTEM zur Gutschrift auf die Konten der entsprechenden Depotbanken der WERTPAPIE-
RINHABER. Alle Kosten, einschlieflich anfallender Verwahrungsgebiihren, Borsenumsatz-
steuer, Stempelgebiihren, Transaktionsgebiihren, sonstiger Steuern oder Abgaben (zusammen
die "LIEFERKOSTEN"), die auf Grund der Lieferung des KORBBESTANDTEILS entstehen, sind
vom jeweiligen WERTPAPIERINHABER zu tragen. Der KORBBESTANDTEIL wird entsprechend der
WERTPAPIERBEDINGUNGEN auf eigene Gefahr des WERTPAPIERINHABERS geliefert. Die Liefe-
rung an das CLEARING SYSTEM befreit die EMITTENTIN in Hohe der gelieferten KORBBESTAND-
TEILE von ihren Verbindlichkeiten aus den WERTPAPIEREN.

Wenn der RUCKZAHLUNGSTERMIN kein BANKGESCHAFTSTAG ist, dann wird der erste Tag der
LIEFERFRIST auf den ndchsten BANKGESCHAFTSTAG verschoben. Ein Anspruch auf Zinsen oder
sonstige Zahlungen entsteht durch eine solche Verzogerung nicht.

5. Angaben gemdf Artikel 29 der Referenzwerte-Verordnung

Bei einem BASISWERT, KORBBESTANDTEIL oder dem REFERENZSATZ kann es sich um einen
sogenannten REFERENZWERT im Sinne der Verordnung (EU) 2016/1011* (die "REFERENZ-
WERTE-VERORDNUNG") handeln. Ein "REFERENZWERT" in diesem Sinne ist eine veroffent-
lichte Rechengrofe, auf die beispielsweise Bezug genommen wird, um die Zahlung unter ei-
nem Finanzinstrument (wie zum Beispiel die WERTPAPIERE) zu bestimmen. REFERENZWERTE
im Zusammenhang mit den WERTPAPIEREN konnen sein:

e ¢in INDEX,
e cin INFLATIONSINDEX,

e cin ROHSTOFF (in Bezug auf den Marktpreis als Bezugsgrofie),

4 Verordnung (EU) 2016/1011 des Européischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 {iber Indizes, die
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung ei-
nes Investmentfonds verwendet werden, und zur Anderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU
sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014.
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e cin REFERENZSATZ,
e ¢in RISIKOFREIER ZINSSATZ oder
e ¢in REFERENZSATZ-INDEX.

Die REFERENZWERTE-VERORDNUNG regelt insbesondere die Aufgaben und Verpflichtungen
aller Parteien, die an der Bereitstellung von REFERENZWERTEN mitwirken. Dazu gehoren zum
Beispiel die sogenannten "REFERENZWERT-ADMINISTRATOREN", die die Kontrolle iiber die
Bereitstellung eines REFERENZWERTS ausiiben. Dariiber hinaus enthélt sie auch Vorschriften
fiir bestimmte Unternehmen, die REFERENZWERTE verwenden (zum Beispiel durch Ausgabe
eines WERTPAPIERS fiir das ein REFERENZWERT als BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL gilt).
Dabei kann die EMITTENTIN sowohl als REFERENZWERT-ADMINISTRATOR als auch als Unter-
nehmen auftreten, das einen REFERENZWERT verwendet.

Die EMITTENTIN unterliegt nach Mal3gabe der REFERENZWERTE-VERORDNUNG dariiber hinaus
besonderen Informationspflichten im Rahmen dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG, unter ande-
rem betreffend die Angabe, ob der REFERENZWERT von einem REFERENZWERT-ADMINISTRA-
TOR bereitgestellt wird, der in das Register geméll Artikel 36 der REFERENZWERTE-VERORD-
NUNG eingetragen ist (der "EINGETRAGENE REFERENZWERTADMINISTRATOR"). Sofern die
jeweiligen WERTPAPIERE auf einen REFERENZWERT Bezug nehmen, werden die ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angeben, ob dies der Fall ist, da der betreffende REFERENZWERT, der als BASIS-
WERT, KORBBESTANDTEIL oder REFERENZSATZ fiir die jeweilige Emission von WERTPAPIEREN
verwendet wird, und der betreffende REFERENZWERT-ADMINISTRATOR zum Datum dieser
WERTPAPIERBESCHREIBUNG noch nicht bekannt sind.

B. Angaben iiber die Basiswerte bzw. Korbbestandteile

1 Allgemeine Beschreibung der Basiswerte bzw. Korbbestandteil

Die BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE sind die Haupteinflussfaktoren auf den Marktwert
und die Einlésung der WERTPAPIERE. In Abschnitt VI Beschreibungen der Wertpapiere ist
angegeben, wie sich die BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEIL auf den Marktwert der WERT-
PAPIERE, deren Einlosung und die sonstigen Zahlungen aus den WERTPAPIEREN auswirken.

"BASISWERT" der WERTPAPIERE ist entweder ein Korb (der "KORB"), der aus mehreren KORB-
BESTANDTEILEN besteht, ein EQUITY-BASISWERT oder ein INFLATIONSINDEX.

Als "KORBBESTANDTEILE" kommen AKTIEN, FINANZINDIZES, ROHSTOFFE und FUTURES-
KONTRAKTE in Betracht. Im Fall von Worst-of Bonus Wertpapieren (PRODUKTTYP 1), Bonus
Basket Wertpapieren (PRODUKTTYP 2), Worst-of Bonus Cap Wertpapieren (PRODUKTTYP 3),
Bonus Cap Basket Wertpapieren (PRODUKTTYP 4) und Top Basket Wertpapieren (PRODUKT-
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TYP 5) kann sich der KORB auch aus einer Kombination aus AKTIEN, FINANZINDIZES, ROHSTOF-
FEN und FUTURES-KONTRAKTEN als KORBBESTANDTEILE zusammensetzen (der "CROSS ASSET
BASKET").

Der Begriff "EQUITY-BASISWERT" bezeichnet sowohl AKTIEN als auch FINANZINDIZES.

Der jeweilige BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL der WERTPAPIERE wird in den ENDGULTI-
GEN BEDINGUNGEN angegeben. Dariiber hinaus geben die jeweiligen ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN an, wo Informationen iiber den jeweiligen BASISWERT bzw. die KORBBESTANDTEILE
einschlieBlich Angaben, wo elektronische Informationen zur vergangenen und zukiinftigen
Wertentwicklung des jeweiligen BASISWERTS bzw. der jeweiligen KORBBESTANDTEILE und ih-
rer Volatilitdt zu finden sind, und ob diese Informationen kostenlos zur Verfligung stehen oder
nicht.

Der Kurs eines BASISWERTS bzw. KORBBESTANDTEILS kann in Euro oder in jeder anderen Wéh-
rung festgestellt werden, in der der BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL gehandelt oder be-
rechnet wird (die "BASISWERTWAHRUNG" bzw. "WAHRUNG DES KORBBESTANDTEILS"). Die
jeweilige BASISWERTWAHRUNG bzw. WAHRUNG DES KORBBESTANDTEILS wird in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

a) Aktien als Basiswert bzw. Korbbestandteil

Der Begriff "AKTIE" umfasst zum einen Anteilsscheine, die ein Recht am Grundkapital und
am Gewinn einer Aktiengesellschaft (AG), einer Européischen Gesellschaft (Societas Euro-
paea, SE), einer Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) oder einer auslédndischen Gesell-
schaft vergleichbarer Rechtsform verbriefen.

Der Begriff AKTIE umfasst dariiber hinaus auch Wertpapiere, die Aktien vertreten (z.B. Ame-
rican Depository Receipt (ADR) oder Regional Depository Receipt (RDR)) (jeweils ein "AK-
TIENVERTRETENDES WERTPAPIER"). Auf AKTIENVERTRETENDE WERTPAPIERE finden die Re-
gelungen betreffend die AKTIEN Anwendung (z.B. Anpassung, Marktstorung, au3erordentliche
Kiindigung).

Aktien an einem Investmentvermogen werden dagegen nicht von diesem Begriff umfasst.

Der Name des Emittenten der AKTIE, die den BASISWERT fiir ein WERTPAPIER darstellt, deren
ISIN und gegebenenfalls weitere Informationen werden in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
angegeben.
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b) Finanzindizes als Basiswert bzw. Korbbestandteil

Ein "FINANZINDEX" bezieht sich auf Vermdgensgegenstinde oder Finanzinstrumente be-
stimmter Anlageklassen (z. B. AKTIEN, andere FINANZINDIZES, ROHSTOFFE, FUTURE-KON-
TRAKTE, Wechselkurse). Ein INDEX kann sich auch auf einen einzelnen Vermogensgegenstand
oder ein einzelnes Finanzinstrument einer bestimmten Anlageklasse beziehen.

Der Begriff FINANZINDEX umfasst auch die folgenden Indizes:

(1) Indizes, die von der EMITTENTIN oder einer derselben Gruppe angehdrenden juristi-
schen Person zusammengestellt werden. Fiir diese Zwecke wurde die EMITTENTIN als
REFERENZWERT-ADMINISTRATOR in das von der European Securities and Markets Au-
thority ("ESMA") gefiihrte Register geméf Artikel 36 der REFERENZWERTE-VERORD-
NUNG eingetragen (siche Abschnitt V.A.5 Angaben gemdfs Artikel 29 der Referenz-
werte-Verordnung).

(i1) Indizes, bei denen die Nettodividenden ihrer Bestandteile oder sonstige Ausschiittun-
gen (die "DIVIDENDENZAHLUNGEN") fiktiv ausgeschiittet werden (der "AUSSCHUT-
TENDE INDEX"). Die Berechnung der Hohe der DIVIDENDENZAHLUNGEN erfolgt gemal3
den Regeln in der jeweiligen Indexbeschreibung und wird regelmifBig verdffentlicht.
Bei AUSSCHUTTENDEN INDIZES fiihren die Dividendenzahlungen in der Regel zu einem
Abschlag auf den Kurs des Index. Dies hat den Effekt, dass der Kurs des AUSSCHUT-
TENDEN INDEX auf ldngere Sicht nicht in gleichem Male steigt bzw. starker fallt als der
Kurs eines vergleichbaren Net-Return-Index bzw. Total-Return-Index.

Der Name des FINANZINDEX, der einen BASISWERT bzw. KORBBESTANDTEIL fiir ein WERTPA-
PIER darstellt, dessen ISIN und weitere Informationen zum INDEX (zum Beispiel der INDEX-
SPONSOR oder die INDEXBERECHNUNGSSTELLE) werden in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
angegeben.

c) Inflationsindizes als Basiswert

Ein "Inflationsindex" ist ein statistischer Wert, der misst, wie sich die durchschnittlichen
Preise fiir Konsumgiiter und Dienstleistungen, die von privaten Haushalten gekauft werden,
(die "Inflationsrate") im Laufe der Zeit in einem bestimmten Land, Markt oder einer Region
verdndern. Die Inflationsrate wird regelmifig auf der Grundlage des Wertes eines bestimmten
Warenkorbs berechnet. Preisdnderungen bei den verschiedenen Konsumgiitern und Dienstleis-
tungen des Warenkorbs haben einen direkten Einfluss auf die jeweilige Inflationsrate und damit
auf die Hohe des Inflationsindexes. Obwohl die Zentralbanken in der Regel versuchen, durch
bestimmte Interventionen (z. B. Anderungen des Leitzinses) eine leicht positive Inflationsrate
zu erreichen (in diesem Fall steigt das Niveau des entsprechenden Inflationsindexes in der Re-
gel an), kann die Inflationsrate (und damit das Niveau des Inflationsindexes) auch sinken. Der
Name des INFLATIONSINDEX, der den BASISWERT fiir ein WERTPAPIER darstellt, dessen ISIN
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und weitere Informationen zum INFLATIONSINDEX (zum Beispiel der INDEXSPONSORS des IN-
FLATIONSINDEX) werden in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

d) Rohstoffe als Korbbestandteil

Der Begriff "ROHSTOFF" bezeichnet insbesondere Edelmetalle, wie Gold, Silber, Platin und
Palladium. Unter den Begriff ROHSTOFFE fallen aber auch alle anderen Primérerzeugnisse, z.B.
Ol und Kupfer, fiir die an einem Markt oder einer Bérse regelmiBig ein Preis (z.B. ein Kassa-
preis) festgestellt und verdffentlicht wird. ROHSTOFFE konnen beispielsweise in Form von IN-
DIZES abgebildet werden.

Die Bezeichnung des ROHSTOFFS, der den BASISWERT fiir ein WERTPAPIER darstellt, dessen
ISIN oder gegebenenfalls eine andere vergleichbare Kennung und weitere Informationen (z.B.
der Referenzmarkt) werden in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

e Futures-Kontrakte als Korbbestandteil

Ein "FUTURES-KONTRAKT" ist ein standardisiertes borsenfahiges Termingeschéft, das ein zu-
kiinftiges Recht an einem genau bestimmten Gegenstand ("FUTURES-REFERENZWERT") ge-
wihrt.

FUTURES-REFERENZWERTE konnen zum Beispiel die folgenden Vermdgenswerte sein:

e ROHSTOFFE oder sonstige Handelsgiiter (z.B. Ol, Weizen, Zucker) (im Fall von soge-
nannten Warenterminkontrakten),

e Schuldverschreibungen (z.B. Staatsanleihen) (im Fall von sogenannten Finanztermin-
kontrakten), oder

e EU-Emissionsrechte (im Fall von sogenannten EU-Emissionsrechte Futures-Kontrak-
ten). Bei "EU-EMISSIONSRECHTEN" handelt es sich um von einer zustdndigen Behorde
im Rahmen des Handelssystems der Europdischen Union nach Mallgabe der Richtlinie
2003/87/EC, in ihrer jeweils geltenden Fassung, ausgegebene Rechte zum Ausstof3 von
Treibhausgasen (z.B. Kohlendioxid (CO3)).

Um die Handelbarkeit von FUTURES-KONTRAKTEN an einer Borse zu erreichen, ist ihre Lauf-
zeit standardisiert (z.B. auf 3, 6, 9 Monate). Dies kann bei ldnger laufenden WERTPAPIEREN
eine fortlaufende Ersetzung der FUTURES-KONTRAKTE durch nachfolgende FUTURES-KON-
TRAKTE erforderlich machen (der "ROLL OVER"). Ist der BASISWERT ein FUTURES-KONTRAKT,
kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN somit festgelegt werden, dass dieser vor dessen Aus-
laufen durch einen FUTURES-KONTRAKT mit demselben FUTURES-REFERENZWERT und einer
langeren Restlaufzeit ersetzt wird, welcher dann von diesem Zeitpunkt an als BASISWERT gilt.
Ein solcher ROLL OVER kann mehrmals wiederholt werden.
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Die Bezeichnung des FUTURES-KONTRAKTS, der den BASISWERT fiir ein WERTPAPIER darstellt,
dessen ISIN oder gegebenenfalls eine andere vergleichbare Kennung und weitere Informatio-
nen (z.B. der Referenzmarkt) werden in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Die Kurse von FUTURES-KONTRAKTEN kdnnen vom REFERENZMARKT in Prozent des Nomi-
nalbetrags veroffentlicht werden. Fiir die unter den WERTPAPIEREN zu zahlenden Betrége kann
in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt werden, dass jedoch ein Prozent-
punkt des vom REFERENZMARKT verdffentlichten Kurses des BASISWERTS einer Standardein-
heit der BASISWERTWAHRUNG (z.B. einem Euro oder einem US-Dollar) entspricht.

2. Zuliissige Basiswerte bzw. Korbbestandteile

In der folgenden Tabelle ist angegeben, welche BASISWERTE bzw. KORBBESTANDTEILE fiir die
einzelnen PRODUKTTYPEN verwendet werden kdnnen. Dariiber hinaus ist in der Tabelle ange-
geben, ob die betreffenden WERTPAPIERE als Wertpapiere mit Barausgleich (B) oder als
Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (PL) begeben werden kon-

nen.
Produkttyp AKTIE INDEX ROHSTOFF FUTURES- | INFLATIONS-
KONTRAKT INDEX
1* B /PL B B B -
2 B B B B —
3* B /PL B B B —
4* B B B B -
5* B B B B -
6 B /PL B B B —
7 B/PL B B B ---
8 B/PL B B B ---
9 B/PL B B B —
10 B B B B —
11 B B B B -
12 B/PL B B B ---
13 B/PL B B B —
14 B /PL B B B —
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Produkttyp AKTIE INDEX ROHSTOFF FUTURES- | INFLATIONS-
KONTRAKT INDEX
15 B/PL B B B -
16 B B - - B
17 B B --- --- B
18 B B - - B
19 B B - - B
* Bei diesen Produkttypen kann auch ein Cross Asset Basket der Basiswert sein.

C. Angaben in Bezug auf Referenzsitze

1 Referenzsiitze

Der REFERENZSATZ ist der Haupteinflussfaktor auf die Verzinsung von WERTPAPIEREN MIT
VARIABLER VERZINSUNG. Dariiber hinaus hat der REFERENZSATZ auch einen Einfluss auf den
Marktwert dieser WERTPAPIERE. Steigt der REFERENZSATZ, steigt in der Regel auch der Markt-
wert der WERTPAPIERE, vorbehaltlich des Einflusses anderer marktwertbeeinflussender Fakto-
ren (insbesondere des Kurses des BASISWERTS bzw. der KORBBESTANDTEILE). Féllt der REFE-
RENZSATZ, féllt in der Regel auch der Marktwert der WERTPAPIERE, vorbehaltlich des Einflus-
ses anderer marktwertbeeinflussender Faktoren (insbesondere des Kurses des BASISWERTS
bzw. der KORBBESTANDTEILE).

Bei einem REFERENZSATZ handelt es sich um einen Referenzzinssatz in einer festgelegten
Wihrung und fiir eine festgelegte Laufzeit, der liber bestimmten Bildschirmseiten oder Inter-
netseiten zur Verfiigung gestellt wird. Entsprechend verdffentlichte REFERENZSATZE sind z.B.
die "Euro Interbank Offered Rates" (EURIBOR).

Die jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN werden auch Angaben dazu enthalten, wo elekt-
ronische Informationen zur vergangenen und zukiinftigen Wertentwicklung des Referenzsatzes
und seiner Volatilitit zu finden sind, und ob diese Informationen kostenlos zur Verfiigung ste-
hen oder nicht.

2. Risikofreie Zinssdtze als Referenzsitze oder auf Basis von Risikofreien Zinssdtzen

berechnete Referenzsiitze

Risikofreie Zinssétze (Risk Free Rates — RFR) (die "RISIKOFREIEN ZINSSATZE") sind tages-
aktuelle Zinssétze, die auf tatsichlichen Transaktionen basieren. RISIKOFREIE ZINSSATZE sind
unter anderem die "Euro Short-Term Rate" ("€STR" oder "ESTR"), die "Secured Overnight
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Financing Rate for U.S. Dollar Financing" ("SOFR"), der "Overnight Index Average" ("SO-
NIA") und die "Swiss Average Rate OverNight" ("SARON").

Von Zentralbanken festgelegte RISIKOFREIE ZINSSATZE fallen nicht in den Anwendungsbereich
der REFERENZWERTE-VERORDNUNG (z.B. €STR, SOFR, SONIA). Obwohl diese RISIKOFREIEN
ZINSSATZE somit nicht in das Register gemif3 Artikel 36 der REFERENZWERTE-VERORDNUNG
eingetragen sind, konnen sie fiir die WERTPAPIERE verwendet werden. In den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE wird dann angegeben, dass kein eingetragener Referenzwert-
Administrator besteht.

RISIKOFREIE ZINSSATZE konnen wie folgt als ReferenzgroBe fiir die Verzinsung der WERTPA-
PIERE genutzt werden:

e unmittelbar als tagesaktuell veréffentlichter Zinssatz,

e mittelbar durch Aufzinsung des RISIKOFREIEN ZINSSATZES fiir einen bestimmten Zeit-
raum (die "AUFZINSUNGSMETHODE"),

e mittelbar unter Bezugnahme auf einen Index, der auf einen RISIKOFREIEN ZINSSATZ
bezogen ist und eine bestimmte AUFZINSUNGSMETHODE abbildet (der "RFR-INDEX").

Der unter Zugrundelegung einer AUFZINSUNGSMETHODE oder eines RFR-INDEX festgestellte
REFERENZSATZ wird von der BERECHNUNGSSTELLE grundsédtzlich erst nachtréglich ermittelt.
Das bedeutet, die Ermittlung erfolgt riickschauend am Ende der betreffenden ZINSPERIODE.

Die folgenden AUFZINSUNGSMETHODEN konnen zur mittelbaren Bestimmung des REFERENZ-
SATZES verwendet werden:

e Observation Period Shift-Methode:

Die mafigebliche Periode fiir die Beobachtung der Werte des jeweiligen RISIKOFREIEN
ZINSSATZES (die "RFR-BEOBACHTUNGSPERIODE"), die im Rahmen der Feststellung
des REFERENZSATZES flir eine bestimmte ZINSPERIODE verwendet werden, beginnt und
endet eine bestimmte Anzahl von Tagen vorversetzt zu der jeweiligen ZINSPERIODE.
Sofern ein Tag der RFR-BEOBACHTUNGSPERIODE kein RFR-Berechnungstag ist, wird
der Wert des RISIKOFREIEN ZINSSATZES fiir den vorherigen RFR-Berechnungstag in der
RFR-BEOBACHTUNGSPERIODE entsprechend hoher gewichtet, da sdmtliche Kalender-
tage in der RFR-BEOBACHTUNGSPERIODE maligeblich sind.

e [ ookback-Methode:

Die Werte des jeweiligen RISIKOFREIEN ZINSSATZES, die fiir die Feststellung des REFE-
RENZSATZES fiir eine bestimmte ZINSPERIODE verwendet werden, stimmen nicht mit
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den Werten des RISIKOFREIEN ZINSSATZES des jeweils aktuellen Tages in der betreffen-
den ZINSPERIODE, sondern mit den Werten eines jeweils eine bestimmte Anzahl von
RFR-BERECHNUNGSTAGEN vorausgegangenen RFR-BERECHNUNGSTAGS, liberein. So-
fern ein Tag in der ZINSPERIODE kein RFR-BERECHNUNGSTAG ist, wird der Wert des
RISIKOFREIEN ZINSSATZES fiir den vorherigen RFR-BERECHNUNGSTAG entsprechend
hoher gewichtet, da simtliche Kalendertage in der ZINSPERIODE mafigeblich sind.

Lockout-Methode:

Die Werte des jeweiligen RISIKOFREIEN ZINSSATZES, die fiir die Feststellung des REFE-
RENZSATZES fiir eine bestimmte ZINSPERIODE verwendet werden, stimmen mit den
Werten des RISIKOFREIEN ZINSSATZES des jewelils aktuellen Tages in der betreffenden
ZINSPERIODE liberein. Fiir eine festgelegte Anzahl an Tagen vor dem Ende der jeweili-
gen ZINSPERIODE wird jedoch ein einheitlicher Wert des RISIKOFREIEN ZINSSATZES fiir
einen bestimmten RFR-BERECHNUNGSTAG vor dem Ende der jeweiligen ZINSPERIODE
(Lock-out Tag) festgeschrieben und fiir den Rest der folgenden RFR-BERECHNUNGS-
TAGE verwendet, damit die Zinszahlung am Ende der ZINSPERIODE erfolgen kann.

Payment Delay-Methode:

Die Werte des jeweiligen RISIKOFREIEN ZINSSATZES, die fiir die Ermittlung des REFE-
RENZSATZES fiir eine bestimmte ZINSPERIODE verwendet werden, stimmen mit den
Werten des RISIKOFREIEN ZINSSATZES des jeweils aktuellen Tages in der betreffenden
ZINSPERIODE {iiberein. Die jeweilige Zinszahlung wird jedoch um eine bestimmte An-
zahl von Tagen verzogert und ist somit erst ein paar Tage nach Ende der ZINSPERIODE
fallig. In der letzten ZINSPERIODE findet die Zinsbestimmung hingegen nach Mal3gaben
der Lockout-Methode (sieche vorstehend) statt. Das bedeutet, dass die Werte des jewei-
ligen RISIKOFREIEN ZINSSATZES, die fiir die Ermittlung des REFERENZSATZ der letzten
ZINSPERIODE verwendet werden, mit den Werten des RISIKOFREIEN ZINSSATZES des
jeweils aktuellen Tages in der letzten ZINSPERIODE {iibereinstimmen. Fiir eine festge-
legte Anzahl an Tagen vor dem Ende der letzten ZINSPERIODE wird jedoch ein einheit-
licher Wert des RISIKOFREIEN ZINSSATZES fiir einen bestimmten RFR-BERECHNUNGS-
TAG vor dem Ende der letzten ZINSPERIODE (Lock-out Tag) festgeschrieben und fiir den
Rest der Letzen ZINSPERIODE verwendet.

Sofern ein Tag in dem fiir die Beobachtung des mafigeblichen RISIKOFREIEN ZINSSATZES an-
wendbaren Zeitraum kein RFR-BERECHNUNGSTAG ist, wird grundsétzlich der Wert des RISI-
KOFREIEN ZINSSATZES an dem unmittelbar vorangegangenen RFR-BERECHNUNGSTAG verwen-
det. Im Fall einer voriibergehenden Nichtverfiigbarkeit des RISIKOFREIEN ZINSSATZES wird ein
Ersatzwert des RISIKOFREIEN ZINSSATZES nach Maf3gabe der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN be-
stimmt (z.B. der zuletzt veroffentlichte Wert).
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Im Fall eines REFERENZSATZES, der auf Grundlage der INDEX-METHODE ermittelten wird, wird
der an festgelegten Tagen ermittelte Anfangswert und Endwert des RFR-INDEX fiir die Zins-
berechnung fiir eine bestimmte ZINSPERIODE verwendet. Sofern keine Verdffentlichung fiir die
Bestimmung des Anfangs- oder Endwertes des RFR-INDEX verfligbar ist, wird nach Mafigabe
der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN ein Ersatzwert bestimmt.
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D. Informationen in Bezug auf die Nachhaltigkeit der Wertpapiere

ya Wertpapiere und Nachhaltigkeitskriterien

Die EMITTENTIN kann WERTPAPIERE anbieten, die nach MaB3gabe ihrer NACHHALTIGKEITS-
RICHTLINIEN Nachhaltigkeitskriterien beriicksichtigen, einschlieBlich der Verwendung der
Nettoemissionserlose nach MalBgabe des SUSTAINABILITY FRAMEWORK der UNICREDIT
GROUP.

2. Informationen zu den Nachhaltigkeitsrichtlinien

Die NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN der EMITTENTIN beschreiben ihre Strategie fiir struktu-
rierte verbriefte Anlageprodukte, die fiir Anleger mit Nachhaltigkeitspraferenzen geeignet
sind. Die Emittentin beriicksichtigt dabei auch Branchenstandards fiir verbriefte Derivate, wie
beispielsweise den von der Deutschen Kreditwirtschaft (DK) zusammen mit dem Bundesver-
band Investment und Asset Management (BVI) und dem Deutschen Derivate Verband (DDV)
fiir den deutschen Markt entwickelten gemeinsamen Mindeststandard zur Zielmarktbestim-
mung und den Nachhaltigkeits-Kodex des DDV.

Gemél den NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN der Emittentin konnen strukturierte verbriefte An-
lageprodukte Nachhaltigkeitsmerkmale vorsehen, die sich z.B. auf (i) die Berlicksichtigung
von wichtigen negativen Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren, (ii) nachhal-
tige Investitionen im Sinne der Verordnung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) oder
(ii1) 6kologisch nachhaltige Investitionen im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 (Taxono-
mie-Verordnung) beziehen.

Die Klassifizierung der WERTPAPIERE unter den NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN erfolgt so-
wohl im Hinblick auf die EMITTENTIN als auch auf den BASISWERT bzw. die KORBBESTAND-
TEILE auf Grundlage der auf Basis der NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN vorgenommenen Nach-
haltigkeitsanalyse. Die EMITTENTIN kann dabei auch auf die Nachhaltigkeitsanalyse Dritter zu-
riickgreifen.

Die Klassifizierung der WERTPAPIERE anhand von Nachhaltigkeitskriterien befindet sich noch
in einem frithen Entwicklungsstadium. Die NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN werden folglich
fortentwickelt und konnen kiinftigen Anderungen unterliegen.

Bei den NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN handelt es sich um freiwillige interne Richtlinien der
EMITTENTIN, die keinen gesetzlichen Vorgaben unterliegen und von keiner Aufsichtsbehorde
gepriift oder genehmigt werden. Sie sind nicht Bestandteil dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG
und konnen jederzeit gedndert oder zuriickgezogen werden.
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Die aktuelle Fassung der NACHHALTIGKEITSRICHTLINIEN kann nach ihrer Veroffentlichung auf
der INTERNETSEITE DER EMITTENTIN abgerufen werfen. Die INTERNETSEITE DER EMITTENTIN
wird in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

3. Informationen zum Sustainability Framework

Die WERTPAPIERE konnen auch oder primér mit einer spezifischen Nachhaltigkeitsverwendung
der Erlose begeben werden. In diesem Fall werden die Nettoerldse (nach Abzug aller Kosten,
Aufwendungen und Provisionen) aus der Emission der WERTPAPIERE in Ubereinstimmung mit
dem SUSTAINABILITY FRAMEWORK der UNICREDIT GROUP (hierin auch als "WERTPAPIERE
MIT NACHHALTIGKEITS-ERLOSVERWENDUNG" definiert) verwendet.

Das SUSTAINABILITY FRAMEWORK basiert auf vier Kernkomponenten:

1. Beschreibung der Verwendung der Erlose

2. Beschreibung des Prozesses fiir die Projektbewertung und Auswahl
3. Beschreibung der Verwaltung der Erlose

4. Beschreibung der nachfolgenden Berichterstattung

Das SUSTAINABILITY FRAMEWORK wurde von einem Anbieter von Zweitgutachten gepriift und
ein Zweitgutachten (eine sogenannte Second Party Opinion (SPO)) wurde erstellt. Dieses
Zweitgutachten ist nur zum Zeitpunkt seiner Abgabe aktuell und es kann nicht ausgeschlossen
werden, dass es in Zukunft zuriickgezogen wird.

Bei dem SUSTAINABILITY FRAMEWORK handelt es sich um eine freiwillige interne Richtlinie,
die keinen gesetzlichen Vorgaben unterliegt und von keiner Aufsichtsbehdrde gepriift oder ge-
nehmigt wird. Sie ist nicht Bestandteil dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG und kann jederzeit
gedndert werden.

Die aktuelle Fassung des SUSTAINABILITY FRAMEWORK kann auf der Internetseite der UNICRE-
DIT GROUP abgerufen werden, die in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben
wird.

In den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird angegeben, ob das SUSTAINABILITY
FRAMEWORK im Hinblick auf die darin beschriebenen WERTPAPIERE anwendbar ist. In diesem
Fall sollen die Nettoerlose der WERTPAPIERE MIT NACHHALTIGKEITS-ERLOSVERWENDUNG
vollstindig fiir die vollstdndige oder teilweise Finanzierung oder Refinanzierung von geeigne-
ten Projekten (die "GEEIGNETEN PROJEKTE") verwendet werden. Bei den GEEIGNETEN PRO-
JEKTEN kann es sich um griine, soziale oder eine Kombination aus griinen und sozialen Projek-
ten handeln, wie in dem SUSTAINABILITY FRAMEWORK nédher beschrieben.
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VI. BESCHREIBUNGEN DER WERTPAPIERE
A. Allgemeine Informationen zu allen Produkttypen

1. Referenzpreise und andere Produktparameter

Zahlungen unter den betreffenden PRODUKTTYPEN hdngen insbesondere von den Regelungen
zur Feststellung der malBigeblichen Kurse des jeweiligen BASISWERTS bzw. der jeweiligen
KORBBESTANDTEILE ab. Dariiber hinaus hdngen sie von allen anderen Produktparametern ab,
die in diesem Abschnitt fiir den betreffenden PRODUKTTYP beschrieben sind. Die moglichen
Regelungen zur Feststellung der mal3geblichen Kurse des jeweiligen BASISWERTS bzw. der je-
weiligen KORBBESTANDTEILE werden eingangs im Folgenden beschrieben.

a) Referenzpreis

Welcher Kurs des jeweiligen BASISWERTS bzw. des jeweiligen KORBBESTANDTEILS als Refe-
renzpreis (der "REFERENZPREIS") gilt, wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Beispiel: Schlusskurs des KORBBESTANDTEILS der X-Aktie an der in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN festgelegten MABGEBLICHEN BORSE.

b) Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den Anfanglichen Referenzpreis (= R (initial) bzw. K; (initial)) (der "ANFANG-
LICHE REFERENZPREIS") kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optio-
nen ausgewdéhlt werden:

Option: Initiale Festlegung:

Im Fall der Initialen Festlegung (die "INITIALE FESTLEGUNG") ist der in den ENDGUL-
TIGEN BEDINGUNGEN angegebene REFERENZPREIS maligeblich.

Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung:

Im Fall der Initialen Referenzpreisbetrachtung (die "INITIALE REFERENZPREISBE-
TRACHTUNG") ist der am ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG festgestellte REFERENZ-
PREIS mal3geblich.

Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung:

Im Fall der Initialen Durchschnittsbetrachtung (die "INITIALE DURCHSCHNITTSBE-
TRACHTUNG") ist der arithmetische Durchschnitt der an den ANFANGLICHEN BEOBACH-
TUNGSTAGEN festgestellten REFERENZPREISE mallgeblich.
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Option: Best in-Betrachtung:

Im Fall der Best in-Betrachtung (die "BEST IN-BETRACHTUNG") ist der hochste REFE-
RENZPREIS an den in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen mal3geblich.

Option: Worst in-Betrachtung:

Im Fall der WORST IN-BETRACHTUNG (die "WORST IN-BETRACHTUNG") ist der nied-
rigste REFERENZPREIS an den in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen
mallgeblich.

c) Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis (= R (final) bzw. K; (final)) (der "FINALE REFE-
RENZPREIS") kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausge-
wihlt werden:

Option: Finale Referenzpreisbetrachtung:

Im Fall der Finalen Referenzpreisbetrachtung (die "FINALE REFERENZPREISBETRACH-
TUNG") ist der am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG festgestellte REFERENZPREIS mal3geb-
lich.

Option: Finale Durchschnittsbetrachtung:

Im Fall der Finalen Durchschnittsbetrachtung (die "FINALE DURCHSCHNITTSBE-
TRACHTUNG") ist der arithmetische Durchschnitt der an den FINALEN BEOBACHTUNGS-
TAGEN festgestellten REFERENZPREISE maligeblich.

Option: Best out-Betrachtung:

Im Fall der Best out-Betrachtung (die "BEST OUT-BETRACHTUNG") ist der hochste RE-
FERENZPREIS an den in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen mal3geb-
lich.

Option: Worst out-Betrachtung:

Im Fall der Worst out-Betrachtung (die "WORST OUT-BETRACHTUNG") ist der nied-
rigste REFERENZPREIS an den in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen
mallgeblich.

d) Kursentwicklung des Basiswerts

Im Hinblick auf die Kursentwicklung des BASISWERTS konnen in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgende Optionen ausgewahlt werden:
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Option: Kursentwicklung des Basiswerts (b)

Die Kursentwicklung des Basiswerts an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE (die
"KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (b)") entspricht der Summe der KURSENT-
WICKLUNGEN DER KORBBESTANDTEILE (b), multipliziert mit ihren jeweils festgelegten
GEWICHTUNGEN.

Option: Kursentwicklung des Basiswerts (final)

e

Die Kursentwicklung des Basiswerts am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG (die "KURSENT-
WICKLUNG DES BASISWERTS (final)") entspricht der Summe der KURSENTWICKLUN-
GEN DER KORBBESTANDTEILE (final), multipliziert mit ihren jeweils festgelegten GE-
WICHTUNGEN.

Kursentwicklung des Korbbestandteils

Im Hinblick auf die Kursentwicklung eines KORBBESTANDTEILS konnen in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN folgende Optionen ausgewahlt werden:

Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (b)

Die Kursentwicklung eines KORBBESTANDTEILS an einem BEOBACHTUNGSTAG DER
BARRIERE (die "KURSENTWICKLUNG DES KORBBESTANDTEILS (b)") entspricht dem
Quotienten aus dessen REFERENZPREIS am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG DER
BARRIERE geteilt durch dessen ANFANGLICHEN REFERENZPREIS.

Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (k)

Die Kursentwicklung eines KORBBESTANDTEILS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) (die
"KURSENTWICKLUNG DES KORBBESTANDTEILS (k)") entspricht dem Quotienten aus
dessen REFERENZPREIS am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (k) geteilt durch dessen
ANFANGLICHEN REFERENZPREIS.

Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (m)

Die Kursentwicklung eines KORBBESTANDTEILS an einem BEOBACHTUNGSTAG (m) (die
"KURSENTWICKLUNG DES KORBBESTANDTEILS (m)") entspricht dem Quotienten aus
dessen REFERENZPREIS am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (m) geteilt durch des-
sen ANFANGLICHEN REFERENZPREIS.

Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (final)

Die Kursentwicklung eines KORBBESTANDTEILS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG (die
"KURSENTWICKLUNG DES KORBBESTANDTEILS (final)") entspricht dem Quotienten
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aus dessen FINALEM REFERENZPREIS geteilt durch dessen ANFANGLICHEN REFERENZ-
PREIS.

Option: Beste Kursentwicklung

Die beste Kursentwicklung (die "BESTE KURSENTWICKLUNG") entspricht dem hochs-
ten Wert der festgestellten KURSENTWICKLUNGEN DER KORBBESTANDTEILE (final).

Der KORBBESTANDTEIL MIT DER BESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ist der KORBBE-
STANDTEIL mit der BESTEN KURSENTWICKLUNG.

Option: Schlechteste Kursentwicklung (b)

Die schlechteste Kursentwicklung am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG DER BARRI-
ERE (die "SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b)") entspricht dem niedrigsten Wert
der festgestellten KURSENTWICKLUNGEN DER KORBBESTANDTEILE (b) am entsprechen-
den BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE.

Option: Schlechteste Kursentwicklung (k)

Die schlechteste Kursentwicklung am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (k) (die
"SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (K)") entspricht dem niedrigsten Wert der fest-
gestellten KURSENTWICKLUNGEN DER KORBBESTANDTEILE (k) am entsprechenden BE-
OBACHTUNGSTAG (k).

Option: Schlechteste Kursentwicklung (m)

Die schlechteste Kursentwicklung am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (m) (die
"SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (m)") entspricht dem niedrigsten Wert der fest-
gestellten KURSENTWICKLUNGEN DER KORBBESTANDTEILE (m) am entsprechenden BE-
OBACHTUNGSTAG (m).

Option: Schlechteste Kursentwicklung (final)

b

Die schlechteste Kursentwicklung am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG (die "SCHLECH-
TESTE KURSENTWICKLUNG (final)") entspricht dem niedrigsten Wert der festgestellten
KURSENTWICKLUNGEN DER KORBBESTANDTEILE (final) am FINALEN BEOBACHTUNGS-
TAG.

Andere Produktparameter

Sofern nicht anderweitig definiert, werden die in den nachfolgenden detaillierten Informationen
zu den jeweiligen PRODUKTTYPEN genannten Produktparameter (siche Begriffe in KAPITAL-
CHEN), wie etwa BASISPREIS, BARRIERE etc. in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.
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Werden einzelne der genannten Produktparameter erst nach dem Beginn des 6ffentlichen An-
gebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt, werden die ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN die
Methode bzw. Formel angeben, auf deren Grundlage die Produktparameter von der BERECH-
NUNGSSTELLE bestimmt werden.

2. Non-Quanto und Quanto Wertpapiere

Im Hinblick auf die WAHRUNG DER KORBBESTANDTEILE konnen die WERTPAPIERE als NON-
QUANTO WERTPAPIERE oder als QUANTO WERTPAPIERE begeben werden.

"NON-QUANTO WERTPAPIERE" sind WERTPAPIERE, bei denen die BASISWERTWAHRUNG bzw.
WAHRUNG DER KORBBESTANDTEILE der FESTGELEGTEN WAHRUNG entspricht.

"QUANTO WERTPAPIERE" sind WERTPAPIERE, bei denen dic BASISWERTWAHRUNG bzw. die
WAHRUNG mindestens eines KORBBESTANDTEILS nicht der FESTGELEGTEN WAHRUNG ent-
spricht und bei denen ein Wahrungsabsicherungselement vorgesehen ist.

Bei QUANTO WERTPAPIEREN entspricht eine Einheit der BASISWERTWAHRUNG bzw. WAHRUNG
DES KORBBESTANDTEILS einer Einheit der FESTGELEGTEN WAHRUNG.

Bei QUANTO WERTPAPIEREN mit physischer Lieferung wird, um eventuelle Wechselkursver-
luste oder -gewinne wéhrend der Laufzeit der WERTPAPIERE auszugleichen, die Menge der zu
liefernden KORBBESTANDTEILE, deren Wihrung nicht der FESTGELEGTEN WAHRUNG ent-
spricht, und/oder der entsprechende ERGANZENDEN BARBETRAG vor der Lieferung entspre-
chend der Wechselkursentwicklung erhoht oder reduziert.

In den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN ist angegeben, ob die WERTPAPIERE als NON-
QUANTO oder QUANTO WERTPAPIERE begeben werden.
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B. Detaillierte Informationen zu Worst-of Bonus Wertpapieren (Produkttyp 1)

Die Einlosung von Worst-of Bonus Wertpapieren hingt von der Kursentwicklung der KORB-
BESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1. Ausstattung

Worst-of Bonus Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten aus-
gegeben:

(1) Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich
(2)  Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Bonus Wertpapieren

Worst-of Bonus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale
auf:

o Die Einlésung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN héngt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch mindestens der BONUSBETRAG gezahlt, sofern kein BARRIEREER-
EIGNIS eingetreten ist.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIG-
NIS eintritt.

. Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

. Im Fall von Worst-of Bonus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter
Zusitzlicher Betrag (1)" erhélt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder
laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLICHE BETRAG
(I) wird unabhéngig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE gezahlt
(siche Abschnitt VI.B.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)).

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere wihrend der Laufzeit hdangt mageblich von
der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der
Regel steigt der Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere, wenn der Kurs des KORBBE-
STANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen féllt der Marktwert der
Worst-of Bonus Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der
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schlechtesten Kursentwicklung féllt. Dariiber hinaus kénnen noch andere Faktoren den Markt-

wert der Worst-of Bonus Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein: Anderung
der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4.

a)

Einlosung am Riickzahlungstermin

Beschreibung des Einlosungsprofils

Worst-of Bonus Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingelost. Hierflir kann in den
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option (1): Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich

(A)

(B)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BAsIs-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BAsIs-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
B BASISPREIS
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Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BONUS-
BETRAG.

Option (2): Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung

(A)

(B)

b)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIs-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBE-
STANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge
des gelieferten KORBBESTANDTEILS entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthilt das
BEZUGSVERHALTNIS einen Bruchteil, erhdlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht
gelieferten Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BAR-
BETRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwick-
lung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-Quanto und Quanto
Wertpapiere).

Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option: INITIALE FESTLEGUNG,

Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
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. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder
o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

o Bei Worst-of Bonus Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG
tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Irgendein Kurs min-
destens eines KORBBESTANDTEILS liegt wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BAR-
RIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

. Bei Worst-of Bonus Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACH-
TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Die SCHLECH-
TESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG DER BAR-
RIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:
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o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Maf3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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C. Detaillierte Informationen zu Bonus Basket Wertpapiere (Produkttyp 2)

Die Einlésung von Bonus Basket Wertpapieren hingt von der Kursentwicklung des BASIS-
WERTS ab. Der BASISWERT der WERTPAPIERE ist ein gewichteter Korb, der aus mehreren KORB-
BESTANDTEILEN besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1. Ausstattung

Bonus Basket Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als Bonus Basket Wertpapiere mit Bar-
ausgleich ausgegeben.

2. Wirtschaftliche Merkmale von Bonus Basket Wertpapieren

Bonus Basket Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale
auf:

o Die Einldsung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hingt von der Kursentwicklung des
BASISWERTS ab. Es wird jedoch mindestens der BONUSBETRAG gezahlt, sofern
kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des BASISWERTS teil, wenn
ein BARRIEREEREIGNIS eintritt.

. Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

o Im Fall von Bonus Basket Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-
séatzlicher Betrag (1)" erhédlt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-
fende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSATZLICHE BETRAG (1)
wird unabhdngig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE gezahlt
(siehe Abschnitt VI.C.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)).

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Bonus Basket Wertpapiere

Der Marktwert der Bonus Basket Wertpapiere wéhrend der Laufzeit hangt maf3geblich von der
Kursentwicklung des BASISWERTS ab. Die Kursentwicklung des BASISWERTS hdngt wiederum
maligeblich von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ab. In der Regel steigt der
Marktwert der Bonus Basket Wertpapiere, wenn die Kurse der KORBBESTANDTEILE iiberwie-
gend steigen. Dagegen fillt der Marktwert der Bonus Basket Wertpapiere in der Regel, wenn
die Kurse der KORBBESTANDTEILE iiberwiegend fallen. Dariiber hinaus kénnen noch andere
Faktoren den Marktwert der Bonus Basket Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren konnen
sein: Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsni-
veaus, etc.
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4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils
Bonus Basket Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt eingelost:

(A)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES
BASISWERTS (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)
N BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG.

(B)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES
BASISWERTS (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BONUS-
BETRAG.

b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:
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. Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

Option: WORST IN-BETRACHTUNG.
Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Ein BARRIEREEREIGNIS (das "BARRIEREEREIGNIS") tritt unter der folgenden Voraussetzung
ein: Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGS-
TAG DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL handelt es
sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von der EMITTEN-
TIN nach dem Beginn des 6ffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt
und nach Mallgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN verdffentlicht.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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D. Detaillierte Informationen zu Worst-of Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 3)

Die Einlosung von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren hingt von der Kursentwicklung der
KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Worst-of Bonus Cap Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten
ausgegeben:

. Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HOCHSTBETRAG):
(1) Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich

(2) Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
. Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HOCHSTBETRAG):
(3)  Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich

(4)  Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren

Worst-of Bonus Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Haupt-
merkmale auf:

o Die Einlésung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN héngt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILES
MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIERE-
EREIGNIS eintritt.

. Der WERTPAPIERINHABER erhédlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.

. Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

o Im Fall von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbe-

dingter Zusitzlicher Betrag (1)" erhdlt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige
oder laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLICHE BE-
TRAG (1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ge-
zahlt (sieche Abschnitt VI.D.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag

(D).
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3. FEinfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere wihrend der Laufzeit hingt malgeblich
von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung ab.
In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere, wenn der Kurs des
KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fallt der Marktwert
der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit
der schlechtesten Kursentwicklung féllt. Darliber hinaus konnen noch andere Faktoren den
Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein:
Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Worst-of Bonus Cap Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingeldst. Hierfiir kann
in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HOCHSTBETRAG)
Option (1): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich

(A)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

(B)  EIN BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HOCHSTBETRAG.
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Option (2): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-
rung

(A)  EIN BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhdlt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

(B)  EIN BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einl6sungs-
szenarien eintreten:

a)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem CAP. Der
WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBE-
TRAG entspricht.

b)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem Cap. Der WERT-
PAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTANDTEILS
entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthidlt das BEZUGSVERHALTNIS einen
Bruchteil, erhédlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-
teilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBETRAG ge-
zahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwick-
lung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-Quanto und Quanto
Wertpapiere).

Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HOCHSTBETRAG)
Option (3): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)
BASISPREIS

RUCKZAHLUNGSBETRAG =

bzw.
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RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG und ma-
ximal dem HOCHSTBETRAG.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)
N BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BONUS-
BETRAG. Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht maximal dem HOCHSTBETRAG.

Option (4): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung

(A)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (FINAL)
N BASISPREIS
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Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG und ma-
ximal dem HOCHSTBETRAG.

(B)  EIN BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einlésungs-
szenarien eintreten:

a)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem CAP. Der
WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBE-
TRAG entspricht.

b)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem CAP. Der WERT-
PAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL mit der SCHLECHTESTEN KURSENT-
WICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTANDTEILS ent-
spricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthidlt das BEZUGSVERHALTNIS einen
Bruchteil, erhédlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-
teilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBETRAG ge-
zahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung
angepasst (siche hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-Quanto und Quanto Wert-

papiere).
b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

. Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
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c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

o Bei Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACH-
TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Irgendein
Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS liegt wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE
DER BARRIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

. Bei Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBE-
OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Die
SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG
DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
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Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Malligabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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E. Detaillierte Informationen zu Bonus Cap Basket Wertpapieren (Produkttyp 4)

Die Einlosung von Bonus Cap Basket Wertpapieren hiangt von der Kursentwicklung des BA-
SISWERTS ab. Der BASISWERT der WERTPAPIERE ist ein gewichteter Korb, der aus mehreren
KORBBESTANDTEILEN besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1. Ausstattung

Bonus Cap Basket Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten
ausgegeben:

. Bonus Cap Basket Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HOCHSTBETRAG):
(1) Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich

. Bonus Cap Basket Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HOCHSTBETRAG):
(2) Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich

2. Wirtschaftliche Merkmale von Bonus Cap Basket Wertpapieren

Bonus Cap Basket Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerk-
male auf:

. Die Einlosung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hédngt von der Kursentwicklung des
BASISWERTS ab.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des BASISWERTS teil, wenn
ein BARRIEREEREIGNIS eintritt.

. Der WERTPAPIERINHABER erhdlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.

o Der WERTPAPIERINHABER erhilt keine Zinszahlungen.

. Im Fall von Bonus Cap Basket Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter

Zusétzlicher Betrag (1)" erhdlt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder
laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSATZLICHE BETRAG
(1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE gezahlt
(siehe Abschnitt VI.E.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)).

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Bonus Cap Basket Wertpapiere

Der Marktwert der Bonus Cap Basket Wertpapiere wahrend der Laufzeit hangt maB3geblich von
der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. Die Kursentwicklung des BASISWERTS héng wiede-
rum mafgeblich von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ab. In der Regel steigt der
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Marktwert der Bonus Cap Basket Wertpapiere, wenn die Kurse der KORBBESTANDTEILE iiber-
wiegend steigen. Dagegen fillt der Marktwert der Bonus Cap Basket Wertpapiere in der Regel,
wenn die Kurse der KORBBESTANDTEILE iiberwiegend fallen. Dartiber hinaus kénnen noch an-
dere Faktoren den Marktwert der Bonus Cap Basket Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren
kénnen sein: Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen
Zinsniveaus, etc.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Bonus Cap Basket Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingeldst. Hierfiir kann in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Bonus Cap Basket Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HOCHSTBETRAG)
Option (1): Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES
BASISWERTS (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)
N BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HOCHSTBETRAG.
Bonus Cap Basket Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HOCHSTBETRAG)
Option (2): Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

129



(B)

b)

VI. Beschreibungen der Wertpapiere

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES
BASISWERTS (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG und ma-
ximal dem HOCHSTBETRAG.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES
BASISWERTS (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BONUS-
BETRAG. Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht maximal dem HOCHSTBETRAG.

Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: INITIALE FESTLEGUNG,
Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
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. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Ein BARRIEREEREIGNIS (das "BARRIEREEREIGNIS") tritt unter der folgenden Voraussetzung
ein: Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG
DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL handelt es
sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von der EMITTEN-
TIN nach dem Beginn des 6ffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt
und nach Mal3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN verdffentlicht.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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F. Detaillierte Informationen zu Top Basket Wertpapiere (Produkttyp 5)

Die Einlosung von Top Basket Wertpapieren hiangt von der KURSENTWICKLUNG DES BASIS-
WERTS (FINAL) ab. Der BASISWERT der WERTPAPIERE ist ein gewichteter Korb, der aus mehreren
KORBBESTANDTEILEN besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1. Ausstattung

Top Basket Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als Top Basket Wertpapiere mit Baraus-
gleich ausgegeben.

2. Wirtschaftliche Merkmale von Top Basket Wertpapieren

Top Basket Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:

o Der BASISWERT der WERTPAPIERE ist ein gewichteter Korb, der aus mehreren
KORBBESTANDTEILEN besteht. Die Gewichtung; (W;) der KORBBESTANDTEILE
wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

. Der WERTPAPIERINHABER erhdlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.
° Der WERTPAPIERINHABER nimmt ab dem BASISPREIS an fallenden Kursen des

BASISWERTS teil.
. Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

o Im Fall von Top Basket Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-
séatzlicher Betrag (1)" erhédlt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-
fende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSATZLICHE BETRAG (1)
wird unabhéngig von der KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (FINAL) gezahlt
(siehe Abschnitt VI.F.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)).

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Top Basket Wertpapiere

Der Marktwert der Top Basket Wertpapiere wahrend der Laufzeit hingt mafgeblich vom Kurs
der KORBBESTANDTEILE ab. In der Regel steigt der Marktwert der Top Basket Wertpapiere,
wenn die Kurse der KORBBESTANDTEILE {iberwiegend steigen. Dagegen féllt der Marktwert der
Top Basket Wertpapiere in der Regel, wenn die Kurse der KORBBESTANDTEILE {iberwiegend
fallen. Dariiber hinaus kdnnen noch andere Faktoren den Marktwert der Top Basket Wertpa-
piere beeinflussen. Solche Faktoren konnen sein: Anderung der Volatilitiit der KORBBESTAND-
TEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
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Einlosung am Riickzahlungstermin

Beschreibung des Einlosungsprofils

Top Basket Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt eingelOst:

(A)

(B)

Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (FINAL) liegt auf oder iiber dem BASISPREIS.
Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG der dem HOCHSTBE-
TRAG entspricht.

Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (FINAL) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet
wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES
BASISWERTS (FINAL) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASISPREIS
geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (final)
N BASISPREIS

Der BASISPREIS wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

b)

Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: INITIALE FESTLEGUNG,

Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
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c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhélt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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G. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Wertpapieren (Produkttyp 6)

Die Einlosung von Worst-of Express Wertpapieren hingt von der Kursentwicklung der KORB-
BESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Worst-of Express Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten aus-
gegeben:

(1) Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich
(2) Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Wertpapieren

Worst-of Express Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerk-

male auf:

. Die Worst-of Express Wertpapiere werden vorzeitig eingeldst, wenn ein VOR-
ZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

. Die Einlosung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hédngt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch mindestens der FINALE RUCKZAHLUNGSBETRAG gezahlt, wenn kein
BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIG-
NIS eintritt.

o Der WERTPAPIERINHABER erhédlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.

o Der WERTPAPIERINHABER erhilt keine Zinszahlungen.

. Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter

Zusitzlicher Betrag (1)" erhélt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder
laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLICHE BETRAG
(I) wird unabhédngig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE gezahlt
(siche Abschnitt VI.G.6. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (I) un-
ten).
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3. FEinfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere wéihrend der Laufzeit hdngt ma3geblich von
der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der
Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere, wenn der Kurs des KORBBE-
STANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen féllt der Marktwert der
Worst-of Express Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der
schlechtesten Kursentwicklung féllt. Dariiber hinaus kénnen noch andere Faktoren den Markt-
wert der Worst-of Express Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein: Anderung
der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Einlosung an den Vorzeitigen Riickzahlungsterminen (k)

Die Worst-of Express Wertpapiere werden am entsprechenden  VORZEITIGEN
RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) vorzeitig eingelost, wenn ein VORZEITIGES
RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

In diesem Fall erhédlt der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN
RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) den VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSBETRAG (k).

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewahlt werden:
Zusatzoption: Barriereereignis:

Die Mdoglichkeit einer vorzeitigen Einlosung der WERTPAPIERE entfidllt, wenn ein BAR-
RIEREEREIGNIS eintritt (siche unten).

a) Beschreibung des Vorzeitigen Riickzahlungsbetrags (k)

Der jeweilige VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN festgelegt.

b) Bestimmung Vorzeitiges Riickzahlungsereignis

Ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die KURSENTWICKLUNG (k)
eines jeden KORBBESTANDTEILS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) auf oder liber dem
fiir diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSLEVEL
(k) liegt.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird das VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSLEVEL (k)
angegeben.

Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Riickzahlungslevel (k):

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RUCKZAH-
LUNGSLEVEL (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige VORZEITIGE
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RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen
Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach MalB3gabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN verdffentlicht.

5. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Sofern die Worst-of Express Wertpapiere nicht vorzeitig zuriickgezahlt wurden, werden die
Worst-of Express Wertpapiere am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingeldst. Hierfiir kann in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewidhlt werden:

Option (1): Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Ein-
16sungsszenarien eintreten:

a)  Ein FINALES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER
erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

b)  Ein FINALES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERIN-
HABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem FINALEN RUCKZAHLUNGS-
BETRAG entspricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG bzw. BE-
RECHNUNGSBETRAG.
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Option (2): Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Ein-
16sungsszenarien eintreten:

a)  Ein FINALES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER
erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

b)  Ein FINALES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERIN-
HABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem FINALEN RUCKZAHLUNGS-
BETRAG entspricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einl6-
sungsszenarien eintreten:

a)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASIs-
PREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

b)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge der gelieferten KORBBESTAND-
TEILE entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthdlt das BEZUGSVERHALTNIS
einen Bruchteil, erhdlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten
Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBE-
TRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTES-
TEN KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechsel-
kursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-
Quanto und Quanto Wertpapiere).

b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

. Option: INITIALE FESTLEGUNG,
. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
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. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

Bei Worst-of Express Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbeobachtung tritt ein
BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Irgendein Kurs mindestens
eines KORBBESTANDTEILS liegt wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE
mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

Bei Worst-of Express Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt
ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Die SCHLECHTESTE
KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE
unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.
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o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER Level han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Maf3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.

e Bestimmung Finales Riickzahlungsereignis

Ein FINALES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG
(final) am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG auf oder liber dem FINALEN RUCKZAHLUNGSLEVEL
liegt.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN ist das FINALE RUCKZAHLUNGSLEVEL angegeben.

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen FINALEN RUCKZAHLUNGSLEVEL
kann es sich um einen indikativen Wert handeln. Das endgiiltige FINALE RUCKZAHLUNGSLEVEL
wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen Angebots der jeweiligen WERT-
PAPIERE festgelegt und nach Mafigabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN verdffentlicht.

6. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten
ist, dann entfallt die Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1) fiir jeden weiteren darauffolgen-
den ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1).
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H. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Plus Wertpapieren (Produkttyp

7

Die Einlosung von Worst-of Express Plus Wertpapieren héngt von der Kursentwicklung der
KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Worst-of Express Plus Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten

ausgegeben:

(1) Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich

(2) Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Plus Wertpapieren

Worst-of Express Plus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Haupt-

merkmale auf:

Die Worst-of Express Plus Wertpapiere werden vorzeitig eingeldst, wenn ein
VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

Die Einlosung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hédngt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch der HOCHSTBETRAG gezahlt, wenn kein BARRIEREEREIGNIS einge-
treten ist.

Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIG-
NIS eintritt.

Der WERTPAPIERINHABER erhdlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.

Der WERTPAPIERINHABER erhilt keine Zinszahlungen.

Im Fall von Worst-of Express Plus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbe-
dingter Zusatzlicher Betrag (1)" erhélt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige
oder laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLICHE BE-
TRAG (1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ge-
zahlt (siche Abschnitt VI.H.6 Zusatzoption.: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)
unten).
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3. FEinfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere wihrend der Laufzeit hangt maf3geblich
von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung ab.
In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere, wenn der Kurs des
KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fallt der Marktwert
der Worst-of Express Plus Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS
mit der schlechtesten Kursentwicklung fallt. Dartiber hinaus konnen noch andere Faktoren den
Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein:
Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Einlosung an den Vorzeitigen Riickzahlungsterminen (k)

Die Worst-of Express Plus Wertpapiere werden am entsprechenden VORZEITIGEN
RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) vorzeitig eingelost, wenn ein VORZEITIGES
RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

In diesem Fall erhédlt der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN
RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) den VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSBETRAG (k).

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewahlt werden:
Zusatzoption: Barriereereignis:

Die Mdéglichkeit einer vorzeitigen Einlosung der WERTPAPIERE entfillt, wenn ein BAR-
RIEREEREIGNIS eintritt (sieche untern).

a) Beschreibung des Vorzeitigen Riickzahlungsbetrags (k)

Der jeweilige VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN festgelegt.

b) Bestimmung Vorzeitiges Riickzahlungsereignis

Ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die KURSENTWICKLUNG (k)
eines jeden KORBBESTANDTEILS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) auf oder liber dem
fiir diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSLEVEL
(k) liegt.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird das VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSLEVEL (k)
angegeben.

Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Riickzahlungslevel (k):

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RUCKZAH-
LUNGSLEVEL (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige VORZEITIGE
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RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen
Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach MalB3gabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN verdffentlicht.

Einlosung am Riickzahlungstermin

Beschreibung des Einlosungsprofils

Sofern die Worst-of Express Plus Wertpapiere nicht vorzeitig zuriickgezahlt wurden, werden
die Worst-of Express Plus Wertpapiere am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingeldst. Hierfiir kann in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich

(A)

(B)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =

BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG bzw. BE-
RECHNUNGSBETRAG.

Option (2): Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung

(A)

(B)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einl6-
sungsszenarien eintreten:
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Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASIs-
PREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTAND-
TEILS entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthdlt das BEZUGSVERHALTNIS
einen Bruchteil, erhdlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten
Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBE-
TRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTES-
TEN KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechsel-
kursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-
Quanto und Quanto Wertpapiere).

Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: INITIALE FESTLEGUNG,

Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.

c)

Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,

Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder
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. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.
Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

. Bei Worst-of Express Plus Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACH-
TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Irgendein
Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS liegt wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE
DER BARRIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

o Bei Worst-of Express Plus Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBE-
OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Die
SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG
DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER Level han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des Offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Mal3igabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.
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0. Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass ein
unbedingter ZUSATZLICHER BETRAG (1) gezahlt wird. Der ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird an den
ZAHLTAGEN FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten
ist, dann entfdllt die Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1) fiir jeden weiteren darauffolgen-
den ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1).
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L. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Wertpapieren mit Zusétzlichem
Betrag (Produkttyp 8)

Die Einlosung von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusitzlichem Betrag hingt von der
Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Im Hinblick auf die Einlosung am RUCKZAHLUNGSTERMIN werden Worst-of Express Wertpa-
piere mit Zusétzlichem Betrag von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben:

(1) Worst-of Express Wertpapiere mit Zusitzlichem Betrag mit Barausgleich

(2) Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag mit Barausgleich oder mit phy-
sischer Lieferung

Im Hinblick auf den BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG werden die Worst-of Express Wert-
papiere mit Zusitzlichem Betrag von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgege-

ben:
. Zusitzlicher Betrag (k) (Memory)
. Zusétzlicher Betrag (m) (Memory)
. Zusitzlicher Betrag (k) (Relax)
. Zusétzlicher Betrag (m) (Relax)
2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Be-
trag

Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die
folgenden Hauptmerkmale auf:

. Die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag werden vorzeitig
eingelOst, wenn ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

o Die Einldsung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hingt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch der HOCHSTBETRAG gezahlt, wenn kein BARRIEREEREIGNIS einge-
treten ist.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIG-
NIS eintritt.
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° Der WERTPAPIERINHABER erhdlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.

o Der WERTPAPIERINHABER erhilt keine Zinszahlungen.

o Der WERTPAPIERINHABER erhélt eine einmalige oder laufende Zahlung eines BE-

DINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGS, wenn ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS ein-
tritt (siche Abschnitt V1.1.6 Bedingter Zusdtzlicher Betrag unten).

. Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusétzlichem Betrag mit der
Zusatzoption "Unbedingter Zusétzlicher Betrag (1)" erhilt der WERTPAPIERIN-
HABER eine einmalige oder laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1).
Der ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung der
KORBBESTANDTEILE gezahlt (siehe Abschnitt V1.1.7 Zusatzoption: Unbedingter
Zusdtzlicher Betrag (1) unten).

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit

Zusdatzlichem Betrag

Der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag wahrend der Lauf-
zeit hangt maB3geblich von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten
Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit
Zusitzlichem Betrag, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursent-
wicklung steigt. Dagegen fallt der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusitzli-
chem Betrag in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kurs-
entwicklung fallt. Dariiber hinaus kénnen noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of
Express Wertpapiere mit Zusiétzlichem Betrag beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein: An-
derung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Einlosung an den Vorzeitigen Riickzahlungsterminen (k)

Die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusitzlichem Betrag werden am entsprechenden
VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) vorzeitig eingeldst, wenn ein VORZEITIGES
RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

In diesem Fall erhédlt der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN
RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) den VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSBETRAG (k).

Ab dem Eintritt eines VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS entféllt die Zahlung der
BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGE fiir jeden weiteren darauffolgenden ZAHLTAG FUR DEN
ZUSATZLICHEN BETRAG (k) bzw. ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k).

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewéhlt werden:
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Zusatzoption: Barriereereignis:

Die Mdoglichkeit einer vorzeitigen Einlosung der WERTPAPIERE entfillt, wenn ein BAR-
RIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten).

a) Beschreibung des Vorzeitigen Riickzahlungsbetrags (k)

Der jeweilige VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN festgelegt.

b) Bestimmung Vorzeitiges Riickzahlungsereignis

Ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die KURSENTWICKLUNG (k)
eines jeden KORBBESTANDTEILS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) auf oder iiber dem
fiir diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSLEVEL
(k) liegt.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird das VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSLEVEL (k)
angegeben.

Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Riickzahlungslevel (k):

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RUCKZAH-
LUNGSLEVEL (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige VORZEITIGE
RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen
Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Mal3gabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN verdffentlicht.

5. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Sofern die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag nicht vorzeitig zuriickge-
zahlt wurden, werden die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag am RUCK-
ZAHLUNGSTERMIN eingelost. Hierfiir kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgen-
den Optionen ausgewdhlt werden:

Option (1): Worst-of Express Wertpapiere mit Zusiitzlichem Betrag mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:
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Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG bzw. BE-
RECHNUNGSBETRAG.

Option (2): Worst-of Express Wertpapiere mit Zusditzlichem Betrag mit Barausgleich oder

mit physischer Lieferung

(A)

(B)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einlo-
sungsszenarien eintreten:

a)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASIS-
PREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

b)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTAND-
TEILS entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthdlt das BEZUGSVERHALTNIS
einen Bruchteil, erhdlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten
Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBE-
TRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTES-
TEN KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechsel-
kursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-
Quanto und Quanto Wertpapiere).
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b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

o Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

o Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusitzlichem Betrag mit KONTINUIERLICHER
BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Vorausset-
zung ein: Irgendein Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS liegt wahrend der BE-
OBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn fest-
gelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
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Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusétzlichem Betrag mit STICHTAGSBEZOGE-
NER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraus-
setzung ein: Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BE-
OBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:

6.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des Offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Mal3igabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.

Bedingter Zusitzlicher Betrag

Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG, wenn ein ER-
TRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

a)

Bestimmung Bedingter Zusitzlicher Betrag

Im Hinblick auf den BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: Zusitzlicher Betrag (k) (Memory)

(A)

An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE
BETRAG wird wie folgt berechnet:

Vom in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLICHEN BETRAG (k)
werden alle an den vorherigen ZAHLTAGEN FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k) ge-
zahlten BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGE abgezogen.
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An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) keinen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG.

Option: Zusdtzlicher Betrag (m) (Memory)

(A)

(B)

An einem BEOBACHTUNGSTAG (m) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (m) einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE
BETRAG wird wie folgt berechnet:

Vom in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLICHEN BETRAG (m)
werden alle an den vorherigen ZAHLTAGEN FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (m) ge-
zahlten BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGE abgezogen.

An einem BEOBACHTUNGSTAG (m) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (m) keinen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG.

Option: Zusdtzlicher Betrag (k) (Relax)

(A)

An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Fiir diesen Fall kann in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgen-
den Optionen ausgewidhlt werden:

Option: Zusitzlicher Betrag (k) (Relax) ohne Beriicksichtigung eines Barriereer-
eignisses

Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE
BETRAG entspricht dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLI-
CHEN BETRAG (k).

Option: Zusiitzlicher Betrag (k) (Relax) mit Beriicksichtigung eines Barriereereig-
nisses

In diesem Fall kann eines der folgenden Szenarien eintreten:

a)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt am
betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k) einen BEDINGTEN
ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE BETRAG entspricht dem in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLICHEN BETRAG (k).

b)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt am un-
mittelbar darauffolgenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k) keinen

153



(B)

VI. Beschreibungen der Wertpapiere

BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Dartiber hinaus entféllt die Zahlung des
BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGS fiir jeden weiteren darauffolgenden ZAHL-
TAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k).

An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) keinen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG.

Option: Zusitzlicher Betrag (m) (Relax)

(A)

(B)

An einem BEOBACHTUNGSTAG (m) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Fiir diesen Fall kann in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgen-
den Optionen ausgewihlt werden:

Option: Zusitzlicher Betrag (m) (Relax) ohne Beriicksichtigung eines Barriereer-
eignisses

Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (m) einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE
BETRAG entspricht dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLI-
CHEN BETRAG (m).

Option: Zusdtzlicher Betrag (m) (Relax) mit Beriicksichtigung eines Barriereereig-
nisses

In diesem Fall kann eines der folgenden Szenarien eintreten:

a)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt am
betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (m) einen BEDINGTEN
ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE BETRAG entspricht dem in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLICHEN BETRAG (m).

b)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt am un-
mittelbar darauffolgenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (m) kei-
nen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Dariiber hinaus entféllt die Zahlung
des BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGS fiir jeden weiteren darauffolgenden
ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (m).

An einem BEOBACHTUNGSTAG (m) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (m) keinen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG.
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b) Bestimmung Ertragszahlungsereignis

Im Hinblick auf die Bestimmung eines ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNISSES kann in den ENDGUL-
TIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option: Zusitzlicher Betrag (k)

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG
(k) am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (k) auf oder iiber dem betreffenden ER-
TRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) liegt.

Option: Zusdtzlicher Betrag (m)

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG
(m) am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (m) auf oder iiber dem betreffenden ER-
TRAGSZAHLUNGSLEVEL (m) liegt.

Das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) bzw. (m) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN angegeben.

Zusatzoption: Indikatives Ertragszahlungslevel:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL
handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL
wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Mal3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN verdffent-
licht.

7. Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.

Der ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird zusétzlich zum BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG gezahlt,
unabhéngig davon, ob ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist.

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) bzw. BEOBACHTUNGSTAG (m) ein VORZEITIGES RUCK-
ZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist, dann entféllt die Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1)
fiir jeden weiteren darauffolgenden Zahltag fiir den ZUSATZLICHEN BETRAG (1).
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J. Detaillierte Informationen zu Worst-of Cash Collect Wertpapieren (Produkttyp 9)

Die Einlosung von Worst-of Cash Collect Wertpapieren héngt von der Kursentwicklung der
KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Im Hinblick auf die Einlésung am RUCKZAHLUNGSTERMIN werden Worst-of Cash Collect
Wertpapiere von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben:

(1) Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich
(2) Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung

Im Hinblick auf den BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG werden die Worst-of Cash Collect
Wertpapiere von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben:

. Zusitzlicher Betrag (k) (Memory)
. Zusétzlicher Betrag (k) (Relax)

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Cash Collect Wertpapieren

Worst-of Cash Collect Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Haupt-
merkmale auf:

o Die Einldsung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hingt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch der HOCHSTBETRAG gezahlt, wenn kein BARRIEREEREIGNIS einge-
treten ist.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIG-
NIS eintritt.

. Der WERTPAPIERINHABER erhédlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.

. Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

. Der WERTPAPIERINHABER erhélt eine einmalige oder laufende Zahlung eines BE-

DINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGS, wenn ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS ein-
tritt (sieche Abschnitt VI.J.5 Bedingter Zusdtzlicher Betrag unten).

o Im Fall von Worst-of Cash Collect Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbe-
dingter Zusatzlicher Betrag (1)" erhélt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige
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oder laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLICHE BE-
TRAG (1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ge-
zahlt (siehe Abschnitt V1.J.6 Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)
unten).

3. FEinfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere wiahrend der Laufzeit hangt mafigeblich
von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung ab.
In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere, wenn der Kurs des
KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fallt der Marktwert
der Worst-of Cash Collect Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS
mit der schlechtesten Kursentwicklung fallt. Dartiber hinaus konnen noch andere Faktoren den
Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein:
Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Worst-of Cash Collect Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingelOst. Hierfiir kann
in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option (1): Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG bzw. BE-
RECHNUNGSBETRAG.
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Option (2): Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung

(A)

(B)

b)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HOCHSTBETRAG entspricht.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einl6-
sungsszenarien eintreten:

a)

b)

Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASIs-
PREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTAND-
TEILS entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthdlt das BEZUGSVERHALTNIS
einen Bruchteil, erhdlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten
Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBE-
TRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTES-
TEN KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechsel-
kursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-
Quanto und Quanto Wertpapiere).

Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: INITIALE FESTLEGUNG,

Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
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c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

o Bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACH-
TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Irgendein
Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS liegt wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE
DER BARRIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

. Bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBE-
OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Die
SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG
DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
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Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Malligabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.

5. Bedingter Zusiitzlicher Betrag

Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG, wenn ein ER-
TRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

a) Bestimmung Bedingter Zusiitzlicher Betrag

Im Hinblick auf den BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option: Zusitzlicher Betrag (k) (Memory)

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE
BETRAG wird wie folgt berechnet:

Vom in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLICHEN BETRAG (k)
werden alle an den vorherigen ZAHLTAGEN FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k) ge-
zahlten BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGE abgezogen.

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) keinen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG.

Option: Zusitzlicher Betrag (k) (Relax)

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Fiir diesen Fall kann in den jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgen-
den Optionen ausgewahlt werden:

Option: Zusitzlicher Betrag (k) (Relax) ohne Beriicksichtigung eines Barriereer-
eignisses

Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE
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BETRAG entspricht dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLI-
CHEN BETRAG (k).

Option: Zusiitzlicher Betrag (k) (Relax) mit Beriicksichtigung eines Barriereereig-
nisses

In diesem Fall kann eines der folgenden Szenarien eintreten:

a)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt am
betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k) einen BEDINGTEN
ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE BETRAG entspricht dem in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSATZLICHEN BETRAG (k).

b)  Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt am un-
mittelbar darauffolgenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k) keinen
BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Dartiber hinaus entféllt die Zahlung des
BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGS fiir jeden weiteren darauffolgenden ZAHL-
TAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (k).

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (k) keinen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG.

b) Bestimmung Ertragszahlungsereignis

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (k) am
entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (k) auf oder iiber dem betreffenden ERTRAGSZAHLUNGS-
LEVEL (k) liegt.

Das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angege-
ben.

Zusatzoption: Indikatives Ertragszahlungslevel:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL
handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL
wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Mal3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN verdffent-
licht.

0. Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
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BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.

Der ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird zusétzlich zum BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG gezahlt,
unabhingig davon, ob ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist.
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K. Detaillierte Informationen zu Best Select Wertpapieren (Produkttyp 10)

Die Einlosung von Best Select Wertpapieren héngt von der Kursentwicklung der KORBBE-
STANDTEILE und gegebenenfalls von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. Der BASISWERT
der WERTPAPIERE ist ein Korb, der aus mehreren KORBBESTANDTEILEN besteht. Damit sind
Chancen und Risiken verbunden.

1. Ausstattung

Best Select Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als Best Select Wertpapiere mit Baraus-
gleich begeben.

2. Wirtschaftliche Merkmale von Best Select Wertpapieren

Best Select Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:

o Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursgewinnen des KORBBESTANDTEILS MIT
DER BESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn die Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER BESTEN KURSENTWICKLUNG (final) gleich oder
grofer als 100 Prozent ist.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des BASISWERTS teil, wenn
ein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist und die Kursentwicklung des KORBBE-
STANDTEILS MIT DER BESTEN KURSENTWICKLUNG (final) weniger als 100 Pro-
zent betrigt.

° Der WERTPAPIERINHABER erhélt mindestens den NENNBETRAG bzw. BERECH-
NUNGSBETRAG, sofern kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist.

. Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

. Im Fall von Best Select Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-
sdtzlicher Betrag (1)" erhélt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-
fende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSATZLICHE BETRAG (1)
wird unabhingig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siche Ab-
schnitt VI.K.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (I) unten).

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Best Select Wertpapiere

Der Marktwert der Best Select Wertpapiere wihrend der Laufzeit hingt mafgeblich von der
Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE und gegebenenfalls von der Kursentwicklung des
BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Best Select Wertpapiere, wenn die Kurse
der KORBBESTANDTEILE steigen. Dagegen fallt der Marktwert der Best Select Wertpapiere in
der Regel, wenn die Kurse der KORBBESTANDTEILE fallen. Dariiber hinaus kdnnen noch andere
Faktoren den Marktwert der Best Select Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen
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sein: Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsni-
veaus, etc.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils
Best Select Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt eingelost:

(A)  Die BESTE KURSENTWICKLUNG ist gleich oder groBer als 100 Prozent. Der WERTPAPIE-
RINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem Produkt aus dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der BESTEN KURSENTWICKLUNG entspricht. Als
Formel ausgedriickt bedeutet das:

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X BESTE KURSENTWICKLUNG
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG = BERECHNUNGSBETRAG X BESTE KURSENTWICKLUNG

(B)  Die BESTE KURSENTWICKLUNG ist kleiner als 100 Prozent. In diesem Fall kénnen die
folgenden Einlosungsszenarien eintreten:

a) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt ei-
nen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBE-
TRAG entspricht.

b) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem Produkt aus dem NENNBETRAG bzw. BERECH-
NUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS entspricht. Als
Formel ausgedriickt bedeutet das:

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS
bzw.

RUCKZAHLUNGSBETRAG = BERECHNUNGSBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS

b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

. Option: INITIALE FESTLEGUNG,
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. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Ein BARRIEREEREIGNIS (das "BARRIEREEREIGNIS") tritt unter der folgenden Voraussetzung
ein: Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGS-
TAG DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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L. Detaillierte Informationen zu Best Select Cap Wertpapieren (Produkttyp 11)

Die Einlésung von Best Select Cap Wertpapieren hingt von der Kursentwicklung der KORBBE-
STANDTEILE und gegebenenfalls von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. Der BASISWERT
der WERTPAPIERE ist ein Korb, der aus mehreren KORBBESTANDTEILEN besteht. Damit sind
Chancen und Risiken verbunden.

1. Ausstattung

Best Select Cap Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als Best Select Cap Wertpapiere mit
Barausgleich begeben.

2. Wirtschaftliche Merkmale von Best Select Cap Wertpapieren

Best Select Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale
auf:

o Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursgewinnen des KORBBESTANDTEILS MIT
DER BESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn die Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER BESTEN KURSENTWICKLUNG (final) gleich oder
grofer als 100 Prozent ist.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des BASISWERTS teil, wenn
ein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist und die Kursentwicklung des KORBBE-
STANDTEILS MIT DER BESTEN KURSENTWICKLUNG (final) weniger als 100 Pro-
zent betrigt.

° Der WERTPAPIERINHABER erhélt mindestens den NENNBETRAG bzw. BERECH-
NUNGSBETRAG, sofern kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist.

o Der WERTPAPIERINHABER erhidlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
HOCHSTBETRAG.

° Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

o Im Fall von Best Select Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter

Zusétzlicher Betrag (1)" erhdlt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder
laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLICHE BETRAG
(1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siche
Abschnitt VI.L.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag () unten).

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere

Der Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere wahrend der Laufzeit hingt ma3geblich von
der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE und gegebenenfalls von der Kursentwicklung
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des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere, wenn
die Kurse der KORBBESTANDTEILE steigen. Dagegen fallt der Marktwert der Best Select Cap
Wertpapiere in der Regel, wenn die Kurse der KORBBESTANDTEILE fallen. Dariiber hinaus kon-
nen noch andere Faktoren den Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche
Faktoren kénnen sein: Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allge-
meinen Zinsniveaus, etc.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils
Best Select Cap Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt eingeldst:

(A)  Die BESTE KURSENTWICKLUNG ist gleich oder groBer als 100 Prozent. Der WERTPAPIE-
RINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem Produkt aus dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der BESTEN KURSENTWICKLUNG entspricht. Als
Formel ausgedriickt bedeutet das:

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X BESTE KURSENTWICKLUNG
bzw.

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X BESTE KURSENTWICKLUNG
Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HOCHSTBETRAG.

(B)  Die BESTE KURSENTWICKLUNG ist kleiner als 100 Prozent. In diesem Fall kénnen die
folgenden Einlosungsszenarien eintreten:

a) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhiélt ei-
nen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBE-
TRAG entspricht.

b) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem Produkt aus dem NENNBETRAG bzw. BERECH-
NUNGSBETRAG und der KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS entspricht. Als
Formel ausgedriickt bedeutet das:

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HOCHSTBETRAG.
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b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

o Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

. Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Ein BARRIEREEREIGNIS (das "BARRIEREEREIGNIS") tritt unter der folgenden Voraussetzung
ein: Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS (b) liegt am entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG
DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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M. Detaillierte Informationen zu Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren (Pro-
dukttyp 12)

Die Einlosung von Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren hingt von der Kursentwicklung
der KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produkt-
varianten ausgegeben:

(1) Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(2) Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lie-
ferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren

Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden
Hauptmerkmale auf:

o Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen
an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhingig von der Kursentwicklung der
KORBBESTANDTEILE.

. Die Einlosung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hédngt von der Kursentwicklung des

KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG gezahlt, wenn die
SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) auf oder {iber dem BASISPREIS liegt.

o Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn die SCHLECHTESTE
KURSENTWICKLUNG (final) unter dem BASISPREIS liegt.

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wert-
papiere

Der Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere wiahrend der Laufzeit héngt
malgeblich von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursent-
wicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere,
wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen
fallt der Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs
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des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung fallt. Dariiber hinaus kénnen
noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere beeinflus-
sen. Solche Faktoren kénnen sein: Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung
des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Verzinsung der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere

Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfiir kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung

Der ZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann fiir
die gesamte Laufzeit der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszah-
lung erfolgt an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung

Der ZINSSATZ wird fiir jede ZINSPERIODE in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festge-
legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur fiir die betreffende ZINSPERIODE und kann
sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den
festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung

Die Hohe des ZINSSATZES hdngt vom REFERENZSATZ (z.B. dem EURIBOR) ab. Der
REFERENZSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Der Wert des RE-
FERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Mal3gabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann fiir die betreffende ZINSPERIODE als ZINSSATZ.
Da der REFERENZSATZ schwankt, verdndert sich die Hohe des ZINSSATZES in der Regel
von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINS-
ZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES kann die Verzin-
sung auch Null (0) betragen.

Fiir Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung kdnnen in den
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewahlt werden:

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag
Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag

Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen.
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Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor
Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Hochstzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht hoher als der festgelegte
HOCHSTZINSSATZ.

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-
legte MINDESTZINSSATZ.

5. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN eingelost. Hier-
fiir kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASISPREIS.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

(B) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet
wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS
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Option (2): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer
Lieferung

(A) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASISPREIS.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

(B) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTANDTEILS ent-
spricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthdlt das BEZUGSVERHALTNIS einen Bruchteil,
erhélt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des KORB-
BESTANDTEILS zusitzlich einen ERGANZENDEN BARBETRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung
angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto
Wertpapiere).

b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

. Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
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. Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder
o Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.

173



VI. Beschreibungen der Wertpapiere
N. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapie-
ren (Produkttyp 13)

Die Einlosung von Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren hiangt von der Kurs-
entwicklung der KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden
Produktvarianten ausgegeben:

(1) Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(2) Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physi-
scher Lieferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren

Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die fol-
genden Hauptmerkmale auf:

o Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zins-
zahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhingig von der Kursent-
wicklung der KORBBESTANDTEILE.

. Die Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden vorzeitig einge-
16st, wenn ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

o Die Einldsung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hingt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG gezahlt, wenn die
SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) auf oder {iber dem BASISPREIS liegt.

. Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG.

o Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn die SCHLECHTESTE
KURSENTWICKLUNG (final) unter dem BASISPREIS liegt.

3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible
Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere wihrend der Laufzeit
hingt malgeblich von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten
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Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Reverse Conver-
tible Wertpapiere, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwick-
lung steigt. Dagegen fallt der Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpa-
piere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwick-
lung féllt. Dariiber hinaus kdnnen noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Express
Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren konnen sein: Anderung der
Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Verzinsung der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere

Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfiir kann in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewidhlt werden:

Option: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung

Der ZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann fiir
die gesamte Laufzeit der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die
Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzin-
sung

Der ZINSSATZ wird fiir jede ZINSPERIODE in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festge-
legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur fiir die betreffende ZINSPERIODE und kann
sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den
festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung

Die Hohe des ZINSSATZES hdngt vom REFERENZSATZ (z.B. dem EURIBOR) ab. Der
REFERENZSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Der Wert des RE-
FERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Mal3lgabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann fiir die betreffende ZINSPERIODE als ZINSSATZ.
Da der REFERENZSATZ schwankt, verdndert sich die Hohe des ZINSSATZES in der Regel
von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINS-
ZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES kann die Verzin-
sung auch Null (0) betragen.

Fiir Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung kon-
nen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen ausge-
wihlt werden:

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag

Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert.
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Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag

Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor

Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Hochstzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht hoher als der festgelegte
HOCHSTZINSSATZ.

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-
legte MINDESTZINSSATZ.

FEinlosung an den Vorzeitigen Riickzahlungsterminen

Die Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden am entsprechenden
VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) vorzeitig eingelost, wenn ein VORZEITIGES
RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

In diesem Fall erhédlt der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN
RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) den VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSBETRAG (k).

Zusatzoption: Barriereereignis:

b)

Die Mdoglichkeit einer vorzeitigen Einlosung der WERTPAPIERE entfillt, wenn ein BAR-
RIEREEREIGNIS eintritt (siche unten).

Beschreibung des Vorzeitigen Riickzahlungsbetrags (k)

Der jeweilige VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN festgelegt

Bestimmung Vorzeitiges Riickzahlungsereignis

Ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die SCHLECHTESTE KURSENT-
WICKLUNG (k) an entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (k) auf oder {iber dem fiir diesen
BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt.

Das VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
angegeben.
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Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Riickzahlungslevel (k):

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RUCKZAH-
LUNGSLEVEL (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige VORZEITIGE
RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen
Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach MalB3gabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN verdffentlicht.

Tritt ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS ein, entféllt die Zahlung des Zinses fiir jeden
weiteren darauffolgenden ZINSZAHLTAG.

0. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Sofern die Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere nicht vorzeitig zuriickgezahlt
wurden, werden die Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere am RUCKZAHLUNGS-
TERMIN eingelost. Hierfiir kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optio-
nen ausgewdéhlt werden:

Option (1): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASISPREIS.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

(B) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet
wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

) NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
RUCKZAHLUNGSBETRAG =

BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS
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Option (2): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer
Lieferung

(A) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASISPREIS.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

(B) Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTANDTEILS ent-
spricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthdlt das BEZUGSVERHALTNIS einen Bruchteil,
erhélt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des KORB-
BESTANDTEILS zusitzlich einen ERGANZENDEN BARBETRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung
angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto
Wertpapiere).

b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

. Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
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. Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder
o Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
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0. Detaillierte Informationen zu Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapie-
ren (Produkttyp 14)

Die Einlosung von Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hangt von der Kursent-
wicklung der KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden
Produktvarianten ausgegeben:

(1) Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(2) Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physi-
scher Lieferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren

Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die fol-
genden Hauptmerkmale auf:

o Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zins-
zahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhingig von der Kursent-
wicklung der KORBBESTANDTEILE.

. Die Einlosung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hédngt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG gezahlt, wenn kein
BARRIEREEREIGNIS eintritt.

o Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIG-
NIS eintritt.

3. FEinfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere wéahrend der Laufzeit
hingt maBigeblich von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten
Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Conver-
tible Wertpapiere, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwick-
lung steigt. Dagegen fallt der Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

180



VI. Beschreibungen der Wertpapiere

in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten Kursentwicklung
fallt. Dariiber hinaus kénnen noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Barrier Reverse
Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein: Anderung der Volatilitit
der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

4. Verzinsung der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfiir kann in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewidhlt werden:

Option: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung

Der ZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann fiir
die gesamte Laufzeit der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die
Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzin-
sung

Der ZINSSATZ wird fiir jede ZINSPERIODE in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festge-
legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur fiir die betreffende ZINSPERIODE und kann
sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den
festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung

Die Hohe des ZINSSATZES hdngt vom REFERENZSATZ (z.B. dem EURIBOR) ab. Der
REFERENZSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Der Wert des RE-
FERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Mallgabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann fiir die betreffende ZINSPERIODE als ZINSSATZ.
Da der REFERENZSATZ schwankt, verdndert sich die Hohe des ZINSSATZES in der Regel
von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINS-
ZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES kann die Verzin-
sung auch Null (0) betragen.

Fiir Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung kon-
nen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen ausge-
wihlt werden:

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag
Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert.

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag
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Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor

Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Hochstzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht hoher als der festgelegte
HOCHSTZINSSATZ.

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-
legte MINDESTZINSSATZ.

5. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN einge-
16st. Hierfiir kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt
werden:

Option (1): Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG ent-
spricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS
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Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG bzw. BE-
RECHNUNGSBETRAG.

Option (2): Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit

physischer Lieferung

(A)

(B)

b)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG ent-
spricht.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einl6-
sungsszenarien eintreten:

a)

b)

Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASIs-
PREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTAND-
TEILS entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthdlt das BEZUGSVERHALTNIS
einen Bruchteil, erhdlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten
Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusétzlich einen ERGANZENDEN BARBE-
TRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTES-
TEN KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechsel-
kursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V1. 4.2 Non-
Quanto und Quanto Wertpapiere).

Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: INITIALE FESTLEGUNG,
Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,

Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder
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. Option: WORST IN-BETRACHTUNG.
Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

o Bei Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRI-
ERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein:
Irgendein Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS liegt wihrend der BEOBACH-
TUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn festgelegten
BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

. Bei Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER
BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Vorausset-
zung ein: Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BE-
OBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.
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In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Maf3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.
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P. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Barrier Reverse Convertible
Wertpapieren (Produkttyp 15)

Die Einlosung von Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren héngt von der
Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.

1 Ausstattung

Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in fol-
genden Produktvarianten ausgegeben:

(3)  Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(4)  Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit
physischer Lieferung

2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wert-
papieren

Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht
die folgenden Hauptmerkmale auf:

o Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die
Zinszahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhédngig von der Kurs-
entwicklung der KORBBESTANDTEILE.

o Die Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden vorzei-
tig eingeldst, wenn ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

. Die Einlosung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN hédngt von der Kursentwicklung des
KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es
wird jedoch der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG gezahlt, wenn kein
BARRIEREEREIGNIS eintritt.

o Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT
DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIG-
NIS eintritt.
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3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse
Convertible Wertpapiere

Der Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere wihrend der
Laufzeit hingt maBgeblich von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlech-
testen Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Barrier
Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtes-
ten Kursentwicklung steigt. Dagegen féllt der Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse
Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlech-
testen Kursentwicklung fillt. Dariiber hinaus konnen noch andere Faktoren den Marktwert der
Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kon-
nen sein: Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE, Anderung des allgemeinen Zinsni-
veaus, etc.

4. Verzinsung der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfiir kann in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung

Der ZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann fiir
die gesamte Laufzeit der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
fest. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester
Verzinsung

Der ZINSSATZ wird fiir jede ZINSPERIODE in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festge-
legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur fiir die betreffende ZINSPERIODE und kann
sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den
festgelegten ZINSZAHLTAGEN.

Option: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung

Die Hohe des ZINSSATZES hdngt vom REFERENZSATZ (z.B. dem EURIBOR) ab. Der
REFERENZSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Der Wert des RE-
FERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Ma3gabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann fiir die betreffende ZINSPERIODE als ZINSSATZ.
Da der REFERENZSATZ schwankt, verdndert sich die Hohe des ZINSSATZES in der Regel
von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINS-
ZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES kann die Verzin-
sung auch Null (0) betragen.
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Fiir Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzin-
sung konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen
ausgewihlt werden:

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag

Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag

Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor

Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert.
Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Hochstzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht hoher als der festgelegte
HOCHSTZINSSATZ.

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-
legte MINDESTZINSSATZ.

Einlosung an den Vorzeitigen Riickzahlungsterminen

Die Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am entsprechenden
VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) vorzeitig eingelost, wenn ein VORZEITIGES
RUCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt.

In diesem Fall erhédlt der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN
RUCKZAHLUNGSTERMIN (k) den VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSBETRAG (k).

Zusatzoption: Barriereereignis:

Die Mdéglichkeit einer vorzeitigen Einlosung der WERTPAPIERE entfillt, wenn ein BAR-
RIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten).

Beschreibung des Vorzeitigen Riickzahlungsbetrags (k)

Der jeweilige VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN festgelegt
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b) Bestimmung Vorzeitiges Riickzahlungsereignis

Ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn die SCHLECHTESTE KURSENT-
WICKLUNG (k) an entsprechenden BEOBACHTUNGSTAG (k) auf oder {iber dem fiir diesen
BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VORZEITIGEN RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt.

Das VORZEITIGE RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
angegeben.

Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Riickzahlungslevel (k):

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RUCKZAH-
LUNGSLEVEL (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige VORZEITIGE
RUCKZAHLUNGSLEVEL (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 6ffentlichen
Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach MalB3gabe der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN verdffentlicht.

Tritt ein VORZEITIGES RUCKZAHLUNGSEREIGNIS ein, entfdllt die Zahlung des Zinses fiir jeden
weiteren darauffolgenden ZINSZAHLTAG.

0. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Sofern die Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere nicht vorzeitig zurtick-
gezahlt wurden, werden die Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere am
RUCKZAHLUNGSTERMIN eingeldst. Hierfiir kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der
folgenden Optionen ausgewidhlt werden:

Option (1): Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG ent-
spricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS

bzw.
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RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
B BASISPREIS

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG bzw. BE-
RECHNUNGSBETRAG.

Option (2): Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
oder mit physischer Lieferung

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG ent-
spricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall konnen die folgenden Einlo-

sungsszenarien eintreten:

a)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt auf oder iiber dem BASIs-
PREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

b)  Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final) liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt den KORBBESTANDTEIL MIT DER SCHLECHTESTEN
KURSENTWICKLUNG (final) geliefert. Die Menge des gelieferten KORBBESTAND-
TEILS entspricht seinem BEZUGSVERHALTNIS. Enthélt das BEZUGSVERHALTNIS
einen Bruchteil, erhdlt der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten
Bruchteilen des KORBBESTANDTEILS zusitzlich einen ERGANZENDEN BARBE-
TRAG gezahlt.

Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:

Das BEZUGSVERHALTNIS des KORBBESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTES-
TEN KURSENTWICKLUNG (final) wird um die entsprechende Wechsel-
kursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V'7.4.2 Non-
Quanto und Quanto Wertpapiere).

b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

. Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
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. Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
o Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder
o Option: WORST IN-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfdnglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
. Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG,
. Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder

o Option: WORST OUT-BETRACHTUNG.

Die Optionen sind in Abschnitt V1. 4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

o Bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit KONTINUIERLI-
CHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Vo-
raussetzung ein: Irgendein Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS liegt wéhrend
der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir
ihn festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

. Bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit STICHTAGSBEZO-
GENER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Vo-
raussetzung ein: Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden
BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:
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In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:

Bei dem in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIER LEVEL han-
delt es sich um einen indikativen Wert. Das endgiiltige BARRIER LEVEL wird von
der EMITTENTIN nach dem Beginn des offentlichen Angebots der jeweiligen
WERTPAPIERE festgelegt und nach Maf3gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ver-
offentlicht.
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Q. Detaillierte Informationen zu Hybrid Cash Collect Wertpapieren (Produkttyp 16)

1 Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Cash Collect Wertpapieren

Hybrid Cash Collect Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Haupt-
merkmale auf:

o Die Einlosung von Hybrid Cash Collect Wertpapieren hangt von der Wertent-
wicklung des EQUITY-BASISWERTS ab.

° Der WERTPAPIERINHABER erhdlt am RUCKZAHLUNGSTERMIN maximal den
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG bzw. den HOCHSTBETRAG, wie in den
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des EQUITY-BASISWERTS
teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt.

. Der WERTPAPIERINHABER erhélt keine Zinszahlungen.

o Der WERTPAPIERINHABER erhélt eine einmalige oder laufende Zahlung eines BE-
DINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAGS, wenn ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS ein-
tritt (siehe Abschnitt VI.Q.4. Bedingter Zusdtzlicher Betrag unten). Der BE-
DINGTE ZUSATZLICHE BETRAG hdngt von der Kursentwicklung des INFLATION-
SINDEX ab.

. Im Fall von Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbeding-
ter Zusitzlicher Betrag (1)" erhdlt der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder
laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSATZLICHE BETRAG
(1) wird unabhingig von der Kursentwicklung des EQUITY-BASISWERTS und des
INFLATIONSINDEX gezahlt (siehe Abschnitt VI.Q.5. Zusatzoption: Unbedingter
Zusdtzlicher Betrag () unten).

2. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere

Der Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere wihrend der Laufzeit hdngt maB3geblich
von der Kursentwicklung des EQUITY-BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der
Hybrid Cash Collect Wertpapiere, wenn der Kurs des EQUITY-BASISWERTS steigt. Dagegen fallt
der Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des EQUITY-
BASISWERTS fillt. Dariiber hinaus kénnen noch andere Faktoren den Marktwert der Hybrid
Cash Collect Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren konnen sein: der Kurs des INFLATION-
SINDEX, Anderung der Volatilitit des EQUITY-BASISWERTS, Anderung des allgemeinen Zinsni-
veaus, etc.
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Einlosung am Riickzahlungstermin

Beschreibung des Einlosungsprofils

Hybrid Cash Collect Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt eingelost. Der
RUCKZAHLUNGSTERMIN wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

(A)

(B)

b)

Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG bzw.
dem HOCHSTBETRAG entspricht, wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG wird mit einem Quotienten multipli-
ziert. Der Quotient wird aus dem FINALEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS
und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

FINALER REFERENZPREIS
BASISPREIS

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X

bzw.

FINALER REFERENZPREIS
BASISPREIS

RUCKZAHLUNGSBETRAG = BERECHNUNGSBETRAG X

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG immer maximal dem NENNBETRAG bzw.
BERECHNUNGSBETRAG bzw. dem HOCHSTBETRAG, wie in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN angegeben.

Bestimmung Basispreis

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt

werden:

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird der BASISPREIS angegeben.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird ein STRIKE LEVEL angegeben. In diesem Fall
entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem ANFANGLI-
CHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet
das:

BASISPREIS = STRIKE LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
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Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS kann in den
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: INITIAL FESTLEGUNG

Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.

d)

Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS kann in den ENDGUL-
TIGEN BEDINGUNGEN die folgenden Option ausgewihlt werden:

Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

Die Option ist in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.

e

Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACH-
TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des
EQUITY-BASISWERTS liegt wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE min-
destens einmal auf oder unter der festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBE-
OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der
REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BAR-
RIERE unter der festgelegten BARRIERE.

Option: Tigliche Barrierenbeobachtung:

Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit TAGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt
ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS des
EQUITY-BASISWERTS liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG wéhrend der BE-
OBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE.
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Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt
werden:

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird die BARRIERE angegeben.

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird ein BARRIERE LEVEL angegeben. In diesem
Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem ANFANG-
LICHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS. Mit einer Formel ausgedriickt bedeu-

tet das:
BARRIERE = BARRIERE LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
4. Bedingter Zusdtzlicher Betrag
a) Bestimmung Ertragszahlungsereignis

Im Hinblick auf das Ertragszahlungsereignis kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine
der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Betrachtung des Ertragszahlungslevels:

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS des INFLATIONSIN-
DEX in Bezug auf einen BEOBACHTUNGSTAG (m) auf oder {iber dem betreffenden ER-
TRAGSZAHLUNGSLEVEL (m) liegt.

Option: Betrachtung des vorausgehenden Beobachtungstages:

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS des INFLATIONSIN-
DEX in Bezug auf einen BEOBACHTUNGSTAG (m) iiber bzw. auf oder {iber dem REFE-
RENZPREIS des INFLATIONSINDEX an dem unmittelbar vorausgehenden BEOBACHTUNGS-
TAG (m) liegt, wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN wird das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (m) angege-
ben.

b) Bestimmung Bedingter Zusitzlicher Betrag
Im Hinblick auf den BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG gilt Folgendes:

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (m) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (m) einen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSATZLICHE
BETRAG wird wie folgt berechnet:

Der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG wird mit einem Produkt multipliziert.
Das Produkt wird aus dem PARTIZIPATIONSFAKTOR (m) und der WERTENTWICKLUNG
DES INFLATIONSINDEX (m) gebildet. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:
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RUCKZAHLUNGSBETRAG
= NENNBETRAG X PARTIZIPATIONSFAKTOR (m) X WERTENTWICKLUNG DES INFLATIONSINDEX (m)

bzw.

RUCKZAHLUNGSBETRAG
= BERECHNUNGSBETRAG X PARTIZIPATIONSFAKTOR (m) X WERTENTWICKLUNG DES INFLATIONSINDEX (m)

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (m) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten.
Der WERTPAPIERINHABER erhélt am betreffenden ZAHLTAG FUR DEN ZUSATZLICHEN
BETRAG (m) keinen BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG.

Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender
Kurs des INFLATIONSINDEX negativ auf die Zahlung des Bedingten Zusétzlichen Betrags und
den Marktwert der WERTPAPIERE auswirkt.

c) Bestimmung der Wertentwicklung des Inflationsindex (m)

Im Hinblick auf die Bestimmung der WERTENTWICKLUNG DES INFLATIONSINDEX (m) fiir einen
BEOBACHTUNGSTAG (m) kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optio-
nen ausgewdhlt werden:

Option (1): YoY-Wertentwicklung des Inflationsindex (m)

Die WERTENTWICKLUNG DES INFLATIONSINDEX (m) wird berechnet, in dem die Zahl
eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Riflation (M) und
Rinflation (m-1) gebildet (wie nachstehend unter Ziffer VI.R.3.e) Bestimmung Referenz-
preis erlautert). Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (m-1) — 1
Option (2): ZC-Wertentwicklung des Inflationsindex (m)

Die WERTENTWICKLUNG DES INFLATIONSINDEX (m) wird berechnet, in dem die Zahl
eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Riflation (M) und
Rinfiation (initial) gebildet (wie nachstehend unter Ziffer VI.R.3.e) Bestimmung Referenz-
preis erldutert). Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (initial) — 1
d) Bestimmung des Referenzpreises des Inflationsindex

Rinflation (initial) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONSINDEX
fiir den RELEVANTEN MONAT (initial) oder den RELEVANTEN MONAT unmittelbar vor
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dem ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG bzw. dem EMISSIONSTAG (wie in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt). Der RELEVANTE MONAT (initial) wird in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Rinflation (M) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir
den RELEVANTEN MONAT (m) oder den RELEVANTEN MONAT, der dem jeweiligen BE-
OBACHTUNGSTAG (m) unmittelbar vorausgeht (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt). Der RELEVANTE MONAT (m) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN fest-
gelegt.

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (m-1) kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option 1:

Rinflation (m-1) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONSINDEX
fiir den RELEVANTEN MONAT (m-1). Der RELEVANTE MONAT (m-1) ist der in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN fiir den unmittelbar vorausgehenden BEOBACHTUNGSTAG
festgelegte RELEVANTE MONAT (m). Fiir den BEOBACHTUNGSTAG (m) (mit m = 1) ist
der RELEVANTE MONAT (m-1) der RELEVANTE MONAT (initial).

Option 2:

5.

Rinflation (m-1) ist der vom INDEXSPONSOR verodffentlichte REFERENZPREIS nfiation flir den
spatesten RELEVANTEN MONAT, der mindestens eine in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN festgelegte Anzahl von Monaten vor dem BEOBACHTUNGSTAG (m) liegt.

Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhélt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird an dem entsprechenden ZAHL-
TAG FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.

Der ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird zusétzlich zum BEDINGTEN ZUSATZLICHEN BETRAG gezahlt,
unabhingig davon, ob ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist.
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R. Detaillierte Informationen zu Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren (Pro-
dukttyp 17)

1 Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren

Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden
Hauptmerkmale auf:

. Die Einlosung von Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren hingt von der
Wertentwicklung des EQUITY-BASISWERTS ab.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt nicht an steigenden Kursen des EQUITY-BA-
SISWERTS teil.

o Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des EQUITY-BASISWERTS
teil, wenn der FINALE REFERENZPREIS unter dem BASISPREIS liegt.

. Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen
an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhédngig von der Kursentwicklung des
EQUITY-BASISWERTS. Die Zinszahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen
abhingig von der Kursentwicklung des INFLATIONSINDEX (siche Abschnitt
VI.R.3. Verzinsung unten).

. Im Fall von Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption
"Unbedingter Zusétzlicher Betrag (1)" erhdlt der WERTPAPIERINHABER eine ein-
malige oder laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLI-
CHE BETRAG (1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung des EQUITY-BASIS-
WERTS und des INFLATIONSINDEX gezahlt (sieche Abschnitt VI.R.5. Zusatzoption:
Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (I) unten).

2. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpa-

piere

Der Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere wahrend der Laufzeit hangt mal-
geblich von der Kursentwicklung des EQUITY-BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Markt-
wert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des EQUITY-BASISWERTS
steigt. Dagegen fillt der Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel,
wenn der Kurs des EQUITY-BASISWERTS fallt. Dariiber hinaus konnen noch andere Faktoren
den Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren
kénnen sein: der Kurs des INFLATIONSINDEX, Anderung der Volatilitit des EQUITY-BASIS-
WERTS, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
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3. Verzinsung

a) Bestimmung des Zinssatzes

Der ZINSSATZ fiir jede ZINSPERIODE ist von dem INFLATIONSINDEX abhéngig. Im Hinblick auf
die Festlegung des jeweils anwendbaren ZINSSATZES kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Inflation Floater Wertpapiere

Inflation Floater Wertpapiere werden fiir jede ZINSPERIODE mit einem variablen ZINS-
SATZ verzinst.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Maflgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hiangt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdndert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewihlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen AUFSCHLAG erhoht.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (2): Inflation Digital Floater Wertpapiere

Inflation Digital Floater Wertpapiere werden flir jede ZINSPERIODE zu einem FESTEN
ZINSSATZ oder einem variablen ZINSSATZ verzinst. Fiir welche ZINSPERIODE der FESTE
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ZINSSATZ oder der variable ZINSSATZ Anwendung findet hidngt davon ab, ob der INFLA-
TIONSSATZ am betreffende ZINSFESTSTELLUNGSTAG Uber oder unter einer ZINS-
SCHWELLE liegt.

Im Hinblick auf die Betrachtung der ZINSSCHWELLE kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Uberschreiten der Zinsschwelle

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ iiber oder auf der
jeweiligen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der FESTE ZINSSATZ Anwendung.

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ unter der jeweili-
gen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der variable ZINSSATZ Anwendung.

Option (2): Unterschreiten der Zinsschwelle

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ unter oder auf der
jeweiligen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der FESTE ZINSSATZ Anwendung.

Wenn der INFLATIONSSATZ in der jeweiligen ZINSPERIODE liber der jeweiligen
ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der variable ZINSSATZ Anwendung.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Mallgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hidngt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdandert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewéhlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag

Der INFLATIONSSATZ wird um einem AUFSCHLAG erhoht.
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Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (3): Inflation Reverse Floater Wertpapiere

Inflation Reverse Floater Wertpapiere werden fiir jede ZINSPERIODE mit einem variab-
len ZINSSATZ verzinst.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES héngt von der Differenz aus dem FESTEN ZINSSATZ
und dem festgestellten Wert des INFLATIONSSATZES ab, wie er am entsprechenden ZINS-
FESTSTELLUNGSTAG von der BERECHNUNGSSTELLE nach Mafigabe der WERTPAPIERBE-
DINGUNGEN berechnet wird.

Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:
ZINSSATZ = FESTER ZINSSATZ — INFLATIONSSATZ

Der INFLATIONSSATZ hingt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. In diesem Fall entwi-
ckelt sich der ZINSSATZ umgekehrt zum Kurs des INFLATIONSINDEX. Dies bedeutet, dass
sich ein fallender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein steigender Kurs des IN-
FLATIONSINDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPA-
PIERE auswirkt. Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINS-
SATZ gilt dann fiir die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt,
verandert sich die Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu
ZINSPERIODE. Je nach Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der vari-
able ZINSSATZ auch null (0) Prozent betragen.

Option (4): Inflation Fix Floater Wertpapiere

Inflation Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem FESTEN ZINSSATZ als auch
zu einem variablen ZINSSATZ verzinst. Flir welche ZINSPERIODE der FESTE ZINSSATZ
oder der variable ZINSSATZ Anwendung findet, wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN angegeben.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Maflgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hiangt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
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steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdandert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewéhlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
Der INFLATIONSSATZ wird um einem AUFSCHLAG erhoht.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (5): Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere

Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem FESTEN ZINSSATZ
als auch zu einem VARIABLEN ZINSSATZ verzinst. Ob fiir eine ZINSPERIODE der FESTE
ZINSSATZ oder der VARIABLE ZINSSATZ Anwendung findet, wird in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angegeben.

Die Hohe des VARIABLEN ZINSSATZES hdngt von der Differenz aus dem FESTEN ZINS-
SATZ und dem festgestellten Wert des INFLATIONSSATZES ab, wie er am entsprechenden
ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECHNUNGSSTELLE nach Malligabe der WERTPA-
PIERBEDINGUNGEN berechnet wird.

Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:
VARIABLER ZINSSATZ = FESTER ZINSSATZ — INFLATIONSSATZ

Der INFLATIONSSATZ hingt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. In diesem Fall entwi-
ckelt sich der ZINSSATZ umgekehrt zum Kurs des INFLATIONSINDEX. Dies bedeutet, dass
sich ein fallender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein steigender Kurs des IN-
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FLATIONSINDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPA-
PIERE auswirkt. Der auf Grundlage dieses INFLATIONSSATZES berechnete VARIABLE
ZINSSATZ gilt dann flir die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX
schwankt, verdndert sich die Hohe des VARIABLEN ZINSSATZES in der Regel von ZINS-
PERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann
der VARIABLE ZINSSATZ auch null (0) Prozent betragen.

Zusatzoption: Hochstzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht hoher als der betreffende
HOCHSTZINSSATZ. Der HOCHSTZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt.

Zusatzoption: Mindestzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der betreffende
MINDESTZINSSATZ. Der MINDESTZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt.

Bestimmung des Inflationssatzes

Im Hinblick auf die Berechnung des INFLATIONSSATZES fiir eine ZINSPERIODE kann in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): YoY-Inflationsrate

Der INFLATIONSSATZ wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quoti-
enten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Rinflation (M) und Rinflation (m-1)
gebildet (wie nachstehend unter Ziffer e) VI.R.3.e) Bestimmung Referenzpreis er-
lautert). Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (m-1) — 1
Option (2): ZC-Inflationsrate

Der INFLATIONSSATZ wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quoti-
enten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Rinflation (m) und Rinflation (initial)
gebildet (wie nachstehend unter Ziffer e) VIL.R.3.e) Bestimmung Referenzpreis
erldutert). Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (initial) — 1
Bestimmung des Referenzpreises des Inflationsindex

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (initial) kann in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:
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Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (initial) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATION-
SINDEX fiir den RELEVANTEN MONAT (initial) oder den RELEVANTEN MONAT
unmittelbar vor dem ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG bzw. dem EMISSIONS-
TAG (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt). Der RELEVANTE MoO-
NAT (initial) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (initial) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den
ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG bzw. den EMISSIONSTAG (wie in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (m) kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (M) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONSIN-
DEX fiir den RELEVANTEN MONAT (m) oder den RELEVANTEN MONAT, der dem
jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG
unmittelbar vorausgeht (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).
Der RELEVANTE MONAT (m) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festge-
legt.

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (M) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den jewei-
ligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG (Wie
in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (m-1) kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (m-1) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONS-
INDEX fiir den Relevanten Monat (m-1) oder den spétesten RELEVANTEN Mo-
NAT, der mindestens eine in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegte An-
zahl von Monaten vor dem jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG
bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG liegt (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt). Der RELEVANTE MONAT (m-1) ist der in den ENDGULTIGEN BEDIN-
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GUNGEN fiir die unmittelbar vorausgehende ZINSPERIODE festgelegte RELE-
VANTE MONAT (m). Fiir den BEOBACHTUNGSTAG (m) (mit m = 1) ist der RELE-
VANTE MONAT (m-1) der RELEVANTE MONAT (initial).

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (m-1) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den Ka-
lendertag, der ein Jahr vor dem jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG
bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG liegt (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt).

/) Bestimmung des Zinsbetrages

Der jeweilige ZINSBETRAG wird berechnet, indem der jeweilige ZINSSATZ mit dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und gegebenenfalls mit dem ZINSTAGEQUO-
TIENTEN, wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, multipliziert wird. Der
ZINSBETRAG fiir die betreffende ZINSPERIODE wird am entsprechenden ZINSZAHLTAG
gezahlt.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt einge-
16st. Der RUCKZAHLUNGSTERMIN wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

(A) Der FINALE REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS liegt auf oder {iber dem BASISs-
PREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENN-
BETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG entspricht.

(B) Der FINALE REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS liegt unter dem BASISPREIS. Der
WERTPAPIERINHABER erhélt einen RUCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet
wird:

Der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG wird mit einem Quotienten multipli-
ziert. Der Quotient wird aus dem FINALEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS
und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

FINALER REFERENZPREIS

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X
BASISPREIS

bzw.

FINALER REFERENZPREIS
BASISPREIS

RUCKZAHLUNGSBETRAG = BERECHNUNGSBETRAG X
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b) Bestimmung Basispreis

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt
werden:

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden.

. In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-
sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-
FANGLICHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS. Mit einer Formel ausgedriickt
bedeutet das:

BASISPREIS = STRIKE LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
c) Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS kann in den
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

o Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS kann in den ENDGUL-
TIGEN BEDINGUNGEN die folgende Option ausgewahlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Die Option ist in Abschnitt VI.A4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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S. Detaillierte Informationen zu Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren
(Produkttyp 18)

1 Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren

Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die fol-
genden Hauptmerkmale auf:

. Die Einlosung von Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hdngt von
der Wertentwicklung des EQUITY-BASISWERTS ab.

. Der WERTPAPIERINHABER nimmt nicht an steigenden Kursen des EQUITY-BA-
SISWERTS teil.

o Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-
TRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG.

° Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des EQUITY-BASISWERTS
teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt.

. Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszah-
lungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhéngig von der Kursentwick-
lung des EQUITY-BASISWERTS. Die Zinszahlungen an den WERTPAPIERINHABER
erfolgen abhingig von der Kursentwicklung des INFLATIONSINDEX (siche Ab-
schnitt VI.S.3. Verzinsung unten).

o Im Fall von Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatz-
option "Unbedingter Zusitzlicher Betrag (1)" erhédlt der WERTPAPIERINHABER
eine einmalige oder laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (). Der ZU-
SATZLICHE BETRAG (1) wird unabhéngig von der Kursentwicklung des EQUITY-
BASISWERTS und des INFLATIONSINDEX gezahlt (siche Abschnitt V1.S.5. Zusatz-
option: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (I) unten).

2. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible
Wertpapiere

Der Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere wéhrend der Laufzeit
hiangt maligeblich von der Kursentwicklung des EQUITY-BASISWERTS ab. In der Regel steigt
der Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des
EQUITY-BASISWERTS steigt. Dagegen fallt der Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Conver-
tible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des EQUITY-BASISWERTS féllt. Dartiber hinaus
konnen noch andere Faktoren den Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpa-
piere beeinflussen. Solche Faktoren kénnen sein: der Kurs des INFLATIONSINDEX, Anderung
der Volatilitit des EQUITY-BASISWERTS, Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
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3. Verzinsung

a) Bestimmung des Zinssatzes

Der ZINSSATZ fiir jede ZINSPERIODE ist von dem INFLATIONSINDEX abhéngig. Im Hinblick auf
die Festlegung des jeweils anwendbaren ZINSSATZES kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Inflation Floater Wertpapiere

Inflation Floater Wertpapiere werden fiir jede ZINSPERIODE mit einem variablen ZINS-
SATZ verzinst.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Maflgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hiangt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdndert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewihlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen AUFSCHLAG erhoht.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (2): Inflation Digital Floater Wertpapiere

Inflation Digital Floater Wertpapiere werden flir jede ZINSPERIODE zu einem FESTEN
ZINSSATZ oder einem variablen ZINSSATZ verzinst. Fiir welche ZINSPERIODE der FESTE
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ZINSSATZ oder der variable ZINSSATZ Anwendung findet hidngt davon ab, ob der INFLA-
TIONSSATZ am betreffende ZINSFESTSTELLUNGSTAG Uber oder unter einer ZINS-
SCHWELLE liegt.

Im Hinblick auf die Betrachtung der ZINSSCHWELLE kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Uberschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Cap)"'

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ iiber oder auf der
jeweiligen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der FESTE ZINSSATZ Anwendung.

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ unter der jeweili-
gen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der variable ZINSSATZ Anwendung.

Option (2): Unterschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Floor)"

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ unter oder auf der
jeweiligen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der FESTE ZINSSATZ Anwendung.

Wenn der INFLATIONSSATZ in der jeweiligen ZINSPERIODE liber der jeweiligen
ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der variable ZINSSATZ Anwendung.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Mallgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hidngt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdandert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewéhlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag

Der INFLATIONSSATZ wird um einem AUFSCHLAG erhoht.
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Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (3): Inflation Reverse Floater Wertpapiere

Inflation Reverse Floater Wertpapiere werden fiir jede ZINSPERIODE mit einem variab-
len ZINSSATZ verzinst.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES héngt von der Differenz aus dem FESTEN ZINSSATZ
und dem festgestellten Wert des INFLATIONSSATZES ab, wie er am entsprechenden ZINS-
FESTSTELLUNGSTAG von der BERECHNUNGSSTELLE nach Mafigabe der WERTPAPIERBE-
DINGUNGEN berechnet wird.

Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:
ZINSSATZ = FESTER ZINSSATZ — INFLATIONSSATZ

Der INFLATIONSSATZ hingt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. In diesem Fall entwi-
ckelt sich der ZINSSATZ umgekehrt zum Kurs des INFLATIONSINDEX. Dies bedeutet, dass
sich ein fallender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein steigender Kurs des IN-
FLATIONSINDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPA-
PIERE auswirkt. Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINS-
SATZ gilt dann fiir die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt,
verandert sich die Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu
ZINSPERIODE. Je nach Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der vari-
able ZINSSATZ auch null (0) Prozent betragen.

Option (4): Inflation Fix Floater Wertpapiere

Inflation Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem FESTEN ZINSSATZ als auch
zu einem variablen ZINSSATZ verzinst. Flir welche ZINSPERIODE der FESTE ZINSSATZ
oder der variable ZINSSATZ Anwendung findet, wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN angegeben.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Maflgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hiangt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
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steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdandert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewéhlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
Der INFLATIONSSATZ wird um einem AUFSCHLAG erhoht.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (5): Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere

Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem FESTEN ZINSSATZ
als auch zu einem VARIABLEN ZINSSATZ verzinst. Ob fiir eine ZINSPERIODE der FESTE
ZINSSATZ oder der VARIABLE ZINSSATZ Anwendung findet, wird in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angegeben.

Die Hohe des VARIABLEN ZINSSATZES hdngt von der Differenz aus dem FESTEN ZINS-
SATZ und dem festgestellten Wert des INFLATIONSSATZES ab, wie er am entsprechenden
ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECHNUNGSSTELLE nach Malligabe der WERTPA-
PIERBEDINGUNGEN berechnet wird.

Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:
VARIABLER ZINSSATZ = FESTER ZINSSATZ — INFLATIONSSATZ

Der INFLATIONSSATZ hingt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. In diesem Fall entwi-
ckelt sich der ZINSSATZ umgekehrt zum Kurs des INFLATIONSINDEX. Dies bedeutet, dass
sich ein fallender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein steigender Kurs des IN-
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FLATIONSINDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPA-
PIERE auswirkt. Der auf Grundlage dieses INFLATIONSSATZES berechnete VARIABLE
ZINSSATZ gilt dann flir die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX
schwankt, verdndert sich die Hohe des VARIABLEN ZINSSATZES in der Regel von ZINS-
PERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann
der VARIABLE ZINSSATZ auch null (0) Prozent betragen.

Zusatzoption: Hochstzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht hoher als der betreffende
HOCHSTZINSSATZ. Der HOCHSTZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt.

Zusatzoption: Mindestzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der betreffende
MINDESTZINSSATZ. Der MINDESTZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt.

Bestimmung des Inflationssatzes

Im Hinblick auf die Berechnung des INFLATIONSSATZES fiir eine ZINSPERIODE kann in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): YoY-Inflationsrate

Der INFLATIONSSATZ wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quoti-
enten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Rinflation (M) und Rinflation (m-1)
gebildet. Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (M-1) — 1
Option (2): ZC-Inflationsrate

Der INFLATIONSSATZ wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quoti-
enten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Rinflation (M) und Rinflation (initial)
gebildet. Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (initial) — 1
Bestimmung des Referenzpreises des Infationsindex

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (initial) kann in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:
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Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (initial) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATION-
SINDEX fiir den RELEVANTEN MONAT (initial) oder den RELEVANTEN MONAT
unmittelbar vor dem ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG bzw. dem EMISSIONS-
TAG (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt). Der RELEVANTE MoO-
NAT (initial) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (initial) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den
ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG bzw. den EMISSIONSTAG (wie in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (m) kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (M) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONSIN-
DEX fiir den RELEVANTEN MONAT (m) oder den RELEVANTEN MONAT, der dem
jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG
unmittelbar vorausgeht (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).
Der RELEVANTE MONAT (m) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festge-
legt.

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (M) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den jewei-
ligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG (Wie
in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (m-1) kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (m-1) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONS-
INDEX fiir den Relevanten Monat (m-1) oder den spétesten RELEVANTEN Mo-
NAT, der mindestens eine in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegte An-
zahl von Monaten vor dem jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG
bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG liegt (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt). Der RELEVANTE MONAT (m-1) ist der in den ENDGULTIGEN BEDIN-
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GUNGEN fiir die unmittelbar vorausgehende ZINSPERIODE festgelegte RELE-
VANTE MONAT (m). Fiir den BEOBACHTUNGSTAG (m) (mit m = 1) ist der RELE-
VANTE MONAT (m-1) der RELEVANTE MONAT (initial).

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (m-1) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den Ka-
lendertag, der ein Jahr vor dem jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG
bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG liegt (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt).

/) Bestimmung des Zinsbetrages

Der jeweilige ZINSBETRAG wird berechnet, indem der jeweilige ZINSSATZ mit dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und gegebenenfalls mit dem ZINSTAGEQUO-
TIENTEN, wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, multipliziert wird. Der
ZINSBETRAG fiir die betreffende ZINSPERIODE wird am entsprechenden ZINSZAHLTAG
gezahlt.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt
eingelost. Der RUCKZAHLUNGSTERMIN wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhélt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG ent-
spricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG wird mit einem Quotienten multipli-
ziert. Der Quotient wird aus dem FINALEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS
und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

FINALER REFERENZPREIS

RUCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X
BASISPREIS

bzw.

FINALER REFERENZPREIS
BASISPREIS

RUCKZAHLUNGSBETRAG = BERECHNUNGSBETRAG X
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Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG allerdings maximal dem NENNBETRAG
bzw. BERECHNUNGSBETRAG.
b) Bestimmung Basispreis

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt
werden:

. In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden.

. In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-
sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-
FANGLICHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS. Mit einer Formel ausgedriickt
bedeutet das:

BASISPREIS = STRIKE LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS
c) Bestimmung Anfiinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS kann in den
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

o Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS kann in den ENDGUL-
TIGEN BEDINGUNGEN die folgende Option ausgewahlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Die Option ist in Abschnitt VI.A4.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
e Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIE-
RENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein:
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Ein Kurs des EQUITY-BASISWERTS liegt wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BAR-
RIERE mindestens einmal auf oder unter der festgelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BAR-
RIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung
ein: Der REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG
DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE.

Option: Tigliche Barrierenbeobachtung:

Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit TAGLICHER BARRIERENBE-
OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der
REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG
wihrend der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE auf oder unter der festgelegten
BARRIERE.

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt
werden:

5.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden.

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem
ANFANGLICHEN REFERENZPREIS des EQUITY-BASISWERTS. Mit einer Formel ausge-
driickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIERE LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS

Zusatzoption: Unbedingter Zusiitzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhilt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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Detaillierte Informationen zu Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wert-
papieren (Produkttyp 19)

Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wert-
papieren

Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht

die folgenden Hauptmerkmale auf:

Die Einlosung von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren héngt
von der von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE ab. Bei den KORBBESTAND-
TEILEN handelt es sich entweder um Aktien oder Finanzindizes, wie in den ENDGULTI-
GEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zins-
zahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen abhdngig von der Kursentwicklung
des INFLATIONSINDEX (siehe Abschnitt VI.T.3. Verzinsung unten).

Die Einlosung zum RUCKZAHLUNGSTERMIN héngt von der Kursentwicklung des KORB-
BESTANDTEILS MIT DER SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) ab. Es wird jedoch
der NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG gezahlt, wenn kein BARRIEREEREIGNIS
eintritt.

Der RUCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBETRAG bzw.
BERECHNUNGSBETRAG.

Der WERTPAPIERINHABER nimmt an Kursverlusten des KORBBESTANDTEILS MIT DER
SCHLECHTESTEN KURSENTWICKLUNG (final) teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt.

Im Fall von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatz-
option "Unbedingter Zusétzlicher Betrag (1)" erhédlt der WERTPAPIERINHABER eine ein-
malige oder laufende Zahlung des ZUSATZLICHEN BETRAGS (1). Der ZUSATZLICHE BE-
TRAG (1) wird unabhingig von der Kursentwicklung der KORBBESTANDTEILE und des
INFLATIONSINDEX gezahlt (siche Abschnitt VI.T.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusditzli-
cher Betrag (I) unten).

Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse
Convertible Wertpapiere

Der Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere wéhrend der
Laufzeit hingt mafgeblich von der Kursentwicklung des KORBBESTANDTEILS mit der schlech-
testen Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Re-
verse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlechtesten
Kursentwicklung steigt. Dagegen féllt der Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse
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Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des KORBBESTANDTEILS mit der schlech-
testen Kursentwicklung féllt. Dariiber hinaus konnen noch andere Faktoren den Marktwert der
Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren kon-
nen sein: der Kurs des INFLATIONSINDEX, Anderung der Volatilitit der KORBBESTANDTEILE,
Anderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.

3. Verzinsung
a) Bestimmung des Zinssatzes

Der ZINSSATZ fiir jede ZINSPERIODE ist von dem INFLATIONSINDEX abhéngig. Im Hinblick auf
die Festlegung des jeweils anwendbaren ZINSSATZES kann in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Inflation Floater Wertpapiere

Der ZINSSATZ fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem betreffenden INFLATI-
ONSSATZ, wie er von der BERECHNUNGSSTELLE nach Malligabe der WERTPAPIERBEDIN-
GUNGEN berechnet wird. Der INFLATIONSSATZ héngt vom Kurs des INFLATIONSINDEX
ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein
fallender Kurs des INFLATIONSINDEX negativ auf die Hohe des ZINSSATZES und den
Marktwert der WERTPAPIERE auswirkt.

Da der Kurs des INFLATIONSINDEX schwankt, dndert sich auch die Hohe des ZINSSATZES
von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach Entwicklung des betreffenden INFLATIONS-
INDEX kann der ZINSSATZ auch null (0) Prozent betragen.

Dariiber hinaus kdnnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN die folgenden Zusatzopti-
onen ausgewéhlt werden:

Zusatzoption: Faktor (m)
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Zusatzoption: Aufschlag
Der ZINSSATZ wird um einen AUFSCHLAG erhdht.
Zusatzoption: Abschlag
Der ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Option (2): Inflation Digital Floater Wertpapiere

Inflation Digital Floater Wertpapiere werden flir jede ZINSPERIODE zu einem FESTEN
ZINSSATZ oder einem variablen ZINSSATZ verzinst. Fiir welche ZINSPERIODE der FESTE
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ZINSSATZ oder der variable ZINSSATZ Anwendung findet hidngt davon ab, ob der INFLA-
TIONSSATZ am betreffende ZINSFESTSTELLUNGSTAG Uber oder unter einer ZINS-
SCHWELLE liegt.

Im Hinblick auf die Betrachtung der ZINSSCHWELLE kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Uberschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Cap)"'

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ iiber oder auf der
jeweiligen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der FESTE ZINSSATZ Anwendung.

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ unter der jeweili-
gen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der variable ZINSSATZ Anwendung.

Option (2): Unterschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Floor)"

Wenn der fiir eine ZINSPERIODE festgestellte INFLATIONSSATZ unter oder auf der
jeweiligen ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der FESTE ZINSSATZ Anwendung.

Wenn der INFLATIONSSATZ in der jeweiligen ZINSPERIODE liber der jeweiligen
ZINSSCHWELLE liegt, dann findet der variable ZINSSATZ Anwendung.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Mallgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hidngt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdandert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewéhlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag

Der INFLATIONSSATZ wird um einem AUFSCHLAG erhoht.
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Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (4): Inflation Reverse Floater Wertpapiere

Inflation Reverse Floater Wertpapiere werden fiir jede ZINSPERIODE mit einem variab-
len ZINSSATZ verzinst.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES héngt von der Differenz aus dem FESTEN ZINSSATZ
und dem festgestellten Wert des INFLATIONSSATZES ab, wie er am entsprechenden ZINS-
FESTSTELLUNGSTAG von der BERECHNUNGSSTELLE nach Mafigabe der WERTPAPIERBE-
DINGUNGEN berechnet wird.

Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:
ZINSSATZ = FESTER ZINSSATZ — INFLATIONSSATZ

Der INFLATIONSSATZ hingt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. In diesem Fall entwi-
ckelt sich der ZINSSATZ umgekehrt zum Kurs des INFLATIONSINDEX. Dies bedeutet, dass
sich ein fallender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein steigender Kurs des IN-
FLATIONSINDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPA-
PIERE auswirkt. Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINS-
SATZ gilt dann fiir die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt,
verandert sich die Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu
ZINSPERIODE. Je nach Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der vari-
able ZINSSATZ auch null (0) Prozent betragen.

Option (5): Inflation Fix Floater Wertpapiere

Inflation Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem FESTEN ZINSSATZ als auch
zu einem variablen ZINSSATZ verzinst. Flir welche ZINSPERIODE der FESTE ZINSSATZ
oder der variable ZINSSATZ Anwendung findet, wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN angegeben.

Die Hohe des variablen ZINSSATZES fiir die betreffende ZINSPERIODE entspricht dem
INFLATIONSSATZ, wie er am entsprechenden ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECH-
NUNGSSTELLE nach Maflgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet wird. Der IN-
FLATIONSSATZ hiangt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. Dies bedeutet, dass sich ein
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steigender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein fallender Kurs des INFLATIONS-
INDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPAPIERE aus-
wirkt.

Der auf Grundlage des INFLATIONSSATZES berechnete variable ZINSSATZ gilt dann fiir
die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX schwankt, verdandert sich die
Hohe des variablen ZINSSATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach
Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann der variable ZINSSATZ auch null
(0) Prozent betragen.

Im Hinblick auf den variablen ZINSSATZ konnen in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewéhlt werden:

Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
Der INFLATIONSSATZ wird um einem AUFSCHLAG erhoht.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
Der variable ZINSSATZ wird um einen ABSCHLAG reduziert.
Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
Der INFLATIONSSATZ wird mit einem FAKTOR (m) multipliziert.
Option (6): Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere

Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem FESTEN ZINSSATZ
als auch zu einem VARIABLEN ZINSSATZ verzinst. Ob fiir eine ZINSPERIODE der FESTE
ZINSSATZ oder der VARIABLE ZINSSATZ Anwendung findet, wird in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN angegeben.

Die Hohe des VARIABLEN ZINSSATZES hdngt von der Differenz aus dem FESTEN ZINS-
SATZ und dem festgestellten Wert des INFLATIONSSATZES ab, wie er am entsprechenden
ZINSFESTSTELLUNGSTAG von der BERECHNUNGSSTELLE nach Malligabe der WERTPA-
PIERBEDINGUNGEN berechnet wird.

Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:
VARIABLER ZINSSATZ = FESTER ZINSSATZ — INFLATIONSSATZ

Der INFLATIONSSATZ hingt vom Kurs des INFLATIONSINDEX ab. In diesem Fall entwi-
ckelt sich der ZINSSATZ umgekehrt zum Kurs des INFLATIONSINDEX. Dies bedeutet, dass
sich ein fallender Kurs des INFLATIONSINDEX positiv und ein steigender Kurs des IN-
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FLATIONSINDEX negativ auf den variablen ZINSSATZ und den Marktwert der WERTPA-
PIERE auswirkt. Der auf Grundlage dieses INFLATIONSSATZES berechnete VARIABLE
ZINSSATZ gilt dann flir die betreffende ZINSPERIODE. Da der INFLATIONSINDEX
schwankt, verdndert sich die Hohe des VARIABLEN ZINSSATZES in der Regel von ZINS-
PERIODE zu ZINSPERIODE. Je nach Entwicklung des betreffenden INFLATIONSINDEX kann
der VARIABLE ZINSSATZ auch null (0) Prozent betragen.

Zusatzoption: Hochstzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht hoher als der betreffende
HOCHSTZINSSATZ. Der HOCHSTZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt.

Zusatzoption: Mindestzinssatz

Der fiir eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der betreffende
MINDESTZINSSATZ. Der MINDESTZINSSATZ wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt.

Bestimmung des Inflationssatzes

Im Hinblick auf die Berechnung des INFLATIONSSATZES fiir eine ZINSPERIODE kann in
den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): YoY-Inflationsrate

Der INFLATIONSSATZ wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quoti-
enten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Rinflation (M) und Rinflation (m-1)
gebildet. Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (M-1) — 1
Option (2): ZC-Inflationsrate

Der INFLATIONSSATZ wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quoti-
enten abgezogen wird. Der Quotient wird aus Rinflation (M) und Rinflation (initial)
gebildet. Als Formel ausgedriickt bedeutet das:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (initial) — 1
Bestimmung des Referenzpreises des Inflationsindex

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (initial) kann in den ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:
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Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (initial) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATION-
SINDEX fiir den RELEVANTEN MONAT (initial) oder den RELEVANTEN MONAT
unmittelbar vor dem ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG bzw. dem EMISSIONS-
TAG (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt). Der RELEVANTE MoO-
NAT (initial) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt.

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (initial) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den
ANFANGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG bzw. den EMISSIONSTAG (wie in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (m) kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (M) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONSIN-
DEX fiir den RELEVANTEN MONAT (m) oder den RELEVANTEN MONAT, der dem
jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG
unmittelbar vorausgeht (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).
Der RELEVANTE MONAT (m) wird in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festge-
legt.

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (M) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den jewei-
ligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG (Wie
in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt).

Im Hinblick auf die Bestimmung von Rinflation (m-1) kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewihlt werden:

Option (1): Veroffentlichter Inflationsindex

Rinflation (m-1) ist der vom INDEXSPONSOR verdffentlichte Kurs des INFLATIONS-
INDEX fiir den Relevanten Monat (m-1) oder den spétesten RELEVANTEN Mo-
NAT, der mindestens eine in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN festgelegte An-
zahl von Monaten vor dem jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG
bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG liegt (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt). Der RELEVANTE MONAT (m-1) ist der in den ENDGULTIGEN BEDIN-
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GUNGEN fiir die unmittelbar vorausgehende ZINSPERIODE festgelegte RELE-
VANTE MONAT (m). Fiir den RELEVANTEN MONAT (m) (mit m = 1) ist der RELE-
VANTE MONAT (m-1) der RELEVANTE MONAT (initial).

Option (2): Lineare Interpolation

Rinflation (m-1) ist der linear interpolierte Kurs des INFLATIONSINDEX fiir den Ka-
lendertag, der ein Jahr vor dem jeweiligen ZINSPERIODENENDTAG, ZINSZAHLTAG
bzw. ZINSFESTSTELLUNGSTAG liegt (wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
festgelegt).

/) Bestimmung des Zinsbetrages

Der jeweilige ZINSBETRAG wird berechnet, indem der jeweilige ZINSSATZ mit dem
NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und gegebenenfalls mit dem ZINSTAGEQUO-
TIENTEN, wie in den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, multipliziert wird. Der
ZINSBETRAG fiir die betreffende ZINSPERIODE wird am entsprechenden ZINSZAHLTAG
gezahlt.

4. Einlosung am Riickzahlungstermin

a) Beschreibung des Einlosungsprofils

Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am RUCKZAHLUNGSTERMIN
wie folgt eingelOst:

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen
RUCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG ent-
spricht.

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhilt einen RUCK-
ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:

Aus dem NENNBETRAG bzw. BERECHNUNGSBETRAG und der SCHLECHTESTEN KURS-
ENTWICKLUNG (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den BASIS-
PREIS geteilt. Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

NENNBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)

RUCKZAHLUNGSBETRAG =
BASISPREIS
bzw.
RUCKZAHLUNGSBETRAG
BERECHNUNGSBETRAG X SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (final)
N BASISPREIS

225



VI. Beschreibungen der Wertpapiere

Dabei entspricht der RUCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG bzw. BE-
RECHNUNGSBETRAG.

b) Bestimmung Anfinglicher Referenzpreis

Im Hinblick auf den ANFANGLICHEN REFERENZPREIS der KORBBESTANDTEILE kann in den END-
GULTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewéhlt werden:

. Option: INITIALE FESTLEGUNG,

. Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,

Die Optionen sind in Abschnitt V1.4.1.b) Anfinglicher Referenzpreis beschrieben.
c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS der KORBBESTANDTEILE kann in den ENDGULTI-
GEN BEDINGUNGEN die folgende Option ausgewahlt werden:

. Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG,
Die Option ist in Abschnitt V1. A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
d) Bestimmung Barriereereignis

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewahlt werden:

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:

. Bei Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER
BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Vorausset-
zung ein: Irgendein Kurs mindestens eines KORBBESTANDTEILS liegt wahrend der BE-
OBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal auf oder unter der fiir ihn fest-
gelegten BARRIERE.

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:

o Bei Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGE-
NER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraus-
setzung ein: Die SCHLECHTESTE KURSENTWICKLUNG (b) liegt am entsprechenden BE-
OBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter dem BARRIER LEVEL.

Im Hinblick auf die BARRIERE eines KORBBESTANDTEILS kann in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN folgendes festgelegt werden:
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o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS ange-
geben werden.

o In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIER LEVEL angegeben werden. In
diesem Fall entspricht die BARRIERE des KORBBESTANDTEILS dem Produkt aus dem
BARRIER LEVEL und seinem ANFANGLICHEN REFERENZPREIS des KORBBESTANDTEILS.
Mit einer Formel ausgedriickt bedeutet das:

BARRIERE = BARRIER LEVEL X ANFANGLICHER REFERENZPREIS

5. Zusatzoption: Unbedingter Zusdtzlicher Betrag (1)

In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN kann fiir die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der
WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSATZLICHEN
BETRAGS (1) erhélt. Der jeweilige ZUSATZLICHE BETRAG (1) wird am entsprechenden ZAHLTAG
FUR DEN ZUSATZLICHEN BETRAG (1) gezahlt.
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U. Beschreibungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diese Wertpapierbe-
schreibung einbezogen werden

Die EMITTENTIN kann unter dem BASISPROSPEKT unter anderem:

e cin neues Offentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHEREN BA-
SISPROSPEKT emittiert wurden, aufnehmen,

e cin bereits begonnenes Offentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem
FRUHEREN BASISPROSPEKT emittiert wurden, fortsetzen,

e cin bereits beendetes 6ffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHE-
REN BASISPROSPEKT emittiert wurden, wiedererdoffnen,

e die Zulassung von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHEREN BASISPROSPEKT emittiert
wurden, zum Handel beantragen und

e das Emissionsvolumen einer Serie von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHEREN BA-
SISPROSPEKT emittiert wurden, erhdhen (Aufstockung)

(siehe jeweils Abschnitt /ILE. Funktionsweise des Basisprospekts). An dieser Stelle werden die
folgenden WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN aus den FRUHEREN BASISPROSPEKTEN mittels Ver-
weis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen:

e Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 129 bis 141, 145 bis 162 und 174
bis 272 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 flir Wertpapiere
mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 142 bis 154, 158 bis 175 und 187
bis 286 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 fiir Wertpapiere
mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 136 bis 265 des Basisprospekts
der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne
Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 84 bis 160 des Basisprospekts
der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne
Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 88 bis 164 des Basisprospekts
der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne
Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 105 bis 220 des Basisprospekts
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der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne
Kapitalschutz) enthalten sind.

Eine Liste, die simtliche Angaben enthilt, die im Wege des Verweises in diese WERTPA-
PIERBESCHREIBUNG einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XI. Mittels Verweis in
diese Wertpapierbeschreibung einbezogene Informationen auf den Seiten 470 ff.
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VII. WERTPAPIERBEDINGUNGEN
A. Allgemeine Informationen

Unter dem BASISPROSPEKT konnen WERTPAPIERE neu angeboten oder zum Borsenhandel zu-
gelassen werden. In beiden Féllen muss Teil A — Allgemeine Bedingungen der WERTPAPIERE
(die "ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN") zusammen mit Teil B — Produkt- und Basiswertdaten
(die "PRODUKT- UND BASISWERTDATEN") sowie auch mit Teil C — Besondere Bedingungen
der WERTPAPIERE (die "BESONDEREN BEDINGUNGEN") (zusammen die "BEDINGUNGEN") ge-
lesen werden.

Die BESONDEREN BEDINGUNGEN unterteilen sich in BESONDERE BEDINGUNGEN, die fiir be-
stimmte PRODUKTTYPEN gelten, und in BESONDERE BEDINGUNGEN, die fiir alle PRODUKTTYPEN
gelten.

Eine ergédnzte Fassung der BEDINGUNGEN beschreibt die Emissionsbedingungen der entspre-
chenden Tranche von WERTPAPIEREN (die "WERTPAPIERBEDINGUNGEN"), die entweder Be-
standteil der entsprechenden Globalurkunde sind oder in Bezug auf die entsprechenden WERT-
PAPIERE bei dem ZENTRALREGISTER niedergelegt werden.

Fiir jede Tranche von WERTPAPIEREN werden als separates Dokument ENDGULTIGE BEDINGUN-
GEN verdffentlicht, die Folgendes beinhalten:

(a) entweder (i) eine konsolidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN" oder (ii) In-
formationen im Hinblick auf die relevante Option, die in den ALLGEMEINEN BEDINGUN-
GEN enthalten ist™”,

(b) eine konsolidierte Fassung der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN,
() eine konsolidierte Fassung der BESONDEREN BEDINGUNGEN,
welche die WERTPAPIERBEDINGUNGEN wiedergeben.

) Im Fall von konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN in den ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN sind die konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN integraler Bestandteil der entspre-
chenden ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN und die konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN
werden bei der mafigeblichen zustdndigen Behorde hinterlegt bzw. dieser mitgeteilt.

") Im Fall von nicht-konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN in den ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN kann eine konsolidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN zusammen mit den
entsprechenden ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN auf Nachfrage zur Verfiigung gestellt werden.
Diese konsolidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN ist kein Bestandteil der entspre-
chenden ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN und wird den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN weder als
Anhang beigefligt noch ist sie integraler Bestandteil der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN. Die kon-
solidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN wird auch nicht bei der maf3geblichen zu-
standigen Behorde hinterlegt oder dieser mitgeteilt.

Unter dem BASISPROSPEKT kann auch das Angebot von WERTPAPIEREN fortgesetzt werden,
nachdem die Giiltigkeit eines FRUHEREN BASISPROSPEKTS abgelaufen ist. In diesem Fall sind
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die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE in dem FRUHEREN BASISPROSPEKT enthalten. Zu diesem
Zweck werden die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE aus dem FRUHEREN BASISPROSPEKT durch
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen.
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B. Aufbau der Bedingungen

Teil A — Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere

[Option 1: Im Fall von Wertpapieren mit Globalurkunde gilt das Folgende:

§1

§2
§3
§4
§5
§ 6
§7
§ 8
§9
§ 10

Form, Clearing System, Globalurkunde, Verwahrung|, Ersetzung durch elektro-
nische Wertpapiere]

Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle
Steuern

Rang

Ersetzung der Emittentin

Mitteilungen

Begebung zusétzlicher Wertpapiere, Riickerwerb
Vorlegungsfrist

Teilunwirksamkeit, Korrekturen

Anwendbares Recht, Erfiillungsort, Gerichtsstand]

[Option 2: Im Fall von elektronischen Wertpapieren in der Form von Zentralregisterwertpa-

pieren gilt das Folgende:

§1

§2
§3
§4
§5
§ 6
§7
§ 8
§9
§ 10

Form, Zentralregister, Registerfiihrende Stelle, Besondere Definitionen|, Erset-
zung durch eine Globalurkunde]

Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle
Steuern

Rang

Ersetzung der Emittentin

Mitteilungen

Begebung zusétzlicher Wertpapiere, Riickerwerb
Vorlegungsfrist

Teilunwirksamkeit, Korrekturen

Anwendbares Recht, Erfiillungsort, Gerichtsstand]

Teil B — Produkt— und Basiswertdaten

Teil C — Besondere Bedingungen der Wertpapiere

Besondere Bedingungen, die fiir bestimmte Produkttypen gelten:

Produkttyp 1: Worst-of Bonus Wertpapiere

232



VII. Wertpapierbedingungen

Produkttyp 2: Bonus Basket Wertpapiere

Produkttyp 3: Worst-of Bonus Cap Wertpapiere

Produkttyp 4: Bonus Cap Basket Wertpapiere

Produkttyp 5: Top Basket Wertpapiere

[§ 1  Definitionen

§ 2  Verzinsung|, Zusitzlicher Betrag]

§ 3  Riickzahlung

§4  Riickzahlungsbetrag]

Produkttyp 6: Worst-of Express Wertpapiere

Produkttyp 7: Worst-of Express Plus Wertpapiere

Produkttyp 8: Worst-of Express Wertpapiere mit Zusdtzlichem Betrag
[§ 1  Definitionen

§2  Verzinsung|, Zusitzlicher Betrag]

§ 3  Riickzahlung, automatische vorzeitige Riickzahlung

§ 4  Riickzahlungsbetrag, Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag]
Produkttyp 9: Worst-of Cash Collect Wertpapiere

[§ 1  Definitionen

§ 2 Verzinsung, Zusétzlicher Betrag

§ 3  Riickzahlung

§4  Riickzahlungsbetrag]

Produkttyp 10: Best Select Wertpapiere

Produkttyp 11: Best Select Cap Wertpapiere

[§ 1  Definitionen

§2  Verzinsung|, Zusitzlicher Betrag]

§ 3  Riickzahlung

§4  Riickzahlungsbetrag]

Produkttyp 12: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere
Produkttyp 13: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere
Produkttyp 14: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
Produkttyp 15: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[§ 1  Definitionen
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§2  Verzinsung|, Zusitzlicher Betrag]

§ 3 Riickzahlung][, automatische vorzeitige Riickzahlung]

§4  Riickzahlungsbetrag|, Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag]]

Produkttyp 16: Hybrid Cash Collect Wertpapiere

Produkttyp 17: Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere

Produkttyp 18: Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[§ 1  Definitionen

§ 2 Verzinsung|, Bedingter Zusitzlicher Betrag][, Unbedingter Zusétzlicher Betrag]
§ 3  Riickzahlung

§4  Riickzahlungsbetrag]

Produkttyp 19: Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[§ 1  Definitionen

§ 2  Verzinsung|, Unbedingter Zusétzlicher Betrag]

§ 3  Riickzahlung

§4  Riickzahlungsbetrag]

Besondere Bedingungen, die fiir alle Produkttypen gelten:

§5 [AuBerordentliches Kiindigungsrecht der Emittentin][(absichtlich ausgelassen)]
§ 6  Zahlungen|, Lieferungen]

§ 7  Marktstérungen

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

§ 8  Anpassungen, Art der Anpassung, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Erméchti-
gung], Gesetzliche Vorschriften]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

§8 [Anpassungen, Art der Anpassung,] Neuer Indexsponsor und Neue Indexbe-
rechnungsstelle, Ersatzfeststellung[ des Referenzpreises], Mitteilungen [, Er-
méchtigung], Gesetzliche Vorschriften]

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

§8 Ersatzreferenzmarkt, [Ersatzreferenzpreis,| Ersatzfeststellung, Mitteilungen [,
Ermichtigung], Gesetzliche Vorschriften]
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[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgen-
des:

§8 Ersatzreferenzmarkt[, Ersatz-Korbbestandteil][, Ersatzfeststellung], Mitteilun-
gen[, Erméchtigung], Gesetzliche Vorschriften]

[Im Fall von Wertpapieren bezogen auf einen Cross Asset Basket gilt Folgendes:

§ 8  Anpassungen[, Art der Anpassung,] [Neuer Indexsponsor und Neue Indexbe-
rechnungsstelle,] [Ersatzreferenzmarkt,] [Ersatzreferenzpreis,] Ersatzfeststel-
lung[, Mitteilungen [, Erméchtigung][, Gesetzliche Vorschriften] ]

[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:

§8 Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststel-
lung, Mitteilungen [, Ermichtigung], Gesetzliche Vorschriften]

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflationsindex

oilt Folgendes.:

§ 8  Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststel-
lung, Mitteilungen [, Ermichtigung], Gesetzliche Vorschriften]

[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgen-
des:

§ 8  Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberech-
nungsstelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [,
Ermichtigung], Gesetzliche Vorschriften]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflation-

sindex gilt Folgendes:

§ 8  Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberech-
nungsstelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [,
Ermichtigung], Gesetzliche Vorschriften]

[Im_Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenz-

satz, gilt Folgendes:

§9  Ersatzreferenzsatz, Anpassungen, Zinsanpassungsfaktor oder Spanne, Mittei-
lungen, Gesetzliche Vorschriften]

[Im_Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf

Grundlage eines Risikofreien Zinssatzes ermittelt wird, gilt Folgendes:

§9  Ersatz-Zinssatz, Anpassungen, Mitteilungen|, Erméachtigung], Gesetzliche Vor-
schriften]

[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

§ [9]1110] Neuer Fixing Sponsor, Ersatzwechselkurs[, Erméchtigung], Gesetzliche
Vorschriften]
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C. Bedingungen der Wertpapiere
Teil A — Aligemeine Bedingungen der Wertpapiere

TEIL A - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE

(die "Allgemeinen Bedingungen")

[Option 1: Im Fall von Wertpapieren mit Globalurkunde gilt das Folgende:

§1

Form, Globalurkunde, Verwahrung|, Ersetzung durch elektronische Wertpapiere]

[Im Fall von nennbetraglosen Wertpapieren gilt Folgendes:

(1) Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der
UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-
gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Wahrung als
nennbetraglose [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] begeben.]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes:

(1) Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der
UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-
gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Wahrung als
[Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in einer dem Nennbetrag entsprechenden Stiicke-
lung begeben.]

2) Globalurkunde: Die Wertpapiere sind in einer Globalurkunde (die "Globalurkunde")
ohne Zinsscheine verbrieft, die die eigenhdndigen oder faksimilierten Unterschriften
von zwei berechtigten Vertretern der Emittentin [/m Fall einer Emissionsstelle gilt Fol-

gendes.: sowie die eigenhdndige Unterschrift eines Kontrollbeauftragten der Emissions-
stelle] triagt. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Ausgabe von Wertpa-
pieren in effektiver Form. Die Wertpapiere sind als Miteigentumsanteile an der Globa-
lurkunde nach den einschliagigen Bestimmungen des Clearing Systems iibertragbar. [/m
Fall von verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: Zinsanspriiche werden durch die
Globalurkunde verbrieft.]

[Im _Fall von Wertpapieren, bei denen Clearstream Banking AG als Clearing System in den

Endgiilticen Bedingungen festgelegt ist, gilt Folgendes:

3) Verwahrung: Die Globalurkunde wird von Clearstream Banking AG, Frankfurt,
Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF") verwahrt.]

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen ein anderes Clearing System in den Endgiiltigen Bedin-

oungen festgelegt ist, gilt Folgendes:
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Verwahrung: Die Globalurkunde wird von oder im Namen des Clearing Systems ver-

wabhrt.]

Ersetzung durch elektronische Wertpapiere: Die Emittentin ist berechtigt, die durch
eine Globalurkunde verbrieften Wertpapiere gemill § 6 (3) eWpG (Gesetz iiber elekt-
ronische Wertpapiere) ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber durch inhaltsgleiche

elektronische Wertpapiere zu ersetzen. Die Emittentin wird den Wertpapierinhabern die

beabsichtigte Ersetzung gemél § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.

In diesem Fall gilt Folgendes:

(a)

(b)

(c)

Die elektronischen Wertpapiere werden in einem zentralen Register (das "Zent-
ralregister") als Zentralregisterwertpapiere im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG (Ge-
setz iiber elektronische Wertpapiere) eingetragen, und sind anhand ihrer [WKN]
[und] [ISIN] identifizierbar. Die Wertpapiere werden im Wege der Sammelein-
tragung in das Zentralregister eingetragen. Das Zentralregister wird von der Re-
gisterfiihrenden Stelle in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer gefiihrt (das
"Clearing System"). Die Registerfithrende Stelle wird im Wege der Samme-
leintragung in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer als Inhaber der Wertpa-
piere im Sinne von §§ 3 Abs. 1, 8 Abs. 1 Nr. 1 eWpG (der "Inhaber") eingetra-
gen. Der Inhaber verwaltet die Wertpapiere treuhinderisch fiir die jeweiligen
Wertpapierinhaber, ohne selbst Berechtigter der Wertpapiere zu sein (§ 9 Abs.
2 S. 1eWpQG). Die Miteigentumsanteile an den Wertpapieren sind nach den maf3-
geblichen Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht
ibertragbar.

"Registerfiihrende Stelle" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt, Mergent-
halerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF")] [andere registerfiihrende Stelle einfii-
gen] oder jede andere registerfiihrende Stelle, die von der Emittentin vorab ge-
mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt wird.

"Wertpapiere" bezeichnet gleiche und elektronisch in der Form von Inhaber-
schuldverschreibungen begebene [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in der
Form von Zentralregisterwertpapieren im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG, die im
Wege der Sammeleintragung im Namen des Clearing Systems in das Zentralre-
gister eingetragen werden.

"Wertpapierinhaber" bezeichnet die jeweiligen Miteigentiimer nach Bruchtei-
len an den Wertpapieren im Sinne von §§ 3 Abs. 2, 9 Abs. 1 eWpG, welche nach
den mafigeblichen Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren
Recht iibertragbar sind.

"Wertpapierbedingungen" bezeichnet die Bedingungen dieser Wertpapiere,
die in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten
(Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben und bei der Re-
gisterfithrenden Stelle niedergelegt sind.
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(d) Die Wertpapierbedingungen sind nach Mal3gabe dieses Absatzes (4) und dem
eWpG anzuwenden und auszulegen. Im Hinblick auf Anpassungs- und Ande-
rungsrechte der Emittentin nach Mafigabe der Wertpapierbedingungen gilt die
Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2
Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG ermichtigt Weisungen zu erteilen, um erfor-
derlichen Anderungen der dann niedergelegten Wertpapierbedingungen und der
in § 13 Abs. I Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

§2
Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle

Zahlstellen: Die "Hauptzahlstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastrale 12,
81925 Miinchen| [Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfiigen]. Die Emitten-
tin kann zusétzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von
Zahlstellen widerrufen. Die Ernennung bzw. der Widerruf ist gemél § 6 der Allgemei-
nen Bedingungen mitzuteilen.

Berechnungsstelle: Die "Berechnungsstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellast-
rae 12, 81925 Miinchen| [Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle einfii-

genl.

Ubertragung von Funktionen: Sofern ein Ereignis eintreten sollte, das die Hauptzahl-
stelle oder die Berechnungsstelle daran hindert, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder
Berechnungsstelle zu erfiillen, ist die Emittentin verpflichtet, eine andere Bank von in-
ternationalem Rang als Hauptzahlstelle, bzw. eine andere Person oder Institution mit
der ndtigen Sachkenntnis als Berechnungsstelle zu ernennen. Eine Ubertragung von
Funktionen der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist von der Emittentin unver-
zliglich gemiB § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.

Erfiillungsgehilfen der Emittentin: Die Hauptzahlstelle, die Zahlstellen und die Berech-
nungsstelle handeln im Zusammenhang mit den Wertpapieren ausschlieB8lich als Erfiil-
lungsgehilfen der Emittentin und iibernehmen keine Verpflichtungen gegeniiber den
Wertpapierinhabern und stehen in keinem Auftrags- oder Treuhandverhiltnis zu diesen.
Die Hauptzahlstelle und die Zahlstellen sind von den Beschridnkungen des § 181 BGB
(Biirgerliches Gesetzbuch) befteit.

§3
Steuern

Kein Gross Up: Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt
gegenwirtiger oder zukiinftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Einbe-
halt gesetzlich vorgeschrieben ist. In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff "Steu-
ern" Steuern, Abgaben und staatliche Gebiihren gleich welcher Art, die unter jedwedem
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anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit beansprucht,
von oder im Namen einer Gebietskorperschaft oder Behorde des Landes, die zur Steu-
ererhebung ermichtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, einschlielich
einer Quellensteuer gemafB der Abschnitt (Section) 871(m) des US-Bundessteuergesetz
(United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils geltenden Fassung ("Ab-
schnitt 871(m)-Quellensteuer").

Die Emittentin ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die Abschnitt 871(m)-Quel-
lensteuer im Zusammenhang mit diesen Wertpapierbedingungen den maximal anwend-
baren Steuersatz (ggf. zuziiglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu
bringen. Die Emittentin ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf ab-
gezogene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet.

Die Emittentin hat gegeniiber den zustdndigen Regierungsbehdrden Rechenschaft iiber
die abgezogenen und einbehaltenen Steuern abzulegen, es sei denn, diese Verpflichtun-
gen obliegen einer anderen beteiligten Person, abhingig von den normativen oder ver-
einbarten Anforderungen des jeweiligen maf3geblichen Steuerregimes.

§4
Rang

Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbesi-
cherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vor-
geschrieben, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-
nachrangigen gegenwértigen und zukiinftigen Verbindlichkeiten der Emittentin[, die in
einem Insolvenzverfahren iiber das Vermodgen der Emittentin den durch § 46f Absatz 5
Kreditwesengesetz bestimmten hoheren Rang haben [(sogenannte nicht-nachrangige
bevorrechtigte Schuldtitel)]].

§5
Ersetzung der Emittentin

Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der Wertpa-
piere vorliegt, kann die Emittentin jederzeit ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber
ein mit ihr Verbundenes Unternehmen an ihre Stelle als Hauptschuldnerin fiir alle Ver-
pflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren setzen (die "Neue Emittentin"), so-
fern

(a) die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren
iibernimmt;
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(b) die Emittentin und die Neue Emittentin alle erforderlichen Genehmigungen ein-
geholt haben und die sich aus diesen Wertpapieren ergebenden Zahlungsver-
pflichtungen in der hiernach erforderlichen Wahrung an die Hauptzahlstelle
transferieren kdnnen, ohne dass irgendwelche Steuern oder Abgaben einbehal-
ten werden miissten, die von oder in dem Land erhoben werden, in dem die Neue
Emittentin oder die Emittentin ihren Sitz hat oder fiir Steuerzwecke als ansdssig
gilt;

(c) die Neue Emittentin sich verpflichtet hat, alle Wertpapierinhaber von jeglichen
Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebiihren freizustellen, die den
Wertpapierinhabern auf Grund der Ersetzung auferlegt werden und

(d) die Emittentin die ordnungsgemifBle Zahlung der gemil diesen Wertpapierbe-
dingungen filligen Betrége garantiert.

Fiir die Zwecke dieses § 5 (1) bedeutet "Verbundenes Unternehmen" e¢in verbundenes
Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz.

Mitteilung: Eine solche Ersetzung der Emittentin ist geméB § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen mitzuteilen.

Bezugnahmen: Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin sind alle Bezugnahmen
auf die Emittentin in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue
Emittentin zu verstehen. Ferner ist jede Bezugnahme auf das Land, in dem die Emitten-
tin ihren Sitz hat oder fiir Steuerzwecke als ansissig gilt, als Bezugnahme auf das Land,
in dem die Neue Emittentin ihren Sitz hat, zu verstehen.

§6
Mitteilungen

Soweit diese Wertpapierbedingungen eine Mitteilung nach diesem § 6 vorsehen, wer-
den diese auf der Internetseite fiir Mitteilungen (oder auf einer anderen Internetseite,
welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens sechs Wochen nach Mal3gabe
dieser Bestimmung mitteilt) verdffentlicht und mit dieser Veroffentlichung den Wert-
papierinhabern gegeniiber wirksam, soweit nicht in der Mitteilung ein spiterer Wirk-
samkeitszeitpunkt bestimmt wird. Wenn und soweit zwingende Bestimmungen des gel-
tenden Rechts oder Borsenbestimmungen Verdffentlichungen an anderer Stelle vorse-
hen, erfolgen diese zusitzlich an jeweils vorgeschriebener Stelle.

Sonstige Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere werden auf der Internetseite der
Emittentin (oder jeder Nachfolgeseite, die die Emittentin gemiR vorstehendem Absatz
mitteilt) veroffentlicht.
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Die Emittentin ist berechtigt, zusétzlich alle Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpa-
piere durch eine Mitteilung an das Clearing System zur Weiterleitung an die Wertpapi-
erinhaber vorzunehmen. Jede derartige Mitteilung gilt am [siebten][e] Tag nach dem
Tag der Ubermittlung an das Clearing System als den Wertpapierinhabern zugegangen.

Die Mitteilungen, die auf der Internetseite flir Mitteilungen verdffentlicht und mit dieser
Veroffentlichung den Wertpapierinhabern gegeniiber wirksam geworden sind, haben
Vorrang gegeniiber den Mitteilungen an das Clearing System

§7
Begebung zusitzlicher Wertpapiere, Riickerwerb

Begebung zusdtzlicher Wertpapiere: Die Emittentin darf ohne Zustimmung der Wert-
papierinhaber weitere Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (mit Ausnahme des Emis-
sionstags und Emissionspreises) in der Weise begeben, dass sie mit den Wertpapieren
zusammengefasst werden, mit ihnen eine einheitliche Serie (die "Serie") mit dieser
Tranche bilden. Der Begriff "Wertpapiere" umfasst im Fall einer solchen Erhéhung
auch solche zusitzlich begebenen Wertpapiere.

Riickkauf: Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sons-
tige Weise und zu jedem beliebigen Preis zuriickzukaufen. Von der Emittentin zuriick-
gekaufte Wertpapiere konnen nach Ermessen der Emittentin von der Emittentin gehal-
ten, erneut verkauft oder der Hauptzahlstelle zur Entwertung tibermittelt werden.

§8
Vorlegungsfrist

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird fiir die Wertpa-
piere auf zehn Jahre verkiirzt.

§9
Teilunwirksamkeit, Korrekturen

Unwirksamkeit: Sollte eine Bestimmung dieser Wertpapierbedingungen ganz oder teil-
weise unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleiben die {ibrigen Best-
immungen davon unberiihrt. Eine in Folge Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit
dieser Wertpapierbedingungen entstehende Liicke ist durch eine dem Sinn und Zweck
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dieser Wertpapierbedingungen und den Interessen der Parteien entsprechende Regelung
auszufiillen.

Berichtigung offenbarer Unrichtigkeiten: Die Emittentin ist berechtigt, offenbare Un-
richtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen zu berichtigen. Offenbare Unrichtigkei-
ten sind erkennbare Schreibfehler sowie vergleichbare offenbare Unrichtigkeiten. Die
Berichtigung erfolgt durch Korrektur mit dem offensichtlich richtigen Inhalt. Eine sol-
che Berichtigung ist von der Emittentin geméf § 6 der Allgemeinen Bedingungen mit-
zuteilen.

Widerspriichliche oder liickenhafte Bestimmungen: Widerspriichliche oder liickenhafte
Bestimmungen in diesen Wertpapierbedingungen kann die Emittentin nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergénzen. Dabei sind nur solche Berichtigungen
oder Erginzungen zuléssig, die unter Beriicksichtigung der Interessen der Emittentin
fiir die Wertpapierinhaber zumutbar sind und insbesondere die rechtliche und finanzi-
elle Situation der Wertpapierinhaber nicht wesentlich verschlechtern. Solche Berichti-
gungen oder Ergénzungen werden den Wertpapierinhabern gemil § 6 der Allgemeinen
Bedingungen mitgeteilt.

Festhalten an berichtigten Wertpapierbedingungen: Waren dem Wertpapierinhaber
Schreib- oder Rechenfehler oder dhnliche Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedin-
gungen beim Erwerb der Wertpapiere bekannt, so kann die Emittentin den Wertpapie-
rinhaber ungeachtet der vorstehenden Absétze (2) und (3) an entsprechend berichtigten
Wertpapierbedingungen festhalten.

§10
Anwendbares Recht, Erfiillungsort, Gerichtsstand

Anwendbares Recht: Form und Inhalt der Wertpapiere sowie die Rechte und Pflichten
der Emittentin und der Wertpapierinhaber unterliegen dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland.

Erfiillungsort: Erfilllungsort ist Miinchen.

Gerichtsstand. Gerichtsstand fiir alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang
mit den in diesen Wertpapierbedingungen geregelten Angelegenheiten ist, soweit ge-
setzlich zuldssig, Miinchen.]
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|Option 2: Im Fall von elektronischen Wertpapieren in der Form von Zentralregisterwertpa-

pieren gilt das Folgende:

§1
Form, Zentralregister, Registerfiihrende Stelle, Besondere Definitionen[, Ersetzung
durch eine Globalurkunde]

[Im_Fall von nennbetraglosen Wertpapieren gilt Folgendes:

(1)  Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der
UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-
gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Wéhrung als
nennbetraglose [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] begeben.]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes:

(1)  Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der
UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-
gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Wahrung als
[Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in einer dem Nennbetrag entsprechenden Stiicke-
lung begeben.]

(2) Zentralregister: Die Wertpapiere sind in einem zentralen Register (das "Zentralregis-
ter") als Zentralregisterwertpapiere im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG (Gesetz tiber elekt-
ronische Wertpapiere) eingetragen, und anhand ihrer [WKN] [und] [ISIN] identifizier-
bar. Die Wertpapiere werden im Wege der Sammeleintragung in das Zentralregister
eingetragen. Das Zentralregister wird von der Registerfithrenden Stelle in ihrer Eigen-
schaft als Zentralverwahrer gefiihrt (das "Clearing System"). Die Registerfiihrende
Stelle wird im Wege der Sammeleintragung in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer
als Inhaber der Wertpapiere im Sinne von §§ 3 Abs. 1, 8 Abs. 1 Nr. 1 eWpG (der "In-
haber") eingetragen. Der Inhaber verwaltet die Wertpapiere treuhinderisch fiir die je-
weiligen Wertpapierinhaber, ohne selbst Berechtigter der Wertpapiere zu sein (§ 9 Abs.
2 S. 1 eWpQ). Die Miteigentumsanteile an den Wertpapieren sind nach den maf3gebli-
chen Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht iibertragbar.

(3) Registerfiihrende Stelle: "Registerfiithrende Stelle" ist [Clearstream Banking AG,
Frankfurt, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF")] [andere registerfiihrende
Stelle einfiigen] oder jede andere registerfithrende Stelle, die von der Emittentin vorab
gemil § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt wird.

4) Besondere Definitionen: In diesen Wertpapierbedingungen bezeichnen:

"Wertpapiere" gleiche und elektronisch in der Form von Inhaberschuldverschreibun-
gen begebene [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in der Form von Zentralregister-
wertpapieren im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG, die im Wege der Sammeleintragung im
Namen des Clearing Systems in das Zentralregister eingetragen werden.
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"Wertpapierinhaber" die jeweiligen Miteigentiimer nach Bruchteilen an den Wertpa-
pieren im Sinne von §§ 3 Abs. 2, 9 Abs. 1 eWpG, welche nach den mal3geblichen Best-
immungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht {libertragbar sind.

"Wertpapierbedingungen" die Bedingungen dieser Wertpapiere, die in den Allgemei-
nen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Beson-
deren Bedingungen (Teil C) beschrieben und bei der Registerfithrenden Stelle nieder-
gelegt sind.

[(5) Ersetzung durch eine Globalurkunde: Die Emittentin ist berechtigt, die elektronischen
Wertpapiere ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber durch inhaltsgleiche mittels Glo-
balurkunde verbriefte Wertpapiere zu ersetzen. Die Emittentin wird den Wertpapierin-
habern die beabsichtigte Ersetzung gemil § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.

In diesem Fall gilt Folgendes:

(a) Die Wertpapiere werden in einer Globalurkunde (die "Globalurkunde") ohne
Zinsscheine verbrieft, die die eigenhdndigen oder faksimilierten Unterschriften
von zwei berechtigten Vertretern der Emittentin [/m Fall einer Emissionsstelle

gilt Folgendes: sowie die eigenhdndige Unterschrift eines Kontrollbeauftragten
der Emissionsstelle] trigt. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf
Ausgabe von Wertpapieren in effektiver Form. Die Wertpapiere sind als Mitei-
gentumsanteile an der Globalurkunde nach den einschlidgigen Bestimmungen
des Clearing Systems iibertragbar. [Im Fall von verzinslichen Wertpapieren gilt

Folgendes: Zinsanspriiche werden durch die Globalurkunde verbrieft.]

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen CBF als Clearing System in den Endgiiltigen Bedingun-

gen festgelegt ist, gilt Folgendes:

(b)  Die Globalurkunde wird von Clearstream Banking AG, Frankfurt, Mergentha-
lerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF") verwahrt.]

[Im _Fall von Wertpapieren, bei denen ein anderes Clearing System in den Endgiiltigen Bedin-

gungen festgelegt ist, gilt Folgendes:

(b) Die Globalurkunde wird von oder im Namen des Clearing Systems verwahrt.]

(c) Jede Bezugnahme auf eWpG, Wertpapiere, Wertpapierinhaber und Wertpapier-
bedingungen in diesem Dokument ist so auszulegen, wie es fiir Wertpapiere, die
durch eine Globalurkunde verbrieft sind, {iblich ist, und Clearing System bedeu-
tet [zutreffende Definition aus Teil C einfiigen].]
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§2
Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle

Zahlstellen: Die "Hauptzahlstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastral3e 12,
81925 Miinchen| [Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfiigen]. Die Emitten-
tin kann zusétzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von
Zahlstellen widerrufen. Die Ernennung bzw. der Widerruf ist gemal § 6 der Allgemei-
nen Bedingungen mitzuteilen.

Berechnungsstelle: Die "Berechnungsstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellast-
rae 12, 81925 Miinchen| [Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle einfii-
genl.

Ubertragung von Funktionen: Sofern ein Ereignis eintreten sollte, das die Hauptzahl-
stelle oder die Berechnungsstelle daran hindert, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder
Berechnungsstelle zu erfiillen, ist die Emittentin verpflichtet, eine andere Bank von in-
ternationalem Rang als Hauptzahlstelle, bzw. eine andere Person oder Institution mit
der ndtigen Sachkenntnis als Berechnungsstelle zu ernennen. Eine Ubertragung von
Funktionen der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist von der Emittentin unver-
ziiglich gemiB § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.

Erfiillungsgehilfen der Emittentin: Die Hauptzahlstelle, die Zahlstellen und die Berech-
nungsstelle handeln im Zusammenhang mit den Wertpapieren ausschlieB8lich als Erfiil-
lungsgehilfen der Emittentin und iibernehmen keine Verpflichtungen gegeniiber den
Wertpapierinhabern und stehen in keinem Auftrags- oder Treuhandverhiltnis zu diesen.
Die Hauptzahlstelle und die Zahlstellen sind von den Beschridnkungen des § 181 BGB
(Biirgerliches Gesetzbuch) befreit.

§3
Steuern

Kein Gross Up: Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt
gegenwirtiger oder zukiinftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Einbe-
halt gesetzlich vorgeschrieben ist. In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff "Steu-
ern" Steuern, Abgaben und staatliche Gebiihren gleich welcher Art, die unter jedwedem
anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit beansprucht,
von oder im Namen einer Gebietskorperschaft oder Behorde des Landes, die zur Steu-
ererhebung ermichtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, einschlielich
einer Quellensteuer gemaB der Abschnitt (Section) 871(m) des US-Bundessteuergesetz
(United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils geltenden Fassung ("Ab-
schnitt 871(m)-Quellensteuer").
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Die Emittentin ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die Abschnitt 871(m)-Quel-
lensteuer im Zusammenhang mit diesen Wertpapierbedingungen den maximal anwend-
baren Steuersatz (ggf. zuziiglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu
bringen. Die Emittentin ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf ab-
gezogene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet.

Die Emittentin hat gegeniiber den zustdndigen Regierungsbehdrden Rechenschaft iiber
die abgezogenen und einbehaltenen Steuern abzulegen, es sei denn, diese Verpflichtun-
gen obliegen einer anderen beteiligten Person, abhingig von den normativen oder ver-
einbarten Anforderungen des jeweiligen maf3geblichen Steuerregimes.

§4
Rang

Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbesi-
cherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vor-
geschrieben, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-
nachrangigen gegenwértigen und zukiinftigen Verbindlichkeiten der Emittentin[, die in
einem Insolvenzverfahren iiber das Vermodgen der Emittentin den durch § 46f Absatz 5
Kreditwesengesetz bestimmten hoheren Rang haben [(sogenannte nicht-nachrangige
bevorrechtigte Schuldtitel)]].

§5
Ersetzung der Emittentin

Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der Wertpa-
piere vorliegt, kann die Emittentin jederzeit ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber
ein mit ihr Verbundenes Unternehmen an ihre Stelle als Hauptschuldnerin fiir alle Ver-
pflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren setzen (die "Neue Emittentin"), so-
fern

(a) die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren
libernimmt;

(b) die Emittentin und die Neue Emittentin alle erforderlichen Genehmigungen ein-
geholt haben und die sich aus diesen Wertpapieren ergebenden Zahlungsver-
pflichtungen in der hiernach erforderlichen Wahrung an die Hauptzahlstelle
transferieren kdnnen, ohne dass irgendwelche Steuern oder Abgaben einbehal-
ten werden miissten, die von oder in dem Land erhoben werden, in dem die Neue
Emittentin oder die Emittentin ihren Sitz hat oder fiir Steuerzwecke als ansdssig
gilt;
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(c) die Neue Emittentin sich verpflichtet hat, alle Wertpapierinhaber von jeglichen
Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebiihren freizustellen, die den
Wertpapierinhabern auf Grund der Ersetzung auferlegt werden und

(d) die Emittentin die ordnungsgemiBle Zahlung der gemdl diesen Wertpapierbe-
dingungen filligen Betréige garantiert.

Die Emittentin gilt gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle als berechtigt, dieser Wei-
sung im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. ¢) eWpG zu erteilen, um
notwendige Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der Register-
angaben im Sinne von § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG zu veranlassen.

Fiir die Zwecke dieses § 5 (1) bedeutet "Verbundenes Unternehmen" e¢in verbundenes
Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz.

Mitteilung: Eine solche Ersetzung der Emittentin ist geméf § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen mitzuteilen.

Bezugnahmen: Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin sind alle Bezugnahmen
auf die Emittentin in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue
Emittentin zu verstehen. Ferner ist jede Bezugnahme auf das Land, in dem die Emitten-
tin ihren Sitz hat oder fiir Steuerzwecke als ansdssig gilt, als Bezugnahme auf das Land,
in dem die Neue Emittentin ihren Sitz hat, zu verstehen.

§6
Mitteilungen

Soweit diese Wertpapierbedingungen eine Mitteilung nach diesem § 6 vorsehen, wer-
den diese auf der Internetseite fiir Mitteilungen (oder auf einer anderen Internetseite,
welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens sechs Wochen nach Mal3gabe
dieser Bestimmung mitteilt) verdffentlicht und mit dieser Veroffentlichung den Wert-
papierinhabern gegeniiber wirksam, soweit nicht in der Mitteilung ein spiterer Wirk-
samkeitszeitpunkt bestimmt wird. Wenn und soweit zwingende Bestimmungen des gel-
tenden Rechts oder Borsenbestimmungen Verdffentlichungen an anderer Stelle vorse-
hen, erfolgen diese zusitzlich an jeweils vorgeschriebener Stelle.

Sonstige Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere werden auf der Internetseite der
Emittentin (oder jeder Nachfolgeseite, die die Emittentin gemiR vorstehendem Absatz
mitteilt) veroffentlicht.

Die Emittentin ist berechtigt, zusétzlich alle Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpa-
piere durch eine Mitteilung an das Clearing System zur Weiterleitung an die Wertpapi-
erinhaber vorzunehmen. Jede derartige Mitteilung gilt am [siebten][®] Tag nach dem
Tag der Ubermittlung an das Clearing System als den Wertpapierinhabern zugegangen.
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Die Mitteilungen, die auf der Internetseite flir Mitteilungen verdffentlicht und mit dieser
Veroffentlichung den Wertpapierinhabern gegeniiber wirksam geworden sind, haben
Vorrang gegeniiber den Mitteilungen an das Clearing System.

§7
Begebung zusitzlicher Wertpapiere, Riickerwerb

Begebung zusdtzlicher Wertpapiere: Die Emittentin darf ohne Zustimmung der Wert-
papierinhaber weitere Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (mit Ausnahme des Emis-
sionstags und Emissionspreises) in der Weise begeben, dass sie mit den Wertpapieren
zusammengefasst werden, mit ihnen eine einheitliche Serie (die "Serie") mit dieser
Tranche bilden. Der Begriff "Wertpapiere" umfasst im Fall einer solchen Erhéhung
auch solche zusitzlich begebenen Wertpapiere.

Riickkauf: Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sons-
tige Weise und zu jedem beliebigen Preis zuriickzukaufen. Von der Emittentin zuriick-
gekaufte Wertpapiere konnen nach Ermessen der Emittentin von der Emittentin gehal-
ten, erneut verkauft oder der Hauptzahlstelle zur Entwertung tibermittelt werden.

§8
Vorlegungsfrist

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird fiir die Wertpa-
piere auf zehn Jahre verkiirzt. Die Vorlegung erfolgt durch ausdriickliches Verlangen
der Leistung (§ 29 Abs. 2 eWpG) unter gleichzeitiger Vorlage einer auf den die Leistung
verlangende Wertpapierinhaber ausgestellten Depotbescheinigung zur Rechtsausiibung
im Sinne von § 6 Abs. 2 DepotG (Depotgesetz).

§9
Teilunwirksamkeit, Korrekturen

Unwirksamkeit: Sollte eine Bestimmung dieser Wertpapierbedingungen ganz oder teil-
weise unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder werden, so bleiben die {ibrigen Best-
immungen davon unberiihrt. Eine in Folge Unwirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit
dieser Wertpapierbedingungen entstehende Liicke ist durch eine dem Sinn und Zweck
dieser Wertpapierbedingungen und den Interessen der Parteien entsprechende Regelung
auszufiillen.

Berichtigung offenbarer Unrichtigkeiten: Die Emittentin ist berechtigt, offenbare Un-
richtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen zu berichtigen. Offenbare Unrichtigkei-
ten sind erkennbare Schreibfehler sowie vergleichbare offenbare Unrichtigkeiten. Die

248



3)

(4)

)

(1)

)
3)

VII. Wertpapierbedingungen

Berichtigung erfolgt durch Korrektur mit dem offensichtlich richtigen Inhalt. Eine sol-
che Berichtigung ist von der Emittentin gemél § 6 der Allgemeinen Bedingungen mit-
zuteilen.

Widerspriichliche oder liickenhafte Bestimmungen: Widerspriichliche oder liickenhafte
Bestimmungen in diesen Wertpapierbedingungen kann die Emittentin nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergidnzen. Dabei sind nur solche Berichtigungen
oder Erginzungen zuléssig, die unter Beriicksichtigung der Interessen der Emittentin
fiir die Wertpapierinhaber zumutbar sind und insbesondere die rechtliche und finanzi-
elle Situation der Wertpapierinhaber nicht wesentlich verschlechtern. Solche Berichti-
gungen oder Ergénzungen werden den Wertpapierinhabern gemil § 6 der Allgemeinen
Bedingungen mitgeteilt.

Ermdchtigung: Die Emittentin gilt als gegentiiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen gemiB die-
sem § 9 und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzu-
stimmen.

Festhalten an berichtigten Wertpapierbedingungen: Waren dem Wertpapierinhaber
Schreib- oder Rechenfehler oder dhnliche Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedin-
gungen beim Erwerb der Wertpapiere bekannt, so kann die Emittentin den Wertpapie-
rinhaber ungeachtet der vorstehenden Absédtze (2) bis (4) an entsprechend berichtigten
Wertpapierbedingungen festhalten.

§10
Anwendbares Recht, Erfiillungsort, Gerichtsstand

Anwendbares Recht: Form und Inhalt der Wertpapiere sowie die Rechte und Pflichten
der Emittentin und der Wertpapierinhaber unterliegen dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland.

Erfiillungsort: Erfilllungsort ist Miinchen.

Gerichtsstand. Gerichtsstand fiir alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang
mit den in diesen Wertpapierbedingungen geregelten Angelegenheiten ist, soweit ge-
setzlich zuldssig, Miinchen.]
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Teil B — Produkt- und Basiswertdaten

TEIL B - PRODUKT- UND BASISWERTDATEN
(die "Produkt- und Basiswertdaten")

§1
Produktdaten

[Folgende Produktdaten in alphabetischer oder anderer Reihenfolge und/oder in tabellarischer
Form’ (insbesondere bei Multi-Serien-Emissionen) einfiigen:

[Abschlag: [einfiigen]]

[Anfangliche[r] Beobachtungstag|e]: [einfiigen]]
Anpassbare Produktdaten: [K; (initial)] [,] [einfiigen]
[Aufschlag: [einfiigen]]

[Barrier Level: [einfiigen] [[hOochstens][mindestens] [einfiigen]%] [zwischen [einfii-
gen]% und [einfiigen]% [(indikativ bei [einfiigen]%)]]

[Barriereji: [einfiigen]]

[Basispreis: [einfiigen]]

[Benannter Ersatz-Referenzsatz: [einfiigen]]
[Beobachtungstag (Kk): [einfiigen]]
[Beobachtungstag (m): [einfiigen]]
[Beobachtungstag|e] der Barriere: [einfiigen]]
[Berechnungsbetrag: [einfiigen]]
[Bezugsverhiltnisi: [einfiigen]]
[Bildschirmseite: [einfiigen]]

[Bonusbetrag: |einfiigen]]

[Cap: [einfiigen]]

[Cap Level: [einfiigen]]

[Eingetragener Referenzsatzadministrator: [ja] [nein]]

5 In den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN konnen je nach Produkttyp mehrere durchnummerierte Tabellen
vorgesehen werden.
6 Die Angabe "Bezugsverhiltnis" ist nur fiir den Korbbestandteil "Aktie" anwendbar.

250



VII. Wertpapierbedingungen

[[Erwarteter] Emissionspreis: [einfiigen]]’

[Emissionsstelle: [Name und Adresse der Emissionsstelle einfiigen]|
[Emissionstag: [einfiigen]|?

[Emissionsvolumen der Serie [in Stiick]: [einfiigen]]
[Emissionsvolumen der Tranche [in Stiick]: [einfiigen]]

[Erster Handelstag: [einfiigen]]

[Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere: [einfiigen]]
[Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode: [einfiigen]]

[Erster Tag der RFR-Beobachtungsperiode: [einfiigen]]

[Ertragszahlungslevel (k): [einfiigen] [[hochstens|[mindestens] [einfiigen]%] [zwi-
schen [einfiigen]% und [einfiigen]% [(indikativ bei [einfiigen]%)]]

[Ertragszahlungslevel (m): [einfiigen] [[hochstens][mindestens] [einfiigen]%] [zwi-
schen [einfiigen]% und [einfiigen]% [(indikativ bei [einfiigen]%)]]

[Equity-Basiswert: [einfiigen]]

[Faktor [(m)]: [einfiigen]]

[Fester Zinssatz: [einfiigen]]

[Festgelegte Wahrung: [einfiigen]]
[Finale[r] Beobachtungstag|e]: [einfiigen]]
[Finaler Riickzahlungsbetrag: [einfiigen]]

[Finales Riickzahlungslevel: [einfiigen] [[hochstens][mindestens] [einfiigen]%] [zwi-
schen [einfiigen]% und [einfiigen]% [(indikativ bei [einfiigen]%)]]

[Finanzzentrum fiir Bankgeschiftstage: [einfiigen]]
[Gewichtungi (W): |einfiigen]]

[Hochstbetrag: [einfiigen]]

[Hochstzinssatz: [einfiigen]]

[Hochstzusatzbetrag (m): [einfiigen]]

Sofern die WERTPAPIERBEDINGUNGEN mehrere Serien von WERTPAPIEREN umfassen (sogenannte Multi-
Serien-Emission), einfiigen. Andernfalls wird der EMISSIONSPREIS in Abschnitt A — Allgemeine Angaben
der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Falls der EMISSIONSPREIS zum Zeitpunkt der WERTPAPIER-
BEDINGUNGEN nicht festgelegt worden ist, werden stattdessen die Kriterien zur Preisfestsetzung und das
Verfahren fiir seine Verdffentlichung in Abschnitt A — Allgemeine Angaben der ENDGULTIGEN BEDIN-
GUNGEN angegeben.

Sofern die WERTPAPIERBEDINGUNGEN mehrere Serien von WERTPAPIEREN umfassen und der EMISSIONS-
TAG nicht fiir alle Serien von WERTPAPIEREN identisch ist, einfiigen. Andernfalls wird der EMISSIONSTAG
in Abschnitt A — Allgemeine Angaben der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN angegeben.
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[Indexbestandteil-Fonds: [einfiigen]]

[Inflationsindex: [einfiigen]]

Internetseite[n] der Emittentin: [einfiigen]
Internetseite[n] fiir Mitteilungen: [einfiigen]

ISIN: [einfiigen]

[k: [Fortlaufende Nummer einfiigen]]

[m: [Fortlaufende Nummer einfiigen]]

[Ki (initial): [einfiigen]]

[Korbbestandteili: [einfiigen]]

[Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere: [einfiigen]]
[Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode: [einfiigen]]
[Letzter Tag der RFR-Beobachtungsperiode: [einfiigen]]
[Lockout-Tag: [einfiigen]]

[Mindestzinssatz: [einfiigen]]

[Mindestzusatzbetrag (m): [einfiigen]]

[N: [einfiigen]]

[Nennbetrag: [einfiigen]]

[Partizipationsfaktor (m): [einfiigen]]

[Requity (initial): [einfiigen]]

[Referenzpreisequity: [einfiigen]]

[Referenzpreisi: [einfiigen]]
[Referenzsatz-Administrator: [einfiigen]]
[Referenzsatz-Filligkeit: [einfiigen]]
[Referenzsatz-Finanzzentrum: [einfiigen]]
[Referenzsatzwihrung: [einfiigen]|
[Referenzsatz-Zeit: [einfiigen]]

["Relevanter Monat(1)" [einfiigen]]

["Relevanter Monat." [einfiigen]]

[Relevanter Monaty1 (initial): [einfiigen]]

[Relevanter Monat(1) (m): [einfiigen]]

[Relevanter Monat(1) (m-1): [einfiigen]]
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[Relevanter Monat: (initial): [einfiigen]]
[Relevanter Monatz (m): [einfiigen]]

[Relevanter Monatz (m-1): [einfiigen]]

[Reuters: [einfiigen]]

[RFR-Index: [einfiigen]]

[Risikofreier Zinssatz: [einfiigen]]
Riickzahlungstermin: [einfiigen]

Seriennummer: [einfiigen]

[Strike Level: [einfiigen]]

[Tageszihlungsbasis: [einfiigen]]

[Téglicher Cap: [einfiigen]]

[Téglicher Floor: [einfiigen]]

Tranchennummer: [einfiigen]
[Verzinsungsbeginn: [einfiigen]]
[Verzinsungsende: [einfiigen]]

[Vorgesehene Filligkeit: [einfiigen]]

[Vorzeitiger Riickzahlungstermin (k): [einfiigen]]
[Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag (k): [einfiigen]]

[Vorzeitiges Riickzahlungsleveli (k): [einfiigen] [[hochstens][mindestens] [einfii-
gen]%] [zwischen [einfiigen]% und [einfiigen]% [(indikativ bei [einfiigen]%)]]

WKN: [einfiigen]

[Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (k): [einfiigen]]
[Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (1): [einfiigen]]
[Zahltag fiir den Zuséitzlichen Betrag (m): [einfiigen]]
[Zinsperiodenendtag|e]: [Zinsperiodenendtag(e) einfiigen]]
[Zinsschwelle: [einfiigen]]

[Zinssatz: [einfiigen]]

[Zinszahltag|e]: [einfiigen]]

[Zusitzlicher Betrag (k): [einfiigen]]

[Zusitzlicher Betrag (1): [einfiigen]]

[Zusitzlicher Betrag (m): [einfiigen]]
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§2

Basiswertdaten

[Im Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Aktien bezogen sind, gilt Folgendes:

[Tabelle 2.1: Aktien als Korbbestandteil;]

Korbbe- Wiih- [FX [Fixing [FX [FXi Be- | [WKN; | [ISINj] [Reu- [Bloom- Malfigebli- | Inter-
standteili | rung des Wechsel- Sponsori] | Bildschirm- | obach- 1 tersi] bergi] che netseite;
Korbbe- kursi] seitei] tungstag Borsei

stand- (final)]
teilsi
[Name des | [Wdhrung | |FX Wechsel- |Fixing [FX Bild- [FX; Be- | [WKN; | [ISIN; [RIC; [Bloom- [Mafsgeb— | [Inter-
Korbbe— des kurs; einfii- | Sponsor; schirm— obach— | einfii- einfii- | einfiigen] | berg—ticker; liche net—
standteils; | Korbbe— gen| einfiigen] | seite; einfii- | tungstag | gen|] gen| einfiigen] Borse; seite;
einfiigen| stand- gen| (final) einfiigen)| einfii-
teils; ein- einfiigen| gen|
fiigen]
[Name des | [Wdhrung | |FX Wechsel- |Fixing [FX Bild- [FXnv Be- | [WKNn | [ISINy [RICNy [Bloom- [Mafsgeb— | [Inter-
Korbbe— des kursy einfii- | Sponsory | schirm—sei- | obach— einfii- einfii- | einfiigen| berg—ti- liche Bor- | net—sei-
stand- Korbbe— gen] einfiigen] | teneinfiigen] | tungstag | gen] gen] ckery sey einfii- | ten ein-
teilsy ein- stand- (final) einfiigen] gen] fiigen]
fiigen] teilsy ein- einfiigen|
Jfiigen]

Fiir weitere Informationen {iber die vergangene und kiinftige Kursentwicklung der Korbbestandteile und deren Volatilitidt wird auf die in der Tabelle

genannte Internetseite; verwiesen.|

254




VII. Wertpapierbedingungen

[Im _Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Finanzindizes bezogen sind, gilt Folgendes:

[Tabelle 2.[®]: Indizes als Korbbestandteil;]

Korbbe- Waihrung [WKN;i] [ISIN; | [Reuters]i [Bloom- Indexspon- | [Eingetra- Indexbe- Internetsei-
standteili | des Korbbe- bergi| Sori gener Refe- | rechnungs- tei
standteilsi renzwertad- stellei
ministra-
tori]
[Name des [Wdhrung [WKN; ein- | [ISIN; einfii- | [RIC; einfii- [Bloom- [Index- [ja] [nein] [Indexbe- [Internet-
Korbbe- des Korbbe- fiigen] gen] gen| bergticker; Sponsor| rechnungs- seitel
standteils; standteils; einfiigen] einfiigen| stelle; einfii- |  einfiigen]
einfiigen| einfiigen| gen]
[Name des . . e e ) ) .
Korbbe- |Wihrung [WKNy ein- | [ISINy einfii- | [RICn einfii- [Bloom- [Index- [ja] [nein] [Indexbe- [Internetsei-
. des Korbbe- fiigen) gen] gen| bergtickery SPONSOrN rechnungs- fen
standteilsy . S e 2 e
. standteilsy einfiigen| einfiigen| stellen einfii- | einfiigen]
einfiigen] o
einfiigen| gen]

Fiir weitere Informationen iiber die vergangene und kiinftige Kursentwicklung der Korbbestandteile und deren Volatilitit wird auf die in der Tabelle
genannte Internetseite; verwiesen. |
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[Im Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Rohstoffen bezogen sind, gilt Folgendes:

[Tabelle 2.[®]: Rohstoffe als Korbbestandteil;]

Korbbe- Wihrung des [WKN;i] [ISIN; | [Reutersi] [Bloombergi] Referenz- [Eingetrage- Internetseite;
standteil; Korbbe- markt; ner Referenz-
standteilsi wertadmi-
nistratori|
[Name des . . e . . ) ) .
[Wéihrung des | |WKN einfii- | [ISIN; einfii- [RIC; einfii- [Bloombergti- [Referenz- [ja] [nein] [Internetseite;
Korbbes tan.d- Korbbestand- gen] gen] gen] cker; markt; einfii- einfiigen|
teils einfii- teils; einfii- einfiigen] genl]
gen] gen]
[Name des . e e e . . ) .
Korbbestand- [Wéihrung des | [WKNn einfii- | [ISINy einfii- [RIC einfii- | |Bloombergti- [Referenz- [ja] [nein] [Internetseitey
. e Korbbestand- gen] gen] gen] ckery markty einfii- einfiigen|
teilsy einfiigen . . .
teilsy einfii- einfiigen] gen]
gen]

Fiir weitere Informationen {iber die vergangene und kiinftige Kursentwicklung der Korbbestandteile und deren Volatilitidt wird auf die in der Tabelle

genannte Internetseite; verwiesen.|
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[Im_Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Futures-Kontrakten bezogen sind, gilt Folgendes:

[Tabelle 2.[®]: Futures-Kontrakte als Korbbestandteil;]

Korbbe- [Rohstoffi] Wihrung [WKNi] [ISINi] [Reutersi] [Bloom- [Kontrakt- | Referenz- | Internetsei-
standteil; des Korb- bergi] termin|e]i] markt; tei
bestand-
teilsi
[Name des [Rohstoff; [Wéhrung [WKN; ein- | [ISIN; einfii- | [RIC einfii- [Bloom- [Kontrakt- [Referenz- [Internet-
Korbbe- einfiigen] | des Korbbe- fiigen] gen| gen| bergticker termin(e); markt; ein- | seite; einfii-
standteils; standteils; einfiigen| einfiigen fiigen] gen|
einfiigen| einfiigen|
[Name des [Rohstoffn [Wéihrung | [WKNn ein- | [ISINy einfii- | [RICy einfii- [Bloom- [Kontrakt- [Referenz- | |Internetsei-
Korbbe- einfiigen| des Korbbe- fiigen] gen] gen] bergtickery | termin(e)y | markty ein- ten einfii-
standteilsny standteilsn einfiigen| einfiigen]| fiigen] gen|
einfiigen einfiigen|

genannte Internetseite; verwiesen. |
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[Im Fall von Hybrid-Wertpapieren, die auf Aktien als Equity-Basiswert bezogen sind, gilt Folgendes:

[Tabelle 2.1]

Equity-Basis- Basiswert- [WKN] [ISIN] [Reuters] [Bloomberg] Malfigebliche Internetseite
wert wihrung Borse
[Name der Aktie | [Basiswertwdih- | [WKN einfiigen] | [ISIN einfiigen] [RIC einfiigen] [Bloomberg—ti- [Mafsgebliche [Internetseite
einfiigen] rung einfiigen| cker Borse einfiigen] einfiigen|
einfiigen]

Fiir weitere Informationen iiber die vergangene und kiinftige Kursentwicklung des Equity-Basiswerts und dessen Volatilitidt wird auf die in der Tabelle
genannte Internetseite verwiesen. |

[Im_Fall von Hybrid-Wertpapieren, die auf einen Finanzindex bezogen sind, gilt Folgendes:

[Tabelle 2.1]

Equity-Ba- | Basiswert- [WKN] [ISIN] [Reuters] [Bloom- Index- [Eingetra- Indexbe- Internet-
siswert wihrung berg| Sponsorequity | gener Refe- | rechnungs- seite
renzwertad- stelle
ministrator]
[Name des [Basiswert- | [WKN einfii- | [ISIN einfii- | [RIC einfii- [Bloom- [Index- [ja] [nein] [Indexbe- [Internet-
Finanzindex wdhrung gen] gen] gen] bergticker | sponsor ein- rechnungs- seite
einfiigen| einfiigen| einfiigen)| fiigen] stelle einfii- einfiigen|
gen|

Fiir weitere Informationen iiber die vergangene und kiinftige Kursentwicklung des Equity-Basiswerts und dessen Volatilitiat wird auf die in der Tabelle
genannte Internetseite verwiesen. |
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[Im_Fall von Hybrid-Wertpapieren, gilt Folgendes:

[Tabelle 2.2]
Inflationsindex [Reuters] [Bloomberg] Indexsponsorinfiation [Eingetragener Refe- [Internetseite]
renzwertadministra-
tOFInﬂation]
[Bezeichnung des In- . . . . ) .
R o [RIC einfiigen] [Bloombergticker ein- [Indexsponsormfiation [ja] [nein] [Internetseite
flationsindex einfiigen] fiigen) einfiigen] cinfiigen]

Fiir weitere Informationen iiber die vergangene und kiinftige Kursentwicklung des Inflationsindex und dessen Volatilitdt wird auf die in der Tabelle
genannte Internetseite verwiesen.|
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Teil C— Besondere Bedingungen der Wertpapiere

TEIL C - BESONDERE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE

(die "Besonderen Bedingungen")

[Besondere Bedingungen, die fiir bestimmte Produkttypen gelten:]

Produkttyp 1: Worst-of Bonus Wertpapiere
Produkttyp 2: Bonus Basket Wertpapiere
Produkttyp 3: Worst-of Bonus Cap Wertpapiere
Produkttyp 4: Bonus Cap Basket Wertpapiere
Produkttyp 5: Top Basket Wertpapiere

[Im Fall von Worst-of Bonus [Capl,Bonus [Cap| Basket und Top Basket Wertpapieren gilt
Folgendes:

§1
Definitionen
["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschéftstagen
nach einem Geschéftsabschluss an der Mal3geblichen Borse; [iiber den jeweiligen Korb-
bestandteili] [bzw.] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen

Korbbestandteil; bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser MaB-
geblichen Borse; iiblicherweise erfolgt. ]

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert,

der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:

"Aktienkiindigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets ein-
fiigen: eine Aktie als Korbbestandteil;] [einen Korbbestandteili]] jedes der folgenden
Ereignisse:

(a) die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Maligeb-
lichen Borse; wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt
und eine geeignete Ersatzborse steht nicht zur Verfligung oder kann nicht be-
stimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB);

(b)  die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Maligeb-
lichen Borse; erfolgt nicht langer in der Wahrung des Korbbestandteilsi;

(c) [die Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigensténdiges
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Unternehmen;
(d)] eine Rechtsinderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor;]

[(®) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Anpassungsereignis" ist[, hinsichtlich eines Korbbestandteils;,] jedes der folgenden
Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert,

der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:

[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen:

(A) in Bezug auf eine Aktie als Korbbestandteili].

(a)  jede MaBlnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteil; aus-
gegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Anderung der
rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Anderung des
Anlagevermogens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestand-
teil; beeintrachtigt (insbesondere Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, Ausgabe
von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerh6hung
aus Gesellschaftsmitteln, Ausschiittung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fu-
sion, Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Festlegende Terminborse; passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an;

(©) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§
315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Ba-

siswert, der teilweise aus Finanzindizes besteht gilt Folgendes:

[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen:

([e]) in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteil;]:
(a) ein Indexersetzungsereignis tritt ein;

(b) ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf
den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies
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der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

"Bankgeschiiftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das
Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-
press Transfer-System (TARGET?2) (das "TARGET?2")] [ge6ftnet ist] [und] [an dem
Geschéftsbanken und Devisenmirkte Zahlungen im Finanzzentrum fiir Bankgeschéfts-
tage vornehmen].

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barriere; noch festgelegt wird sowie von Wertpapie-

ren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgiiltige Festlegung
erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfdnglichen Beobachtungstag und wird
durch Mitteilung gemaBl § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fiinf][¢]
Bankgeschiftstagen bekannt gemacht.]]

[[m Fall von Worst-of Bonus |Cap| Wertpapieren gilt Folgendes:

"Barrierei" ist [die Barrierei, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt]
[Barrier Level x K; (initial)].]

[Im Fall von Worst-of Bonus |Cap| Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung
gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Berlihren oder Unterschreiten der jeweiligen Barriere; durch
irgendeinen Kurs mindestens eines Korbbestandteils;, der|:]

[I- wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteil; um einen Index handelt,]
vom jeweiligen Indexsponsor; bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstelle;,]
[bzw.]

[I- wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteil; um eine Aktie handelt,] von

der jeweiligen Mal3geblichen Borsei,] [bzw.]

[I- wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteil; um einen Rohstoff oder um
einen Futures-Kontrakt handelt,] vom jeweiligen Referenzmarkt;]

verdffentlicht wurde, wihrend der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierli-
cher Betrachtung.]

[Im Fall von Worst-of Bonus [Cap| und Bonus |Cap] Basket Wertpapieren mit stichtagsbezo-

gener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die [Schlechteste
Kursentwicklung (b)] [Kursentwicklung des Basiswerts (b)] am entsprechenden Be-
obachtungstag der Barriere.]

"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
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"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteilen;.

[[m Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten
Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschlielich) und dem Letzten Tag der
Beobachtungsperiode der Barriere (einschlief3lich).]

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage:

["Anfinglicher Beobachtungstag" ist [der Anfangliche Beobachtungstag] [jeder
der Anfinglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbe-
standteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein
Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfingliche Beobachtungstag fiir [alle
Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag
der Barriere fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann
ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Be-
obachtungstag der Barriere fiir [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korb-
bestandteili].]

"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen
Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn
[dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Be-
rechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist,
der [entsprechende] Finale Beobachtungstag fiir [alle Korbbestandteile] [den ent-
sprechenden Korbbestandteili]. [Der Riickzahlungstermin verschiebt sich entspre-
chend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann ver-
schiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer sol-
chen Verschiebung nicht geschuldet.

[[m Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:

"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.]

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-
gungen festgelegt.

"Berechnungstag" ist im Hinblick auf den jeweiligen Korbbestandteil; jeder Tag, an
dem [der entsprechende Referenzpreisi:]
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[I- wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteil; um einen Index handelt,]
durch den jeweiligen Indexsponsor; bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstel-
lei,] [bzw.]

[I- wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteil; um eine Aktie handelt,] von

der jeweiligen Mal3geblichen Borsei,] [bzw.]

[I- wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteil; um einen Rohstoff handelt,]
vom jeweiligen Referenzmarkt;]

veroffentlicht wird[.][, bzw.]]

[[- wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteil; um einen Futures-Kontrakt
handelt,] der Referenzmarkt; wiahrend seiner {iblichen Handelszeiten fiir den
Handel geoftnet ist.]

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

["Bezugsverhiltnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil; der kein FX Korbbe-
standteil ist,] das Bezugsverhiltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, [wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle geméaf folgen-
der Formel berechnet wird:

Bezugsverhiltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x Basispreis)]]

["Bezugsverhiltnis;" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil;, der ein FX Korbbestand-
teil ist,] das Bezugsverhiltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, das von der Berech-
nungsstelle gemal folgender Formel berechnet wird:

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x FX; (final) / (Ki (initial) x
Basispreis)]

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x FX; (final) x
Basispreis)]]

Das Bezugsverhiltnis; wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei
0,0000005 aufgerundet werden.]

["Bonusbetrag" ist der Bonusbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.]

[Im Fall von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

"Cap" ist das Cap, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Clearance System" ist das inldndische Haupt-Clearance System, das iiblicherweise
fiir die Abwicklung von Geschiften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteili]
[bzw.] [die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korbbestandteil; bilden,]
verwendet wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
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["Clearance System-Geschéftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System
jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System fiir die
Annahme und Ausfiihrung von Erflillungsanweisungen gedffnet hat.]

"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist
[Andere(s) Clearing System(e) einfiigen].

["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteil;
von einem Administrator; bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der
Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist
angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator; fiir den Korbbestandteil;
existiert.]

[[m Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korb-

bestandteil gilt Folgendes:

"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Ubertragung von EU-Emis-
sionszertifikaten, das gemél der Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein System fiir den Handel mit Treibhaus-
gasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Anderung der Richtlinie
96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr.
389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters ge-
mal der Richtlinie 2003/87/EG des Europiischen Parlaments und des Rates und den
Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Européischen Parlaments
und des Rates sowie zur Authebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU)
Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nati-
onalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europdischen Union umgesetzt sind,
aufgrund einer offiziellen schriftlichen 6ffentlichen Verlautbarung der Europdischen
Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]

["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-
tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst]
out-Periode, der [in der Spalte "Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" der Tabelle
[®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
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"Festgelegte Wihrung" ist die Festgelegte Wahrung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden

Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Festlegende Terminborsei" ist[, hinsichtlich [im Fall eines Cross Asset Baskets ein-
fiigen: [einer Aktie als Korbbestandteili][,][bzw.] [eines Finanzindizes als Korbbestand-
teil;] [,][bzw.][eines Rohstoffs als Korbbestandteil;] [,][bzw.] [eines Futures-Kontrakts
als Korbbestandteil;]] [eines Korbbestandteilsi],] die Terminbdrse, an welcher der liqui-
deste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen Korbbestandteil;
[oder — falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteil; selbst nicht gehandelt werden
— seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][Index], der vom je-
weiligen Korbbestandteil; nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [e]] (die
"Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi") stattfindet; die
Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminborse; nach billigem Ermessen (§
315 BGB).

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der Festlegenden
Terminborse;, wie die endgiiltige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen
Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse; oder einer
erheblich eingeschrinkten Anzahl oder Liquiditit, wird die Festlegende Terminborse;
durch eine andere Terminbdrse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbe-
zogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; (die "Ersatz-Terminborse") er-
setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminborse nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Termin-
borse; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbdrse
zu verstehen. |

["Finanzzentrum fiir Bankgeschiiftstage" ist das Finanzzentrum fiir Bankgeschifts-
tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[[m Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes

als Basiswert, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht, gilt Folgendes:

["Futures-Kiindigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets
einfiigen: einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteil;] [einen Korbbestandteili]] jedes
der folgenden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz-
referenzmarkt steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB);

(b)  die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht ldnger in der
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Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Stérung] [und/oder eine Einstel-
lung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]

[(d) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen

Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]

[(e) die Festlegende Terminbdrsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an].]

["Futures-Nachfolgeereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets ein-

fiigen: einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteil;] [einen Korbbestandteili]] die Erset-
zung des MaBgeblichen Futures-Kontrakts durch den Referenzmarkt; mittels offizieller
Bekanntmachung.]]

[[m Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

"Fixing Sponsor;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; der Fixing Sponsori, wie
in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteils;
festgelegt.

"FX;" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkurses;, wie vom jeweiligen
Fixing Sponsor; auf der jeweiligen FX Bildschirmseite; [um [®] Uhr, Ortszeit [®]] ver-
offentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).

"FXi (final)" ist FX; am FX; Beobachtungstag (final).

"FXi Beobachtungstag (final)" ist FX; Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX; Berechnungstag ist, dann ist
der unmittelbar folgende FX; Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, der FX;
Beobachtungstag (final).

"FXi Berechnungstag" ist jeder Berechnungstag, an dem das jeweilige FX; vom jewei-
ligen Fixing Sponsor; veroffentlicht wird.

"FX Bildschirmseite;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; die FX Bildschirm-
seitej, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteil;, dessen Wéihrung des Korbbestand-
teilsi nicht der Festgelegten Wahrung entspricht.]

["FX Kiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor; (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-
dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs; (wie in § [9][10] (2) der Besonde-
ren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfiigung; ob dies der Fall ist, ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
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(b)] auf Grund besonderer Umstédnde oder hoherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen,
Krieg, Terror, Aufstinde, Beschrankungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt
des Landes, dessen nationale Wéahrung verwendet wird, in die europdische Wirt-
schafts- und Wahrungsunion, Austritt dieses Landes aus der europdischen Wirt-
schafts- und Wahrungsunion, und sonstige Umstdnde, die sich im vergleichba-
ren Umfang auf FX; auswirken) ist die zuverlédssige Feststellung von FX; un-
moglich oder praktisch undurchfiihrbar.]

"FX Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a) die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsors;, den jeweiligen FX; zu verof-
fentlichen;

(b) die Authebung oder Beschrankung des Devisenhandels fiir wenigstens eine der
beiden Wihrungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkurs; notiert
werden (einschlieBlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschrin-
kung des Umtauschs der Wéhrungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses
notiert werden oder die praktische Unmdglichkeit der Einholung eines Angebots
fiir einen solchen Wechselkurs;

(©) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu
den oben aufgefiihrten Ereignissen;

soweit das Ereignis erheblich ist; iiber die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

"FX Wechselkurs;" ist der [Wechselkurs fiir die Umrechnung [der Festgelegten Wih-
rung in die Wéhrung des Korbbestandteilsi] [der Wahrung des Korbbestandteils; in die
Festgelegte Wahrung], ausgedriickt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [W&h-
rung des Korbbestandteils;] [Festgelegten Wéhrung] pro Einheit der [Festgelegten
Wihrung] [Wahrung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [®] der
Produkt- und Basiswertdaten [fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteils;] festge-

legt].]

[Im Fall von Bonus |Cap) Basket Wertpapieren und Top Basket Wertpapieren gilt Folgendes:

"Gewichtungi (Wi)" (miti=1,....N) ist die Gewichtung des Korbbestandteilsi, wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen
festgelegt.

["Hedging-Storung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-
gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig
sind,
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Transaktionen abzuschlieen, fortzufiihren oder abzuwickeln bzw. Vermdgens-
werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu verduflern, welche zur Ab-
sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-
pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder

Erlose aus solchen Transaktionen bzw. Vermogenswerten zu realisieren, zu-
rickzugewinnen oder weiterzuleiten;

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315

BGB).]

[Im Fall von Worst-of Bonus Cap, Bonus Cap Basket und Top Basket Wertpapieren gilt Fol-

gendes:

"Hochstbetrag" ist der Hochstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.]

[[m Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Ba-

siswert, der teilweise aus Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:

"Indexberechnungsstelle;" ist die Indexberechnungsstelle;, wie [in der Spalte "Index-

berechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.:

"Indexbestandteil Fonds;" ist[im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen: in Bezug

auf einen Finanzindex als Korbbestandteil] ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen
Korbbestandeteils; ist.]

"Indexersetzungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfii-

gen: einen Finanzindex als Korbbestandteil;] [einen Korbbestandteil;]] jedes der folgen-

den Ereignisse:

(a)

(b)

(©

(d)

Anderungen des maBgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jewei-
ligen Korbbestandteils;, die dazu fiihren, dass das neue mafigebliche Indexkon-
zept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; dem urspriinglichen
malgeblichen Indexkonzept oder der urspriinglichen Berechnung des jeweiligen
Korbbestandteils; nicht ldnger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; wird auf
unbestimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index er-
setzt;

die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt
nicht langer in der Wéhrung des Korbbestandteils;;

die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstdnde nicht mehr
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berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteil; als Grundlage fiir die in diesen Wert-
papierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Be-
rechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Li-
zenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteils; aufgrund einer wirtschaftlich
unzumutbaren Erh6hung der Lizenzgebiihren.]

"Indexkiindigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets ein-

fiigen: einen Finanzindex als Korbbestandteil;] [einen Korbbestandteili]] jedes der fol-

genden Ereignisse:

(a)

(b)
[(c)

ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbe-
standteil; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

[/m Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen: und in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbe-

standteil;]:
(®)

(o)

(1) die Einschrinkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil
Fonds; oder der Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds;
oder die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-
Ausfiihrung oder (ii) eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung
bzw. Ausgabe, Riicknahme und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestand-
teil Fonds;; iiber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds; erfol-
gen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstindig in Barmit-
teln bis spétestens dem Zeitpunkt, an dem geméfl den Dokumenten des Index-
bestandteil Fonds; eine vollstdndige Zahlung in Barmitteln iiblicherweise erfol-
gen soll; iber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].

"Indexsponsor;" ist [im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen: in Bezug auf einen

Finanzindex als Korbbestandteil;] der Indexsponsori, wie in § 2 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt.]

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
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"Internetseite[n] fiir Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) fiir Mitteilungen,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall von Wertpapieren, bei denen K; (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist K; (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der Referenzpreis; am Anfanglichen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anféang-
lichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;.]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Anfianglichen
Beobachtungstage] [jedem [Mafgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Anfangli-
chen Beobachtungstag (einschlielich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-
riode (einschlieBlich)].]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (b)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der Referenzpreis; am Finalen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen
Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;. ]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Finalen Beobach-
tungstage] [jedem [Mafsgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Ersten Tag der
[Best] [Worst] out-Periode (einschlieBlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-
schlielich)].]

"Korbbestandteil;" ist [die jeweilige Aktie] [,] [bzw.] [der jeweilige Index] [,] [bzw.]
[der jeweilige Rohstoff] [bzw.] [der jeweilige Magebliche Futures-Kontrakt] wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Kiindigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkiindi-
gungsereignis][;] [ein Indexkiindigungsereignis][;] [ein Rohstoffkiindigungsereignis][;]
[ein Futures-Kiindigungsereignis][;] [ein FX Kiindigungsereignis][;] [eine Rechtsdnde-
rung [und/oder eine Hedging Storung].]

[Im Fall von Bonus |Cap) Basket Wertpapieren gilt Folgendes:
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"Kursentwicklung des Basiswerts (b)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am
entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemil3 folgender Formel:

Kursentwicklung des Basiswerts (b) = 21 Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)x Wi
i=

|

[Im Fall von Bonus [Cap) Basket Wertpapieren und Top Basket Wertpapieren gilt Folgendes:

"Kursentwicklung des Basiswerts (final)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am
Finalen Beobachtungstag geméal} folgender Formel:

Kursentwicklung des Basiswerts = g Kursentwicklung des Korbbestandteilsi(final )x Wi

|

["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemil3 folgender Formel:

Ki (b) / Ki (initial)]

["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korb-
bestandteils; am Finalen Beobachtungstag geméf folgender Formel:

Ki (final) / K; (initial)]

["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-
obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt
ist.]

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

"Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert,

der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:

[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen:

(A) in Bezug auf eine Aktie als Korbbestandteili].

(a) die jeweilige Maligebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

(b) eine Aussetzung oder Einschrinkung des Handels des jeweiligen Korbbestand-
teils; an der jeweiligen Mal3geblichen Borsei [oder des Handels der Basiswert-
bezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile; an der Festlegenden Ter-
minbdrsei] wahrend der reguldren Handelszeit;

(©) eine Einschrinkung der allgemeinen Mdéglichkeit der Marktteilnehmer wéahrend

272



(d)

VII. Wertpapierbedingungen

der reguldren Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu titigen oder
Marktkurse fiir den jeweiligen Korbbestandteil; an der jeweiligen Mal3geblichen
Borsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des je-
weiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminboérse; zu titigen oder
dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen MalB3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Ba-

siswert, der teilweise aus Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:

[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen:

([e]) in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteil;]:

[(2)

(b)

(©)

(d)

die jeweilige Mallgebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in einem oder mehreren der
in dem jeweiligen Korbbestandteil; enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen
Maligeblichen Borse; [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des
jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;] wéhrend der re-
guldren Handelszeit;

eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem
jeweiligen Korbbestandteilen; enthaltenen Bestandteile zu tatigen oder Markt-
kurse fiir diese(s) an der jeweiligen Mal3geblichen Borse; einzuholen [oder
Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteils;
an der Festlegenden Terminbdrse; zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
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solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mallgeblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borsei [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag][;]

[(©)]1(®)] die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtverdffentlichung der
Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; in Folge einer Entscheidung des
Indexsponsors; oder der Indexberechnungsstellei[,][;]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

[/m Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen: und in Bezug auf einen Finanzindex bezogen auf
Fondsanteile als Korbbestandteili]:

(o) die zeitweise Aussetzung oder Beschrankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIW;,]

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basis-

wert, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes:

[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen:

([®]) in Bezug auf einen Rohstoff als Korbbestandteil;]:

(a) die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkt;;

(b) die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels der Basiswertbezogenen Deri-
vate des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;;

(©) ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vor-
zeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkt; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] spétestens eine Stunde vor dem fritheren der beiden folgenden Zeit-
punkte angekiindigt:

(1) dem tatsédchlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkt; [oder Festle-
genden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Terminborsei]
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an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes

als Basiswert, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht,gilt Folgendes:

[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen:

([e]) in Bezug auf einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteil;]:

[(a)] die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkti[;]

[([®]) die Nichtverfiigbarkeit oder die Nichtveroffentlichung eines Referenzpreises;,
der fiir die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw.
Festlegungen erforderlich ist];]

([e]) ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maf3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[[m Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines

Korbes als Basiswert, der teilweise aus Aktien bzw. Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:

"Mafigebliche Borse;" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen:
[(A)] [eine Aktie als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] [die jeweilige Mallgeb-
liche Borse;, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt [.][bzw.][im Fall
eines Cross Asset Baskets und eines Finanzindizes einfiigen: [(B)] in Bezug auf einen
Finanzindex als Korbbestandteili] [die Borse, an welcher die Bestandteile des jeweili-
gen Korbbestandteils; gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemil3 § 6 der Allgemeinen Bedingun-
gen] entsprechend deren Liquiditdt bestimmt wird.]

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei, wie etwa die endgiiltige Einstellung der Notierung [der Bestandteile]
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des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mal3geblichen Borse; und die Notie-
rung an einer anderen Wertpapierborse oder einer erheblich eingeschrankten Liquiditét,
wird die MalB3gebliche Borsei durch eine andere Wertpapierborse mit einem ausreichend
liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteil; [bzw. seinen Bestandteilen] (die
"Ersatzborse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzborse nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapier-
bedingungen jeder Bezug auf die Mal3gebliche Borse als ein Bezug auf die Ersatzborse. ]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes

als Basiswert, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht, gilt Folgendes:

"Mafigeblicher Futures-Kontrakt" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Bas-
kets einfiigen: einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]]
[am Anfanglichen Beobachtungstag] [zum Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in
der Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle [®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. [An jedem Roll Over Termin; [nach Feststellung des Referenzpreises] wird
der MaBgebliche Futures-Kontrakt durch [den][einen anderen] [ndchstfélligen] Futures-
Kontrakt am Referenzmarkt; [, der [in der Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle [®]] in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlaufzeit von min-
destens [einem Monat| [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfiigen]]] ersetzt, der von
diesem Zeitpunkt an als der Mallgebliche Futures-Kontrakt gilt.]

"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.:

"NIW;i" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der offizielle Nettoinventarwert (der
"Nettoinventarwert") fiir einen Fondsanteil;, wie er vom Fonds; bzw. von der Verwal-
tungsgesellschaft; oder in deren Auftrag von einem Dritten verdffentlicht wird[ und zu
dem die Riicknahme von Fondsanteilen; tatsdchlich moglich ist].]

["Rechtsinderung" bedeutet, dass aufgrund

(a) des Inkrafttretens von Anderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschliel3-
lich aber nicht beschrinkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-
schriften) oder

(b) einer Anderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschlieBlich der
Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehorden),

falls solche Anderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam
werden,
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[(a)] das Halten, der Erwerb oder die VerduBBerung des jeweiligen Korbbestandteils;
oder von Vermogenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken
im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren fiir die Emittentin
ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden
sind, wesentlich gestiegen sind (einschlieBlich aber nicht beschrankt auf Erho-
hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder
anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].

Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Vo-
raussetzungen vorliegen. |

[[m Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw.

eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Rohstoffen bzw. Futures-Kontrakten besteht, gilt
Folgendes:

"Referenzmarkt;" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen: [einen
Rohstoff als Korbbestandteili] [bzw.] [einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteil;] [ei-
nen Korbbestandteil;]] [der Referenzmarkt;, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; ge-
handelt werden. ]

["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet [in Bezug auf [im Fall eines Cross As-
set Baskets einfiigen: [einen Rohstoff als Korbbestandteil;] [bzw.] [einen Futures-Kon-
trakt als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]], dass der Handel mit dem jeweili-
gen Korbbestandteil; auf dem Referenzmarkt; auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder
vollstindig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]

"Referenzpreis;" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteils;, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkt; verdffentlicht]
[und in der Haupteinheit der Wahrung des Korbbestandteils; ausgedriickt].

[[m Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basis-

wert, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes:

"Referenzpreisersetzungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Bas-
kets einfiigen: [einen Rohstoff als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteil;]] die Aus-
setzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung der Veroffentlichung
des Referenzpreises; durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

["Rohstoffi" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfiigen: [einen Roh-
stoff als Korbbestandteil;] [einen Korbbestandteili]] der Rohstoff;, der dem Korbbe-
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standteil; zugrunde liegt. [Der Rohstoff; ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.]]

[[m Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basis-

wert, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes::

"Rohstoffkiindigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets
einfiigen: [einen Rohstoff als Korbbestandteil;] [einen Korbbestandteili]] jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz
fiir den Referenzmarkt; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt wer-
den; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB);

(b) die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht langer in der
Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsédnderung [und/oder eine Hedging-Stérung] liegt [bzw. liegen] vor|;

(d) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

["Roll Over Termin;i" ist [der [[flinfte] [zehnte] [®] Berechnungstag vor dem letzten]
[letzte] Handelstag des Korbbestandteils; am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfii-
gen] [jeder Roll Over Termin; wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]

"Riickzahlungsbetrag" ist der Riickzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-
mal § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.

"Riickzahlungstermin" ist der Riickzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall von Worst-of Bonus |Cap| Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrach-

tung gilt Folgendes:

"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(b), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (b)- min;-1,...n(Ki (b) / K; (initial))]

[Im Fall von Worst-of Bonus |Cap| Wertpapieren gilt Folgendes:

"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestand-
teils; (final), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (final)- min; - 1,... n(K; (final) / K; (initial))]

.....

"Wihrung des Korbbestandteils;" ist die Wahrung des Korbbestandteils;, wie in § 2
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
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["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den
Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den
Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]

["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. |

["Zahltag fiir den Zusiitzlichen Betrag (1)" ist der Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag
(1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.|

["Zusétzlicher Betrag (1)" ist der Zusétzliche Betrag (1), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

§2
Verzinsung|, Zusitzlicher Betrag]|
[(1)] Die Wertpapiere werden nicht verzinst.

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusdtzlichen Betrag gilt Folgendes:

(2) Am Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (1) erfolgt die Zahlung des entsprechenden
Zusitzlichen Betrags (1) geméll den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingun-

gen.|

§3
Riickzahlung

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Riickzah-
lungsbetrags am Riickzahlungstermin gemif3 den Bestimmungen des § 6 der Besonde-
ren Bedingungen.]

[[m Fall von Worst-of Bonus Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder

(1) wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, durch Zahlung des Riickzahlungsbe-
trags am Riickzahlungstermin gemif3 den Bestimmungen des § 6 der Besonde-
ren Bedingungen, oder

(i)  wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, durch Lieferung einer durch das je-
weilige Bezugsverhiltnis; ausgedriickten Menge des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Fiihrt das Bezugsver-
héltnis; zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruch-
teils des Korbbestandteil; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein
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Barbetrag in Hohe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbe-
standteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Erginzende
Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteils; mit
der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multi-
pliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil dieses Korbbestandteils; [und],
wenn es sich bei diesem Korbbestandteil; um einen FX Korbbestandteil; han-
delt,] geteilt durch FX; (final)] [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteil;
um einen FX Korbbestandteil; handelt,] multipliziert mit FX; (final)] errechnet.
[Wenn mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final)
aufweist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB),
welcher Korbbestandteil; mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) gelie-
fert werden soll.]]

[[m Fall von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder

(1)

(i)

wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis einge-
treten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder groBer ist als
der Cap, durch Zahlung des Riickzahlungsbetrags am Riickzahlungstermin ge-
mal den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder

wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursent-
wicklung (final) kleiner ist als der Cap, durch Lieferung einer durch das jewei-
lige Bezugsverhiltnis; ausgedriickten Menge des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Fiihrt das Bezugsver-
héltnis; zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruch-
teils des Korbbestandteil; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein
Barbetrag in Hohe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbe-
standteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergéinzende
Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteils; mit
der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multi-
pliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und[, wenn es sich bei diesem Korbbe-
standteil;um einen FX Korbbestandteil; handelt,] geteilt durch FX; (final)] [und],
wenn es sich bei diesem Korbbestandteil; um einen FX Korbbestandteil; han-
delt,] multipliziert mit FX; (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestand-
teil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteil; mit
der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]

280



VII. Wertpapierbedingungen

§4
Riickzahlungsbetrag

Riickzahlungsbetrag: Der Riickzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-
legten Wahrung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt
wird:

[Produkttyp 1: Worst-of Bonus Wertpapiere

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

In diesem Fall ist der Riickzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwick-
lung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.]]
[Produkttyp 2: Bonus Basket Wertpapiere

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final) / Basispreis

In diesem Fall ist der Riickzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final) / Basispreis]

[Produkttyp 3: Worst-of Bonus Cap Wertpapiere

[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich, bei denen der Bonusbetrag gleich dem

Hochstbetrag ist, gilt Folgendes:

281



VII. Wertpapierbedingungen

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht groBer als der Hochstbetrag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich, bei denen der Bonusbetrag ungleich dem

Hochstbetrag ist, gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

In diesem Fall ist der Riickzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag
und nicht groBer als der Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

In diesem Fall ist der Riickzahlungsbetrag jedoch nicht groB3er als der Hochstbetrag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung, bei denen der Bonusbetrag gleich

dem Hochstbetrag ist, gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem Hochstbetrag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung, bei denen der Bonusbetrag ungleich

dem Hochstbetrag ist, gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht grofer
als der Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (fi-
nal) gleich oder grofB3er ist als der Cap, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem
Hochstbetrag.]]
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[Produkttyp 4: Bonus Cap Basket Wertpapiere

[Wenn der Bonusbetrag gleich dem Hochstbetrag ist, gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht groBer als der Hochstbetrag.]

[Wenn der Bonusbetrag ungleich dem Hochstbetrag ist, gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final) / Basispreis

In diesem Fall ist der Riickzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag
und nicht groBer als der Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final) / Basispreis

In diesem Fall ist der Riickzahlungsbetrag jedoch nicht groBer als der Hochstbetrag.]]
[Produkttyp 5: Top Basket Wertpapiere

- Wenn die Kursentwicklung des Basiswerts (final) auf oder {iber dem Basispreis liegt,
dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Hochstbetrag.

- Wenn die Kursentwicklung des Basiswerts (final) unter dem Basispreis liegt, dann
bestimmt sich der Riickzahlungsbetrag geméf folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final) / Basispreis]]
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Produkttyp 6: Worst-of Express Wertpapiere

Produkttyp 7: Worst-of Express Plus Wertpapiere

Produkttyp 8: Worst-of Express Wertpapiere mit Zusitzlichem Betrag

[Im Fall von Worst-of Express |Plus| Wertpapieren und Worst-of Express Wertpapieren mit

Zusdtzlichem Betrag gilt Folgendes:

§1

Definitionen

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschéftstagen

nach einem Geschéftsabschluss an der Mallgeblichen Borse; [iiber den jeweiligen Korb-

bestandeteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korb-
bestandeteil; bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Mal3gebli-
chen Borse; iiblicherweise erfolgt.]

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Aktienkiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a)

(b)

(©)

(d]
[(®)

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt
und eine geeignete Ersatzborse steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht be-
stimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB);

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; erfolgt nicht ldnger in der Wahrung des Korbbestandteils;;

[die Abspaltung einer Geschéftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstéindiges
Unternehmen;

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, jedes der folgenden

Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a)

jede MaBnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteil; aus-
gegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Anderung der
rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Anderung des
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Anlagevermogens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestand-
teil; beeintrachtigt (insbesondere Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, Ausgabe
von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerh6hung
aus Gesellschaftsmitteln, Ausschiittung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fu-
sion, Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Festlegende Terminborse; passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an;

(©) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§
315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a) ein Indexersetzungsereignis tritt ein;

(b) ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf
den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

"Bankgeschiiftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das
Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-
press Transfer-System (TARGET?2) (das "TARGET?2")] [ge6ftnet ist] [und] [an dem
Geschéftsbanken und Devisenmirkte Zahlungen im Finanzzentrum fiir Bankgeschéfts-
tage vornehmen].

[[m Fall von Wertpapieren, bei denen die Barriere; noch festgelegt wird sowie von Wertpapie-

ren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgiiltige Festlegung
erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfdnglichen Beobachtungstag und wird
durch Mitteilung gemaBl § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fiinf][¢]
Bankgeschiftstagen bekannt gemacht.]]

"Barrierei" ist [die Barrierei, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt]
[Barrier Level x K; (initial)].]

[[m Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Berlihren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch
irgendeinen, [von der jeweiligen Maligeblichen Borsei] [vom jeweiligen Indexsponsor;
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bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkt;] verot-
fentlichten Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi wihrend der Beobachtungsperiode
der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste
Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]

"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteilen;.

[[m Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten
Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschlieSlich) und dem Letzten Tag der
Beobachtungsperiode der Barriere (einschlief3lich).]

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage

["Anfinglicher Beobachtungstag" ist [der Anfangliche Beobachtungstag] [jeder
der Anfinglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbe-
standteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein
Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfingliche Beobachtungstag fiir [alle
Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]

["Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) fiir einen oder mehrere
Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag,
der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag (k) fiir [alle Korb-
bestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteil;]. Der jeweilige Vorzeitige
Riickzahlungstermin (k) [und der jeweilige Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (k)]
[verschiebt] [verschieben] sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen
Verschiebung nicht geschuldet.]

["Beobachtungstag (m)" ist der Beobachtungstag (m), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (m) flir einen oder mehrere
Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag,
der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag (m) fiir [alle Korb-
bestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. Der jeweilige Zahltag fiir den
Zusétzlichen Betrag (m) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer
solchen Verschiebung nicht geschuldet.]

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgen-
des:
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"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag
der Barriere fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann
ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Be-
obachtungstag der Barriere fiir [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korb-
bestandteili].]

"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen
Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn
[dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Be-
rechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist,
der [entsprechende] Finale Beobachtungstag fiir [alle Korbbestandteile] [den ent-
sprechenden Korbbestandteili]. [Der Riickzahlungstermin verschiebt sich entspre-
chend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann ver-
schiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer sol-
chen Verschiebung nicht geschuldet.

[[m Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:

"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.]

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-
gungen festgelegt.

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreis; [von der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei] [durch den jeweiligen Indexsponsor; bzw. die jeweilige Indexberech-
nungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkt;] veréffentlicht wird][der Referenzmarkt;
wihrend seiner iiblichen Handelszeiten fiir den Handel gedffnet ist].]

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

["Bezugsverhiltnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil; der kein FX Korbbe-
standteil ist,] das Bezugsverhiltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, [wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle geméaf folgen-
der Formel berechnet wird:

Bezugsverhiltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]/ (Ki (initial) x Basispreis)]]

["Bezugsverhiltnis;" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil;, der ein FX Korbbestand-
teil ist,] das Bezugsverhiltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, das von der Berech-
nungsstelle gemal folgender Formel berechnet wird:

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x FX; (final) / (Ki (initial) x
Basispreis)]

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x FX; (final) x
Basispreis)]]
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Das Bezugsverhiltnis; wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei
0,0000005 aufgerundet werden.]

["Clearance System" ist das inldndische Haupt-Clearance System, das iiblicherweise
fiir die Abwicklung von Geschiften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteil;] [die
Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korbbestandteil; bilden], verwendet
wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).]

["Clearance System-Geschiiftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System
jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System fiir die
Annahme und Ausfithrung von Erflillungsanweisungen gedffnet hat.]

"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist
|[Andere(s) Clearing System(e) einfiigen].

["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteili
von einem Administratori bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der
Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist
angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator; fiir den Korbbestandteili
existiert.]

[[m Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korb-

bestandteil gilt Folgendes:

"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Ubertragung von EU-Emis-
sionszertifikaten, das geméf der Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein System fiir den Handel mit Treibhaus-
gasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Anderung der Richtlinie
96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr.
389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters ge-
mal der Richtlinie 2003/87/EG des Europiischen Parlaments und des Rates und den
Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Européischen Parlaments
und des Rates sowie zur Authebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU)
Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nati-
onalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europdischen Union umgesetzt sind,
aufgrund einer offiziellen schriftlichen 6ffentlichen Verlautbarung der Europdischen
Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]

["Emissionsstelle" ist dic Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.]

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.
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"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-
tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (k) gilt Folgendes:

"Ertragszahlungsereignis" ist das Beriihren oder Uberschreiten des Ertragszahlungs-
levels (k) durch die Schlechteste Kursentwicklung (k) am entsprechenden Beobach-
tungstag (k).

"Ertragszahlungslevel (k)" ist das jeweilige Ertragszahlungslevel (k), wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen
Wert.] Die endgiiltige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anféngli-
chen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemil3 § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen innerhalb von [fiinf][*] Bankgeschiftstagen bekannt gemacht.]]

[[m Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (m) gilt Folgendes:

"Ertragszahlungsereignis" ist das Beriihren oder Uberschreiten des Ertragszahlungs-
levels (m) durch die Schlechteste Kursentwicklung (m) am entsprechenden Beobach-
tungstag (m).

"Ertragszahlungslevel (m)" ist das jeweilige Ertragszahlungslevel (m), wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen
Wert.] Die endgiiltige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anféngli-
chen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemil3 § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen innerhalb von [fiinf][*] Bankgeschéiftstagen bekannt gemacht.]]

"Festgelegte Wihrung" ist die Festgelegte Wahrung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden

Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Festlegende Terminborse;i" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, die Terminborse,
an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen
Korbbestandteil; [oder — falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteil; selbst nicht
gehandelt werden — seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][In-
dex], der vom jeweiligen Korbbestandteil; nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezo-
gen auf [e]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi")
stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminborse; nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).
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Im Fall einer wesentlichen Verdanderung der Marktbedingungen an der Festlegenden
Terminborse;, wie die endgiiltige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen
Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse; oder einer
erheblich eingeschrinkten Anzahl oder Liquiditit, wird die Festlegende Terminborse;
durch eine andere Terminbdrse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbe-
zogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; (die "Ersatz-Terminborse") er-
setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminborse nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Termin-
borse; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbdrse
zu verstehen. |

[[m Fall von Worst-of Express Wertpapieren gilt Folgendes:

"Finaler Riickzahlungsbetrag" ist der Finale Riickzahlungsbetrag, wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Finales Riickzahlungsereignis" ist das Beriihren oder Uberschreiten des Finalen
Riickzahlungslevels durch die Schlechteste Kursentwicklung (final).

"Finales Riickzahlungslevel" ist das Finale Riickzahlungslevel, wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.]
Die endgiiltige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anféanglichen Be-
obachtungstag und wird durch Mitteilung gemal § 6 der Allgemeinen Bedingungen in-
nerhalb von [fiinf][*] Bankgeschéftstagen bekannt gemacht.]]

["Finanzzentrum fiir Bankgeschiiftstage" ist das Finanzzentrum fiir Bankgeschifts-
tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

["Futures-Kiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz-
referenzmarkt steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB);

(b)  die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht ldnger in der
Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Stérung] [und/oder eine Einstel-
lung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]

[(d) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]
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[(e) die Festlegende Terminbdrsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an].]

["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des Mal3geblichen Futures-Kontrakts
durch den Referenzmarkt; mittels offizieller Bekanntmachung.]]

[[m Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

"Fixing Sponsor;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; der Fixing Sponsori, wie
in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteils;
festgelegt.

"FX;" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkurses;, wie vom jeweiligen
Fixing Sponsor; auf der jeweiligen FX Bildschirmseite; [um [®] Uhr, Ortszeit [®]] ver-
offentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).

"FXi (final)" ist FX; am FX; Beobachtungstag (final).

"FXi Beobachtungstag (final)" ist FX; Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist
der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, FX; Be-
obachtungstag (final).

"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem das entsprechende FX; vom jeweiligen
Fixing Sponsor; verotfentlicht wird.

"FX Bildschirmseite;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; die FX Bildschirm-
seitej, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteil;, dessen Wihrung des Korbbestand-
teilsi nicht der Festgelegten Wahrung entspricht.]

["FX Kiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor; (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-
dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs; (wie in § [9][10] (2) der Beson-
deren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfiigung; ob dies der Fall ist,
entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b)] auf Grund besonderer Umstidnde oder hoherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen,
Krieg, Terror, Aufstinde, Beschrankungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt
des Landes, dessen nationale Wahrung verwendet wird, in die europiische
Wirtschafts- und Wéhrungsunion, Austritt dieses Landes aus der européischen
Wirtschafts- und Wahrungsunion, und sonstige Umsténde, die sich im ver-
gleichbaren Umfang auf FX; auswirken) ist die zuverldssige Feststellung von
FXi unmdglich oder praktisch undurchfiihrbar.]

"FX Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
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(a) die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsors;, den jeweiligen FX; zu verof-
fentlichen;

(b) die Authebung oder Beschrankung des Devisenhandels fiir wenigstens eine der
beiden Wihrungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkurs; notiert
werden (einschlieBlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschrin-
kung des Umtauschs der Wahrungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses
notiert werden oder die praktische Unmdglichkeit der Einholung eines Angebots
fiir einen solchen Wechselkurs;

(©) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu
den oben aufgefiihrten Ereignissen;

soweit das Ereignis erheblich ist; iiber die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

"FX Wechselkurs;" ist der [Wechselkurs fiir die Umrechnung [der Festgelegten Wih-
rung in die Wéhrung des Korbbestandteilsi] [der Wahrung des Korbbestandteils; in die
Festgelegte Wahrung], ausgedriickt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [W&h-
rung des Korbbestandteils;] [Festgelegten Wéhrung] pro Einheit der [Festgelegten
Wihrung] [Wahrung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [®] der
Produkt- und Basiswertdaten [fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteilsi] festge-
legt].]

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen
festgelegt.

["Hedging-Storung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-
gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig
sind,

(a) Transaktionen abzuschlieBen, fortzufiihren oder abzuwickeln bzw. Vermdgens-
werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu verdauflern, welche zur Ab-
sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-
pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder

(b) Erlose aus solchen Transaktionen bzw. Vermogenswerten zu realisieren, zu-
rickzugewinnen oder weiterzuleiten;

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

"Hochstbetrag" ist der Hochstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.
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[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Indexberechnungsstelle;" ist die Indexberechnungsstelle;, wie [in der Spalte "Index-
berechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.:

"Indexbestandteil Fonds;" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestand-
teils; ist.]

"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgenden
Ereignisse:

(a)

(b)

(©

(d)

Anderungen des maBgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jewei-
ligen Korbbestandteils;, die dazu fiihren, dass das neue mafigebliche Indexkon-
zept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; dem urspriinglichen
maligeblichen Indexkonzept oder der urspriinglichen Berechnung des jeweiligen
Korbbestandteils; nicht ldnger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; wird auf
unbestimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index er-
setzt;

die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt
nicht langer in der Wéhrung des Korbbestandteils;;

die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstdnde nicht mehr
berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteil; als Grundlage fiir die in diesen
Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der
Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der
Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteils; aufgrund einer wirtschaft-
lich unzumutbaren Erhéhung der Lizenzgebiihren.]

"Indexkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgen-
den Ereignisse:

(a)

(b)
[(c)

ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbe-
standteil; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]]
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[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(®) (i) die Einschrankung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil
Fonds; oder der Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds;
oder die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-
Ausfiihrung oder (ii) eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung
bzw. Ausgabe, Riicknahme und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestand-
teil Fonds;; iiber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(®)  Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds; erfol-
gen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstindig in Barmit-
teln bis spétestens dem Zeitpunkt, an dem geméfl den Dokumenten des Index-
bestandteil Fonds; eine vollstdndige Zahlung in Barmitteln {iblicherweise erfol-
gen soll; iber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].

"Indexsponsor;" ist der Indexsponsor;, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. ]

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Internetseite[n] fiir Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) fiir Mitteilungen,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen K; (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist K; (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der Referenzpreis; am Anfanglichen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anféang-
lichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;.]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Anfanglichen
Beobachtungstage] [jedem [Mafgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Anfangli-
chen Beobachtungstag (einschlieBlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-
riode (einschlieBlich)].]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (b)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]

"K; (k)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag (k).
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["Ki (m)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag (m).]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der Referenzpreis; am Finalen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen
Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;. ]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Finalen Beobach-
tungstage] [jedem [Mafsigebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Ersten Tag der
[Best] [Worst] out-Periode (einschlieBlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-
schlielich)].]

"Korbbestandteil;," ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [MaBgebliche
Futures-Kontrakt], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Kiindigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkiindi-
gungsereignis][;] [ein Indexkiindigungsereignis][;] [ein Rohstoffkiindigungsereignis]|;]
[ein Futures-Kiindigungsereignis][;] [ein FX Kiindigungsereignis][;] [eine Rechtsidnde-
rung [und/oder eine Hedging Storung].]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemil3 folgender Formel:

Ki (b) / Ki (initial)]

["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag (k) gemal folgender Formel:

Ki (k) / K; (initial)]

["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (m)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag (m) gemil} folgender Formel:

Ki (m) / K; (initial)]

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korb-
bestandteils; am Finalen Beobachtungstag geméf folgender Formel:

Ki (final) / K; (initial)]

["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-
obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt
ist.]
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["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

"Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(2)

(b)

(©)

(d)

die jeweilige Maligebliche Borsei [oder Festlegende Terminborsei] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschrinkung des Handels des jeweiligen Korbbestand-
teils; an der jeweiligen Mal3geblichen Borsei [oder des Handels der Basiswert-
bezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile; an der Festlegenden Ter-
minbdrsei] wihrend der reguldren Handelszeit;

eine Einschrinkung der allgemeinen Mdéglichkeit der Marktteilnehmer wahrend

der reguliren Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu titigen oder
Marktkurse fiir den jeweiligen Korbbestandteil; an der jeweiligen Mallgeblichen
Borsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des je-
weiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminboérse; zu titigen oder
dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mal3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

[(2)

(b)

die jeweilige Mallgebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit iiberhaupt
nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in einem oder mehreren der
in dem jeweiligen Korbbestandteil; enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen
Mallgeblichen Borse; [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des
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jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;] wéhrend der re-
guldren Handelszeit;

eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem
jeweiligen Korbbestandteilen; enthaltenen Bestandteile zu tatigen oder Markt-
kurse fiir diese(s) an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; einzuholen [oder
Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteils;
an der Festlegenden Terminbdrse; zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mallgeblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borsei [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag][;]

[(©)]1(e)] die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtverdffentlichung der

Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; in Folge einer Entscheidung des
Indexsponsors; oder der Indexberechnungsstellei[,][;]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.

(®)

die zeitweise Aussetzung oder Beschrankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIW;,]

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(2)

(b)

(©)

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkt;;

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels der Basiswertbezogenen Deri-
vate des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;;

ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vor-
zeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkt; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] spétestens eine Stunde vor dem fritheren der beiden folgenden Zeit-
punkte angekiindigt:
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(1) dem tatsédchlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkt; [oder Festle-
genden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Terminborsei]
an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Stérungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

[(a)] die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkti[;]

[([®]) die Nichtverfiigbarkeit oder die Nichtveroffentlichung eines Referenzpreises;,
der fiir die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw.
Festlegungen erforderlich ist];]

([e]) ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maf3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MaB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigebliche Borse;" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; [die jeweilige Mal3geb-
liche Borsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Borse, an
welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; gehandelt werden und die
von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung ge-
mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquiditédt bestimmt wird.]

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei, wie etwa die endgiiltige Einstellung der Notierung [der Bestandteile]
des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mal3geblichen Borse; und die Notie-
rung an einer anderen Wertpapierborse oder einer erheblich eingeschrankten Liquiditét,
wird die Mal3gebliche Borsei durch eine andere Wertpapierborse mit einem ausreichend
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liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteil; [bzw. seinen Bestandteilen] (die
"Ersatzborse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzborse nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapier-
bedingungen jeder Bezug auf die Mal3gebliche Borse als ein Bezug auf die Ersatzborse. ]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfanglichen Beobachtungstag] [zum
Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle
[®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin;
[nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maf3gebliche Futures-Kontrakt durch
[den][einen anderen] [nachstfilligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkt; [, der [in der
Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle [®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat| [andere Bestimmung
zur Restlaufzeit einfiigen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Mal3gebliche
Futures-Kontrakt gilt.]

"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der offizielle Nettoinventarwert (der
"Nettoinventarwert") fiir einen Fondsanteil;, wie er vom Fonds; bzw. von der Verwal-
tungsgesellschaft; oder in deren Auftrag von einem Dritten veréffentlicht wird[ und zu
dem die Riicknahme von Fondsanteilen; tatsdchlich moglich ist].]

["Rechtsinderung" bedeutet, dass aufgrund

(a) des Inkrafttretens von Anderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschliel3-
lich aber nicht beschrinkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-
schriften) oder

(b) einer Anderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschlieBlich der
Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehorden),

falls solche Anderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam
werden,

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die VerduBBerung des jeweiligen Korbbestandteils;
oder von Vermogenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken
im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren flir die Emittentin
ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
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(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden
sind, wesentlich gestiegen sind (einschlieBlich aber nicht beschrankt auf Erho-
hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder
anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].

Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Vo-
raussetzungen vorliegen. |

[[m Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt
Folgendes:

"Referenzmarkt;" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; ge-
handelt werden. ]

["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen
Korbbestandteil; auf dem Referenzmarkt; auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder voll-
stindig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]

"Referenzpreis;" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteils;, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkt; verdffentlicht]
[und in der Haupteinheit der Wahrung des Korbbestandteils; ausgedriickt].

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; die Aus-
setzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung der Veroffentlichung
des Referenzpreises; durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

["Rohstoffi" ist der Rohstoff;, der dem Korbbestandteil; zugrunde liegt. [Der Rohstoff;
ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]

[[m Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Rohstoffkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz
fiir den Referenzmarkt; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt wer-
den; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB);

(b) die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht langer in der
Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsédnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;
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(d) die Festlegende Terminbdrse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

["Roll Over Termin;i" ist [der [[flinfte] [zehnte] [®] Berechnungstag vor dem letzten]
[letzte] Handelstag des Korbbestandteils; am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfii-
gen] [jeder Roll Over Termin; wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]

"Riickzahlungsbetrag" ist der Riickzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-
mal § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.

"Riickzahlungstermin" ist der Riickzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(b), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (b) = min;-1,...n(Kj (b) / Kj (initial))]

["Schlechteste Kursentwicklung (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(k), fur die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (k) = min;-1,... (K (k) / K; (initial))]
["Schlechteste Kursentwicklung (m)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(m), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (m) - min; - 1,... n(Kj (m) / Kj (initial))]
"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestand-
teils; (final) fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (final) - min; - 1. n(Kj (final) / K (initial))

"Vorzeitiger Riickzahlungstermin (k)" ist der Vorzeitige Riickzahlungstermin (k),
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag (k)" ist der Vorzeitige Riickzahlungsbetrag (k), der
von der Berechnungsstelle gemél § 4 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw.
festgelegt wird.

"Vorzeitiges Riickzahlungsereignis" ist das Beriihren oder Uberschreiten des jeweili-
gen Vorzeitigen Riickzahlungslevels; (k) durch jede Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; (k).

"Vorzeitiges Riickzahlungsleveli (k)" ist das Vorzeitige Riickzahlungslevel; (k), wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen
indikativen Wert.] Die endgiiltige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten]
Anfanglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemél § 6 der Allgemeinen
Bedingungen innerhalb von [fiinf][*] Bankgeschéiftstagen bekannt gemacht.]
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"Wihrung des Korbbestandteils;" ist die Wahrung des Korbbestandteils;, wie in § 2
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den
Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den
Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]

["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. |

[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (k) gilt Folgendes:

"Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (k)" ist der Zahltag fiir den Zuséatzlichen Be-
trag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (1)" ist der Zahltag fiir den Zusétzlichen Be-
trag (1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (m) gilt Folgendes:

"Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (m)" ist der Zahltag fiir den Zusétzlichen Be-
trag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (k) gilt Folgendes:

"Zusitzlicher Betrag (k)" ist der Zusétzliche Betrag (k), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

["Zusitzlicher Betrag (1)" ist der Zusitzliche Betrag (1), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (m) gilt Folgendes:

"Zusitzlicher Betrag (m)" ist der Zusitzliche Betrag (m), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

§2
Verzinsung|, Zusitzlicher Betrag]|

[(1)] Die Wertpapiere werden nicht verzinst.

[[m Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (Memory) gilt Folgen-
des:

[(2)  Zusdtzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis
eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (k) die
Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (k) gemil3 den Bestimmungen des
§ 6 der Besonderen Bedingungen abziiglich aller an den vorherigen Zahltagen fiir den
Zusitzlichen Betrag gezahlten Zusitzlichen Betrage.
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Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, ent-
fallt die Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahl-
tag fiir den Zusétzlichen Betrag (k).]

Zusdtzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (m) ein Ertragszahlungsereignis
eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (m) die
Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (m) gemall den Bestimmungen des
§ 6 der Besonderen Bedingungen abziiglich aller an den vorherigen Zahltagen fiir den
Zusitzlichen Betrag gezahlten Zusitzlichen Betrage.

Wenn an einem Beobachtungstag (m) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, ent-
fallt die Zahlung des entsprechenden Zusitzlichen Betrags (m) am entsprechenden
Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (m).]]

[[m Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (Relax) gilt Folgendes:

[(2)

[(2)

Zusdtzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis
eingetreten ist [und kein Barriereereignis], erfolgt am entsprechenden Zahltag fiir den
Zusitzlichen Betrag (k) die Zahlung des entsprechenden Zusitzlichen Betrags (k) ge-
mafl den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.

Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, ent-
fallt die Zahlung des entsprechenden Zusitzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahl-
tag fiir den Zusitzlichen Betrag (k).

[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfillt die Zahlung des Zuséitzlichen Be-
trags fiir jeden weiteren darauffolgenden Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (k).]]

Zusdtzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (m) ein Ertragszahlungsereignis
eingetreten ist [und kein Barriereereignis], erfolgt am entsprechenden Zahltag fiir den
Zusitzlichen Betrag (m) die Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (m) ge-
mal den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.

Wenn an einem Beobachtungstag (m) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, ent-
fallt die Zahlung des entsprechenden Zusidtzlichen Betrags (m) am entsprechenden
Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (m).

[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfillt die Zahlung des Zuséitzlichen Be-
trags fiir jeden weiteren darauffolgenden Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (m).]]]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusdtzlichen Betrag gilt Folgendes:

[(DA)] Zusdtzlicher Betrag: Am Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (1) erfolgt [dar-

iiber hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusitzlichen Betrags (1) geméal3 den Best-
immungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
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§3

Riickzahlung, automatische vorzeitige Riickzahlung

[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

(1)

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Riickzah-

lungsbetrags am Riickzahlungstermin gemall den Bestimmungen des § 6 der Besonde-

ren Bedingungen.]

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

(1)

2)

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder

(1)

(i)

wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis einge-
treten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder groBer ist als
der Basispreis, durch Zahlung des Riickzahlungsbetrags am Riickzahlungster-
min gemal den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder

wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursent-
wicklung (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das
jeweilige Bezugsverhiltnis; ausgedriickten Menge des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Fiihrt das Bezugsver-
héltnis; zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruch-
teils des Korbbestandteil; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein
Barbetrag in Hohe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbe-
standteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Erginzende
Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteils; mit
der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multi-
pliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und [, wenn es sich bei diesem Korbbe-
standteil;um einen FX Korbbestandteil; handelt,] geteilt durch FX; (final)] [und],
wenn es sich bei diesem Korbbestandteil; um einen FX Korbbestandteil; han-
delt,] multipliziert mit FX; (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestand-
teil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteil; mit
der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]

Automatische vorzeitige Riickzahlung: Wenn ein Vorzeitiges Riickzahlungsereignis

[und kein Barriereereignis] eingetreten ist, erfolgt am unmittelbar darauffolgenden Vor-

zeitigen Riickzahlungstermin (k) eine automatische vorzeitige Riickzahlung der Wert-
papiere durch Zahlung des entsprechenden Vorzeitigen Riickzahlungsbetrags (k) am
entsprechenden Vorzeitigen Riickzahlungstermin (k) gemif3 den Bestimmungen des § 6
der Besonderen Bedingungen.
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[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfdllt eine automatische vorzeitige Riick-
zahlung der Wertpapiere fiir jeden darauffolgenden Beobachtungstag (k). Die Wertpa-
piere werden in diesem Fall am Riickzahlungstermin gemél3 den Bestimmungen der §§
3 und 4 der Besonderen Bedingungen zuriickgezahlt.]

[Wenn ein Vorzeitiges Riickzahlungsereignis eingetreten ist, entfallt die Moglichkeit
einer Zahlung des Zusétzlichen Betrags (k) [sowie des Zusétzlichen Betrags (1)] an je-
dem dem Vorzeitigen Riickzahlungsereignis folgenden Zahltag fiir den Zusitzlichen
Betrag (k) [sowie fiir den Zusétzlichen Betrag (1)].]]

§4
Riickzahlungsbetrag, Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag

Riickzahlungsbetrag: Der Riickzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-
legten Wahrung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt
wird:

[Produkttyp 6: Worst-of Express Wertpapiere

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn ein Finales Riickzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist,
dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Hochstbetrag.

- Wenn kein Finales Riickzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist,
dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Finalen Riickzahlungsbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht groBBer als der [Nennbetrag]
[Berechnungsbetrag].]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

- Wenn ein Finales Riickzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist,
dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Hochstbetrag.

- Wenn kein Finales Riickzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist,
dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem Finalen Riickzahlungsbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (fi-
nal) gleich oder groBer ist als der Basispreis, entspricht der Riickzahlungsbetrag dem
[Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]

305



VII. Wertpapierbedingungen

[Produkttyp 7: Worst-of Express Plus Wertpapiere

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht groBer als der [Nennbetrag]
[Berechnungsbetrag].]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (fi-
nal) gleich oder groBer ist als der Basispreis, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]

[Produkttyp 8: Worst-of Express Wertpapiere mit Zusiitzlichem Betrag

[Bei Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht groB8er als der [Nennbetrag]
[Berechnungsbetrag].]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (fi-
nal) gleich oder groBer ist als der Basispreis, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
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(2) Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag: Der Vorzeitige Riickzahlungsbetrag (k) fiir einen
Vorzeitigen Riickzahlungstermin (k) ist [in der Spalte "Vorzeitiger Riickzahlungsbe-
trag (k)" der Tabelle [®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
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Produkttyp 9: Worst-of Cash Collect Wertpapiere

[[m Fall von Worst-of Cash Collect Wertpapieren gilt Folgendes:

§1

Definitionen

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschéftstagen

nach einem Geschéftsabschluss an der Mallgeblichen Borse; [iiber den jeweiligen Korb-

bestandeteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korb-

bestandeteil; bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Mal3gebli-

chen Borse; iiblicherweise erfolgt.]

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Aktienkiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a)

(b)

(©)

(d]
[(®)

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt
und eine geeignete Ersatzborse steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht be-
stimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB);

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; erfolgt nicht ldnger in der Wahrung des Korbbestandteils;;

[die Abspaltung einer Geschéftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen;

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, jedes der folgenden

Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a)

jede MaBnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteil; aus-
gegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Anderung der
rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Anderung des
Anlagevermogens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestand-
teil; beeintrachtigt (insbesondere Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, Ausgabe
von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerh6hung
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aus Gesellschaftsmitteln, Ausschiittung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fu-
sion, Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Festlegende Terminbdrse; passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an;

(©) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§
315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a) ein Indexersetzungsereignis tritt ein;

(b) ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf
den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

"Bankgeschiiftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das
Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-
press Transfer-System (TARGET?2) (das "TARGET?2")] [ge6ftnet ist] [und] [an dem
Geschéftsbanken und Devisenmirkte Zahlungen im Finanzzentrum fiir Bankgeschéfts-
tage vornehmen].

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barriere noch festgelegt wird sowie von Wertpapie-

ren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgiiltige Festlegung
erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfdnglichen Beobachtungstag und wird
durch Mitteilung gemaBl § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fiinf][¢]
Bankgeschiftstagen bekannt gemacht.]]

"Barrierei" ist [die Barrierei wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt]
[Barrier Level x K; (initial)].

[[m Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Berlihren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch
irgendeinen, [von der jeweiligen Mallgeblichen Borsei] [vom jeweiligen Indexsponsor;
bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkt;] verot-
fentlichten Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi wihrend der Beobachtungsperiode
der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
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[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste
Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]

"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteilen;.

[[m Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten
Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschlielich) und dem Letzten Tag der
Beobachtungsperiode der Barriere (einschlief3lich).]

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage

["Anfinglicher Beobachtungstag" ist [der Anfangliche Beobachtungstag] [jeder
der Anfinglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbe-
standteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein
Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfingliche Beobachtungstag fiir [alle
Korbbestandteile] | [den entsprechenden Korbbestandteil;].]

"Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) fiir einen oder mehrere
Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Bank-
geschiftstag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Tag (k) fiir [alle Korb-
bestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. Der jeweilige Zahltag fiir den
Zusétzlichen Betrag (k) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer
solchen Verschiebung nicht geschuldet.

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgen-
des:

"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag
der Barriere fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann
ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Be-
obachtungstag der Barriere fiir [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korb-
bestandteili].]

"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen
Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn
[dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Be-
rechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist,
der [entsprechende] Finale Beobachtungstag fiir [alle Korbbestandteile] [den ent-
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sprechenden Korbbestandteili]. [Der Riickzahlungstermin verschiebt sich entspre-
chend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann ver-
schiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer sol-
chen Verschiebung nicht geschuldet.

[[m Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:

"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.]

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-
gungen festgelegt.

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreis; [von der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei] [durch den jeweiligen Indexsponsor; bzw. die jeweilige Indexberech-
nungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkt;] veréffentlicht wird][der Referenzmarkt;
wihrend seiner iiblichen Handelszeiten fiir den Handel gedffnet ist].]

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

["Bezugsverhiltnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil; der kein FX Korbbe-
standteil ist,] das Bezugsverhéltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, [wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle geméal fol-
gender Formel berechnet wird:

Bezugsverhiltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]/ (Ki (initial) x Basispreis)]]

["Bezugsverhiltnis;i" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil;, der ein FX Korbbestand-
teil ist,] das Bezugsverhiltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, das von der Berech-
nungsstelle gemal folgender Formel berechnet wird:

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x FX; (final) / (Ki (initial) x Ba-
sispreis)]

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]/ (Ki (initial) x FX; (final) x Ba-
sispreis)]|

Das Bezugsverhaltnis; wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei
0,0000005 aufgerundet werden.]

["Clearance System" ist das inldndische Haupt-Clearance System, das iiblicherweise
fiir die Abwicklung von Geschiften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteil;] [die
Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korbbestandteil; bilden], verwendet
wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).]

["Clearance System-Geschiiftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System
jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System fiir die
Annahme und Ausfithrung von Erflillungsanweisungen gedffnet hat.]
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"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist
|[Andere(s) Clearing System(e) einfiigen].

["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteil;
von einem Administrator; bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der
Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist
angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator; fiir den Korbbestandteil;
existiert.]

[[m Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korb-

bestandteil gilt Folgendes:

"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Ubertragung von EU-Emis-
sionszertifikaten, das gemél der Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein System fiir den Handel mit Treibhaus-
gasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Anderung der Richtlinie
96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr.
389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters ge-
mal der Richtlinie 2003/87/EG des Europiischen Parlaments und des Rates und den
Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Européischen Parlaments
und des Rates sowie zur Authebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU)
Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nati-
onalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europdischen Union umgesetzt sind,
aufgrund einer offiziellen schriftlichen 6ffentlichen Verlautbarung der Europdischen
Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]

["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.]

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-
tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

"Ertragszahlungsereignis" ist das Beriihren oder Uberschreiten des Ertragszahlungs-
levels (k) durch die Schlechteste Kursentwicklung (k) am entsprechenden Beobach-
tungstag (k).

"Ertragszahlungslevel (k)" ist das jeweilige Ertragszahlungslevel (k), wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen
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Wert.] Die endgiiltige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anféngli-
chen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemil3 § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen innerhalb von [fiinf][*] Bankgeschéiftstagen bekannt gemacht.]

"Festgelegte Wihrung" ist die Festgelegte Wahrung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden

Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Festlegende Terminborse;i" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, die Terminborse,
an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen
Korbbestandteil; [oder — falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteil; selbst nicht
gehandelt werden — seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][In-
dex], der vom jeweiligen Korbbestandteil; nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezo-
gen auf [e]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi'")
stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminborse; nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der Festlegenden
Terminborse;, wie die endgiiltige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen
Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse; oder einer
erheblich eingeschrinkten Anzahl oder Liquiditit, wird die Festlegende Terminborse;
durch eine andere Terminbdrse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbe-
zogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; (die "Ersatz-Terminborse") er-
setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminborse nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Termin-
borse; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbdrse
zu verstehen. |

["Finanzzentrum fiir Bankgeschiiftstage" ist das Finanzzentrum fiir Bankgeschifts-
tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

["Futures-Kiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz-
referenzmarkt steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB);

(b)  die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht ldnger in der
Wihrung des Korbbestandteils;;
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(©) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Stérung] [und/oder eine Einstel-
lung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]

[(d) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]

[(e) die Festlegende Terminbdrsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an].]

["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des MalB3geblichen Futures-Kontrakts
durch den Referenzmarkt; mittels offizieller Bekanntmachung.]]

[[m Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

"Fixing Sponsor;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; der Fixing Sponsor;, wie
in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteils;
festgelegt.

"FX;" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkurses;, wie vom jeweiligen
Fixing Sponsor; auf der jeweiligen FX Bildschirmseite; [um [®] Uhr, Ortszeit [®]] ver-
offentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).

"FXi (final)" ist FX; am FX; Beobachtungstag (final).

"FXi Beobachtungstag (final)" ist FX; Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist
der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, FX; Be-
obachtungstag (final).

"FX; Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem das entsprechende FX; vom jeweiligen
Fixing Sponsor; verotfentlicht wird.

"FX Bildschirmseite;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; die FX Bildschirm-
seitej, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteil;, dessen Wéihrung des Korbbestand-
teils; nicht der Festgelegten Wahrung entspricht.]

["FX Kiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor; (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-
dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs; (wie in § [9][10] (2) der Beson-
deren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfiigung; ob dies der Fall ist,
entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b)] auf Grund besonderer Umstidnde oder hoherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen,
Krieg, Terror, Aufstinde, Beschrankungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt
des Landes, dessen nationale Wahrung verwendet wird, in die europiische
Wirtschafts- und Wéhrungsunion, Austritt dieses Landes aus der européischen
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Wirtschafts- und Wiahrungsunion, und sonstige Umsténde, die sich im ver-
gleichbaren Umfang auf FX; auswirken) ist die zuverldssige Feststellung von
FXi unmdglich oder praktisch undurchfiihrbar.]

"FX Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a) die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsors;, den jeweiligen FX; zu verof-
fentlichen;

(b) die Authebung oder Beschrankung des Devisenhandels fiir wenigstens eine der
beiden Wihrungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkurs; notiert
werden (einschlieBlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschrin-
kung des Umtauschs der Wéhrungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses
notiert werden oder die praktische Unmdglichkeit der Einholung eines Angebots
fiir einen solchen Wechselkurs;

(©) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu
den oben aufgefiihrten Ereignissen;

soweit das Ereignis erheblich ist; iiber die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

"FX Wechselkurs;" ist der [Wechselkurs fiir die Umrechnung [der Festgelegten Wih-
rung in die Wéhrung des Korbbestandteilsi] [der Wahrung des Korbbestandteils; in die
Festgelegte Wahrung], ausgedriickt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [W&h-
rung des Korbbestandteils;] [Festgelegten Wéhrung] pro Einheit der [Festgelegten
Wihrung] [Wahrung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [®] der
Produkt- und Basiswertdaten [fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteilsi] festge-

legt].]

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen
festgelegt.

["Hedging-Storung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-
gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig
sind,

(a) Transaktionen abzuschlieBen, fortzufiihren oder abzuwickeln bzw. Vermdgens-
werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu verduflern, welche zur Ab-
sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-
pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder

(b) Erlose aus solchen Transaktionen bzw. Vermogenswerten zu realisieren, zu-
riickzugewinnen oder weiterzuleiten;

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]
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"Hochstbetrag" ist der Hochstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Indexberechnungsstelle;" ist die Indexberechnungsstelle;, wie [in der Spalte "Index-
berechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.:

"Indexbestandteil Fonds;" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestand-
teils; ist.]

"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgenden
Ereignisse:

(a)

(b)

(©

(d)

Anderungen des maBgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jewei-
ligen Korbbestandteils;, die dazu fiihren, dass das neue mafigebliche Indexkon-
zept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; dem urspriinglichen
maligeblichen Indexkonzept oder der urspriinglichen Berechnung des jeweiligen
Korbbestandteils; nicht ldnger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; wird auf
unbestimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index er-
setzt;

die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt
nicht langer in der Wéahrung des Korbbestandteils;;

die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstdnde nicht mehr
berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteil; als Grundlage fiir die in diesen
Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der
Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der
Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteils; aufgrund einer wirtschaft-
lich unzumutbaren Erhéhung der Lizenzgebiihren.]

"Indexkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgen-
den Ereignisse:

(a)

(b)

ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbe-
standteil; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]
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[(c) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|[;]]]

[[m Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(®) (i) die Einschrankung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil
Fonds; oder der Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds;
oder die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-
Ausfiihrung oder (ii) eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung
bzw. Ausgabe, Riicknahme und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestand-
teil Fonds;; iiber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(®)  Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds; erfol-
gen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstindig in Barmit-
teln bis spétestens dem Zeitpunkt, an dem geméf den Dokumenten des Index-
bestandteil Fonds; eine vollstdndige Zahlung in Barmitteln {iblicherweise erfol-
gen soll; iber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].

"Indexsponsor;" ist der Indexsponsor;, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. ]

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Internetseite[n] fiir Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) fiir Mitteilungen,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall von Wertpapieren, bei denen K; (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist K; (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der Referenzpreis; am Anfanglichen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anféng-
lichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;.]

[Im Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Anféanglichen
Beobachtungstage] [jedem [Mafgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Anfangli-
chen Beobachtungstag (einschlielich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-
riode (einschlieBlich)].]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
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"K; (b)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
"K; (k)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag (k).

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der Referenzpreis; am Finalen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen
Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;. ]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Finalen Beobach-
tungstage] [jedem [Mafsgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Ersten Tag der
[Best] [Worst] out-Periode (einschlieBlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-
schlielich)].]

"Korbbestandteil;," ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [MaBgebliche
Futures-Kontrakt], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Kiindigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkiindi-
gungsereignis][;] [ein Indexkiindigungsereignis][;] [ein Rohstoffkiindigungsereignis]|;]
[ein Futures-Kiindigungsereignis][;] [ein FX Kiindigungsereignis][;] [eine Rechtsidnde-
rung [und/oder eine Hedging Storung].]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemil3 folgender Formel:

Ki (b) / Ki (initial)]

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag (k) gemal folgender Formel:

Ki (k) / K; (initial)

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korb-
bestandteils; am Finalen Beobachtungstag geméf folgender Formel:

Ki (final) / K; (initial)

["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-
obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt
ist.]

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
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"Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(2)

(b)

(©)

(d)

die jeweilige Maligebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschrinkung des Handels des jeweiligen Korbbestand-
teils; an der jeweiligen Mal3geblichen Borsei [oder des Handels der Basiswert-
bezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile; an der Festlegenden Ter-
minbdrsei] wihrend der reguldren Handelszeit;

eine Einschrinkung der allgemeinen Mdéglichkeit der Marktteilnehmer wahrend

der reguldren Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu titigen oder
Marktkurse fiir den jeweiligen Korbbestandteil; an der jeweiligen Mal3geblichen
Borsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des je-
weiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbérse; zu titigen oder
dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen MalB3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

[(2)

(b)

die jeweilige Mallgebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in einem oder mehreren der
in dem jeweiligen Korbbestandteil; enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen
Maligeblichen Borse; [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des
jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;] wéhrend der re-
guldren Handelszeit;
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eine Einschriankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem
jeweiligen Korbbestandteilen; enthaltenen Bestandteile zu tatigen oder Markt-
kurse fiir diese(s) an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; einzuholen [oder
Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteils;
an der Festlegenden Terminbdrse; zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mallgeblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borsei [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag][;]

[(©)]1(e)] die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtverdffentlichung der

Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; in Folge einer Entscheidung des
Indexsponsors; oder der Indexberechnungsstellei[,][;]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(o)

die zeitweise Aussetzung oder Beschrankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIW;,]

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(2)

(b)

(©)

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkt;;

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels der Basiswertbezogenen Deri-
vate des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;;

ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vor-
zeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkt; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] spétestens eine Stunde vor dem fritheren der beiden folgenden Zeit-
punkte angekiindigt:

(1) dem tatsédchlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkt; [oder Festle-
genden Terminbdrsei] an diesem Tag und
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(1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Terminborsei]
an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

[(a)] die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkti[;]

[([e]) die Nichtverfiigbarkeit oder die Nichtveroffentlichung eines Referenzpreises;,
der fiir die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw.
Festlegungen erforderlich ist];]

([e]) ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mal3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigebliche Borse;" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; [die jeweilige Mal3geb-
liche Borsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Borse, an
welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; gehandelt werden und die
von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung ge-
mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquiditédt bestimmt wird.]

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei, wie etwa die endgiiltige Einstellung der Notierung [der Bestandteile]
des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; und die Notie-
rung an einer anderen Wertpapierborse oder einer erheblich eingeschrankten Liquiditét,
wird die Mal3gebliche Borsei durch eine andere Wertpapierborse mit einem ausreichend
liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteil; [bzw. seinen Bestandteilen] (die
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"Ersatzborse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzborse nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapier-
bedingungen jeder Bezug auf die Mal3gebliche Borse als ein Bezug auf die Ersatzborse. ]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfianglichen Beobachtungstag] [zum
Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle
[®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin;
[nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maf3gebliche Futures-Kontrakt durch
[den][einen anderen] [nachstfilligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkt; [, der [in der
Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle [®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat| [andere Bestimmung
zur Restlaufzeit einfiigen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Mal3gebliche
Futures-Kontrakt gilt.]

"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.

"NIW;i" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der offizielle Nettoinventarwert (der
"Nettoinventarwert") fiir einen Fondsanteil;, wie er vom Fonds; bzw. von der Verwal-
tungsgesellschaft; oder in deren Auftrag von einem Dritten verdffentlicht wird[ und zu
dem die Riicknahme von Fondsanteilen; tatsdchlich moglich ist].]

["Rechtsinderung" bedeutet, dass aufgrund

(a) des Inkrafttretens von Anderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschliel3-
lich aber nicht beschrinkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-
schriften) oder

(b) einer Anderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschlieBlich der
Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehorden),

falls solche Anderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam
werden,

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die VerduBBerung des jeweiligen Korbbestandteils;
oder von Vermogenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken
im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren fiir die Emittentin
ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
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(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden
sind, wesentlich gestiegen sind (einschlieBlich aber nicht beschrankt auf Erho-
hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder
anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].

Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Vo-
raussetzungen vorliegen. |

[[m Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt
Folgendes:

"Referenzmarkt;" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; ge-
handelt werden. ]

["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen
Korbbestandteil; auf dem Referenzmarkt; auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder voll-
stindig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]

"Referenzpreis;" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteils;, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkt; verdffentlicht]
[und in der Haupteinheit der Wahrung des Korbbestandteils; ausgedriickt].

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; die Aus-
setzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung der Veroffentlichung
des Referenzpreises; durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

["Rohstoffi" ist der Rohstoff;, der dem Korbbestandteil; zugrunde liegt. [Der Rohstoff;
ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]

[[m Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Rohstoffkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz
fiir den Referenzmarkt; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt wer-
den; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB);

(b) die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht langer in der
Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsédnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;
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(d) die Festlegende Terminbdrse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

["Roll Over Termin;i" ist [der [[flinfte] [zehnte] [®] Berechnungstag vor dem letzten]
[letzte] Handelstag des Korbbestandteils; am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfii-
gen] [jeder Roll Over Termin; wie [in der Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle [®]] in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]

"Riickzahlungsbetrag" ist der Riickzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-
mal § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.

"Riickzahlungstermin" ist der Riickzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(b), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (b) = min;-1,...Nn(Kj (b) / Kj (initial))]

"Schlechteste Kursentwicklung (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(k), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (k) - min;-1,... n(Kj (k) / K (initial))

"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestand-
teils; (final), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (final) - min; - 1,... n(Kj (final) / K (initial))

"Wihrung des Korbbestandteils;" ist die Wahrung des Korbbestandteils;, wie in § 2
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den
Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den
Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]

["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. |

"Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (k)" ist der Zahltag fiir den Zuséatzlichen Be-
trag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (1)" ist der Zahltag fiir den Zusétzlichen Be-
trag (1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Zusitzlicher Betrag (k)" ist der Zusétzliche Betrag (k), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.

["Zusitzlicher Betrag (1)" ist der Zusitzliche Betrag (1), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]
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§2
Verzinsung, Zusitzlicher Betrag

Die Wertpapiere werden nicht verzinst.

[Im Fall von Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (Memory) gilt Folgendes:

2)

Zusdtzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis
eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (k) die
Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (k) gemil3 den Bestimmungen des
§ 6 der Besonderen Bedingungen abziiglich aller an den vorherigen Zahltagen fiir den
Zusitzlichen Betrag gezahlten Zusitzlichen Betrage.

Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, ent-
fallt die Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahl-
tag fiir den Zusitzlichen Betrag (k).]

[[m Fall von Wertpapieren mit Zusdtzlichem Betrag (Relax) gilt Folgendes:

2)

Zusdtzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis
eingetreten ist [und kein Barriereereignis eingetreten ist], erfolgt am entsprechenden
Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (k) die Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen
Betrags (k) gemall den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.

Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, ent-
fallt die Zahlung des entsprechenden Zusitzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahl-
tag fiir den Zusitzlichen Betrag (k).

[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfillt die Zahlung des Zuséitzlichen Be-
trags fiir jeden weiteren darauffolgenden Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (k).]]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusdtzlichen Betrag gilt Folgendes:

[(3)

Am Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (1) erfolgt dariiber hinaus die Zahlung des ent-
sprechenden Zusétzlichen Betrags (1) geméf den Bestimmungen des § 6 der Besonde-
ren Bedingungen.]

§3
Riickzahlung

[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

(1)

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Riickzah-
lungsbetrags am Riickzahlungstermin gemal3 den Bestimmungen des § 6 der Besonde-
ren Bedingungen.]
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[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

(1)

(1)

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder

(1)

(i)

wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis einge-
treten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder groBer ist als
der Basispreis, durch Zahlung des Riickzahlungsbetrags am Riickzahlungster-
min gemal den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder

wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursent-
wicklung (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das
jeweilige Bezugsverhiltnis; ausgedriickten Menge des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Fiihrt das Bezugsver-
héltnis; zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruch-
teils des Korbbestandteil; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein
Barbetrag in Hohe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbe-
standteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergéinzende
Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteils; mit
der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multi-
pliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und[, wenn es sich bei diesem Korbbe-
standteil;um einen FX Korbbestandteil; handelt,] geteilt durch FX; (final)] [und],
wenn es sich bei diesem Korbbestandteil; um einen FX Korbbestandteil; han-
delt,] multipliziert mit FX; (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestand-
teil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteil; mit
der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]

§4
Riickzahlungsbetrag

Riickzahlungsbetrag: Der Riickzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-

legten Wahrung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt

wird:

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag

dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-

trag gemal folgender Formel:
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Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursent-
wicklung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht groBer als der [Nennbetrag]
[Berechnungsbetrag].]

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem Hochstbetrag.

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (fi-
nal) gleich oder groBer ist als der Basispreis, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
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Produkttyp 10: Best Select Wertpapiere

Produkttyp 11: Best Select Cap Wertpapiere

[[m Fall von Best Select |Cap| Wertpapieren gilt Folgendes:

§1

Definitionen

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschéftstagen

nach einem Geschéftsabschluss an der Mallgeblichen Borse; [iiber den jeweiligen Korb-

bestandeteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korb-
bestandeteil; bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Mal3gebli-

chen Borse; iiblicherweise erfolgt.]

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Aktienkiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a)

(b)

(©)

(d]
[(®)

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt
und eine geeignete Ersatzborse steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht be-
stimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB);

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; erfolgt nicht ldnger in der Wahrung des Korbbestandteils;;

[die Abspaltung einer Geschéftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen;

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, jedes der folgenden

Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a)

jede MaBnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteil; aus-
gegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Anderung der
rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Anderung des
Anlagevermogens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestand-
teil; beeintrachtigt (insbesondere Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, Ausgabe
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von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerh6hung
aus Gesellschaftsmitteln, Ausschiittung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fu-
sion, Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Festlegende Terminbdrse; passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an;

(©) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§
315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a) ein Indexersetzungsereignis tritt ein;

(b) ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf
den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

"Bankgeschiiftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das
Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-
press Transfer-System (TARGET?2) (das "TARGET?2")] [ge6ftnet ist] [und] [an dem
Geschéftsbanken und Devisenmirkte Zahlungen im Finanzzentrum fiir Bankgeschéfts-
tage vornehmen].

"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgiiltige Festlegung
erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfdnglichen Beobachtungstag und wird
durch Mitteilung gemall § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fiinf][¢]
Bankgeschiftstagen bekannt gemacht.]

"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Kursentwick-
lung des Basiswerts (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.

"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteilen;.
"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage:

["Anfinglicher Beobachtungstag" ist [der Anfangliche Beobachtungstag] [jeder
der Anfinglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbe-
standteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein
Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfingliche Beobachtungstag fiir [alle
Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]

329



VII. Wertpapierbedingungen

"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag
der Barriere fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann
ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Be-
obachtungstag der Barriere fiir [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korb-
bestandteil;].

"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen
Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn
[dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Be-
rechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist,
der [entsprechende] Finale Beobachtungstag fiir [alle Korbbestandteile] [den ent-
sprechenden Korbbestandteili]. [Der Riickzahlungstermin verschiebt sich entspre-
chend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann ver-
schiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer sol-
chen Verschiebung nicht geschuldet.

[[m Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:

"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.]

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-
gungen festgelegt.

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreis; [von der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei] [durch den jeweiligen Indexsponsor; bzw. die jeweilige Indexberech-
nungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkt;] veréffentlicht wird][der Referenzmarkt;
wihrend seiner iiblichen Handelszeiten fiir den Handel gedffnet ist].]

"Beste Kursentwicklung" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils; (final) fiir die
gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (final) - max; - 1,... ~(Ki (final) / K; (initial))

["Clearance System" ist das inldndische Haupt-Clearance System, das iiblicherweise
fiir die Abwicklung von Geschiften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteil;] [die
Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korbbestandteil; bilden], verwendet
wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).]

["Clearance System-Geschéftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System
jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System fiir die
Annahme und Ausfiihrung von Erflillungsanweisungen geoffnet hat.]

"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist
[Andere(s) Clearing System(e) einfiigen].
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["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteil;
von einem Administrator; bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der
Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist
angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator; fiir den Korbbestandteil;
existiert.]

[[m Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korb-

bestandteil gilt Folgendes:

"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Ubertragung von EU-Emis-
sionszertifikaten, das gemél der Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein System fiir den Handel mit Treibhaus-
gasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Anderung der Richtlinie
96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr.
389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters ge-
mal der Richtlinie 2003/87/EG des Europiischen Parlaments und des Rates und den
Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Européischen Parlaments
und des Rates sowie zur Authebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU)
Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nati-
onalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europdischen Union umgesetzt sind,
aufgrund einer offiziellen schriftlichen 6ffentlichen Verlautbarung der Europdischen
Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]

["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst]out-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

"Festgelegte Wihrung" ist die Festgelegte Wahrung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden

Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Festlegende Terminborse;i" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, die Terminborse,
an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen
Korbbestandteil; [oder — falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteil; selbst nicht
gehandelt werden — seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][In-
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dex], der vom jeweiligen Korbbestandteil; nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezo-
gen auf [e]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi'")
stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminborse; nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).

Im Fall einer wesentlichen Verdanderung der Marktbedingungen an der Festlegenden
Terminborse;, wie die endgiiltige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen
Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse; oder einer
erheblich eingeschrinkten Anzahl oder Liquiditit, wird die Festlegende Terminborse;
durch eine andere Terminbdrse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbe-
zogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; (die "Ersatz-Terminborse") er-
setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminborse nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Termin-
borse; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbdrse
zu verstehen. |

["Finanzzentrum fiir Bankgeschiiftstage" ist das Finanzzentrum fiir Bankgeschifts-
tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

["Futures-Kiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz-
referenzmarkt steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB);

(b)  die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht ldnger in der
Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Stérung] [und/oder eine Einstel-
lung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]

[(d) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]

[(e) die Festlegende Terminbdrsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an].]

["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des MalB3geblichen Futures-Kontrakts
durch den Referenzmarkt; mittels offizieller Bekanntmachung.]]

"Gewichtungi (Wi)" (miti=1,....N) ist die Gewichtung des Korbbestandteils;, wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
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"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen
festgelegt.

["Hedging-Storung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-
gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig
sind,

(a) Transaktionen abzuschlieBen, fortzufiihren oder abzuwickeln bzw. Vermdgens-
werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu verduflern, welche zur Ab-
sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-
pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder

(b) Erlose aus solchen Transaktionen bzw. Vermogenswerten zu realisieren, zu-
rickzugewinnen oder weiterzuleiten;

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

[Im Fall von Best Select Cap Wertpapieren gilt Folgendes:

"Hochstbetrag" ist der Hochstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. ]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Indexberechnungsstelle;" ist die Indexberechnungsstelle;, wie [in der Spalte "Index-
berechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.:

"Indexbestandteil Fonds;" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestand-
teils; ist.]

"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgenden
Ereignisse:

(a) Anderungen des maBgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jewei-
ligen Korbbestandteils;, die dazu fiihren, dass das neue mafigebliche Indexkon-
zept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; dem urspriinglichen
maligeblichen Indexkonzept oder der urspriinglichen Berechnung des jeweiligen
Korbbestandteils; nicht ldnger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; wird auf
unbestimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index er-
setzt;

(©) die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt
nicht langer in der Wéahrung des Korbbestandteils;;
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die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstdnde nicht mehr
berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteil; als Grundlage fiir die in diesen
Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der
Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der
Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteils; aufgrund einer wirtschaft-
lich unzumutbaren Erhéhung der Lizenzgebiihren.]

"Indexkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgen-

den Ereignisse:

(a)

(b)
[(c)

ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbe-
standteil; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(o)

(o)

(1) die Einschrinkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil
Fonds; oder der Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds;
oder die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-
Ausfiihrung oder (ii) eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung
bzw. Ausgabe, Riicknahme und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestand-
teil Fonds;; iiber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds; erfol-
gen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstindig in Barmit-
teln bis spétestens dem Zeitpunkt, an dem geméfl den Dokumenten des Index-
bestandteil Fonds; eine vollstdndige Zahlung in Barmitteln {iblicherweise erfol-
gen soll; iber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].

"Indexsponsor;" ist der Indexsponsor;, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.]

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Internetseite[n] fiir Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) fiir Mitteilungen,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall von Wertpapieren, bei denen K; (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:

334



VII. Wertpapierbedingungen

"K; (initial)" ist K; (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der Referenzpreis; am Anfanglichen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anfang-
lichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;.]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Anfanglichen
Beobachtungstage] [jedem [Mafgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Anfangli-
chen Beobachtungstag (einschlielich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-
riode (einschlieBlich)].]

"K; (b)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der Referenzpreis; am Finalen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen
Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;. ]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Finalen Beobach-
tungstage] [jedem [Mafsgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Ersten Tag der
[Best] [Worst] out-Periode (einschlieBlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-
schlieBlich)].]

"Korbbestandteil;," ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [MaBgebliche
Futures-Kontrakt] wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Kiindigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkiindi-
gungsereignis][;] [ein Indexkiindigungsereignis][;] [ein Rohstoffkiindigungsereignis]|;]
[ein Futures-Kiindigungsereignis][;] [eine Rechtsénderung [und/oder eine Hedging Sto-

rung].]

"Kursentwicklung des Basiswerts (b)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am
entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemil3 folgender Formel:

Kursentwicklung des Basiswerts (b) = .51 Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)x Wi
i=

"Kursentwicklung des Basiswerts (final)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am
Finalen Beobachtungstag geméal folgender Formel:
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Kursentwicklung des Basiswerts = g Kursentwicklung des Korbbestandteilsi(final )x Wi

i=1

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemif3 folgender Formel:

K (b) / K; (initial)

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korb-

bestandteils; am Finalen Beobachtungstag geméf folgender Formel:

K (final) / K (initial)

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

"Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a)

(b)

(c)

(d)

die jeweilige MaBgebliche Borsei [oder Festlegende Terminbdrsei] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wéhrend der reguldren Handelszeit iiberhaupt
nicht fiir den Handel,

eine Aussetzung oder Einschrinkung des Handels des jeweiligen Korbbestand-
teils; an der jeweiligen MaBgeblichen Borse; [oder des Handels der Basiswert-
bezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile; an der Festlegenden Ter-
minborsei] wahrend der reguldren Handelszeit;

eine Einschrinkung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wéhrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu titigen oder
Marktkurse fiir den jeweiligen Korbbestandteil; an der jeweiligen Maligeblichen
Borse; einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des je-
weiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse; zu titigen oder
dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mal3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminborsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen MaB3geblichen Bor-
sei oder Festlegenden Terminborsei] spdtestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsidchlichen Handelsschluss an der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminboérsei] an diesem Tag und

(1))  dem tatsdchlichen letztmoglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen MaBgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,
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sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

[(a)  diejeweilige MalBgebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

(b) eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in einem oder mehreren der
in dem jeweiligen Korbbestandteil; enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen
Maligeblichen Borse; [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des
jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;] wéhrend der re-
guldren Handelszeit;

(©) eine Einschriankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem
jeweiligen Korbbestandteilen; enthaltenen Bestandteile zu tatigen oder Markt-
kurse fiir diese(s) an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; einzuholen [oder
Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteils;
an der Festlegenden Terminbdrse; zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen];

(d) ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mallgeblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borsei [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag][;]

[(©)]1(e)] die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtverdffentlichung der
Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; in Folge einer Entscheidung des
Indexsponsors; oder der Indexberechnungsstellei[,][;]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(o) die zeitweise Aussetzung oder Beschriankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIW;,]

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
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die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkt;;

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels der Basiswertbezogenen Deri-
vate des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;;

ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vor-
zeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkt; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] spétestens eine Stunde vor dem fritheren der beiden folgenden Zeit-
punkte angekiindigt:

(1) dem tatsédchlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkt; [oder Festle-
genden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Terminborsei]
an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(@]

[([e])

Q)

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkti[;]

die Nichtverfiigbarkeit oder die Nichtveroffentlichung eines Referenzpreises;,
der fiir die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw.
Festlegungen erforderlich ist];]

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mal3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminborsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
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[[m Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigebliche Borse;" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; [die jeweilige Mal3geb-
liche Borsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Borse, an
welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; gehandelt werden und die
von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung ge-
mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquiditédt bestimmt wird.]

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei, wie etwa die endgiiltige Einstellung der Notierung [der Bestandteile]
des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; und die Notie-
rung an einer anderen Wertpapierborse oder einer erheblich eingeschrankten Liquiditét,
wird die Mal3gebliche Borsei durch eine andere Wertpapierborse mit einem ausreichend
liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteil; [bzw. seinen Bestandteilen] (die
"Ersatzborse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzborse nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapier-
bedingungen jeder Bezug auf die Mal3gebliche Borse als ein Bezug auf die Ersatzborse. ]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfanglichen Beobachtungstag] [zum
Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle
[®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin;
[nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maf3gebliche Futures-Kontrakt durch
[den][einen anderen] [nachstfilligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkt; [, der [in der
Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle [®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat| [andere Bestimmung
zur Restlaufzeit einfiigen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Mal3gebliche
Futures-Kontrakt gilt.]

"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der offizielle Nettoinventarwert (der
"Nettoinventarwert") fiir einen Fondsanteil;, wie er vom Fonds; bzw. von der Verwal-
tungsgesellschafti oder in deren Auftrag von einem Dritten veréffentlicht wird[ und zu
dem die Riicknahme von Fondsanteilen; tatsdchlich moglich ist].]

["Rechtsinderung" bedeutet, dass aufgrund
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(a) des Inkrafttretens von Anderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschlieB3-
lich aber nicht beschrinkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-
schriften) oder

(b) einer Anderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschlieBlich der
Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehorden),

falls solche Anderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam
werden,

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die VerduBBerung des jeweiligen Korbbestandteils;
oder von Vermogenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken
im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren fiir die Emittentin
ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden
sind, wesentlich gestiegen sind (einschlieBlich aber nicht beschrankt auf Erho-
hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder
anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].

Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Vo-
raussetzungen vorliegen. |

[[m Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt
Folgendes:

"Referenzmarkt;" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; ge-
handelt werden. ]

["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen
Korbbestandteil; auf dem Referenzmarkt; auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder voll-
stindig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]

"Referenzpreis;" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteils;, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkt; verdffentlicht]
[und in der Haupteinheit der Wahrung des Korbbestandteils; ausgedriickt].

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; die Aus-
setzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung der Veroffentlichung
des Referenzpreises; durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

["Rohstoffi" ist der Rohstoff;, der dem Korbbestandteil; zugrunde liegt. [Der Rohstoff;
ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
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[[m Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(1)

"Rohstoffkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz
fiir den Referenzmarkt; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt wer-
den; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB);

(b) die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht langer in der
Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsédnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;

(d) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

["Roll Over Termin;i" ist [der [[flinfte] [zehnte] [®] Berechnungstag vor dem letzten]
[letzte] Handelstag des Korbbestandteils; am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfii-
gen] [jeder Roll Over Termin; wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]

"Riickzahlungsbetrag" ist der Riickzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-
mal § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.

"Riickzahlungstermin" ist der Riickzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

"Wihrung des Korbbestandteils;" ist die Wahrung des Korbbestandteils;, wie in § 2
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den
Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den
Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]

["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. |

["Zahltag fiir den Zuséitzlichen Betrag (1)" ist der Zahltag fiir den Zusétzlichen Be-
trag (1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zusétzlicher Betrag (1)" ist der Zusétzliche Betrag (1), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

§2
Verzinsung|, Zusitzlicher Betrag]|

Die Wertpapiere werden nicht verzinst.
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[[m Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusdtzlichen Betrag gilt Folgendes:

(2) Am Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (1) erfolgt die Zahlung des entsprechenden
Zusitzlichen Betrags (1) geméll den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingun-

gen.|

§3
Riickzahlung

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Riickzahlungsbe-
trags am Riickzahlungstermin gemill den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingun-
gen.

§4
Riickzahlungsbetrag

Riickzahlungsbetrag: Der Riickzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten
Wihrung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:

[Produkttyp 10: Best Select Wertpapiere

- Wenn die Beste Kursentwicklung gleich oder grofer als 100% ist, dann bestimmt sich
der Riickzahlungsbetrag gemal3 folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Beste Kursentwicklung

- Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und kein Barriereereignis ein-
getreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berech-
nungsbetrag].

- Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und ein Barriereereignis ein-
getreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbetrag geméf folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final)]

[Produkttyp 11: Best Select Cap Wertpapiere

- Wenn die Beste Kursentwicklung gleich oder grofer als 100% ist, dann bestimmt sich
der Riickzahlungsbetrag gemal3 folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Beste Kursentwicklung

- Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und kein Barriereereignis ein-
getreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berech-
nungsbetrag].
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- Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und ein Barriereereignis ein-
getreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbetrag geméf folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des
Basiswerts (final)

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch in keinem Fall groBer als der Hochstbetrag.]]
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Produkttyp 12: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere

Produkttyp 13: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere

Produkttyp 14: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

Produkttyp 15: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[Im Fall von Worst-of | Express|_|Barrier]| Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:

§1

Definitionen

["Abschlag" ist der Abschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschéftstagen

nach einem Geschéftsabschluss an der Mallgeblichen Borse; [iiber den jeweiligen Korb-

bestandeteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korb-

bestandeteil; bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Mal3gebli-

chen Borse; iiblicherweise erfolgt.]

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Aktienkiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a)

(b)

(©)

(d]
[(®)

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt
und eine geeignete Ersatzborse steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht be-
stimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB);

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; erfolgt nicht ldnger in der Wahrung des Korbbestandteils;;

[die Abspaltung einer Geschéftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstéindiges
Unternehmen;

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, jedes der folgenden

Ereignisse:
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[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a)  jede MaBinahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteil; aus-
gegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Anderung der
rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Anderung des
Anlagevermogens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestand-
teil; beeintrachtigt (insbesondere Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, Ausgabe
von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerh6hung
aus Gesellschaftsmitteln, Ausschiittung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fu-
sion, Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Festlegende Terminborse; passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an;

(©) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§
315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a) ein Indexersetzungsereignis tritt ein;

(b) ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf
den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

["Aufschlag" ist der Aufschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Bankgeschiiftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das
Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-
press Transfer-System (TARGET?2) (das "TARGET?2")] [ge6ffnet ist] [und] [an dem
Geschéftsbanken und Devisenmirkte Zahlungen im Finanzzentrum fiir Bankgeschéfts-
tage vornehmen].

[Im Fall von Worst-of |[Express| Barrier Reverse Convertible Wertpapieren, bei denen die Bar-

riere; noch festgelegt wird sowie von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrach-

tung gilt Folgendes:

"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgiiltige Festlegung
erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfdnglichen Beobachtungstag und wird
durch Mitteilung gemall § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fiinf][¢]
Bankgeschiftstagen bekannt gemacht.]]
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["Barrierei" ist [die Barrierei wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt]
[Barrier Level x K; (initial)].]

[Im Fall von Worst-of |Express| Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit kontinuierli-

cher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Berlihren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch
irgendeinen, [von der jeweiligen Malligeblichen Borsei] [vom jeweiligen Indexsponsor;
bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkt;] verot-
fentlichten Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi wihrend der Beobachtungsperiode
der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]

[Im Fall von Worst-of | Express| Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezo-

gener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste
Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]

"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteilen;.

['Benannter Ersatz-Referenzsatz" ist der Satz oder Referenzwert, wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Worst-of |Express| Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit kontinuierli-

cher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten
Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschlielich) und dem Letzten Tag der
Beobachtungsperiode der Barriere (einschlief3lich).]

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage

["Anfinglicher Beobachtungstag" ist [der Anfangliche Beobachtungstag] [jeder
der Anfinglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbe-
standteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein
Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfingliche Beobachtungstag fiir [alle
Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]

[Im Fall von Worst-of Express [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Fol-
gendes:

"Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) fiir einen oder mehrere

Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag,
der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag (k) fiir [alle Korb-
bestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteil;]. Der jeweilige Vorzeitige
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Riickzahlungstermin (k) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer
solchen Verschiebung nicht geschuldet.]

[Im Fall von Worst-of |Express|_Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stich-

tagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag
der Barriere fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann
ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Be-
obachtungstag der Barriere fiir [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korb-
bestandteili].]

"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen
Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn
[dieser Tag] [einer dieser Tage] fiir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Be-
rechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist,
der [entsprechende] Finale Beobachtungstag fiir [alle Korbbestandteile] [den ent-
sprechenden Korbbestandteili]. [Der Riickzahlungstermin verschiebt sich entspre-
chend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann ver-
schiebt sich der Riickzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer sol-
chen Verschiebung nicht geschuldet.

[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:

"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.]

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-
gungen festgelegt.

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreis; [von der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei] [durch den jeweiligen Indexsponsor; bzw. die jeweilige Indexberech-
nungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkt;] veréffentlicht wird][der Referenzmarkt;
wihrend seiner iiblichen Handelszeiten fiir den Handel gedffnet ist].]

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

"Berechnungszeitraum" ist jeder Zeitraum, fiir den ein Zinsbetrag zu berechnen ist.]

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

["Bezugsverhiltnis;" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil; der kein FX Korbbe-
standteil ist,] das Bezugsverhéltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, [wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemil3 fol-
gender Formel berechnet wird:

Bezugsverhiltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x Basispreis)]]
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["Bezugsverhiltnis;i" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteil;, der ein FX Korbbestand-
teil ist,] das Bezugsverhiltnis; fiir den jeweiligen Korbbestandteil;, das von der Berech-
nungsstelle gemal folgender Formel berechnet wird:

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x FX; (final) / (Ki (initial) x
Basispreis)]

[Bezugsverhéltnis; = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x FX; (final) x
Basispreis)]]

Das Bezugsverhiltnis; wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei
0,0000005 aufgerundet werden.]

["Bildschirmseite" ist die Bildschirmseite und, sofern anwendbar, die entsprechende
Uberschrift, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben. Sollte diese Seite
ersetzt werden, oder sollte der entsprechende Dienst nicht mehr zur Verfiigung stehen,
wird die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) eine andere Bild-
schirmseite bestimmen, auf der der [Referenzsatz][Risikofreie Zinssatz] angezeigt
wird. Diese neue Bildschirmseite wird gemil § 6 der Allgemeinen Bedingungen mit-
geteilt.]

["Clearance System" ist das inldndische Haupt-Clearance System, das iiblicherweise
fiir die Abwicklung von Geschiften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteil;] [die
Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korbbestandteil; bilden], verwendet
wird, die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).]

["Clearance System-Geschiiftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System
jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System fiir die
Annahme und Ausfiihrung von Erflillungsanweisungen gedffnet hat.]

"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist
|[Andere(s) Clearing System(e) einfiigen].

["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteil;
von einem Administrator; bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der
Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist
angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator; fiir den Korbbestandteil;
existiert.]

["Eingetragener Referenzsatzadministrator" bezeichnet, dass der [Referenzsatz]
[Risikofreie Zinssatz] von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register
nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzsatzadministrator fiir den
[Referenzsatz] [Risikofreien Zinssatz] existiert.]
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[[m Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korb-

bestandteil gilt Folgendes:

"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Ubertragung von EU-Emis-
sionszertifikaten, das gemél der Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein System fiir den Handel mit Treibhaus-
gasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Anderung der Richtlinie
96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr.
389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters ge-
mal der Richtlinie 2003/87/EG des Europiischen Parlaments und des Rates und den
Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Européischen Parlaments
und des Rates sowie zur Authebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU)
Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nati-
onalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europdischen Union umgesetzt sind,
aufgrund einer offiziellen schriftlichen 6ffentlichen Verlautbarung der Europdischen
Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]

["Emissionsstelle" ist dic Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.]

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-
tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

["Erster Tag der RFR-Beobachtungsperiode" ist in Bezug auf [die jeweilige Zinspe-
riode] [den jeweiligen Zinszahltag] der [[jeweilige] Erste Tag der RFR-Beobachtungs-
periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] [[flinfte (5.) Bank-
geschiftstag] [e] vor Beginn der [betreffenden] Zinsperiode.] [Wenn ein solcher Tag
kein RFR-Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar vorangegangene Tag, der ein
RFR-Berechnungstag ist, der [entsprechende] Erste Tag der RFR-Beobachtungsperi-
ode.]]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz gilt
Folgendes:

"Euro-Zone" bezeichnet die Staaten und Gebiete, die im Anhang der Verordnung (EG)
Nr. 974/98 des Rates vom 3. Mai 1998 iiber die Einfiihrung des Euro, in ihrer jeweils
aktuellen Fassung, aufgefiihrt sind.]
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["Faktor" ist der Faktor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Fester Zinssatz" [fiir die jeweilige Zinsperiode] ist der [jeweilige] Feste Zinssatz,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Festgelegte Wihrung" ist die Festgelegte Wahrung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden

Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Festlegende Terminborse;i" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, die Terminborse,
an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen
Korbbestandteil; [oder — falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteil; selbst nicht
gehandelt werden — seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][In-
dex], der vom jeweiligen Korbbestandteil; nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezo-
gen auf [e]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi'")
stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminborse; nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der Festlegenden
Terminborse;, wie die endgiiltige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen
Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse; oder einer
erheblich eingeschrinkten Anzahl oder Liquiditit, wird die Festlegende Terminborse;
durch eine andere Terminbdrse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbe-
zogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; (die "Ersatz-Terminborse") er-
setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminborse nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Termin-
borse; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbdrse
zu verstehen. |

["Finanzzentrum fiir Bankgeschiiftstage" ist das Finanzzentrum fiir Bankgeschifts-
tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

["Futures-Kiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz-
referenzmarkt steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB);

(b)  die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht ldnger in der
Wihrung des Korbbestandteils;;
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(©) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Stérung] [und/oder eine Einstel-
lung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]

[(d) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]

[(e) die Festlegende Terminbdrsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an].]

["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des MalB3geblichen Futures-Kontrakts
durch den Referenzmarkt; mittels offizieller Bekanntmachung.]]

[[m Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

"Fixing Sponsor;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; der Fixing Sponsor;, wie
in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteils;
festgelegt.

"FX;" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkurses;, wie vom jeweiligen
Fixing Sponsor; auf der jeweiligen FX Bildschirmseite; [um [®] Uhr, Ortszeit [®]] ver-
offentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).

"FXi (final)" ist FX; am FX; Beobachtungstag (final).

"FXi Beobachtungstag (final)" ist FX; Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist
der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, FX; Be-
obachtungstag (final).

"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem das entsprechende FX; vom jeweiligen
Fixing Sponsor; verotfentlicht wird.

"FX Bildschirmseite;" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkurs; die FX Bildschirm-
seitej, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteil;, dessen Wéihrung des Korbbestand-
teils; nicht der Festgelegten Wahrung entspricht.]

["FX Kiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor; (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-
dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs; (wie in § [9][10] (2) der Beson-
deren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfiigung; ob dies der Fall ist,
entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b)] auf Grund besonderer Umstidnde oder hoherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen,
Krieg, Terror, Aufstinde, Beschrankungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt
des Landes, dessen nationale Wahrung verwendet wird, in die europiische
Wirtschafts- und Wéhrungsunion, Austritt dieses Landes aus der européischen
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Wirtschafts- und Wiahrungsunion, und sonstige Umsténde, die sich im ver-
gleichbaren Umfang auf FX; auswirken) ist die zuverldssige Feststellung von
FXi unmdglich oder praktisch undurchfiihrbar.]

"FX Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a) die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsors;, den jeweiligen FX; zu verof-
fentlichen;

(b) die Authebung oder Beschrankung des Devisenhandels fiir wenigstens eine der
beiden Wihrungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkurs; notiert
werden (einschlieBlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschrin-
kung des Umtauschs der Wéhrungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses
notiert werden oder die praktische Unmdglichkeit der Einholung eines Angebots
fiir einen solchen Wechselkurs;

(©) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu
den oben aufgefiihrten Ereignissen;

soweit das Ereignis erheblich ist; iiber die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

"FX Wechselkurs;" ist der [Wechselkurs fiir die Umrechnung [der Festgelegten Wih-
rung in die Wéhrung des Korbbestandteilsi] [der Wahrung des Korbbestandteils; in die
Festgelegte Wahrung], ausgedriickt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [W&h-
rung des Korbbestandteils;] [Festgelegten Wéhrung] pro Einheit der [Festgelegten
Wihrung] [Wahrung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [®] der
Produkt- und Basiswertdaten [fiir die jeweilige Wahrung des Korbbestandteilsi] festge-

legt].]

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen
festgelegt.

["Hedging-Storung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-
gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig
sind,

(a) Transaktionen abzuschlieBen, fortzufiihren oder abzuwickeln bzw. Vermdgens-
werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu verduflern, welche zur Ab-
sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-
pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder

(b) Erlose aus solchen Transaktionen bzw. Vermogenswerten zu realisieren, zu-
riickzugewinnen oder weiterzuleiten;

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]
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["Hochstzinssatz" ist der Hochstzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Indexberechnungsstelle;" ist die Indexberechnungsstelle;, wie [in der Spalte "Index-
berechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.:

"Indexbestandteil Fonds;" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestand-
teils; ist.]

"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgenden
Ereignisse:

(a) Anderungen des maBgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jewei-
ligen Korbbestandteils;, die dazu fiihren, dass das neue mafigebliche Indexkon-
zept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; dem urspriinglichen
maligeblichen Indexkonzept oder der urspriinglichen Berechnung des jeweiligen
Korbbestandteils; nicht ldnger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; wird auf
unbestimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index er-
setzt;

(©) die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt
nicht langer in der Wéahrung des Korbbestandteils;;

(d) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstdnde nicht mehr
berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteil; als Grundlage fiir die in diesen Wertpapier-
bedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle
heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des
jeweiligen Korbbestandteils; aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhohung der
Lizenzgebiihren.]

"Indexkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgen-
den Ereignisse:

(a) ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbe-
standteil; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

(b) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]
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[(c) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|[;]]]

[[m Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(®) (i) die Einschrankung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil
Fonds; oder der Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds;
oder die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-
Ausfiihrung oder (ii) eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung
bzw. Ausgabe, Riicknahme und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestand-
teil Fonds;; iiber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(®)  Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds; erfol-
gen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstindig in Barmit-
teln bis spétestens dem Zeitpunkt, an dem geméfl den Dokumenten des Index-
bestandteil Fonds; eine vollstdndige Zahlung in Barmitteln {iblicherweise erfol-
gen soll; iber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].

"Indexsponsor;" ist der Indexsponsor;, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. ]

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Internetseite[n] fiir Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) fiir Mitteilungen,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall von Wertpapieren, bei denen K; (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist K; (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der Referenzpreis; am Anfanglichen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anféng-
lichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;.]

[Im Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Anfanglichen
Beobachtungstage] [jedem [Mafgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Anfangli-
chen Beobachtungstag (einschlielich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-
riode (einschlieBlich)].]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
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"K; (b)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
["Ki (k)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag (k).]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der Referenzpreis; am Finalen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen
Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteils;. ]

[[m Fall von Wertpapieren mit |Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der [hochste] [niedrigste] Referenzpreis; an [jedem der Finalen Beobach-
tungstage] [jedem [Mafsgebliche(n) Tag(e) einfiigen] zwischen dem Ersten Tag der
[Best] [Worst] out-Periode (einschlieBlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-
schlielich)].]

"Korbbestandteil;," ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [MaBgebliche
Futures-Kontrakt], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Kiindigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkiindi-
gungsereignis][;] [ein Indexkiindigungsereignis][;] [ein Rohstoffkiindigungsereignis]|;]
[ein Futures-Kiindigungsereignis][;] [ein FX Kiindigungsereignis][;] [ein Referenzsatz-
Kiindigungsereignis][;] [eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging Storung].]

[Im Fall von Worst-of | Express| Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezo-

gener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemil3 folgender Formel:

Ki (b) / Ki (initial)]

["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag (k) gemal folgender Formel:

Ki (k) / K; (initial)]

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korb-
bestandteils; am Finalen Beobachtungstag geméf folgender Formel:

Ki (final) / K; (initial)

["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-
obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt
ist.]

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-
Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

355



VII. Wertpapierbedingungen

['Letzter Tag der RFR-Beobachtungsperiode" ist in Bezug auf [die jeweilige Zins-

periode] [den jeweiligen Zinszahltag] der [[jeweilige] Letzte Tag der RFR-Beobach-

tungsperiode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] [[flinfte (5.)

Bankgeschiftstag] [®] vor dem Ende der [betreffenden] Zinsperiode.] [Wenn ein sol-

cher Tag kein RFR-Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar vorangegangene Tag,

der ein RFR-Berechnungstag ist, der [entsprechende] Letzte Tag der RFR-Beobach-

tungsperiode.]]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der nach der Lockout-Methode oder der

Payment Delay-Methode ermittelt wird, gilt Folgendes:

"Lockout-Tag" ist [der [Zahl einfiigen] RFR-Berechnungstag, der dem [[jeweiligen]

Zinszahltag] [Riickzahlungstermin] vorausgeht] [der Lockout-Tag, der in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt ist].]

"Marktstorungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(2)

(b)

(©)

(d)

die jeweilige Maligebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschrinkung des Handels des jeweiligen Korbbestand-
teils; an der jeweiligen Mal3geblichen Borsei [oder des Handels der Basiswert-
bezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile; an der Festlegenden Ter-
minbdrsei] wahrend der reguldren Handelszeit;

eine Einschrinkung der allgemeinen Mdéglichkeit der Marktteilnehmer wahrend

der reguldren Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu titigen oder
Marktkurse fiir den jeweiligen Korbbestandteil; an der jeweiligen Mal3geblichen
Borsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des je-
weiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminbérse; zu titigen oder
dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen MalB3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,
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sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

[(a)  diejeweilige MalBgebliche Borsei [oder Festlegende Terminborse;] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

(b) eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in einem oder mehreren der
in dem jeweiligen Korbbestandteil; enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen
Maligeblichen Borse; [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des
jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;] wéhrend der re-
guldren Handelszeit;

(©) eine Einschriankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem
jeweiligen Korbbestandteilen; enthaltenen Bestandteile zu tatigen oder Markt-
kurse fiir diese(s) an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; einzuholen [oder
Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteils;
an der Festlegenden Terminbdrse; zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen];

(d) ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mallgeblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borsei [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag][;]

[(e)][(®)] die Authebung oder Unterlassung oder die Nichtveroffentlichung der Berech-
nung des jeweiligen Korbbestandteils; in Folge einer Entscheidung des Indexsponsors;
oder der Indexberechnungsstelle;[,][;]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(o) die zeitweise Aussetzung oder Beschriankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIW;,]

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

357



(a)

(b)

(©)

VII. Wertpapierbedingungen

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkt;;

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels der Basiswertbezogenen Deri-
vate des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;;

ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vor-
zeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkt; [oder Festlegenden Ter-
minbdrsei] spétestens eine Stunde vor dem fritheren der beiden folgenden Zeit-
punkte angekiindigt:

(1) dem tatsédchlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkt; [oder Festle-
genden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System des Referenzmarktes; [oder Festlegenden Terminborsei]
an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(@]

[([e])

Q)

die Aussetzung oder Einschrinkung des Handels oder der Kursermittlung des
jeweiligen Korbbestandteils; auf dem Referenzmarkti[;]

die Nichtverfiigbarkeit oder die Nichtveroffentlichung eines Referenzpreises;,
der fiir die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw.
Festlegungen erforderlich ist];]

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mal3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminborsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
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[[m Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigebliche Borse;" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; [die jeweilige Mal3geb-
liche Borsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Borse, an
welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; gehandelt werden und die
von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung ge-
mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquiditédt bestimmt wird.]

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei, wie etwa die endgiiltige Einstellung der Notierung [der Bestandteile]
des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; und die Notie-
rung an einer anderen Wertpapierborse oder einer erheblich eingeschrankten Liquiditét,
wird die Mal3gebliche Borsei durch eine andere Wertpapierborse mit einem ausreichend
liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteil; [bzw. seinen Bestandteilen] (die
"Ersatzborse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzborse nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapier-
bedingungen jeder Bezug auf die Mal3gebliche Borse als ein Bezug auf die Ersatzborse. ]

[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Mafigeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfanglichen Beobachtungstag] [zum
Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle
[®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin;
[nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maf3gebliche Futures-Kontrakt durch
[den][einen anderen] [nachstfilligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkt; [, der [in der
Spalte "Korbbestandteil;" der Tabelle [®]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat| [andere Bestimmung
zur Restlaufzeit einfiigen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Mal3gebliche
Futures-Kontrakt gilt.]

['"Mindestzinssatz" ist der Mindestzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.

"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der offizielle Nettoinventarwert (der
"Nettoinventarwert") fiir einen Fondsanteil;, wie er vom Fonds; bzw. von der Verwal-
tungsgesellschaft; oder in deren Auftrag von einem Dritten verdffentlicht wird[ und zu
dem die Riicknahme von Fondsanteilen; tatsdchlich moglich ist].]
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["Rechtsinderung" bedeutet, dass aufgrund

(a) des Inkrafttretens von Anderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschliel3-
lich aber nicht beschrinkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-
schriften) oder

(b) einer Anderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschlieBlich der
Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehorden),

falls solche Anderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam
werden,

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die VerduBBerung des jeweiligen Korbbestandteils;
oder von Vermogenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken
im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren fiir die Emittentin
ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden
sind, wesentlich gestiegen sind (einschlieBlich aber nicht beschrankt auf Erho-
hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder
anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].

Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Vo-
raussetzungen vorliegen. |

["Referenzbanken" sind [[vier] [einfiigen] GroBBbanken im [Euro-Zonen] [Londoner]
|einfiigen] Interbanken-Markt, die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) bestimmt werden] [[fiinf] [e®] fiihrende Swaphéndler im Interbanken-
Markt] [andere Definition fiir Referenzbanken einfiigen).]

[[m Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt
Folgendes:

"Referenzmarkt;" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; ge-
handelt werden. ]

["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen
Korbbestandteil; auf dem Referenzmarkt; auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder voll-
stindig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]

"Referenzpreis;" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteils;, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkt; verdffentlicht]
[und in der Haupteinheit der Wahrung des Korbbestandteils; ausgedriickt].

[[m Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
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"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; die Aus-
setzung auf unbestimmte Zeit oder die vollstindige Einstellung der Veroffentlichung
des Referenzpreises; durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

["Referenzsatz" ist der Referenzsatz, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festge-
legt.]

["Referenzsatz-Einstellungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a) die Emittentin darf den [Referenzsatz] [Risikofreien Zinssatz] nicht mehr fiir die
Wertpapiere verwenden,

(b) der Referenzsatz-Administrator stellt die Berechnung und Veroffentlichung des
[Referenzsatzes] [Risikofreien Zinssatz] dauerhaft oder fiir eine unbestimmte
Zeit ein,

(©) der Referenzsatz-Administrator wird zahlungsunfahig oder ein Insolvenz-, Kon-
kurs-, Restrukturierungs- oder &hnliches Verfahren (den Referenzsatz-Admi-
nistrator betreffend) wurde durch den Referenzsatz-Administrator oder durch
die zustindige Aufsichtsbehorden eingeleitet,

(d) der [Referenzsatz] [Risikofreie Zinssatz] wurde anderweitig eingestellt, oder

(e) die zustindige Zentralbank oder eine Aufsichtsbehorde stellt fest und gibt be-
kannt, dass der [Referenzsatz] [Risikofreie Zinssatz] nach ihrer Einschitzung ab
einem bestimmten Zeitpunkt nicht mehr représentativ fiir den zugrunde liegen-
den Markt und die wirtschaftliche Realitét ist, die der [Referenzsatz] [Risiko-
freie Zinssatz] messen soll, und dass die Représentativitit nicht wiederherge-
stellt wird [("nicht mehr reprisentativ")];

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]
["Referenzsatz-Filligkeit" ist die Referenzsatz-Filligkeit, wie in § 1 der Produkt- und

Basiswertdaten festgelegt.]

['Referenzsatz-Finanzzentrum" ist das Referenzsatz-Finanzzentrum, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Referenzsatz-Kiindigungsereignis" ist [folgendes Ereignis] [jedes der folgenden Er-
eignisse]:

[(a)] ein Referenzsatz-Einstellungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter [Ersatz-
referenzsatz] [Ersatz-Zinssatz] (wie in § [®] [(1)] der Besonderen Bedingungen
definiert) steht nicht zur Verfiigung[;] [oder

(b) eine Anpassung nach § [e] (2) [oder (3)] der Besonderen Bedingungen ist nicht
moglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar;]
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ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

["Referenzsatzwiahrung" ist die Referenzsatzwihrung, wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

["'Referenzsatz-Zeit" ist die Referenzsatz-Zeit, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.]

['Referenzsatz-Administrator]" ist der Referenzsatz-Administrator, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["RFR-Beobachtungsperiode" ist [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] [in Bezug
auf den jeweiligen Zinszahltag] der Zeitraum zwischen dem [jeweiligen] Ersten Tag
der RFR-Beobachtungsperiode (einschlieBlich) und dem [jeweiligen] Letzten Tag der
RFR-Beobachtungsperiode (ausschliellich).]

["RFR-Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der [Risikofreie Zinssatz] [RFR-Index]
durch den Referenzsatz-Administrator [unter normalen Umstdnden] [veroffentlicht]
[festgelegt] wird.]

["RFR-Ersetzungstag" ist in Bezug auf ein Referenzsatz-Einstellungsereignis der Tag,
an dem der Referenzsatz-Administrator die Verdffentlichung des Risikofreien Zinssat-
zes einstellt, bzw. der Tag, an dem der Risikofreie Zinssatz nicht langer verwendet wer-
den kann oder nicht mehr reprasentativ ist.]

["RFR (final)" ist [in Bezug auf die jeweilige RFR-Beobachtungsperiode] der RFR-
Referenzpreis am [jeweiligen] Letzten Tag der RFR-Beobachtungsperiode.]

["RFR (initial)" ist [in Bezug auf die jeweilige RFR-Beobachtungsperiode] der RFR-
Referenzpreis am [jeweiligen] Ersten Tag der RFR-Beobachtungsperiode. ]

["RFR-Index" ist der [auf den Risikofreien Zinssatz bezogene] RFR-Index, wie in § 1
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["RFR-Level (i)" ist in Bezug auf einen RFR-Berechnungstag in [jeweiligen] [Zinspe-
riode] [RFR-Beobachtungsperiode] der durch den Referenzsatz-Administrator berech-
nete und [am unmittelbar nachfolgenden RFR-Berechnungstag] auf der Bildschirmseite
[zur Referenzsatz-Zeit] veroffentlichte Wert des Risikofreien Zinssatzes. Sofern an ei-
nem RFR-Berechnungstag der Risikofreie Zinssatz nicht verdffentlicht wird, [ist der
zuletzt veroffentlichte Wert das RFR-Level (i) in Bezug auf den betreffenden RFR-
Berechnungstag] [bestimmt die Berechnungsstelle das RFR-Level (i) in Bezug auf den
betreffenden RFR-Berechnungstag nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) auf Grund-
lage der relevanten aktuellen Bankensétze und des durchschnittlichen RFR-Levels [(1)]

der vorausgegangenen [5] [®] RFR-Berechnungstage]. [/Im Fall der Lockout- und Pay-
ment Delay-Methode, gilt Folgendes: Das RFR-Level (i) ist in Bezug auf jeden RFR-
Berechnungstag von [einem] [dem [jeweiligen]] Lockout-Tag (einschlieBlich) bis zum
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[[jeweiligen] [unmittelbar darauffolgenden] Zinszahltag] [Riickzahlungstermin] (aus-
schlieBlich) der durch den Referenzsatz- Administrator berechnete und fiir den [jeweili-
gen] Lockout-Tag veroffentlichte Risikofreie Zinssatz.] [Das jeweilige RFR-Level (i)
ist [nicht groBer als der Tagliche Cap] [und] [nicht kleiner als der Tégliche Floor].]]

["RFR-Level (i-CD)" ist in Bezug auf einen RFR-Berechnungstag in der [jeweiligen]
Zinsperiode der am [®] RFR-Berechnungstag vor dem betreffenden RFR-Berechnungs-
tag durch den Referenzsatz-Administrator berechnete und [am unmittelbar nachfolgen-
den RFR-Berechnungstag] auf der Bildschirmseite [zur Referenzsatz-Zeit] verdffent-
lichte Wert des Risikofreien Zinssatzes. Sofern an einem RFR-Berechnungstag der Ri-
sikofreie Zinssatz nicht veroffentlicht wird, [ist der zuletzt ver6ffentlichte Wert das
RFR-Level [(i)] [(i-CD)] in Bezug auf den betreffenden RFR-Berechnungstag] [be-
stimmt die Berechnungsstelle das RFR-Level [(1)] [(i-CD)] nach billigem Ermessen (§
315 BGB) auf Grundlage der relevanten aktuellen Bankensitze und des durchschnittli-
chen RFR-Levels [(1)] [(i-CD)] der vorausgegangenen [5] [®#] RFR-Berechnungstage].]

["RFR-Referenzpreis" ist der vom Referenzsatz-Administrator bestimmte Wert des
RFR-Index, der auf der Bildschirmseite [zur Referenzsatz-Zeit] veroffentlicht wird.]

["Risikofreier Zinssatz" ist der Risikofreie Zinssatz (Risk Free Rate — RFR), wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Rohstoffi" ist der Rohstoff;, der dem Korbbestandteil; zugrunde liegt. [Der Rohstoff;
ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]

[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Rohstoffkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz
fiir den Referenzmarkt; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt wer-
den; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB);

(b) die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt nicht langer in der
Wihrung des Korbbestandteils;;

(©) eine Rechtsédnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;

(d) die Festlegende Terminbdrse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

["Roll Over Termin;i" ist [der [[flinfte] [zehnte] [®] Berechnungstag vor dem letzten]
[letzte] Handelstag des Korbbestandteils; am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfii-
gen] [jeder Roll Over Termin; wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]
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"Riickzahlungsbetrag" ist der Riickzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-
mal § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.

"Riickzahlungstermin" ist der Riickzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall von Worst-of |Express| Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbe-

zogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(b), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (b) - min;-1,... (K (b) / K (initial)]

[Im Fall von Worst-of Express |Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:

"Schlechteste Kursentwicklung (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(k), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (k) - min;-1,... n(Kj (k) / Kj (initial))]

"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestand-
teils; (final) fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (final) - min; - 1,... n(Kj (final) / K (initial))

["Tageszahlungsbasis" ist die Basis fiir die Zahlung der Tage, wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt.]

["Téaglicher Cap" ist der Tagliche Cap, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

["Téglicher Floor" ist der Tagliche Floor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

"Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.

"Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt|, spatestens jedoch der Vorzeitige Riickzahlungstermin (k), an dem die
Wertpapiere automatisch vorzeitig zurtickgezahlt werden].

[Im Fall von Worst-of Express [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:

"Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag (k)" ist der Vorzeitige Riickzahlungsbetrag (k), der
von der Berechnungsstelle gemal3 § 4 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw.
festgelegt wird.

"Vorzeitiges Riickzahlungsereignis" ist das Beriihren oder Uberschreiten des Vorzei-
tigen Riickzahlungslevels (k) durch die Schlechteste Kursentwicklung (k).
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"Vorzeitiges Riickzahlungslevel (k)" ist das Vorzeitige Riickzahlungslevel (k), wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen in-
dikativen Wert.] Die endgiiltige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten]
Anfanglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemél § 6 der Allgemeinen
Bedingungen innerhalb von [fiinf][*] Bankgeschéiftstagen bekannt gemacht.]

"Vorzeitiger Riickzahlungstermin (k)" ist der Vorzeitige Riickzahlungstermin (k),
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Wihrung des Korbbestandteils;" ist die Wihrung des Korbbestandteils;, wie in § 2
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den
Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den
Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]

["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. |
"Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.

["Zinsfeststellungstag" bezeichnet den [einfiigen] [TARGET-] [Londoner] [Ort einfii-
gen] Bankgeschiftstag vor [[Beginn] [dem Ende] der jeweiligen Zinsperiode][dem je-
weiligen Zinszahltag]. ["[TARGET-] [Londoner] [einfiigen] Bankgeschiftstag" be-
zeichnet einen Tag, an dem [TARGET2 betriebsbereit ist] [an dem Geschéftsbanken in
[London] [einfiigen] fiir Geschéfte (einschlieflich Devisen- und Sortengeschéfte) ge-
Offnet sind.]]

["Zinsfeststellungstag" bezeichnet [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] [den [je-
weiligen] Letzten Tag der RFR-Beobachtungsperiode] [den [jeweiligen] Zinsperioden-
endtag] [und in Bezug auf die letzte Zinsperiode] [den [jeweiligen] Lockout-Tag].]

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

"Zinsperiode" ist jeder Zeitraum ab einem Zinszahltag (einschlieBlich) bis zum unmit-
telbar darauffolgenden Zinszahltag (ausschlieBlich).]

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlieBlich)
bis zum [ersten Zinszahltag (ausschlieBlich) und von jedem Zinszahltag (einschlie3-
lich) bis zum jeweils folgenden Zinszahltag (ausschlieBlich). Die letzte Zinsperiode en-
det am] Verzinsungsende (ausschlieflich).]

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlieBlich)
bis zum [ersten Zinsperiodenendtag (ausschlieBlich) und von jedem Zinsperiodenend-
tag (einschlielich) bis zum jeweils folgenden Zinsperiodenendtag (ausschlieBlich).]
[Die letzte Zinsperiode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (aus-
schlieBlich).]
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["Zinsperiode" ist [in Bezug auf den jeweiligen Zinszahltag] der Zeitraum ab dem un-
mittelbar vorhergehenden Zinszahltag (einschlielich) bis zum betreffenden Zinszahl-
tag (ausschlieBlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den ersten Zinszahltag beginnt am
Verzinsungsbeginn (einschlieBlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den letzten Zinszahl-
tag endet am Verzinsungsende (ausschlieBlich).]

["Zinsperiodenendtag" ist [der] [jeder] Zinsperiodenendtag, wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt [[m Fall von Worst-of Express Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapieren gilt Folgendes:, jedoch spétestens der Vorzeitige Riickzahlungster-

min (k), an dem die Wertpapiere automatisch vorzeitig eingeldst werden]. [[Der] Zins-
periodenendtage] [unterliegt] [unterliegen] Verschiebungen geméll diesen Wertpa-
pierbedingungen.]]

["Zinsschwelle" [flir die jeweilige Zinsperiode] ist die [jeweilige] Zinsschwelle, wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Zinssatz" ist der Zinssatz, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.

"Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen
festgelegt.

[[m Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

(1)

[(1)

"Zinszahltag" ist der [Tag und Monat einfiigen] eines jeden Jahres.]

["Zinszahltag" ist [der] [jeder] Zinszahltag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertda-
ten festgelegt. [[Der] Zinszahltag|e] [unterliegt][unterliegen] Verschiebungen gemal3
diesen Wertpapierbedingungen.]]

["Zinszahltag" ist [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode| [jeweils] der [fiinfte (5.)]
[e] Bankgeschiftstag nach jedem Zinsperiodenendtag. [Der letzte Zinszahltag ist das
Verzinsungsende.]]

§2
Verzinsung

Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] ab
dem Verzinsungsbeginn [(einschlieBlich)] bis zum [Verzinsungsende][Zinsperiodenen-
dtag][(ausschlieBlich)] zum Zinssatz verzinst.]

Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] fiir
[die] [jede] Zinsperiode zum jeweiligen Zinssatz verzinst.]

[[m Fall von festverzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes:

2)

Zinssatz: "Zinssatz" ist [im Hinblick auf die jeweilige Zinsperiode] der Zinssatz, [wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [der fiir die jeweilige Zinsperiode
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in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben ist.]]

[[m Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes:

2)

Zinssatz: "Zinssatz" ist [im Hinblick auf die jeweilige Zinsperiode] der Referenzsatz
[fiir die Referenzsatz-Félligkeit], wie er [am entsprechenden Zinsfeststellungstag] [auf
der Bildschirmseite angezeigt wird][von der Berechnungsstelle bestimmt wird][,] [mul-
tipliziert mit dem Faktor] [[und] [zuziiglich] [abziliglich] des [Aufschlags] [Ab-
schlags]].]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Hochstzinssatz gilt Folgendes:

Wenn der fiir eine Zinsperiode in Ubereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-
mittelte Zinssatz hoher ist als der Hochstzinssatz, so ist der Zinssatz fiir diese Zinspe-
riode der Hochstzinssatz. |

[[m Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzinssatz gilt Folgendes:

[(3)

Wenn der fiir eine Zinsperiode in Ubereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-
mittelte Zinssatz niedriger ist als der Mindestzinssatz, so ist der Zinssatz fiir diese Zins-
periode der Mindestzinssatz.]

[Der Zinssatz fiir eine Zinsperiode ist nicht kleiner als null.]

Zinsbetrag: Der "Zinsbetrag" [flr die jeweilige Zinsperiode] wird berechnet, indem
der [jeweilige] Zinssatz mit dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [und dem [jewei-
ligen] Zinstagequotienten] multipliziert wird.]

Der [jeweilige] Zinsbetrag wird am [entsprechenden] Zinszahltag [anteilig je [Nennbe-
trag][Berechnungsbetrag]] geméall den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedin-
gungen [nachtrédglich] zur Zahlung fillig.

[Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Riickzahlungsereignis eingetre-
ten ist, dann entféllt die Zahlung des [jeweiligen] Zinsbetrags fiir jeden weiteren dem
entsprechenden Vorzeitigen Riickzahlungstermin (k) folgenden Zinszahltag.]]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemdfs ISDA 2000

anwendbar ist, gilt Folgendes:

(4)

Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir eine
Zinsperiode:

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage
auf der Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen
berechnet wird (es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines
Monats und der erste Tag der Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats,
in welchem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekiirzter
Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag der Zinsperiode ist der letzte Tag des
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Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlén-
gerter Monat zu behandeln ist).]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemdfs ISDA 2006

anwendbar ist, gilt Folgendes:

(4)

Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir eine
Zinsperiode:

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, berechnet geméf der nach-
folgenden Formel:

[360 x (Y, - Y))]+ [30 x (M, - M, )]+ (D, - D)
Zinstagequotient = 360

Wobei:
"Y1" ist das Jahr, ausgedriickt als Zahl, in das der erste Tag der Zinsperiode fillt;

"Y2" ist das Jahr, ausgedriickt als Zahl, in das der Tag fallt, der auf den letzten Tag der
Zinsperiode unmittelbar folgt;

"M1" ist der Kalendermonat, ausgedriickt als Zahl, in den der erste Tag der Zinsperiode
fallt;

"M2" ist der Kalendermonat, ausgedriickt als Zahl, in den der Tag fillt, der auf den
letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;

"D1" ist der erste Kalendertag der Zinsperiode, ausgedriickt als Zahl, es sei denn, diese
Zahl wire 31, in welchem Fall D; gleich 30 ist; und

"D2" ist der Kalendertag, ausgedriickt als Zahl, der auf den letzten Tag der Zinsperiode
unmittelbar folgt, es sei denn, diese Zahl wire 31 und Dy ist groBer als 29, in welchem
Fall D> gleich 30 ist.]

[Im Fall von Wertpapieren, fiir die "Act/360" anwendbar ist, gilt Folgendes:

4

Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir eine
Zinsperiode:

die tatsachliche Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360.]

[Im _Fall von Wertpapieren, fiir die "Act/Act (ISDA)" anwendbar ist, gilt Folgendes:

4

Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir eine
Zinsperiode:

die tatsidchliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls
ein Teil dieser Zinsperiode in ein Schaltjahr fillt, die Summe aus (A) der tatsichlichen
Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 366, und
(B) die tatsdchliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode,
dividiert durch 365).]
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[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

(4)

"Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir einen Berechnungszeit-

raum:

(1)

[[i1)

im Fall eines Berechnungszeitraums, der gleich oder kiirzer ist als die Zinsperi-
ode, in die der Berechnungszeitraum fillt:] die Anzahl der Tage in dem Berech-
nungszeitraum geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in
der Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in
einem Jahr enden].]

im Fall eines Berechnungszeitraums, der ldnger als die Zinsperiode ist:] die
Summe aus

(A)  der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die Zinspe-
riode fallen, in welcher der Berechnungszeitraum beginnt, geteilt durch
[das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode
[und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr
enden], und

(B)  der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die darauf-
folgende Zinsperiode fallen, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die]
Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinspe-
rioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]]

[Im_Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz gilt

Folgendes:

)

Referenzsatz: "Referenzsatz" ist der Angebotssatz (ausgedriickt als Prozentsatz pro

Jahr) fiir Einlagen in der Referenzsatzwihrung fiir die [entsprechende] Referenzsatz-

Falligkeit, der auf der Bildschirmseite zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zins-

feststellungstag angezeigt wird.

Sollte, vorbehaltlich des Eintritts eines Referenzsatz-Ersetzungsereignisses, jeweils zur

genannten Referenzsatz-Zeit die Bildschirmseite nicht zur Verfligung stehen oder kein

Angebotssatz angezeigt werden, so wird die Berechnungsstelle

[[(a)] jede der Referenzbanken im Referenzsatz-Finanzzentrum bitten, ihren Satz, zu

dem sie filhrenden Banken im Interbanken-Markt des Referenzsatz-Finanzzent-
rums zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zinsfeststellungstag Einlagen in
der Referenzsatzwahrung fiir die [entsprechende] Referenzsatz-Filligkeit in
Hohe eines reprasentativen Betrags anbieten, zur Verfligung zu stellen.

Falls zwei oder mehr Referenzbanken der Berechnungsstelle solche Angebote
zur Verfiigung stellen, ist der Referenzsatz fiir die betreffende Zinsperiode das
arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf den nédchsten tausendstel Prozent-
punkt gerundet, wobei 0,0005 aufgerundet wird) dieser Angebote.
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Falls an einem Zinsfeststellungstag nur eine oder keine Referenzbank der Be-
rechnungsstelle solche Angebote zur Verfligung stellt, ist der entsprechende Re-
ferenzsatz das arithmetische Mittel (wie oben beschrieben gerundet) der Sétze,
zu denen GroB3banken im Referenzsatz-Finanzzentrum, die durch die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ausgewéhlt wurden, zur Re-
ferenzsatz-Zeit an diesem Zinsfeststellungstag fithrenden europdischen Banken
Darlehen in der Referenzsatzwéhrung fiir die [entsprechende] Referenzsatz-Fail-
ligkeit in Hohe eines reprasentativen Betrags anbieten.]

[Alternativ, falls der Referenzsatz nicht gemil3 vorstehendem Unterabschnitt (a) be-
stimmt werden kann oder falls die Methode zu dessen Festlegung nicht mehr der aktuell
gingigen Marktpraxis fiir derivative Finanzinstrumente entspricht, wird die Berech-
nungsstelle]

[[(b)] den Referenzsatz auf der Grundlage der Veroffentlichung des Referenzsatzes
durch einen alternativen autorisierten Distributor oder den Referenzsatz-Admi-
nistrator festlegen.

Sofern die Berechnungsstelle [bis [®] [am Zinsfeststellungstag]] den Referenz-
satz nicht auf der Grundlage der Veroffentlichung durch einen alternativen au-
torisierten Distributor oder den Referenzsatz-Administrator feststellen kann,
stellt die Berechnungsstelle den Referenzsatz nach billigem Ermessen (§ 315
BGB) fest. Dabei kann sie insbesondere

(1) einen alternativen Satz fiir den Referenzsatz verwenden, der vom Refe-
renzsatz-Administrator oder alternativ von der zustdndigen Aufsichtsbe-
horde fiir den Referenzsatz [oder die Zentralbank fiir die [Festgelegte
Wihrung] [Referenzsatzwihrung]] empfohlen wird, oder sofern es keine
solche Empfehlung gibt,

(i1) den von einer Terminborse oder alternativ einer zentralen Gegenpartei
fiir den Referenzsatz implementierten alternativen Satz fiir den Refe-
renzsatz verwenden, sofern dieser hinreichend reprasentativ fiir den Re-
ferenzsatz ist, oder sofern es keine solchen alternativen Satz gibt,

(i11))  den Durchschnittswert der letzten zur Referenzsatz-Zeit veréffentlichten
Referenzsidtze der vorhergehenden [fiinf] [andere Anzahl einfiigen)
[Bankgeschiftstage] [andere Definition einfiigen] vor dem entsprechen-
den Zinsfeststellungstag

verwenden.]]
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[[m Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf Grundlage

einer Aufzinsungsmethode ermittelt wird, gilt Folgendes:

(%) Referenzsatz: "Referenzsatz" [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] ist der aufge-
zinste Risikofreie Zinssatz (ausgedriickt als Prozentsatz pro Jahr), der sich gemil fol-
gender Formel bestimmt:

[[m Fall eines Referenzsatzes, der nach der Observation Period Shift-Methode oder der
Lockout-Methode ermittelt wird, gilt Folgendes:

t RFR-Level (i)xn; Tageszahlungsbasis
[H.g (1+ Level () ‘_)—1]>< geszahlungsbasisy
1=1 Tageszihlungsbasis

[Im Fall eines Referenzsatzes, der nach der Lookback-Methode ermittelt wird, gilt Fol-
gendes:

to RFR-Level (i—-CD)Xn; _ Tageszahlungsbasis
[Hi_l (1 + Tageszahlungsbasis ) 1] X t |
[Der so festgestellte Referenzsatz wird erforderlichenfalls auf die vierte Dezimalstelle
gerundet, wobei 0,00005 Prozent aufgerundet werden.]

Wobei gilt:

"to" 1st die Anzahl der RFR-Berechnungstage in der [maB3igeblichen] [Zinsperi-
ode] [RFR-Beobachtungsperiode].

nsn

i" ist eine Ordnungsziffer, die den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der
[maBgeblichen] [Zinsperiode] [RFR-Beobachtungsperiode] bezeichnet.

"ni" 1st in Bezug auf den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der [maf3geblichen]
[Zinsperiode] [RFR-Beobachtungsperiode] die Anzahl der Kalendertage von ei-
nem solchen RFR-Berechnungstag (einschlieSlich) bis zum néchstfolgenden
RFR-Berechnungstag (ausschlief3lich).

"t" ist die Anzahl der Kalendertage in der [maB3geblichen] [Zinsperiode] [RFR-
Beobachtungsperiode].]

[Im Fall von variabel verzinslicher Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf Grundlage

eines RFR-Index ermittelt wird, gilt Folgendes:

(%) Referenzsatz: "Referenzsatz" ist [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] der aufge-
zinste Satz (ausgedriickt als Prozentsatz pro Jahr), der sich gemél} folgender Formel
bestimmt:

(RFR (final) . ) % Tageszahlungsbasis
RFR (initial) t
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[Wenn RFR (final) oder RFR (initial) [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] nicht
verdffentlicht wird, ist der Referenzsatz der gemél3 folgender Formel bestimmte aufge-
zinste Satz (ausgedriickt als Prozentsatz pro Jahr):

RFR-Level (i)x n;j ) . 1] % Tageszahlungsbasis
t

[z, (1+

Tageszahlungsbasis
Wobei gilt:

"to" ist die Anzahl der RFR-Berechnungstage in der [maf3geblichen] RFR-Be-
obachtungsperiode.

"i" ist eine Ordnungsziffer, die den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der
[maBgeblichen] RFR-Beobachtungsperiode bezeichnet.

"ni" 1st in Bezug auf den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der [maf3geblichen]
RFR-Beobachtungsperiode die Anzahl der Kalendertage von einem solchen
RFR-Berechnungstag (einschlieBlich) bis zum nichstfolgenden RFR-Berech-
nungstag (ausschlieflich).

"t" ist die Anzahl der Kalendertage in der [mal3geblichen] RFR-Beobachtungs-
periode.]

[Der so festgestellte Referenzsatz wird erforderlichenfalls auf die vierte Dezimalstelle
gerundet, wobei 0,00005 Prozent aufgerundet werden.]]

[(6)  Mitteilung: Die Berechnungsstelle fiihrt alle Feststellungen und Berechnungen, die in
diesem § 2 vorgesehen sind, durch und wird unverziiglich die Emittentin benachrichti-
gen, die dies ihrerseits den Inhabern und Borsen, an denen die Wertpapiere notiert sind
und deren Vorschriften eine Benachrichtigung der Borse vorsehen, fiir die jeweilige
Zinsperiode gemal § 6 der Allgemeinen Bedingungen der Wertpapiere bekannt geben
wird.]

§3
Riickzahlung|, automatische vorzeitige Riickzahlung]

[Im _Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

[(1)] Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Riickzah-
lungsbetrags am Riickzahlungstermin gemif3 den Bestimmungen des § 6 der Besonde-
ren Bedingungen.]

[Im_Fall von Worst-of |Express] Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lieferung

gilt Folgendes:

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder
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(i)
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wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder groBer ist als der Ba-
sispreis, durch Zahlung des Riickzahlungsbetrags am Riickzahlungstermin ge-
mal den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder

wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner ist als der Basispreis,
durch Lieferung einer durch das jeweilige Bezugsverhéltnis; ausgedriickten
Menge des Korbbestandteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro
Wertpapier. Fiihrt das Bezugsverhiltnis; zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil
des Korbbestandteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [an-
statt der Lieferung des Bruchteils des Korbbestandteil; mit der Schlechtesten
Kursentwicklung (final)] ein Barbetrag in Hohe des Wertes des [nicht lieferba-
ren] Bruchteils des Korbbestandteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung
(final) (der "Ergénzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis
des Korbbestandteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) multipli-
ziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und[, wenn es sich bei diesem Korbbe-
standteil;um einen FX Korbbestandteil; handelt,] geteilt durch FX; (final)] [und],
wenn es sich bei diesem Korbbestandteil; um einen FX Korbbestandteil; han-
delt,] multipliziert mit FX; (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestand-
teil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteil; mit
der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]

[[m Fall von Worst-of |Express| Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lie-

ferung gilt Folgendes:

[(1)] Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder

(1)

(i)

wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis ein-
getreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder groBer ist
als der Basispreis, durch Zahlung des Riickzahlungsbetrags am Riickzahlungs-
termin gemal} den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder

wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursent-
wicklung (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das
jeweilige Bezugsverhéltnis; ausgedriickten Menge des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Fiihrt das Bezugsver-
héltnis; zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruch-
teils des Korbbestandteil; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein
Barbetrag in Hohe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbe-
standteils; mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergéinzende
Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteils; mit
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der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multi-
pliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteils; mit der
Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und [gegebenenfalls] geteilt durch FX;
(final)] [und [gegebenenfalls] multipliziert mit FX; (final)] errechnet. [Wenn
mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist,
bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher
Korbbestandteil; mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert wer-
den soll.]]

[Im Fall von Worst-of Express [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:

2)

(D]

Automatische vorzeitige Riickzahlung: Wenn ein Vorzeitiges Riickzahlungsereignis
[und kein Barriereereignis] eingetreten ist, erfolgt am unmittelbar darauffolgenden Vor-
zeitigen Riickzahlungstermin (k) eine automatische vorzeitige Riickzahlung der Wert-
papiere durch Zahlung des entsprechenden Vorzeitigen Riickzahlungsbetrags (k) am
entsprechenden Vorzeitigen Riickzahlungstermin (k) gemif3 den Bestimmungen des § 6
der Besonderen Bedingungen.

[Wenn ein Vorzeitiges Riickzahlungsereignis eingetreten ist, entfdllt die Moglichkeit
einer Zinszahlung an jedem dem Vorzeitigen Riickzahlungsereignis folgenden Zins-
zahltag.] |

§4
Riickzahlungsbetrag|, Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag]

Riickzahlungsbetrag: Der Riickzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-
legten Wahrung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt
wird:

[Produkttyp 12: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder groB3er als der Basispreis
ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].

- Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner als Basispreis ist, dann be-
stimmt sich der Riickzahlungsbetrag geméal3 folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x Schlechteste Kursentwick-

lung (final) / Basispreis]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
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[Produkttyp 13: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder groB3er als der Basispreis
ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].

- Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner als Basispreis ist, dann be-
stimmt sich der Riickzahlungsbetrag geméal3 folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x Schlechteste Kursentwick-
lung (final) / Basispreis]

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
[Produkttyp 14: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwick-
lung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht groBer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbe-
trag].]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
[Produkttyp 15: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[[m Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungsbetrag
dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzahlungsbe-
trag gemal folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwick-
lung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht groBer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbe-
trag].]

[[m Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
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Der Riickzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]

(2) Vorzeitiger Riickzahlungsbetrag: Der Vorzeitige Riickzahlungsbetrag (k) fiir einen
Vorzeitigen Riickzahlungstermin (k) ist in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]]
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Produkttyp 16: Hybrid Cash Collect Wertpapiere

Produkttyp 17: Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere

Produkttyp 18: Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[Im Fall von Hybrid Cash Collect Wertpapieren und Hybrid (Barrier) Reverse Convertible

Wertpapieren gilt Folgendes:

§1

Definitionen

["Abschlag" ist der Abschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschéftstagen

nach einem Geschiftsabschluss an der Mallgeblichen Borse [iiber den Equity-Basis-

wert] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den Equity-Basiswert bil-

den], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser MalB3geblichen Borse iib-

licherweise erfolgt.]

[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

"Aktienkiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a)

(b)

(©)

(d]
[(®)

die Kursnotierung des Equity-Basiswerts an der Maf3geblichen Borse wird auf
unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt und eine geeignete Er-
satzborse steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB);

die Kursnotierung des Equity-Basiswerts an der Mal3geblichen Borse erfolgt
nicht langer in der Basiswertwéahrung;

[die Abspaltung einer Geschéftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen;

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminbdrse kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate vorzeitig].]

"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Anpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(A)

in Bezug auf den Equity-Basiswert:

[[m Fall einer Aktie als Equity-Basiswert gilt Folgendes.:

(a)

jede MaBnahme, die die Gesellschaft, die den Equity-Basiswert ausgegeben hat,
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oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Anderung der rechtlichen
und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Anderung des Anlagevermd-
gens oder Kapitals der Gesellschaft, den Equity-Basiswert beeintrachtigt (insbe-
sondere Kapitalerh6hung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit
Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhohung aus Gesellschaftsmit-
teln, Ausschiittung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung ei-
ner Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges Unternehmen, Li-
quidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Festlegende Terminborse passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate an;

(©) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den Equity-Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

(a) ein Indexersetzungsereignis tritt ein;

(b) ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den Equity-Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der
Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB).]

(B) und in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexanpassungsereignis.
["Aufschlag" ist der Aufschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Bankgeschiiftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das
Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-
press Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geoftnet ist] [und] [an dem
Geschéftsbanken und Devisenmaérkte Zahlungen im Finanzzentrum fiir Bankgeschéfts-
tage vornehmen].

["Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

["Barriere" ist [die Barriere, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
[Barrier Level x Requity (initial).]]

["Barriereereignis" ist das Beriihren oder Unterschreiten der Barriere durch irgendei-
nen [von der Mafgeblichen Borse] [vom Indexsponsorgquity bzw. der Indexberech-
nungsstelle] veroffentlichten Kurs des Equity-Basiswerts wahrend der Beobachtungs-
periode der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
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["Barriereereignis" ist das Beriihren oder Unterschreiten der Barriere durch irgendei-
nen [von der Mafgeblichen Borse] [vom Indexsponsorgquity bzw. der Indexberech-
nungsstelle] veroffentlichten Referenzpreisgquity wihrend der Beobachtungsperiode der
Barriere.]

["Barriereereignis" ist das Unterschreiten der Barriere durch einen Referenzpreisgquity
an einem Beobachtungstag der Barriere.]

["Basispreis" ist [der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt]
[Strike Level x Requity (initial)].]

"Basiswert" bezeichnet sowohl den Equity-Basiswert als auch den Inflationsindex.

"Basiswertwihrung" ist in Bezug auf den Equity-Basiswert die Basiswertwéhrung,
wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag in Bezug auf den
Equity-Basiswert zwischen dem Ersten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (ein-
schlieBlich) und dem Letzten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschliel3-
lich).]

"Beobachtungstag" ist [jeder der folgenden Beobachtungstage]:

["Anfinglicher Beobachtungstag" ist der Anfingliche Beobachtungstag, wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein Berech-
nungstag in Bezug auf den Equity-Basiswert ist, dann ist der unmittelbar folgende
Tag, der ein Berechnungstag [in Bezug auf den entsprechenden Basiswert] [in Be-
zug auf den Equity-Basiswert] ist, der Anfangliche Beobachtungstag.]

["Beobachtungstag (m)" ist der [jeweilige] Beobachtungstag (m), wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [der][ein] Beobachtungstag (m)
kein Bankgeschéftstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Bankgeschiftstag der
entsprechende Beobachtungstag (m). Der [jeweilige] Zahltag fiir den Zusétzlichen
Betrag (m) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Ver-
schiebung nicht geschuldet.]

["Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere,
die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobach-
tungstag der Barriere kein Berechnungstag [in Bezug auf den Equity-Basiswert]
ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag [in Bezug auf
den Equity-Basiswert] ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere.]

["Finaler Beobachtungstag" ist der Finale Beobachtungstag, wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein Berechnungstag [in
Bezug auf den entsprechenden Basiswert] [in Bezug auf den Equity-Basiswert] ist,
dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag [in Bezug auf den
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entsprechenden Basiswert] [in Bezug auf den Equity-Basiswert] ist, der Finale Be-
obachtungstag. Der Riickzahlungstermin verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind
aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.]

[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:

"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.|

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-
gungen festgelegt.

"Berechnungstag" ist

(a) in Bezug auf den Equity-Basiswert jeder Tag, an dem der Referenzpreisgquity
[von der Maligeblichen Borse] [durch den Indexsponsorgquity bzw. die Indexbe-
rechnungsstelle] [fiir gewoOhnlich] veroffentlicht wird, und

(b) in Bezug auf den Inflationsindex [jeder Tag, an dem der Referenzpreisifiation
durch den Indexsponsormfiation [fiir gewohnlich] verdffentlicht wird][jeder von
dem Indexsponsormfation festgelegte Tag.]

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

"Berechnungszeitraum" ist jeder Zeitraum, fiir den ein Zinsbetrag zu berechnen ist.]
["Cap Level" ist das Cap Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Clearance System" ist das inldndische Haupt-Clearance System, das iiblicherweise
fiir die Abwicklung von Geschiften in Bezug auf [den Equity-Basiswert] [die Wertpa-
piere, die die Grundlage fiir den Equity-Basiswert bilden,] verwendet wird; die Berech-
nungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB).]

["Clearance System-Geschéftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System
jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System fiir die
Annahme und Ausfiihrung von Erflillungsanweisungen gedffnet hat.]

["Clearing System" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist
[Andere(s) Clearing System(e) einfiigen]].]

["Eingetragener Referenzwertadministrator" bezeichnet, dass der Equity-Basiswert
von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der
Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist
angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator fiir den Equity-Basiswert
existiert.]

["Eingetragener Referenzwertadministratormnation" bezeichnet, dass der Inflations-
index von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36
der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten
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ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratorinfiation fiir den Inflation-
sindex existiert.]

["Emissionsstelle" ist dic Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-
tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

"Equity-Basiswert" ist [der Finanzindex] [die Aktie], wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

["Ertragszahlungsereignis (m)" bedeutet im Hinblick auf einen Beobachtungstag (m),
dass Rinflation (M) [gleich oder] groBer als das entsprechende [Rinflation (m-1)] [das Er-
tragszahlungslevel (m)] ist.]

["Ertragszahlungslevel (m)" ist das Ertragszahlungslevel (m), wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt.]

["Faktor (m)" ist der Faktor (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

["Fester Zinssatz" [fiir die jeweilige Zinsperiode] ist der [jeweilige] Feste Zinssatz,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Festgelegte Wiahrung" ist die Festgelegte Wahrung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

[Im Fall einer Aktie oder eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

"Festlegende Terminborse" ist die Terminborse, an welcher der liquideste Handel in
den entsprechenden Derivaten auf den Equity-Basiswert [oder — falls Derivate auf den
Equity-Basiswert selbst nicht gehandelt werden — seiner Bestandteile] [oder Derivaten
bezogen auf den [Index], der vom Equity-Basiswert nachvollzogen wird,] [oder Deri-
vaten bezogen auf [e]] (die "Basiswertbezogenen Derivate") stattfindet; die Berech-
nungsstelle bestimmt die Festlegende Terminborse nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB).

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der Festlegenden
Terminborse, wie die endgiiltige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen
Derivaten an der Festlegenden Terminbdrse oder einer erheblich eingeschrankten An-
zahl oder Liquiditit, wird die Festlegende Terminbdrse durch eine andere Terminborse
mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten (die "Ersatz-
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Terminborse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbdrse nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festle-
gende Terminbdrse in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-
Terminborse zu verstehen. ]

["Finanzzentrum fiir Bankgeschiftstage" ist das Finanzzentrum fiir Bankgeschifts-
tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen
festgelegt.

["Hedging-Storung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-
gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig
sind,

(a) Transaktionen abzuschlieen, fortzufiihren oder abzuwickeln bzw. Vermdgens-
werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu verduflern, welche zur Ab-
sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-
pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder

(b) Erlose aus solchen Transaktionen bzw. Vermogenswerten zu realisieren, zu-
rickzugewinnen oder weiterzuleiten;

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

["Hochstbetrag" ist [der Hochstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.] [[Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Cap Level].]

["Hochstzinssatz" ist der Hochstzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

["Hochstzusatzbetrag (m)" ist der [dem jeweiligen Beobachtungstag (m) zugeordnete]
Hochstzusatzbetrag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

"Indexberechnungsstelle" ist die Indexberechnungsstelle, wie [in der Spalte "Index-
berechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

"Indexbestandteil Fonds" ist ein Fonds, der Bestandteil des Equity-Basiswerts ist.]
"Indexersetzungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a) Anderungen des maBgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des Equity-
Basiswerts, die dazu flihren, dass das neue maf3gebliche Indexkonzept oder die
Berechnung des Equity-Basiswerts dem urspriinglichen mafBgeblichen Index-
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konzept oder der urspriinglichen Berechnung des Equity-Basiswerts nicht lan-
ger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

die Berechnung oder Veroffentlichung des Equity-Basiswerts wird auf unbe-
stimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;

die Berechnung oder Veroffentlichung des Equity-Basiswerts erfolgt nicht 1dn-
ger in der Basiswertwihrung;

die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstdnde nicht mehr
berechtigt, den Equity-Basiswert als Grundlage fiir die in diesen Wertpapierbe-
dingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungs-
stelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur
Nutzung des Equity-Basiswerts aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Er-
hohung der Lizenzgebiihren.]

"Indexkiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a)

(b)

[(c)

ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzbasiswert
steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist,
entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

eine Rechtsédnderung [[und/oder eine Hedging-Storung]] liegt [bzw. liegen]
vor[;]

die Festlegende Terminbdrse kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate vorzeitig][;]]

[[m Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

(o)

(o)

(1) die Einschrinkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil
Fonds oder der Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds
oder die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-
Ausfiihrung oder (ii) eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung
bzw. Ausgabe, Riicknahme und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestand-
teil Fonds; iiber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds erfol-
gen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstindig in Barmit-
teln bis spétestens dem Zeitpunkt, an dem geméfl den Dokumenten des Index-
bestandteil Fonds eine vollstindige Zahlung in Barmitteln tiblicherweise erfol-
gen soll; iber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]

["Indexsponsorequity” ist der Indexsponsorgquity, wie in § 2 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.]
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"Indexsponsormfiation” ist in Bezug auf den Inflationsindex der Indexsponsorinflation, Wie
in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Inflationsindex" ist der Inflationsindex, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

"Inflationsindexanpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
(a) ein Inflationsindexersetzungsereignis tritt ein;
[(b) eine Hedging-Stoérung in Bezug auf den Inflationsindex liegt vor;]

([e]) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den Inflationsindex wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

"Inflationsindexersetzungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) Anderungen der maBgeblichen Methodik oder der Berechnung des Inflationsin-
dex, die dazu fiihren, dass die neue mal3gebliche Methodik oder die Berechnung
des Inflationsindex der urspriinglichen mafigeblichen Methodik oder der ur-
spriinglichen Berechnung des Inflationsindex nicht langer wirtschaftlich gleich-
wertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Berechnung oder Verdffentlichung des Inflationsindex wird auf unbe-
stimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;

[(c) der Inflationsindex wird oder wurde vom Indexsponsorifiation auf €in neues In-
dex-Referenzjahr umgestellt (umbasiert);]

([e]) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstédnde nicht mehr
berechtigt, den Inflationsindex als Grundlage fiir die in diesen Wertpapierbedin-
gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle
heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung
des Inflationsindex aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhéhung der
Lizenzgebiihren.

["Inflationsindexkiindigungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der
folgenden Ereignisse:

(a) ein Inflationsindexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Er-
satzinflationsindex steht nicht zur Verfligung oder kann nicht bestimmt werden,;
ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

(b) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] in Bezug auf den Infla-
tionsindex liegt [bzw. liegen] vor;
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[(c) ein geeigneter Ersatz fiir den Indexsponsorifation steht nicht zur Verfiigung; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);]

[([®]) eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht moglich
oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]

"Inflationsindexmarktstorungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex,
dass ein Referenzpreismfation, der fiir die Berechnung bzw. Festlegung unter den Wert-
papieren relevant ist, nicht bis zum [Beobachtungstag][Zinsfeststellungstag] durch oder
im Auftrag des Indexsponsorsifation verdffentlicht oder bekanntgemacht wurde.

["Inflationssatz" ist in Bezug auf eine Zinsperiode der Inflationssatz, wie von der Be-
rechnungsstelle gemal § 2 (3) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Internetseite[n] fiir Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) fiir Mitteilungen,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Kiindigungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindex-
kiindigungsereignis und in Bezug auf den Equity-Basiswert ein [Aktienkiindigungser-
eignis] [Indexkiindigungsereignis].]

["Kursentwicklung des Inflationsindex (m)" ist in Bezug auf den jeweiligen Be-
obachtungstag (m) die Kursentwicklung des Inflationsindex (m), wie sie von der Be-
rechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:

[Kursentwicklung des Inflationsindex (m) = Rinflation (M) / Rinflation (m-1) — 1]
[Kursentwicklung des Inflationsindex (m) = Rinflation (M) / Rinflation (initial) — 1].]

["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-
obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt
ist.]

[Der "Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex" fiir einen Tag wird berechnet,
indem der Referenzpreismfation fiir den [Relevanten Monati][Relevanten Monat; (m)
bzw. Relevanten Monat; (m-1)] vom Referenzpreisimfation flir den [Relevanten Monats]
[Relevanten Monat, (m) bzw. Relevanten Monat, (m-1)] abgezogen und durch die An-
zahl der Kalendertage vom letzten Kalendertag des [Relevanten Monat;][Relevanten
Monat; (m) bzw. Relevanten Monat; (m-1)] (ausschlieBlich) bis zum letzten Kalender-
tag des [Relevanten Monaty] [Relevanten Monat, (m) bzw. Relevanten Monat, (m-1)]
(einschlieBlich) geteilt wird. Der so ermittelte Wert wird mit der Anzahl der Kalender-
tage vom letzten Kalendertag des [Relevanten Monat;][Relevanten Monat; (m) bzw.
Relevanten Monat; (m-1)] (ausschlieBlich) bis zu dem jeweiligen Tag (einschlieBlich)
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multipliziert und auf den Referenzpreismation fiir den [Relevanten Monat;][Relevanten

Monat; (m) bzw. Relevanten Monat; (m-1)] aufgeschlagen.]"Marktstorungsereignis"

bedeutet

(A) 1in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexmarktstérungsereignis und

(B) in Bezug auf den Equity-Basiswert

[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert gilt Folgendes.:

(a) die Maf3gebliche Borse [oder Festlegende Terminborse] 6ffnet an einem vorge-
sehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit {iberhaupt nicht fiir den
Handel;

(b) eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in dem Equity-Basiswert an
der Maf3geblichen Borse [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate an
der Festlegenden Terminborse] wéhrend der reguldren Handelszeit;

(©) eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wéahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in dem Equity-Basiswert zu tédtigen
oder Marktkurse fiir den Equity-Basiswert an der Mal3geblichen Borse einzuho-
len [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten an der Festlegenden
Terminborse zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen];

(d) ein vorzeitiger Handelsschluss der MaB3geblichen Borse [oder Festlegenden Ter-

minbdrse] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vor-
zeitiger Handelsschluss wird von der Mallgeblichen Borse [oder Festlegenden
Terminborse] spatestens eine Stunde vor dem fritheren der beiden folgenden
Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der Mallgeblichen Borse [oder
Festlegenden Terminbdrse] an diesem Tag und

(i1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der Mal3geblichen Borse [oder Festlegenden Termin-
borse] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

[(2)

(b)

die Mallgebliche Borse [oder Festlegenden Terminborse] 6ffnet an einem vor-
gesehenen Handelstag wiahrend der reguldren Handelszeit {iberhaupt nicht fiir
den Handel;

eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in einem oder mehreren der
in dem Equity-Basiswert enthaltenen Bestandteile an der Mal3geblichen Borse
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[oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate an der Festlegenden Ter-
minbdrse] wahrend der reguldren Handelszeit;

(©) eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem
Equity-Basiswert enthaltenen Bestandteile zu tdtigen oder Marktkurse fiir
diese(s) an der Mal3geblichen Borse einzuholen [oder Transaktionen in Basis-
wertbezogene Derivate an der Festlegenden Terminbdrse zu tdtigen oder dort
Marktkurse einzuholen];

(d) einen vorzeitigen Handelsschluss der Mallgeblichen Borse [oder Festlegenden
Terminborse] vor dem vorgesehenen Borsenschluss, es sei denn, ein solcher vor-
zeitiger Handelsschluss wird von der Maligeblichen Borse [oder Festlegenden
Terminborse] spatestens eine Stunde vor dem fritheren der beiden folgenden
Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der Mallgeblichen Borse [oder
Festlegenden Terminbdrse] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der Mal3geblichen Borse [oder Festlegenden Termin-
borse] an diesem Tag][;]

[(©)]1(e)] die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtverdffentlichung der
Berechnung des Equity-Basiswerts in Folge einer Entscheidung des Index-
sponsors oder der Indexberechnungsstellel,][;]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

(o) die zeitweise Aussetzung oder Beschrankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Fondsanteilen des Indexbestandteil Fonds zum NIW,]

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]

[[m Fall einer Aktie oder eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

"MaBigebliche Borse" ist [die Mafgebliche Borse, wie in § 2 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.] [die Borse, an welcher die Bestandteile des Equity-Basiswerts
gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen
(§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemil3 § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entspre-
chend deren Liquiditédt bestimmt wird.]

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der Mal3geblichen
Borse, wie etwa die endgiiltige Einstellung der Notierung [des Equity-Basiswerts] [der
Bestandteile des Equity-Basiswerts] an der Maligeblichen Borse und die Notierung an
einer anderen Wertpapierborse oder einer erheblich eingeschriankten Liquiditat, wird
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die Mal3gebliche Borse durch eine andere Wertpapierborse mit einem ausreichend li-
quiden Handel in dem Equity-Basiswert [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatz-
borse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzborse nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedin-
gungen jeder Bezug auf die MalB3gebliche Borse als ein Bezug auf die Ersatzborse.]

["Mindestzinssatz" ist der Mindestzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

["Mindestzusatzbetrag (m)" ist der [dem jeweiligen Beobachtungstag (m) zugeord-
nete] Mindestzusatzbetrag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:

"NIW" ist der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") fiir einen
Fondsanteil, wie er vom Fonds bzw. von der Verwaltungsgesellschaft oder in deren
Auftrag von einem Dritten verdffentlicht wird[ und zu dem die Riicknahme von
Fondsanteilen tatsdachlich méglich ist].]

["Partizipationsfaktor (m)" ist der Partizipationsfaktor (m), wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt.]

["Requity (final)" ist der Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag.]

["REquity (initial)" ist Rgquity (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt. ]
["REquity (initial)" ist der Referenzpreisgquity am Anfénglichen Beobachtungstag.]

["Runfation (initial)" ist der Referenzpreisifation fiir den [Relevanten Monat (initial)] [Re-
levanten Monat unmittelbar vor dem [Anfinglichen Beobachtungstag] [Emissions-

tag]].]
["Rinfiation (initial)" ist der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex fiir den [An-

fanglichen Beobachtungstag] [Emissionstag].]

["Rinfiation (m)" ist in Bezug auf [den] [einen] Beobachtungstag (m) der Referenzpreisin-
flation fUr den [jeweiligen] [Relevanten Monat (m)] [Relevanten Monat unmittelbar vor
dem [entsprechenden] Beobachtungstag (m)].]

["Rinfiation ()" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der Referenzpreisinfiation flir den
[jeweiligen] [Relevanten Monat (m)] [Relevanten Monat unmittelbar vor dem [entspre-
chenden] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]].]

["Rinfiation (m)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der Linear Interpolierte Kurs
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des Inflationsindex fiir den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfest-
stellungstag].]

["Rinflation (m-1)" ist in Bezug auf einen Beobachtungstag (m) der Referenzpreismfiation
fiir den [Relevanten Monat (m-1).] [spdtesten Relevanten Monat, der mindestens [4n-
zahl der Monate einfiigen] Monate vor dem Beobachtungstag (m) liegt.]]

["Rinfiation (m-1)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der Referenzpreisinfiation flir
den [Relevanten Monat (m-1).] [spétesten Relevanten Monat, der mindestens [4nzahl
der Monate einfiigen] Monate vor dem entsprechenden [Zinsperiodenendtag] [Zins-
zahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt].]

["Rinfiation (m-1)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der Linear Interpolierte Kurs
des Inflationsindex fiir den Kalendertag, der ein Jahr vor dem [jeweiligen] [Zinsperio-
denendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt.]

["Rechtsinderung" bedeutet, dass aufgrund

(a) des Inkrafttretens von Anderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschliel3-
lich aber nicht beschrinkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-
schriften) oder

(b) einer Anderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschlieBlich der
Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehorden),

falls solche Anderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam
werden,

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die VerduBlerung des Equity-Basiswerts oder von
Vermogenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hin-
blick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren fiir die Emittentin ganz oder
teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden
sind, wesentlich gestiegen sind (einschlieBlich aber nicht beschrankt auf Erho-
hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder
anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].

Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Vo-
raussetzungen vorliegen. |

"Referenzpreis" ist in Bezug auf den Inflationsindex der Referenzpreisinfiation und in
Bezug auf den Equity-Basiswert der Referenzpreisgquity-

"Referenzpreisequity" ist in Bezug auf den Equity-Basiswert der Referenzpreisgquity, wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Referenzpreismnation” ist in Bezug auf den Inflationsindex der [monatliche] Kurs des
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Inflationsindex [mit dem Basisjahr [1996][2005][2015][einfiigen]] [(revidiert)] [(unre-
vidiert)], wie er vom Indexpsonsorinfiation veroffentlicht wird.

["Relevanter Monat" ist [in Bezug auf den Inflationsindex der Kalendermonat fiir den
der Kurs des Inflationsindex verdffentlicht wurde, unabhingig von dem Zeitpunkt der
Verotfentlichung oder Mitteilung.] [der Relevante Monat, wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]]

["'Relevanter Monat(1)" ist der Relevante Monat;}, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt. |

["Relevanter Monat," ist der Relevante Monat,, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.|

["Relevanter Monat (initial)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Anfangli-
chen Beobachtungstag der Relevante Monat (initial), wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.]

["Relevanter Monat[;j (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobach-
tungstag (m) der Relevante Monatyi) (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

["Relevanter Monat[;; (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobach-
tungstag (m) der Relevante Monati) unmittelbar vor dem Beobachtungstag (m).]

["Relevanter Monati; (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zins-
periode der Relevante Monat() (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in
Bezug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]]
festgelegt. ]

["Relevanter Monat(;) (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobach-
tungstag (m) der Relevante Monat(;) (m-1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

["Relevanter Monat(i) (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und einen Beobach-
tungstag (m) der Relevante Monati) (m) fiir den Beobachtungstag (m), der diesem Be-
obachtungstag (m) unmittelbar vorausgeht. Fiir den Beobachtungstag (m) (mit m = 1)
ist der Relevante Monatj;j (m-1) der Relevante Monat (initial).]

["Relevanter Monat(;) (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine]
Zinsperiode der Relevante Monatii) (m) fiir die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode un-
mittelbar vorausgeht. Fiir die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat(;) (m-1) der
Relevante Monat (initial).]

["Relevanter Monatz (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungs-
tag (m) der Relevante Monat, (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]
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["Relevanter Monatz (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungs-
tag (m) der Relevante Monat, unmittelbar vor dem Beobachtungstag (m).]

["Relevanter Monat> (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zins-
periode der Relevante Monat, (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in Be-
zug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]]
festgelegt. ]

["Relevanter Monat: (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobach-
tungstag (m) der Relevante Monat, (m-1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]

["Relevanter Monat2 (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und einen Beobach-
tungstag (m) der Relevante Monat, (m) flir den Beobachtungstag (m), der diesem Be-
obachtungstag (m) unmittelbar vorausgeht. Fiir den Beobachtungstag (m) (mit m = 1)
ist der Relevante Monat, (m-1) der Relevante Monat (initial).]

["Relevanter Monatz (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zins-
periode der Relevante Monat, (m) fiir die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode unmittel-
bar vorausgeht. Fiir die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat, (m-1) der Relevante
Monat (initial).]

"Riickzahlungsbetrag" ist der Riickzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-
mal § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.

"Riickzahlungstermin" ist der Riickzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

["'Strike Level" ist das Strike Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.]

["Variabler Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode| der [jeweilige] Variable

Zinssatz, wie von der Berechnungsstelle gemal3 § 2 (2) der Besonderen Bedingungen
berechnet oder festgelegt.]

["Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.|

["Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.]

["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den
Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den
Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]

["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. |

["Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (1)" ist der Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag
(1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
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["Zahltag fiir den Zusitzlichen Betrag (m)" ist der Zahltag fiir den Zusitzlichen Be-
trag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.]

["Zinsfeststellungstag" bezeichnet den [einfiigen] [TARGET-] [Londoner] [Ort einfii-
gen] Bankgeschiftstag vor [[Beginn] [dem Ende] der jeweiligen Zinsperiode][dem je-
weiligen Zinszahltag]. ["[TARGET-] [Londoner] [einfiigen] Bankgeschiftstag" be-
zeichnet einen Tag, an dem [TARGET2 betriebsbereit ist] [an dem Geschéftsbanken in
[London] [einfiigen] fiir Geschéfte (einschlieflich Devisen- und Sortengeschéfte) ge-
Offnet sind.]]

["Zinsfeststellungstag" bezeichnet in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode den [flinften
Bankgeschiftstag][einfiigen] vor dem jeweiligen Zinszahltag.]

["Zinsfeststellungstag" ist [der] [jeder] Zinsfeststellungstag, wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zinsperiode" ist jeder Zeitraum ab einem Zinszahltag (einschlieflich) bis zum un-
mittelbar darauffolgenden Zinszahltag (ausschlieBlich).]

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlieBlich)
bis zum [ersten Zinszahltag (ausschlieBlich) und von jedem Zinszahltag (einschlieB3-
lich) bis zum jeweils folgenden Zinszahltag (ausschlieBlich). Die letzte Zinsperiode en-
det am] Verzinsungsende (ausschlieflich).]

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlieBlich)
bis zum [ersten [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschlielich) und von
jedem [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (einschlieBlich) bis zum jeweils fol-
genden [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschlieBlich).] [Die letzte Zins-
periode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (ausschlieBlich).]

["Zinsperiode" ist [in Bezug auf den jeweiligen Zinszahltag] der Zeitraum ab dem un-
mittelbar vorhergehenden Zinszahltag (einschlielich) bis zum betreffenden Zinszahl-
tag (ausschlieBlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den ersten Zinszahltag beginnt am
Verzinsungsbeginn (einschlieBlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den letzten Zinszahl-
tag endet am Verzinsungsende (ausschlieBlich).]

["Zinsperiodenendtag" ist [der] [jeder] Zinsperiodenendtag, wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zinsschwelle" [flir die jeweilige Zinsperiode] ist die [jeweilige] Zinsschwelle, wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der [jeweilige] Zinssatz, wie von der

Berechnungsstelle gemal § 2 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festge-
legt.]
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["Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen

festgelegt. ]

["Zinstagequotient" ist 1.]

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

(1)
(1)

(1)

[Im

"Zinszahltag" ist der [Tag und Monat einfiigen] eines jeden Jahres.]

["Zinszahltag" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] [der] [jeder] Zinszahltag, wie in § 1
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Der] Zinszahltag[e] [unterliegt] [unter-
liegen] Verschiebungen gemal diesen Wertpapierbedingungen.]]

["Zusétzlicher Betrag (1)" ist der Zusétzliche Betrag (1), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

["Zusétzlicher Betrag (m)" ist der Zusitzliche Betrag (m), der von der Berechnungs-
stelle gemdl3 § 2 ([®]) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.]

§2
Verzinsung|, Bedingter Zusitzlicher Betrag] [, Unbedingter Zusiitzlicher Betrag]
Verzinsung: Die Wertpapiere werden nicht verzinst.]

Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ithrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] ab
dem Verzinsungsbeginn [(einschlielich)] bis zum [Verzinsungsende] [Zinsperioden-
endtag] [(ausschlieBlich)] zum Zinssatz verzinst.]

Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] fiir
[die] [jede] Zinsperiode zum jeweiligen Zinssatz verzinst.]

Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Floater" gilt Fol-

gendes:

)

[Im

Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater

(Cap)" gilt Folgendes:

2)

Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Be-

rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

o Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag auf oder tiber

der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.

o Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag unter der Zinsschwelle liegt,
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ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:

Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater
(Floor)" gilt Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

o Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag liber der Zins-
schwelle ist, ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird
von der Berechnungsstelle gemédl folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:

Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

. Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag auf oder unter der Zins-
schwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Floater"”
gilt Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der Zinssatz, der von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Fix Floater" gilt
Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz
oder der Feste Zinssatz, der fiir die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle ge-
mal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:

Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

[[m Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Fix Floa-

ter" gilt Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz
oder der Feste Zinssatz, der fiir die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle ge-
mal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:

Variabler Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Hochstzinssatz gilt Folgendes:
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Wenn der fiir eine Zinsperiode in Ubereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-
mittelte Zinssatz hoher ist als der Hochstzinssatz, so ist der Zinssatz fiir diese Zinspe-
riode der Hochstzinssatz. |

[[m Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzinssatz gilt Folgendes:

[(3)

(4)

[(5)

Wenn der fiir eine Zinsperiode in Ubereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-
mittelte Zinssatz niedriger ist als der Mindestzinssatz, so ist der Zinssatz fiir diese Zins-
periode der Mindestzinssatz.]

[Der Zinssatz fiir eine Zinsperiode ist nicht kleiner als Null.]

Inflationssatz: Der "Inflationssatz" [in Bezug auf eine Zinsperiode] [(ausgedriickt als
Prozentsatz pro Jahr)] wird von der Berechnungsstelle geméal folgender Formel berech-
net bzw. festgelegt:

[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine YoY-Inflationsrate
gilt Folgendes:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (M-1) — 1]

[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine ZC-Inflationsrate gilt
Folgendes:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (initial) — 1]

Zinsbetrag: Der "Zinsbetrag" [flr die jeweilige Zinsperiode] wird berechnet, indem
der [jeweilige] Zinssatz mit dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [und dem [jewei-
ligen] Zinstagequotienten] multipliziert wird.]

Der [jeweilige] Zinsbetrag wird am [entsprechenden] Zinszahltag [anteilig je Nennbe-
trag][Berechnungsbetrag]] geméall den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedin-
gungen [nachtrdglich] zur Zahlung fillig.

Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir eine
Zinsperiode:

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemdfs ISDA 2000

anwendbar ist, gilt Folgendes:

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage
auf der Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen
berechnet wird (es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines
Monats und der erste Tag der Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats,
in welchem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekiirzter
Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag der Zinsperiode ist der letzte Tag des
Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlén-
gerter Monat zu behandeln ist).]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemdfs ISDA 2006
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anwendbar ist, gilt Folgendes:

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, berechnet geméaf der nach-
folgenden Formel:

[360 X (Yz _Yl)]+ [30 X (Mz - Ml)]+ (Dz - Dl)
Zinstagequotient = 360

Wobei:
"Y1" ist das Jahr, ausgedriickt als Zahl, in das der erste Tag der Zinsperiode fillt;

"Y>" ist das Jahr, ausgedriickt als Zahl, in das der Tag fiéllt, der auf den letzten Tag der
Zinsperiode unmittelbar folgt;

"M1" ist der Kalendermonat, ausgedriickt als Zahl, in den der erste Tag der Zinsperiode
fallt;

"M_" ist der Kalendermonat, ausgedriickt als Zahl, in den der Tag fallt, der auf den
letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;

"D1" ist der erste Kalendertag der Zinsperiode, ausgedriickt als Zahl, es sei denn, diese
Zahl wire 31, in welchem Fall D gleich 30 ist; und

"D2" ist der Kalendertag, ausgedriickt als Zahl, der auf den letzten Tag der Zinsperiode
unmittelbar folgt, es sei denn, diese Zahl wire 31 und D ist groBer als 29, in welchem
Fall D gleich 30 ist.]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "Act/360" anwendbar ist, gilt Folgendes:

die tatsdchliche Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360.]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "Act/Act (ISDA)" anwendbar ist, gilt Folgendes:

die tatsdchliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls
ein Teil dieser Zinsperiode in ein Schaltjahr fillt, die Summe aus (A) der tatsdchlichen
Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 366, und
(B) die tatsdchliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode,
dividiert durch 365).]]

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

(%) "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir einen Berechnungszeit-
raum:

[[1)  im Fall eines Berechnungszeitraums, der gleich oder kiirzer ist als die Zinsperi-
ode, in die der Berechnungszeitraum fillt:] die Anzahl der Tage in dem Berech-
nungszeitraum geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in
der Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in
einem Jahr enden].]
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[[i1)) im Fall eines Berechnungszeitraums, der linger als die Zinsperiode ist:] die
Summe aus

(A)  der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die Zinspe-
riode fallen, in welcher der Berechnungszeitraum beginnt, geteilt durch
[das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode
[und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr
enden], und

(B)  der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die darauf-
folgende Zinsperiode fallen, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die]
Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinspe-
rioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]]

[(Je]) Bedingter Zusdtzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (m) ein Ertragszah-
lungsereignis (m) eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag fiir den Zusétzli-
chen Betrag (m) die Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (m) gemil3 den
Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.

Der Zusitzliche Betrag (m) entspricht einem Betrag in der Festgelegten Wahrung, der
von der Berechnungsstelle gemdl folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

Zusétzlicher Betrag (m) = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Partizipationsfaktor
(m) x Kursentwicklung des Inflationsindex (m)

Ansonsten entféllt die Zahlung des entsprechenden Zusitzlichen Betrags (m) am ent-
sprechenden Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (m).

[Der Zusitzliche Betrag (m) ist jedoch nicht groBer als der entsprechende Hochstzu-
satzbetrag (m).]

[Der Zusétzliche Betrag (m) ist jedoch nicht kleiner als der entsprechende Mindestzu-
satzbetrag (m).]]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Unbedingten Zusdtzlichen Betrag gilt Folgendes:

([®]) Unbedingter Zusdtzlicher Betrag: Am Zahltag fiir den Zusédtzlichen Betrag (1) erfolgt
[dariiber hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusétzlichen Betrags (1) gemil3 den
Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]

§3
Riickzahlung

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Riickzah-
lungsbetrags am Riickzahlungstermin gemil3 den Bestimmungen des § 6 der Besonde-
ren Bedingungen.
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§4
Riickzahlungsbetrag

Riickzahlungsbetrag: Der Riickzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-

legten Wahrung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt

wird:

[Produkttyp 16: Hybrid Cash Collect Wertpapiere

Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungs-
betrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [Hochstbetrag].

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzah-
lungsbetrag gemal3 folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag| [Berechnungsbetrag] x Requity (final) /
Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht groBer als der [Nennbetrag] [Berech-
nungsbetrag] [Hochstbetrag].]

[Produkttyp 17: Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere

Wenn Requity (final) gleich oder groBer ist als der Basispreis, dann entspricht der
Riickzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].

Wenn Requity (final) kleiner ist als der Basispreis, dann bestimmt sich der Riick-
zahlungsbetrag gemil} folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag| [Berechnungsbetrag] x Requity (final) /
Basispreis]

[Produkttyp 18: Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungs-
betrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzah-
lungsbetrag gemal3 folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag| [Berechnungsbetrag] x Requity (final) /
Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht groBer als der [Nennbetrag] [Berech-
nungsbetrag].]
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Produkttyp 19: Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

[/m Fall von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:

§1

Definitionen

["Abschlag" ist der Abschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschéftstagen

nach einem Geschéftsabschluss an der Mallgeblichen Borse; [iiber den jeweiligen Korb-

bestandeteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korb-

bestandeteil; bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Mal3gebli-

chen Borse; iiblicherweise erfolgt.]

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Aktienkiindigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(a)

(b)

(©)

(d]
[(®)

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollstindig eingestellt
und eine geeignete Ersatzborse steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht be-
stimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB);

die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen Mallgeb-
lichen Borse; erfolgt nicht ldnger in der Wahrung des Korbbestandteils;;

[die Abspaltung einer Geschéftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstéindiges
Unternehmen;

eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig].]

"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Anpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:

(A)

in Bezug auf einen Korbbestandteil;:

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a)

jede MaBnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteil; aus-
gegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Anderung der
rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Anderung des
Anlagevermogens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestand-
teil; beeintrachtigt (insbesondere Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, Ausgabe
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von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerh6hung
aus Gesellschaftsmitteln, Ausschiittung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fu-
sion, Abspaltung einer Geschiftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenstindiges
Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Festlegende Terminbdrse; passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; an;

(©) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§
315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a) ein Indexersetzungsereignis tritt ein;

(b) ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf
den jeweiligen Korbbestandteil; wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

(B) und in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexanpassungsereignis.
["Aufschlag" ist der Aufschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Bankgeschiiftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das
Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-
press Transfer-System (TARGET?2) (das "TARGET?2")] [ge6ftnet ist] [und] [an dem
Geschéftsbanken und Devisenmirkte Zahlungen im Finanzzentrum fiir Bankgeschéfts-
tage vornehmen].

["'Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.]

["Barrierei" ist [die Barriere; wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt]
[Barrier Level x K; (initial)].]

["Barriereereignis" ist das Berlihren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch
irgendeinen, [von der jeweiligen Malligeblichen Borsei] [vom jeweiligen Indexsponsor;
bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstelle;] veroffentlichten Kurs mindestens eines
Korbbestandteilsi wihrend der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierlicher
Betrachtung.]

["Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste
Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]

"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
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"Basiswert" ist jeder Korbbestandteil; und der Inflationsindex.

["Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten

Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschlielich) und dem Letzten Tag der

Beobachtungsperiode der Barriere (einschlief3lich).]

"Beobachtungstag" ist [jeder der folgenden Beobachtungstage]:

["Anfinglicher Beobachtungstag" ist der Anfiangliche Beobachtungstag, wie in §
1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag fiir einen oder meh-
rere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende
Tag, der ein Berechnungstag fiir [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden
Korbbestandteili] [bzw. den Inflationsindex] ist, der [entsprechende] Anféngliche
Beobachtungstag.]

["Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere,
die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobach-
tungstag der Barriere flir einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungs-
tag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag fiir [alle
Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteil;] ist, der entsprechende
Beobachtungstag der Barriere.]

"Finaler Beobachtungstag" ist der Finale Beobachtungstag, wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag fiir einen oder mehrere
Korbbestandteile [oder den Inflationsindex] kein Berechnungstag ist, dann ist der
unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag fiir [alle Korbbestandteile] [den
entsprechenden Korbbestandteili] [bzw. den Inflationsindex] ist, der [entspre-
chende] Finale Beobachtungstag. Der Riickzahlungstermin verschiebt sich entspre-
chend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.

[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:

"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.]

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-

gungen festgelegt.

"Berechnungstag" ist

(@)

(b)

in Bezug auf einen Korbbestandteil; jeder Tag, an dem der Referenzpreis; [von
der MaBgeblichen Borse] [durch den Indexsponsor; bzw. die Indexberechnungs-
stelle] [fiir gewoOhnlich] veroffentlicht wird, und

in Bezug auf den Inflationsindex [jeder Tag, an dem der Referenzpreisifiation
durch den Indexsponsormfiation [fiir gewohnlich] verdffentlicht wird][jeder von
dem Indexsponsormfation festgelegte Tag.]
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[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

"Berechnungszeitraum" ist jeder Zeitraum, fiir den ein Zinsbetrag zu berechnen ist.]

["Clearance System" ist das inldndische Haupt-Clearance System, das iiblicherweise
fiir die Abwicklung von Geschiften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteil;] [die
Wertpapiere, die die Grundlage fiir den jeweiligen Korbbestandteil; bilden,] verwendet
wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).]

["Clearance System-Geschiiftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System
jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System fiir die
Annahme und Ausfithrung von Erflillungsanweisungen gedffnet hat.]

["Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist
[Andere(s) Clearing System(e) einfiigen].]

["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteil;
von einem Administrator; bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der
Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist
angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator; fiir den Korbbestandteil;
existiert.]

["Eingetragener Referenzwertadministratormnation" bezeichnet, dass der Inflations-
index von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36
der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten
ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratorinfiation fiir den Inflation-
sindex existiert.]

["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.]

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-
tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]

["Faktor (m)" ist der Faktor (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

["Fester Zinssatz" [fiir die jeweilige Zinsperiode] ist der [jeweilige] Feste Zinssatz,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Festgelegte Wihrung" ist die Festgelegte Wahrung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.
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[[m Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes.:

"Festlegende Terminborse;i" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteils;, die Terminborse,
an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen
Korbbestandteil; [oder — falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteil; selbst nicht
gehandelt werden — seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][In-
dex], der vom jeweiligen Korbbestandteil; nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezo-
gen auf [e]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi'")
stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminborse; nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB).

Im Fall einer wesentlichen Verdanderung der Marktbedingungen an der Festlegenden
Terminborse;, wie die endgiiltige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen
Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse; oder einer
erheblich eingeschrinkten Anzahl oder Liquiditit, wird die Festlegende Terminborse;
durch eine andere Terminbdrse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbe-
zogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils; (die "Ersatz-Terminborse") er-
setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminborse nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Termin-
borse; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbdrse
zu verstehen. |

["Finanzzentrum fiir Bankgeschiiftstage" ist das Finanzzentrum fiir Bankgeschifts-
tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen
festgelegt.

["Hedging-Storung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-
gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig
sind,

(a) Transaktionen abzuschlieen, fortzufiihren oder abzuwickeln bzw. Vermdgens-
werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu verdauflern, welche zur Ab-
sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-
pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder

(b) Erlose aus solchen Transaktionen bzw. Vermogenswerten zu realisieren, zu-
rickzugewinnen oder weiterzuleiten;

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB).]

["Hochstzinssatz" ist der Hochstzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt. ]
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[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

"Indexberechnungsstellei" ist die Indexberechnungsstelle;, wie [in der Spalte "Index-
berechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.:

"Indexbestandteil Fonds;" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestand-
teils; ist.]

"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgenden
Ereignisse:

(a) Anderungen des maBgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jewei-
ligen Korbbestandteils;, die dazu fiihren, dass das neue mafigebliche Indexkon-
zept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteils; dem urspriinglichen
maligeblichen Indexkonzept oder der urspriinglichen Berechnung des jeweiligen
Korbbestandteils; nicht ldnger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; wird auf
unbestimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index er-
setzt;

(©) die Berechnung oder Veroffentlichung des jeweiligen Korbbestandteils; erfolgt
nicht langer in der Wéhrung des Korbbestandteils;;

(d) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstdnde nicht mehr
berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteil; als Grundlage fiir die in diesen Wertpapier-
bedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle
heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des
jeweiligen Korbbestandteils; aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhohung der
Lizenzgebiihren.]

"Indexkiindigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; jedes der folgen-
den Ereignisse:

(a) ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbe-
standteil; steht nicht zur Verfiigung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

(b) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] liegt [bzw. liegen] vor|;]

[(c) die Festlegende Terminborse; kiindigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen
Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; vorzeitig|;]]
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[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:

(®) (i) die Einschrankung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil
Fonds; oder der Riicknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds;
oder die Ankiindigung einer solchen Einschrinkung oder anderweitige Nicht-
Ausfiihrung oder (ii) eine Anderung hinsichtlich des Zeitplans fiir die Zeichnung
bzw. Ausgabe, Riicknahme und/oder Ubertragung der Anteile des Indexbestand-
teil Fonds;; iiber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(®)  Zahlungen auf eine Riicknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds; erfol-
gen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollstindig in Barmit-
teln bis spétestens dem Zeitpunkt, an dem geméfl den Dokumenten des Index-
bestandteil Fonds; eine vollstdndige Zahlung in Barmitteln {iblicherweise erfol-
gen soll; iber das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]

["Indexsponsor" ist der Indexsponsorinfation. ]

["Indexsponsor" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex Indexsponsorinfiation und in
Bezug auf einen Korbbestandteil Indexsponsor;.]

["Indexsponsor;" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der Indexsponsor;, wie in § 2
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.|

"Indexsponsorifation” ist in Bezug auf den Inflationsindex der Indexsponsorinfiation, Wie
in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Inflationsindex" ist der Inflationsindex, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

"Inflationsindexanpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
(a) ein Inflationsindexersetzungsereignis tritt ein;
[(b) eine Hedging-Stoérung in Bezug auf den Inflationsindex liegt vor;]

([e]) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen
auf den Inflationsindex wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall
ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

"Inflationsindexersetzungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der fol-
genden Ereignisse:

(a) Anderungen der maBgeblichen Methodik oder der Berechnung des Inflationsin-
dex, die dazu fiihren, dass die neue ma3gebliche Methodik oder die Berechnung
des Inflationsindex der urspriinglichen mafigeblichen Methodik oder der ur-
spriinglichen Berechnung des Inflationsindex nicht langer wirtschaftlich gleich-
wertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem
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Ermessen (§ 315 BGB);

(b) die Berechnung oder Verdffentlichung des Inflationsindex wird auf unbe-
stimmte Zeit oder endgiiltig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;

[(c) der Inflationsindex wird oder wurde vom Indexsponsorifiation auf €in neues In-
dex-Referenzjahr umgestellt (umbasiert);]

([e]) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstédnde nicht mehr
berechtigt, den Inflationsindex als Grundlage fiir die in diesen Wertpapierbedin-
gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle
heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung
des Inflationsindex aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhéhung der
Lizenzgebiihren.

["Inflationsindexkiindigungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der
folgenden Ereignisse:

(a) ein Inflationsindexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Er-
satzinflationsindex steht nicht zur Verfligung oder kann nicht bestimmt werden,;
ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);

(b) eine Rechtsdnderung [und/oder eine Hedging-Storung] in Bezug auf den Infla-
tionsindex liegt [bzw. liegen] vor;

[(c) ein geeigneter Ersatz fiir den Indexsponsorifation steht nicht zur Verfiigung; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315
BGB);]

[([®]) eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht moglich
oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies
der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]

"Inflationsindexmarktstorungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex,
dass ein Referenzpreismfation, der fiir die Berechnung bzw. Festlegung unter den Wert-
papieren relevant ist, nicht bis zum [Beobachtungstag][Zinsfeststellungstag] durch oder
im Auftrag des Indexsponsorsifation verdffentlicht oder bekanntgemacht wurde.

["Inflationssatz" ist in Bezug auf eine Zinsperiode der Inflationssatz, wie von der Be-
rechnungsstelle gemal § 2 (3) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie
in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Internetseite[n] fiir Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) fiir Mitteilungen,
wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

[[m Fall von Wertpapieren, bei denen K; (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:
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"K; (initial)" ist K; (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (initial)" ist der Referenzpreis; am Anfanglichen Beobachtungstag.]

[[m Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (b)" ist der Referenzpreis; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]

[[m Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:

"K; (final)" ist der Referenzpreis; am Finalen Beobachtungstag.]

"Korbbestandteil;" ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Finanzindex], wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Kiindigungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindex-
kiindigungsereignis und in Bezug auf einen Korbbestandteil; ein [Aktienkiindigungser-
eignis] [Indexkiindigungsereignis].]

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbe-
standteils; am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemil3 folgender Formel:

Ki (b) / Ki (initial)]

"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korb-
bestandteils; am Finalen Beobachtungstag geméf folgender Formel:

Ki (final) / K; (initial)

["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-
obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt
ist.]

[Der "Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex" fiir einen Tag wird berechnet,
indem der Referenzpreisifation flir den Relevanten Monat; vom Referenzpreisinfiation fiir
den Relevanten Monat, abgezogen und durch die Anzahl der Kalendertage des Monats,
in den der jeweilige Tag fillt, geteilt wird. Der so ermittelte Wert wird mit der Anzahl
der Kalendertage vom Ersten des Monats (einschliellich), in den der jeweilige Tag fillt,
bis zu dem jeweiligen Tag (ausschlieBlich) multipliziert und auf den Referenzpreisinia-
tion fir den Relevanten Monat; aufgeschlagen.]

"Marktstorungsereignis" bedeutet
(A)  in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexmarktstérungsereignis und
(B)  in Bezug auf einen Korbbestandteil;

[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

(a) die jeweilige Maligebliche Borsei [oder Festlegende Terminborsei] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
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nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschrinkung des Handels des jeweiligen Korbbestand-
teils; an der jeweiligen Mal3geblichen Borsei [oder des Handels der Basiswert-
bezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile; an der Festlegenden Ter-
minbdrsei] wahrend der reguldren Handelszeit;

eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wahrend
der reguliren Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu titigen oder
Marktkurse fiir den jeweiligen Korbbestandteil; an der jeweiligen Mal3geblichen
Borsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des je-
weiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminboérse; zu titigen oder
dort Marktkurse einzuholen];

ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mal3geblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen MalB3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(i1))  dem tatséchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag,

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

[(2)

(b)

(©)

die jeweilige Maligebliche Borsei [oder Festlegende Terminborsei] 6ffnet an ei-
nem vorgesehenen Handelstag wihrend der reguldren Handelszeit tiberhaupt
nicht fiir den Handel;

eine Aussetzung oder Einschriankung des Handels in einem oder mehreren der
in dem jeweiligen Korbbestandteil; enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen
Mallgeblichen Borse; [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des
jeweiligen Korbbestandteils; an der Festlegenden Terminborse;] wéhrend der re-
guldren Handelszeit;

eine Einschrankung der allgemeinen Moglichkeit der Marktteilnehmer wiahrend
der reguldren Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem
jeweiligen Korbbestandteilen; enthaltenen Bestandteile zu tatigen oder Markt-
kurse fiir diese(s) an der jeweiligen Mallgeblichen Borse; einzuholen [oder
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Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteils;
an der Festlegenden Terminbdrse; zu titigen oder dort Marktkurse einzuholen];

(d) ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Mallgeblichen Borse; [oder Fest-
legenden Terminbdrsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein
solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen MaBlgeblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] spitestens eine Stunde vor dem fritheren
der beiden folgenden Zeitpunkte angekiindigt:

(1) dem tatsdchlichen Handelsschluss an der jeweiligen Mal3geblichen Bor-
sei [oder Festlegenden Terminbdrsei] an diesem Tag und

(1))  dem tatsdchlichen letztmdglichen Zeitpunkt fiir die Abgabe von Orders
in dem System der jeweiligen Mallgeblichen Borsei [oder Festlegenden
Terminborse;] an diesem Tag][;]

[(e)][(®)] die Authebung oder Unterlassung oder die Nichtveroffentlichung der Berech-
nung des jeweiligen Korbbestandteils; in Folge einer Entscheidung des Index-
sponsors; oder der Indexberechnungsstellei[,][;]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.

(o) die zeitweise Aussetzung oder Beschrankung der Riickgabe oder Ausgabe von
Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIW;,]

sofern eine der vorgenannten Storungen wesentlich ist. Uber die Wesentlichkeit ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]

[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgen-

des:

"Mafigebliche Borse;" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; [die jeweilige Mal3geb-
liche Borsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Borse, an
welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteils; gehandelt werden und die
von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung ge-
mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquiditédt bestimmt wird.]

Im Fall einer wesentlichen Verdnderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Mal3-
geblichen Borsei, wie etwa die endgiiltige Einstellung der Notierung [der Bestandteile]
des jeweiligen Korbbestandteils; an der jeweiligen MalBgeblichen Borse; und die Notie-
rung an einer anderen Wertpapierborse oder einer erheblich eingeschrankten Liquiditét,
wird die MalB3gebliche Borsei durch eine andere Wertpapierborse mit einem ausreichend
liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteil; [bzw. seinen Bestandteilen] (die
"Ersatzborse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzborse nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapier-
bedingungen jeder Bezug auf die Mal3gebliche Borse als ein Bezug auf die Ersatzborse. ]

["Mindestzinssatz" ist der Mindestzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
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festgelegt. ]

"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.]

[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes.

"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der offizielle Nettoinventarwert (der
"Nettoinventarwert") fiir einen Fondsanteil;, wie er vom Fonds; bzw. von der Verwal-
tungsgesellschaft; oder in deren Auftrag von einem Dritten verdffentlicht wird[ und zu
dem die Riicknahme von Fondsanteilen; tatsdchlich moglich ist].]

["Runfiation (initial)" ist der Referenzpreisifation fiir den [Relevanten Monat (initial)] [Re-
levanten Monat unmittelbar vor dem [Anfdnglichen Beobachtungstag] [Emissions-

tag]].]

["Rinfiation (initial)" ist der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex fiir den [An-
fanglichen Beobachtungstag] [Emissionstag].]

["Rinfiation ()" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der Referenzpreisinfiation flir den
[jeweiligen] [Relevanten Monat (m)] [Relevanten Monat unmittelbar vor dem entspre-
chenden [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]].]

["Rinfiation (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und eine Zinsperiode der Linear
Interpolierte Kurs des Inflationsindex fiir den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zins-
zahltag] [Zinsfeststellungstag].]

["Rinfiation (m-1)" ist in Bezug eine Zinsperiode der Referenzpreisifation flir [den Rele-
vanten Monat (m-1). In Bezug auf den Relevanten Monat (m) (mit m = 1) entspricht
Rinflation (m-1) dem Wert von Rinfiation (initial)] [den Relevanten Monat, der ein Jahr vor
dem entsprechenden [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt].]

["Rinflation (m-1)" ist in Bezug auf eine Zinsperiode der Linear Interpolierte Kurs des
Inflationsindex fiir den Kalendertag, der ein Jahr vor dem [jeweiligen] [Zinsperioden-
endtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt.]

["Rechtsinderung" bedeutet, dass aufgrund

(a) des Inkrafttretens von Anderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschliel3-
lich aber nicht beschrinkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-
schriften) oder

(b) einer Anderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschlieBlich der
Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehorden),
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falls solche Anderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam
werden,

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die VerduBBerung des jeweiligen Korbbestandteils;
oder von Vermogenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken
im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren flir die Emittentin
ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden
sind, wesentlich gestiegen sind (einschlieBlich aber nicht beschrankt auf Erho-
hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder
anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].

Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Vo-
raussetzungen vorliegen. |

"Referenzpreis" ist in Bezug auf den Inflationsindex der Referenzpreisinfiation und in
Bezug auf einen Korbbestandteil; der Referenzpreis;.

"Referenzpreisi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteil; der Referenzpreis;, wie in § 1
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Referenzpreismnation” ist in Bezug auf den Inflationsindex der [monatliche] Kurs des
Inflationsindex [mit dem Basisjahr [1996][2005][2015][einfiigen]] [(revidiert)][(unre-
vidiert)], wie er vom Indexpsonsorinfiation Vveroffentlicht wird.

["Relevanter Monat" ist in [Bezug auf den Inflationsindex der Kalendermonat fiir den
der Kurs des Inflationsindex verdffentlicht wurde, unabhingig von dem Zeitpunkt der
Verotfentlichung oder Mitteilung.] [der Relevante Monat, wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]]

['Relevanter Monat(1)" ist der Relevante Monat;}, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt. |

["Relevanter Monat;" ist der Relevante Monat,, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt. |

["Relevanter Monat (initial)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Anfangli-
chen Beobachtungstag der Relevante Monat (initial), wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.]

["Relevanter Monati; (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zins-
periode der Relevante Monat() (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in
Bezug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]]
festgelegt. ]

["Relevanter Monat(;) (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und eine Zinsperi-
ode der Relevante Monat() (m) fiir die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode unmittelbar
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vorausgeht. Fiir die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat(;) (m-1) der Relevante
Monat (initial).]

["Relevanter Monat> (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zins-
periode der Relevante Monat, (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in Be-
zug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]]
festgelegt. ]

["Relevanter Monat: (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und eine Zinsperiode
der Relevante Monat, (m) fiir die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode unmittelbar vo-
rausgeht. Fiir die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat, (m-1) der Relevante Monat
(initial).]

"Riickzahlungsbetrag" ist der Riickzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-
mal § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.

"Riickzahlungstermin" ist der Riickzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt.

"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteils;
(b), fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (b) = mini-1,...~ (Kj (b) / K (initial))

"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestand-
teils; (final) fiir die gilt:

Kursentwicklung des Korbbestandteils; (final) = min;-1,...n (K (final) / K (initial))

["Variabler Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode| der [jeweilige] Variable
Zinssatz, wie von der Berechnungsstelle gemal3 § 2 (2) der Besonderen Bedingungen
berechnet oder festgelegt.]

["Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basis-
wertdaten festgelegt.|

["Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.]

"Wihrung des Korbbestandteils;" ist die Wahrung des Korbbestandteils;, wie in § 2
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den
Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den
Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]

["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. |

["Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (1)" ist der Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag
(1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
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["Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.]

["Zinsfeststellungstag" bezeichnet den [einfiigen] [TARGET-] [Londoner] [Ort einfii-
gen] Bankgeschiftstag vor [[Beginn] [dem Ende] der jeweiligen Zinsperiode][dem je-
weiligen Zinszahltag]. ["[TARGET-] [Londoner] [einfiigen] Bankgeschiftstag" be-
zeichnet einen Tag, an dem [TARGET2 betriebsbereit ist] [an dem Geschéftsbanken in
[London] [einfiigen] fiir Geschéfte (einschlieflich Devisen- und Sortengeschéfte) ge-
Offnet sind.]]

["Zinsfeststellungstag" bezeichnet in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode den [flinften
Bankgeschiftstag][einfiigen] vor dem jeweiligen Zinszahltag.]

["Zinsperiode" ist jeder Zeitraum ab einem Zinszahltag (einschlieflich) bis zum un-
mittelbar darauffolgenden Zinszahltag (ausschlieBlich).]

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlieBlich)
bis zum [ersten Zinszahltag (ausschlieBlich) und von jedem Zinszahltag (einschlieB3-
lich) bis zum jeweils folgenden Zinszahltag (ausschlieBlich). Die letzte Zinsperiode en-
det am] Verzinsungsende (ausschlieflich).]

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlieBlich)
bis zum [ersten Zinsperiodenendtag (ausschlieBlich) und von jedem Zinsperiodenend-
tag (einschlielich) bis zum jeweils folgenden Zinsperiodenendtag (ausschlieBlich).]

[Die letzte Zinsperiode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (aus-
schlieBlich).]

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschlieBlich)
bis zum [ersten [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschlielich) und von
jedem [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (einschlieBlich) bis zum jeweils fol-
genden [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschlieBlich).] [Die letzte Zins-
periode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (ausschlieBlich).]

["Zinsperiodenendtag" ist [der] [jeder] Zinsperiodenendtag, wie in § 1 der Produkt-
und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zinsschwelle" [flir die jeweilige Zinsperiode] ist die [jeweilige] Zinsschwelle, wie in
§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]

["Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der [jeweilige] Zinssatz, wie von der
Berechnungsstelle gemél § 2 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festge-

legt.]

["Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen
festgelegt. ]

["Zinstagequotient" ist 1.]

["Zinszahltag" ist der [Tag und Monat einfiigen] eines jeden Jahres.]
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["Zinszahltag" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] [der] [jeder] Zinszahltag, wie in § 1
der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Der] Zinszahltag|e] [unterliegt] [unterlie-
gen] Verschiebungen gemal diesen Wertpapierbedingungen.|]

["Zusétzlicher Betrag (1)" ist der Zusétzliche Betrag (1), wie in § 1 der Produkt- und
Basiswertdaten festgelegt.]

§2
Verzinsung [, Unbedingter Zusitzlicher Betrag]

[(1)  Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] ab
dem Verzinsungsbeginn [(einschlielich)] bis zum [Verzinsungsende] [Zinsperioden-
endtag] [(ausschlieBlich)] zum Zinssatz verzinst.]

[(1)  Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] fiir
[die] [jede] Zinsperiode zum jeweiligen Zinssatz verzinst.]

[[m Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Floater" gilt Fol-
gendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater
(Cap)" gilt Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

o Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag auf oder tiber
der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.

o Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag unter der Zinsschwelle liegt,
ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:

Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater
(Floor)" gilt Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

o Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag liber der Zins-
schwelle ist, ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird
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von der Berechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

o Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag auf oder unter der Zins-
schwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Floater"”
gilt Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der Zinssatz, der von der Be-
rechnungsstelle gemal folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:

Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]

[Im_Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Fix Floater" gilt
Folgendes:

(2) Zinssatz: "ZLinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz
oder der Feste Zinssatz, der fiir die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle ge-
miB folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:

Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]

[Im_Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Fix Floa-

ter” gilt Folgendes:

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz
oder der Feste Zinssatz, der fiir die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle ge-
miB folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:

Variabler Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Hochstzinssatz gilt Folgendes:

Wenn der fiir eine Zinsperiode in Ubereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-
mittelte Zinssatz hoher ist als der Hochstzinssatz, so ist der Zinssatz fiir diese Zinspe-
riode der Hochstzinssatz.]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzinssatz gilt Folgendes:

Wenn der fiir eine Zinsperiode in Ubereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-
mittelte Zinssatz niedriger ist als der Mindestzinssatz, so ist der Zinssatz fiir diese Zins-
periode der Mindestzinssatz.]

[Der Zinssatz fiir eine Zinsperiode ist nicht kleiner als Null.]

[(3) Inflationssatz: Der "Inflationssatz" [in Bezug auf eine Zinsperiode] [(ausgedriickt als
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Prozentsatz pro Jahr)] wird von der Berechnungsstelle geméal folgender Formel berech-
net bzw. festgelegt:

[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine YoY-Inflationsrate
gilt Folgendes:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (M-1) — 1]

[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine ZC-Inflationsrate gilt
Folgendes:

Inflationssatz = Rinflation (M) / Rinflation (initial) — 1]

Zinsbetrag: Der "Zinsbetrag" [flr die jeweilige Zinsperiode] wird berechnet, indem
der [jeweilige] Zinssatz mit dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [und dem [jewei-
ligen] Zinstagequotienten] multipliziert wird.]

Der [jeweilige] Zinsbetrag wird am [entsprechenden] Zinszahltag geméll den Bestim-
mungen des § 6 der Besonderen Bedingungen [nachtraglich] zur Zahlung fallig.

Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir eine
Zinsperiode:

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemdfs ISDA 2000

anwendbar ist, gilt Folgendes:

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage
auf der Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen
berechnet wird (es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines
Monats und der erste Tag der Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats,
in welchem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekiirzter
Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag der Zinsperiode ist der letzte Tag des
Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlén-
gerter Monat zu behandeln ist).]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemdfs ISDA 2006

anwendbar ist, gilt Folgendes:

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, berechnet geméaf der nach-
folgenden Formel:

[360 X (Yz _Yl)]+ [30 X (Mz - Ml)]+ (Dz - Dl)
Zinstagequotient = 360

Wobei:
"Y1" ist das Jahr, ausgedriickt als Zahl, in das der erste Tag der Zinsperiode fallt;

"Y>" ist das Jahr, ausgedriickt als Zahl, in das der Tag féllt, der auf den letzten Tag der
Zinsperiode unmittelbar folgt;
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"M1" ist der Kalendermonat, ausgedriickt als Zahl, in den der erste Tag der Zinsperiode
fallt;
"M_" ist der Kalendermonat, ausgedriickt als Zahl, in den der Tag fallt, der auf den

letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;

"D1" ist der erste Kalendertag der Zinsperiode, ausgedriickt als Zahl, es sei denn, diese
Zahl wire 31, in welchem Fall D gleich 30 ist; und

"D2" ist der Kalendertag, ausgedriickt als Zahl, der auf den letzten Tag der Zinsperiode
unmittelbar folgt, es sei denn, diese Zahl wire 31 und D ist groBer als 29, in welchem
Fall D gleich 30 ist.]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "Act/360" anwendbar ist, gilt Folgendes:

die tatsdchliche Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360.]

[[m Fall von Wertpapieren, fiir die "Act/Act (ISDA)" anwendbar ist, gilt Folgendes:

die tatsdchliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls
ein Teil dieser Zinsperiode in ein Schaltjahr fillt, die Summe aus (A) der tatsdchlichen
Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 366, und
(B) die tatsdchliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode,
dividiert durch 365).]]

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:

"Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags fiir einen Berechnungszeit-
raum:

[[1)  im Fall eines Berechnungszeitraums, der gleich oder kiirzer ist als die Zinsperi-
ode, in die der Berechnungszeitraum fillt:] die Anzahl der Tage in dem Berech-
nungszeitraum geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in
der Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in
einem Jahr enden].]

[[i1)) im Fall eines Berechnungszeitraums, der linger als die Zinsperiode ist:] die
Summe aus

(A)  der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die Zinspe-
riode fallen, in welcher der Berechnungszeitraum beginnt, geteilt durch
[das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode
[und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr
enden], und

(B)  der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die darauf-
folgende Zinsperiode fallen, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die]
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Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinspe-
rioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]]

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusdtzlichen Betrag gilt Folgendes:

([e]) Unbedingter Zusdtzlicher Betrag: Am Zahltag fiir den Zusétzlichen Betrag (1) erfolgt
[dariiber hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusitzlichen Betrags (1) geméf den
Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]

§3
Riickzahlung

Riickzahlung: Die Riickzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Riickzah-
lungsbetrags am Riickzahlungstermin gemif3 den Bestimmungen des § 6 der Besonde-
ren Bedingungen.

§4
Riickzahlungsbetrag

Riickzahlungsbetrag: Der Riickzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-
legten Wéhrung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt
wird:

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Riickzahlungs-
betrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Riickzah-
lungsbetrag gemal3 folgender Formel:

Riickzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste
Kursentwicklung (final) / Basispreis

Der Riickzahlungsbetrag ist jedoch nicht grofer als der [Nennbetrag] [Berech-
nungsbetrag].]
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|Besondere Bedingungen, die fiir alle Produkttypen gelten:]

§5
[Im Fall von Wertpapieren mit aufserordentlichem Kiindigungsrecht der Emittentin gilt Fol-
gendes:

AuBlerordentliches Kiindigungsrecht der Emittentin

Aufserordentliches Kiindigungsrecht der Emittentin: Bei Eintritt eines Kiindigungser-
eignisses kann die Emittentin die Wertpapiere durch Mitteilung gemif § 6 der Allge-
meinen Bedingungen auBlerordentlich kiindigen und zum Abrechnungsbetrag zuriick-
zahlen. Eine derartige Kiindigung wird zu dem in der Mitteilung angegebenen Zeitpunkt
wirksam.

Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.

Der "Abrechnungsbetrag" ist der angemessene Marktwert der Wertpapiere an [dem
zehnten Bankgeschiftstag] [einfiigen] vor Wirksamwerden der auBerordentlichen Kiin-
digung; die Berechnungsstelle stellt diesen angemessenen Marktwert nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB) fest.

Der Abrechnungsbetrag wird fiinf Bankgeschéftstage nach dem Wirksamwerden der
auBlerordentlichen Kiindigung geméf} den Vorschriften des § 6 der Besonderen Bedin-
gungen gezahlt.]

[Im_Fall von Wertpapieren ohne auferordentliches Kiindigungsrecht der Emittentin gilt Fol-
gendes:

(absichtlich ausgelassen)]

§6
Zahlungen|, Lieferungen|

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Festgelegte Wihrung der Euro ist, gilt Folgendes:

(1) Rundung: Die gemél diesen Wertpapierbedingungen geschuldeten Betrdge werden auf
den néachsten EUR 0,01 auf- oder abgerundet, wobei EUR 0,005 aufgerundet werden.]

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Festgelegte Wihrung nicht der Euro ist, gilt Folgen-
des:

(1)  Rundung: Die gemil} diesen Wertpapierbedingungen geschuldeten Betridge werden auf
die kleinste Einheit der Festgelegten Wahrung auf- oder abgerundet, wobei 0,5 einer
solchen Einheit aufgerundet werden.]
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Geschdftstageregelung: Fillt der Tag der Filligkeit einer Zahlung in Bezug auf die
Wertpapiere (der "Zahltag") auf einen Tag, der kein Bankgeschéftstag ist, dann haben
die Wertpapierinhaber keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden Bankge-
schiftstag. Die Wertpapierinhaber sind nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige
Zahlungen aufgrund einer solchen Verspitung zu verlangen.

Art der Zahlung, Schuldbefreiung: Alle Zahlungen werden an die Hauptzahlstelle ge-
leistet. Die Hauptzahlstelle zahlt die falligen Betrdge an das Clearing System zwecks
Gutschrift auf die jeweiligen Konten der Depotbanken zur Weiterleitung an die Wert-
papierinhaber. Die Zahlung an das Clearing System beftreit die Emittentin in Hohe der
Zahlung von ihren Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren.

Verzugszinsen: Sofern die Emittentin Zahlungen unter den Wertpapieren bei Félligkeit
nicht leistet, wird der féllige Betrag auf Basis des gesetzlich festgelegten Satzes fiir
Verzugszinsen verzinst. Diese Verzinsung beginnt an dem Tag, der der Filligkeit der
Zahlung folgt (einschlieBlich) und endet am Tag der tatsdchlichen Zahlung (einschliel3-
lich).

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

)

(6)

Lieferung: Die Lieferung von Korbbestandteilen und die Zahlung eines Ergénzenden
Barbetrags erfolgt innerhalb von fiinf Bankgeschéftstagen nach dem Riickzahlungster-
min (die "Lieferfrist") an das Clearing System zur Gutschrift auf die Konten der ent-
sprechenden Depotbanken der Wertpapierinhaber. Alle Kosten, einschlieBlich anfallen-
der Verwahrungsgebiihren, Borsenumsatzsteuer, Stempelgebiihren, Transaktionsge-
biihren, sonstiger Steuern oder Abgaben (zusammen die "Lieferkosten"), die auf Grund
der Lieferung der Korbbestandteile entstehen, gehen zu Lasten des jeweiligen Wertpa-
pierinhabers. Die Korbbestandteile werden entsprechend diesen Bedingungen auf ei-
gene Gefahr des Wertpapierinhabers geliefert. Wenn der Riickzahlungstermin kein
Bankgeschiftstag ist, dann wird der erste Tag der Lieferfrist auf den nidchsten Bankge-
schiftstag verschoben. Ein Anspruch auf Zinsen oder sonstige Zahlungen entsteht durch
eine solche Verzogerung nicht. Die Emittentin ist nicht verpflichtet, ihr vor Lieferung
der Korbbestandteile zugegangene Mitteilungen oder andere Dokumente der Emittentin
des Korbbestandteils; an die Wertpapierinhaber weiterzugeben, auch wenn diese Mit-
teilungen oder anderen Dokumente Ereignisse betreffen, die erst nach Lieferung der
Korbbestandteile eintreten.

Abwicklungsstérung: Wenn ein Ereignis auBerhalb des Einflussbereichs der Emittentin
dazu fiihrt, dass die Emittentin unféhig ist, einen Korbbestandteil gemill den Wertpa-
pierbedingungen zu liefern (eine "Abwicklungsstorung"), und diese Abwicklungssto-
rung vor der Lieferung des Korbbestandteils eingetreten ist und am Riickzahlungster-
min weiterbesteht, dann wird der erste Tag der Lieferfrist auf den nichsten Bankge-
schiftstag verschoben, an dem keine Abwicklungsstorung mehr besteht; ob ein solches
Ereignis eingetreten ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§
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315 BGB). Die Wertpapierinhaber erhalten hieriiber Mitteilung gemal3 § 6 der Allge-
meinen Bedingungen. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Zahlung von
Zinsen oder sonstigen Betrigen, wenn eine Verzogerung bei der Lieferung eines Korb-
bestandteils nach Maf3lgabe dieses Absatzes eintritt. Es besteht insoweit keine Haftung
seitens der Emittentin. Im Fall einer Abwicklungsstorung konnen die Wertpapiere zum
Barwert des Riickzahlungspreises zuriickgekauft werden. Der "Barwert des Riickzah-
lungspreises" ist ein Betrag auf der Basis des Borsenkurses oder Marktpreises des
Korbbestandteils am Finalen Beobachtungstag oder, wenn ein Borsen- oder Marktpreis
nicht zur Verfiigung steht, auf der Basis des nach Volumen gewichteten (arithmeti-
schen) Durchschnitts des Borsenkurses oder Marktpreises in einem repridsentativen
Zeitraum oder, sollte ein solcher volumengewichteter Durchschnitt nicht zur Verfiigung
stehen, ein anderweitig durch die Berechnungsstelle bestimmter Betrag. Die Bestim-
mung dieses Betrags nimmt die Berechnungsstelle nach ihrem billigen Ermessen (§ 315
BGB) vor.]

§7
Marktstorungen

Verschiebung: Ungeachtet der Bestimmungen des § 8 der Besonderen Bedingungen
wird im Fall eines [Aktien-] [Index-] Marktstorungsereignisses an einem Beobach-
tungstag [oder Roll Over Termin] der betreffende Beobachtungstag [bzw. Roll Over
Termin] [fiir alle [von dem [Aktien-] [Index-] Marktstérungsereignis betroffenen]
[Korbbestandteilei] [Basiswerte]] auf den [jeweils] ndchsten folgenden Tag verschoben,
der fiir [den] [alle] [jeweiligen] Korbbestandteil[e]i] [Basiswert[e]] ein Berechnungstag
ist, an dem das [Aktien-] [Index-] Marktstorungsereignis nicht mehr besteht. [Wird der
Finale Beobachtungstag im Hinblick auf den gemil der Wertpapierbedingungen zu lie-
fernden Korbbestandteil; aufgrund der vorstehenden Bestimmung verschoben, ver-
schiebt sich der entsprechende FX; Beobachtungstag (final) auf den ndchsten folgenden
FXi Berechnungstag, an dem das Marktstorungsereignis nicht mehr besteht.]

[Sollte im Hinblick auf den geméall der Wertpapierbedingungen zu liefernden Korbbe-
standteil; am FX; Beobachtungstag (final) ein FX Marktstérungsereignis vorliegen, wird
der entsprechende FX; Beobachtungstag (final) auf den néchsten folgenden FX; Berech-
nungstag verschoben, an dem das FX Marktstérungsereignis nicht mehr besteht. |

Jeder Zahltag in Bezug auf einen solchen Beobachtungstag [,] [bzw.] [Roll Over Ter-
min] [bzw. FX; Beobachtungstag (final)] wird gegebenenfalls verschoben. Zinsen sind
aufgrund dieser Verschiebung nicht geschuldet.

Bewertung nach Ermessen: Sollte das [Aktien-] [Index-] Marktstorungsereignis mehr
als [Anzahl von Bankgeschidftstagen einfiigen] aufeinander folgende Bankgeschéftstage
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dauern, so gilt als Referenzpreisiequityliil flir die Zwecke der in diesen Wertpapierbedin-
gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der in Ubereinstimmung mit
den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Finanzzentrum einfiigen] an
diesem [Zahl des folgenden Bankgeschifistags einfiigen] Bankgeschéftstag angemes-
sene Preis; die Berechnungsstelle legt diesen angemessenen Preis nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB) fest.

[Wenn innerhalb dieser [4nzahl von Bankgeschiftstagen einfiigen] Bankgeschiftstage
gehandelte Derivate, die auf den jeweiligen [Korbbestandteili] [Basiswert] bezogen
sind, an der Festlegenden Terminborsef; ablaufen oder abgerechnet werden, wird der
Abrechnungskurs, der von der Festlegenden Terminborseyi) fiir diese dort gehandelten
Derivate festgelegt wird, beriicksichtigt, um die in diesen Wertpapierbedingungen be-
schriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen durchzufiihren. In diesem Fall gilt der
Ablauftermin fiir diese Derivate als der entsprechende Beobachtungstag [bzw. Roll O-
ver Termin].]

[Sollte das FX Marktstorungsereignis mehr als [Anzahl von Bankgeschdftstagen einfii-
gen] aufeinander folgende Bankgeschiftstage dauern, so gilt als FX; fiir die Zwecke der
in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der
in Ubereinstimmung mit den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Fi-
nanzzentrum einfiigen] an diesem [Zahl des folgenden Bankgeschdfistags einfiigen] an-
gemessene Preis; die Berechnungsstelle ermittelt diesen angemessenen Preis nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB).]

Indexmarktstorung: Im Fall eines Inflationsindexmarktstorungsereignis wird die Be-
rechnungsstelle den entsprechenden Kurs des Inflationsindex, der fiir die in diesen
Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen erforderlich
ist, nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmen. Ein solcher Kurs des Inflations-
index soll in Ubereinstimmung mit den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhr-
zeit und Finanzzentrum einfiigen] an diesem [Zahl des folgenden Bankgeschdfistags
einfiigen] Bankgeschiftstag ermittelt werden, wobei die wirtschaftliche Lage der Wert-
papierinhaber zu beriicksichtigen ist.]]
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[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

§8

Anpassungen, Art der Anpassung, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Erméchtigung],

(1)

Gesetzliche Vorschriften

Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berech-
tigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob
eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB).

Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das
Anpassungsereignis ausgeldst hat, angemessen zu berilicksichtigen, sodass die wirt-
schaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berilicksichtigung der Interessen der
Wertpapierinhaber und der Emittentin moglichst unveréndert bleiben (das "Anpas-
sungsziel"). Eine spétere nachteilige Veranderung des Werts der Wertpapiere infolge
der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.

Die Berechnungsstelle bestimmt simtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) unter Beriicksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine
Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl fiir die Wertpapierinhaber
als auch fiir die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbestandteil; geht die Berechnungs-
stelle wie folgt vor:

(a) Anpassung nach Mafsgabe der Festlegenden Terminbérse: In der Regel wird
die Berechnungsstelle die Anpassung inhaltlich und zeitlich in einer Art und
Weise durchfiihren, die der von der jeweiligen Festlegenden Terminborse; vor-
gesehenen Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korb-
bestandteils; weitestgehend entspricht. Die Berechnungsstelle ist jedoch auch
dann berechtigt, eine Anpassung vorzunechmen, wenn keine Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; durch die jeweilige
Festlegende Terminbdrse; stattfindet. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle
die Anpassung, soweit vorhanden, in Anlehnung an das Regelwerk der Festle-
genden Terminbdrse; in Bezug auf die Basiswertbezogenen Derivate des jewei-
ligen Korbbestandteils; vornehmen.

(b) Abweichende Anpassungen: Insbesondere in den folgenden Fillen ist die Be-
rechnungsstelle jedoch berechtigt, eine von der jeweiligen Festlegenden Ter-
minbdrse; abweichende Anpassung vorzunehmen, um das Anpassungsziel an-
gemessen zu beriicksichtigen:
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(1) Die von der jeweiligen Festlegenden Terminboérse; vorgesehene Anpas-
sung der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile;
ist flir die Emittentin oder die Berechnungsstelle unmoglich oder mit
wirtschaftlich vertretbarem Aufwand technisch nicht durchfiihrbar; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB);

(i1))  Die von der Festlegenden Terminborse; vorgesehene Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; ist flir den
Wertpapierinhaber, die Berechnungsstelle oder die Emittentin nicht zu-
mutbar (zum Beispiel, weil die Emittentin zur Absicherung ihrer Zah-
lungsverpflichtungen unter den Wertpapieren gegen interne Handelsbe-
schrankungen verstofen wiirde); ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); oder

(i11))  Die von der Festlegenden Terminborse; vorgesehene Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; ist nicht
dazu geeignet, das Anpassungsziel zu erreichen; ob dies der Fall ist, ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Riickgdngigmachung einer Anpassung: Wenn ein eingetretenes Anpassungser-
eignis nachtraglich wieder entféllt (zum Beispiel wenn die Wirksamkeit einer
Fusion nachtréglich aufgrund der Vereinbarung iiber die Fusion oder einer ho-
heitlichen Untersagung bzw. fehlenden Genehmigung wieder entfdllt), ist die
Berechnungsstelle berechtigt, eine zuvor erfolgte Anpassung nach diesem § 8
riickgdngig zu machen, wenn dies dem Anpassungsziel entspricht.

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbestandteil;

kann die Berechnungsstelle nach Mal3gabe von Absatz (1) insbesondere die folgenden

Malnahmen ergreifen:

(2)

(b)

Anpassung der Anpassbaren Produktdaten: Die Berechnungsstelle kann die An-
passbaren Produktdaten unter Zugrundelegung eines Anpassungsfaktors neu
festlegen (zum Beispiel im Fall einer Kapitalerhohung gegen Bareinlage, einer
Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, einer
Kapitalerhohung aus Gesellschaftsmitteln, einer Ausschiittung von Sonderdivi-
denden oder einer anderen MaBinahme der Gesellschaft, die den jeweiligen
Korbbestandteil; ausgegeben hat, oder einer Drittpartei, welche sich auf Grund
einer Anderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere ei-
ner Anderung des Anlagevermdgens oder Kapitals der Gesellschaft, nicht nur
unerheblich auf den rechnerischen Wert des jeweiligen Korbbestandteils; aus-
wirkt).

Ersetzung des jeweiligen Korbbestandteilsi: Die Berechnungsstelle kann im Fall
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einer Ubernahme oder Verschmelzung oder einer dhnlichen MaBnahme in Be-
zug auf den jeweiligen Korbbestandteil; den jeweiligen Korbbestandteil; durch
die Aktie des Rechtsnachfolgers des Emittenten des urspriinglichen jeweiligen
Korbbestandteils; oder durch eine andere Aktie unter anderem mit dhnlicher Li-
quiditit und Branchenzugehorigkeit wie der urspriingliche jeweilige Korbbe-
standteil; ersetzen (der "Ersatz-Korbbestandteil;"). Dariiber hinaus kann die
Berechnungsstelle bis zum Vollzug der Ubernahme oder Verschmelzung (aus-
schlieBlich) entweder die zum Verkauf oder die zum Umtausch eingereichte Ak-
tie als Ersatz-Korbbestandteil; bestimmen.

Im Fall einer Spaltung oder einer dhnlichen Maflnahme in Bezug auf den jewei-
ligen Korbbestandteil; kann die Berechnungsstelle (i) einen Korb aus Aktien
und/oder anderen Wertpapieren oder (ii) einen Korb aus Aktien, anderen Wert-
papieren und einer Barkomponente als Ersatz-Korbbestandteil; bestimmen. Die
Berechnungsstelle kann, in Abweichung von der Anpassung der Festlegenden
Terminborse; ausschlieBlich die Aktie mit der groften Marktkapitalisierung
oder eine andere Aktie aus dem von der Festlegenden Terminborse; festgelegten
Aktienkorb unter anderem mit dhnlicher Liquiditit und Branchenzugehorigkeit
wie der urspriingliche Korbbestandteil; als Ersatz-Korbbestandteil; bestimmen.
In diesem Fall wird die Berechnungsstelle zur Erreichung des Anpassungsziels
gegebenenfalls selbst einen Anpassungsfaktor bestimmen und eine Anpassung
gemal vorstehendem Absatz 2 (a) vornehmen.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteil; fest, gilt ab dem An-
passungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (4) definiert) jede Bezugnahme
in diesen Wertpapierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteil; als eine
Bezugnahme auf den Ersatz-Korbbestandteil;, sofern sich aus dem Kontext
nichts Abweichendes ergibt.

Ersatzfeststellung: Wird ein von der jeweiligen Maligeblichen Borsei veroffentlichter,
nach Mallgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs eines Korbbestand-
teils; nachtréglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der
Mallgeblichen Borse; nach der urspriinglichen Veroffentlichung, aber noch innerhalb
eines Abwicklungszyklus veroffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin
iiber den Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Wert unter
Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und ge-
mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.

Mitteilungenf, Ermdchtigung]: Samtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Be-
rechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der
ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wert-
papierinhaber gemil § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilun-
gen wird hiermit Bezug genommen.
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[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.|

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
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[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

§8

[Anpassungen, Art der Anpassung,] Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungs-
stelle, Ersatzfeststellung| des Referenzpreises], Mitteilungen [, Erméchtigung], Gesetzli-

(1)

)

(Ie)

che Vorschriften

Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berech-
tigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob
eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB).

Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das
Anpassungsereignis ausgelOost hat, angemessen zu beriicksichtigen, sodass die wirt-
schaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Beriicksichtigung der Interessen der
Wertpapierinhaber und der Emittentin moglichst unverdndert bleiben (das "Anpas-
sungsziel"). Eine spdtere nachteilige Verdnderung des Werts der Wertpapiere infolge
der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.

Die Berechnungsstelle bestimmt simtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) unter Beriicksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine
Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl fiir die Wertpapierinha-
ber als auch fiir die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle in Bezug
auf einen Korbbestandteil; insbesondere nach MalB3gabe von Absatz (1) den jeweiligen
Korbbestandteil; durch einen Ersatz-Korbbestandteil; ersetzen und erforderlichenfalls
die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatz-Korbbestandteil;" kommt
dabei ein anderer Index in Betracht, der mit dem urspriinglichen Korbbestandteil; im
Hinblick auf die vom Index abgebildeten Vermdgenswerte, die Beriicksichtigung von
Ertrdgen oder Ausschiittungen der im Index enthaltenen Bestandteile (z.B. Dividenden)
und der gegebenenfalls im Index enthaltenen Gebiihren und Kosten vergleichbar ist.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteil; fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz [(®)] definiert) jede Bezugnahme in diesen
Wertpapierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteil; als eine Bezugnahme auf
den Ersatz-Korbbestandteil;, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.]

Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle: Wird ein Korbbestandteil; nicht
langer durch den jeweiligen Indexsponsor;, sondern durch eine andere Person, Gesell-
schaft oder Institution (der "Neue Indexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen
Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der
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Grundlage des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie dieser vom neuen Indexsponsor; fest-
gelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsor; in
diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den jeweiligen Neuen Index-
sponsor zu verstehen. Wird der jeweilige Korbbestandteil; nicht langer durch die Index-
berechnungsstelle; sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (die
"Neue Indexberechnungsstelle") berechnet, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedin-
gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des jewei-
ligen Korbbestandteils;, wie dieser von der jeweiligen Neuen Indexberechnungsstelle
berechnet wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die ersetzte Indexberech-
nungsstelle; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die jeweilige Neue
Indexberechnungsstelle zu verstehen.

Ersatzfeststellung [des Referenzpreises]: Wird ein durch den jeweiligen Indexsponsor;
bzw. die jeweilige Indexberechnungsstelle; nach Mallgabe dieser Wertpapierbedingun-
gen veroffentlichter Kurs eines Korbbestandteils; nachtriglich berichtigt und die Be-
richtigung (der "Berichtigte Wert") von dem jeweiligen Indexsponsor; bzw. der jewei-
ligen Indexberechnungsstellei nach der urspriinglichen Veroffentlichung [, aber noch
innerhalb eines Abwicklungszyklus] [, aber vor dem Riickzahlungstermin] veroffent-
licht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin iiber den Berichtigten Wert unver-
ziiglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts
erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemil § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als zwei Bankgeschifts-
tage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise
unter Bezugnahme auf diesen Kurs des jeweiligen Korbbestandteils; bestimmt wird, der
Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Wert nicht erneut festgestellt.]

Mitteilungenf, Ermdchtigung]: Samtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Be-
rechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der
ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wert-
papierinhaber gemial § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilun-
gen wird hiermit Bezug genommen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.|

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
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[[m Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

§8

Ersatzreferenzmarkt, [Ersatzreferenzpreis,] Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermich-

(1)

[1(2)]

tigung], Gesetzliche Vorschriften

Ersatzreferenzmarkt. Wenn ein Referenzmarktersetzungsereignis eintritt, ist die Be-
rechnungsstelle berechtigt den Referenzmarkt; durch einen Ersatzreferenzmarkt zu er-
setzen. Als "Ersatzreferenzmarkt" kommt dabei ein anderer Markt in Betracht, an
dem fiir gewohnlich ein ausreichend liquider Handel mit dem Rohstoff, der den jewei-
ligen Korbbestandteil; bildet, stattfindet; ob eine Ersetzung vorgenommen werden soll
und welcher Ersatzreferenzmarkt bestimmt wird, entscheidet die Berechnungsstelle
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere
unter Beriicksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin sollen
moglichst unverdndert bleiben. Die Berechnungsstelle nimmt eine Ersetzung nur dann
vor, wenn die Ersetzung sowohl fiir die Wertpapierinhaber als auch fiir die Emittentin
zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB).

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzreferenzmarkt fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz [(3)][(4)] definiert) jede Bezugnahme in diesen
Wertpapierbedingungen auf den Referenzmarkt; als eine Bezugnahme auf den Ersatz-
referenzmarkt, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.

Ersatzreferenzpreis: Wenn ein Referenzpreisersetzungsereignis eintritt, ist die Berech-
nungsstelle berechtigt, den Referenzpreis durch einen anderen offiziellen, vom Refe-
renzmarkt; veroffentlichten Kurs des Basiswerts (der "Ersatzreferenzpreis") zu erset-
zen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festzulegen; ob eine Er-
setzung vorgenommen werden soll und welcher Ersatzreferenzpreis bestimmt wird, ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschatftli-
chen Merkmale der Wertpapiere unter Bertlicksichtigung der Interessen der Wertpapie-
rinhaber und der Emittentin sollen moglichst unverandert bleiben. Die Berechnungs-
stelle nimmt eine Ersetzung nur dann vor, wenn die Ersetzung sowohl fiir die Wertpa-
pierinhaber als auch fiir die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzreferenzpreis fest, gilt ab dem Anpassungsstich-
tag (wie in nachfolgendem Absatz [(4)] definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpa-
pierbedingungen auf den Referenzpreis; als eine Bezugnahme auf den Ersatzreferenz-
preis, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.]

[DIA)] Ersatzfeststellung: Wird ein vom Referenzmarkt; verdffentlichter und nach

Mallgabe dieser Wertpapierbedingungen verwendeter Kurs [eines Korbbestandteils;]
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[eines Futures-Kontrakts] nachtriaglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berich-
tigte Wert") von dem Referenzmarkt; innerhalb von [30] [90] [e] Kalendertagen nach
der urspriinglichen Veroffentlichung|, aber noch vor dem Riickzahlungstermin] verdf-
fentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin tiber den Berichtigten Wert un-
verziiglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts
erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemil § 6 der Allgemeinen Bedingun-
gen mitteilen.

[€E) Mitteilungen|, Ermdchtigung]: Sdmtliche in diesem § 8 der Besonderen Bedin-
gungen beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen
sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstich-
tag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemal3 § 6 der Allgemeinen
Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs.1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.|

[(DIG)] Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbe-
halten.]
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[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:

§8

Ersatzreferenzmarkt|, Ersatz-Korbbestandteil][, Ersatzfeststellung], Mitteilungen|[, Er-

(1)

[(2)

michtigung], Gesetzliche Vorschriften

Ersatzreferenzmarkt. Wenn ein Referenzmarktersetzungsereignis eintritt, ist die Be-
rechnungsstelle berechtigt den Referenzmarkt; durch einen Ersatzreferenzmarkt zu er-
setzen. Als "Ersatzreferenzmarkt" kommt dabei ein anderer Markt in Betracht, an
dem fiir gewohnlich ein ausreichend liquider Handel mit dem Rohstoff, der den jewei-
ligen Korbbestandteil; bildet, stattfindet; ob eine Ersetzung vorgenommen werden soll
und welcher Ersatzreferenzmarkt bestimmt wird, entscheidet die Berechnungsstelle
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere
unter Beriicksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin sollen
moglichst unverdndert bleiben. Die Berechnungsstelle nimmt eine Ersetzung nur dann
vor, wenn die Ersetzung sowohl fiir die Wertpapierinhaber als auch fiir die Emittentin
zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB).

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzreferenzmarkt fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz ([®]) definiert) jede Bezugnahme in diesen
Wertpapierbedingungen auf den Referenzmarkt; als eine Bezugnahme auf den Ersatz-
referenzmarkt, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.

Ersetzung eines Korbbestandteils: Wenn ein Futures-Nachfolgeereignis eintritt, ist die
Berechnungsstelle berechtigt, den Korbbestandteil; durch den vom Referenzmarkt; als
Nachfolge-Future-Kontrakt bekanntgegebenen Future-Kontrakt (den "Ersatz-Korbbe-
standteil;") zu ersetzen. Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteil; fest,
gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz ([®]) definiert) jede Be-
zugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Korbbestandteil; als eine Bezug-
nahme auf den Ersatz-Korbbestandteil;, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichen-
des ergibt; ob eine Ersetzung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungs-
stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschaftlichen Merkmale der Wert-
papiere unter Bertlicksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emitten-
tin sollen moglichst unverdndert bleiben. Die Berechnungsstelle nimmt eine Ersetzung
nur dann vor, wenn die Ersetzung sowohl fiir die Wertpapierinhaber als auch fiir die
Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).]

[(2113D Ersatzfeststellung: Wird ein vom Referenzmarkt; verdffentlichter und nach

Mallgabe dieser Wertpapierbedingungen verwendeter Kurs [des Korbbestandteils;]
[[des] [eines] [MaBigeblichen] Futures-Kontrakts] nachtréglich berichtigt und die Be-
richtigung (der "Berichtigte Wert") von dem Referenzmarkt; innerhalb von [30] [90]
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[e] Kalendertagen nach der urspriinglichen Veroéffentlichung|, aber noch vor dem
Riickzahlungstermin] verdffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin {iber
den Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Wert unter Nut-
zung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und geméaf
§ 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.]

(I2113114]))  Mitteilungen]|, Ermdchtigung]: Samtliche in diesem § 8 der Besonderen Bedin-
gungen beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen
sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstich-
tag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemil § 6 der Allgemeinen
Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

(I314115DH Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbe-
halten.]
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[[m Fall von Wertpapieren bezogen auf einen Cross Asset Basket gilt Folgendes:

§8

Anpassungen|[, Art der Anpassung,] [Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungs-
stelle,] [Ersatzreferenzmarkt,] [Ersatzreferenzpreis,| Ersatzfeststellung[, Mitteilun-
gen [, Erméchtigung][, Gesetzliche Vorschriften]

[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:

(A) in Bezug auf eine Aktie als Korbbestandteil;:

|die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Aktien als Korbbestandteile, wie oben
aufgefiihrt, einfiigen]]

[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:

(TeD) in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteil;:

|die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Finanzindizes als Korbbestandteile,
wie oben aufgefiihrt, einfiigen]]

[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes:

() in Bezug auf einen Rohstoff als Korbbestandteili:

|die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Rohstoffe als Korbbestandteile, wie
oben aufgefiihrt, einfiigen]]

[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht, gilt Folgendes:

([e]) in Bezug auf einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteil;:

|die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Futures-Kontrakte als Korbbestand-
teile, wie oben aufgefiihrt, einfiigen]]]
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[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:

§8

Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung,

(A)

(B)

(1)

Mitteilungen [, Ermichtigung], Gesetzliche Vorschriften

Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berech-
tigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob
eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB).

Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das
Anpassungsereignis ausgeldst hat, angemessen zu berilicksichtigen, sodass die wirt-
schaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berilicksichtigung der Interessen der
Wertpapierinhaber und der Emittentin moglichst unveréndert bleiben (das "Anpas-
sungsziel"). Eine spétere nachteilige Veranderung des Werts der Wertpapiere infolge
der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.

Die Berechnungsstelle bestimmt simtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) unter Beriicksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine
Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl fiir die Wertpapierinhaber
als auch fiir die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Anpassungen hinsichtlich des Equity-Basiswerts: In Bezug auf den Equity-Basiswert
gilt:

Vorgehen bei Anpassungen: im Rahmen einer Anpassung geht die Berechnungsstelle
wie folgt vor:

(a) Anpassung nach Mafsgabe der Festlegenden Terminborse: In der Regel wird die
Berechnungsstelle die Anpassung inhaltlich und zeitlich in einer Art und Weise
durchfiihren, die der von der Festlegenden Terminborse vorgesehenen Anpas-
sung der Basiswertbezogenen Derivate weitestgehend entspricht. Die Berech-
nungsstelle ist jedoch auch dann berechtigt, eine Anpassung vorzunehmen,
wenn keine Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate durch die Festlegende
Terminborse stattfindet. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle die Anpas-
sung, soweit vorhanden, in Anlehnung an das Regelwerk der Festlegenden Ter-
minbdrse in Bezug auf die Basiswertbezogenen Derivate vornehmen.

(b) Abweichende Anpassungen: Insbesondere in den folgenden Fillen ist die Be-
rechnungsstelle jedoch berechtigt, eine von der Festlegenden Terminbdrse ab-
weichende Anpassung vorzunehmen, um das Anpassungsziel angemessen zu
beriicksichtigen:
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(1) Die von der Festlegenden Terminborse vorgesehene Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate ist fiir die Emittentin oder die Berechnungs-
stelle unmoglich oder mit wirtschaftlich vertretbarem Aufwand tech-
nisch nicht durchfiihrbar; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);

(i1))  Die von der Festlegenden Terminborse vorgesehene Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate ist fiir die Wertpapierinhaber, die Berech-
nungsstelle oder die Emittentin nicht zumutbar (zum Beispiel, weil die
Emittentin zur Absicherung ihrer Zahlungsverpflichtungen unter den
Wertpapieren gegen interne Handelsbeschrankungen verstof3en wiirde);
ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB); oder

(i11))  Die von der Festlegenden Terminbdrse vorgesehene Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate ist nicht dazu geeignet, das Anpassungsziel
zu erreichen; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Riickgdngigmachung einer Anpassung: Wenn ein eingetretenes Anpassungser-
eignis nachtraglich wieder entféllt (zum Beispiel wenn die Wirksamkeit einer
Fusion nachtrédglich aufgrund der Vereinbarung iiber die Fusion oder einer ho-
heitlichen Untersagung bzw. fehlenden Genehmigung wieder entfallt), ist die
Berechnungsstelle berechtigt, eine zuvor erfolgte Anpassung nach diesem § 8
rickgingig zu machen, wenn dies dem Anpassungsziel entspricht.

(2)  Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach

Mallgabe von Absatz (A) insbesondere die folgenden Mallnahmen ergreifen:

(2)

(b)

Anpassung der Anpassbaren Produktdaten: Die Berechnungsstelle kann die An-
passbaren Produktdaten unter Zugrundelegung eines Anpassungsfaktors neu
festlegen (zum Beispiel im Fall einer Kapitalerhohung gegen Bareinlage, einer
Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, einer
Kapitalerhohung aus Gesellschaftsmitteln, einer Ausschiittung von Sonderdivi-
denden oder einer anderen Maflnahme der Gesellschaft, die den Equity-Basis-
wert ausgegeben hat, oder einer Drittpartei, welche sich auf Grund einer Ande-
rung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Ande-
rung des Anlagevermogens oder Kapitals der Gesellschaft, nicht nur unerheb-
lich auf den rechnerischen Wert des Equity-Basiswerts auswirkt).

Ersetzung des Equity-Basiswerts: Die Berechnungsstelle kann im Fall einer
Ubernahme oder Verschmelzung oder einer dhnlichen MaBnahme in Bezug auf
den Equity-Basiswert den Equity-Basiswert durch die Aktie des Rechtsnachfol-
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gers des Emittenten des urspriinglichen Equity-Basiswerts oder durch eine an-
dere Aktie unter anderem mit dhnlicher Liquiditdt und Branchenzugehorigkeit
wie der urspriingliche Equity-Basiswert ersetzen (der "Ersatzbasiswert"). Dar-
{iber hinaus kann die Berechnungsstelle bis zum Vollzug der Ubernahme oder
Verschmelzung (ausschlieflich) entweder die zum Verkauf oder die zum Um-
tausch eingereichte Aktie als Ersatzbasiswert bestimmen.

Im Fall einer Spaltung oder einer dhnlichen MaBinahme in Bezug auf den Equity-
Basiswert kann die Berechnungsstelle (i) einen Korb aus Aktien und/oder ande-
ren Wertpapieren oder (ii) einen Korb aus Aktien, anderen Wertpapieren und
einer Barkomponente als Ersatzbasiswert bestimmen. Die Berechnungsstelle
kann, in Abweichung von der Anpassung der Festlegenden Terminborse aus-
schlieBlich die Aktie mit der groBBten Marktkapitalisierung oder eine andere Ak-
tie aus dem von der Festlegenden Terminborse festgelegten Aktienkorb unter
anderem mit dhnlicher Liquiditit und Branchenzugehorigkeit wie der urspriing-
liche Equity-Basiswert als Ersatzbasiswert bestimmen. In diesem Fall wird die
Berechnungsstelle zur Erreichung des Anpassungsziels gegebenenfalls selbst ei-
nen Anpassungsfaktor bestimmen und eine Anpassung geméall vorstehendem
Absatz 2 (a) vornehmen.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzbasiswert fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in die-
sen Wertpapierbedingungen auf den Equity-Basiswert als eine Bezugnahme auf
den Ersatzbasiswert, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.

Ersatzfeststellung: Wird ein von der MalB3geblichen Borse veroffentlichter, nach Mal3-
gabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs des Equity-Basiswerts nach-
traglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der Maligebli-
chen Borse nach der urspriinglichen Veroffentlichung, aber noch innerhalb eines Ab-
wicklungszyklus verdffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin {iber den
Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung
des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemal3 § 6 der
Allgemeinen Bedingungen mitteilen.

Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach
Mallgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereignis-
ses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und erfor-
derlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflationsin-
dex" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem urspriinglichen
Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein Infla-
tionsindex, der von dem Indexsponsorinfiation als Ersatz benannt wird.
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Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wert-
papierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflati-
onsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.

Neuer Inflationsindexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht ldnger durch den Index-
Sponsormflation Sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der
"Neue Inflationsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedin-
gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Infla-
tionsindex, wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem
Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsorinfiation in diesen Wertpapier-
bedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.

Ersatzfeststellung: Wird ein veroffentlichter, nach Mal3gabe dieser Wertpapierbedin-
gungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachtriaglich berichtigt und die Berich-
tigung (der "Berichtigte Wert") von dem Indexsponsormfation nach der urspriinglichen
Verottfentlichung verdffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin {iber den
Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung
des Berichtigten Werts erneut feststellen und geméaf § 6 der Allgemeinen Bedingungen
mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfiigen] Bankgeschiftstage
vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter
Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle
mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]

Mitteilungen|, Ermdchtigung]: Sdmtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Be-
rechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der
ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wert-
papierinhaber gemial § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilun-
gen wird hiermit Bezug genommen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
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[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflationsindex gilt Fol-

gendes:

§8

Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung,

(A)

(B)

(1)

Mitteilungen [, Ermichtigung], Gesetzliche Vorschriften

Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berech-
tigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob
eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB).

Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das
Anpassungsereignis ausgeldst hat, angemessen zu berilicksichtigen, sodass die wirt-
schaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berilicksichtigung der Interessen der
Wertpapierinhaber und der Emittentin moglichst unveréndert bleiben (das "Anpas-
sungsziel"). Eine spétere nachteilige Veranderung des Werts der Wertpapiere infolge
der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.

Die Berechnungsstelle bestimmt simtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) unter Beriicksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine
Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl fiir die Wertpapierinhaber
als auch fiir die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Anpassungen hinsichtlich des Korbbestandteils;: In Bezug auf den Korbbestandteil;:
gilt:

Vorgehen bei Anpassungen: Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbe-
standteil; geht die Berechnungsstelle wie folgt vor:

(a) Anpassung nach Mafsgabe der Festlegenden Terminbérse: In der Regel wird
die Berechnungsstelle die Anpassung inhaltlich und zeitlich in einer Art und
Weise durchfiihren, die der von der jeweiligen Festlegenden Terminborse; vor-
gesehenen Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korb-
bestandteils; weitestgehend entspricht. Die Berechnungsstelle ist jedoch auch
dann berechtigt, eine Anpassung vorzunechmen, wenn keine Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; durch die jeweilige
Festlegende Terminbdrse; stattfindet. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle
die Anpassung, soweit vorhanden, in Anlehnung an das Regelwerk der Festle-
genden Terminbdrse; in Bezug auf die Basiswertbezogenen Derivate des jewei-
ligen Korbbestandteils; vornehmen.

(b) Abweichende Anpassungen: Insbesondere in den folgenden Fillen ist die Be-
rechnungsstelle jedoch berechtigt, eine von der jeweiligen Festlegenden Ter-
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minbdrse; abweichende Anpassung vorzunehmen, um das Anpassungsziel an-
gemessen zu beriicksichtigen:

(1) Die von der jeweiligen Festlegenden Terminboérse; vorgesehene Anpas-
sung der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteile;
ist fiir die Emittentin oder die Berechnungsstelle unmoglich oder mit
wirtschaftlich vertretbarem Aufwand technisch nicht durchfiihrbar; ob
dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB);

(i1))  Die von der Festlegenden Terminborse; vorgesehene Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; ist flir den
Wertpapierinhaber, die Berechnungsstelle oder die Emittentin nicht zu-
mutbar (zum Beispiel, weil die Emittentin zur Absicherung ihrer Zah-
lungsverpflichtungen unter den Wertpapieren gegen interne Handelsbe-
schrankungen verstofen wiirde); ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); oder

(i11))  Die von der Festlegenden Terminborse; vorgesehene Anpassung der Ba-
siswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils; ist nicht
dazu geeignet, das Anpassungsziel zu erreichen; ob dies der Fall ist, ent-
scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Riickgdngigmachung einer Anpassung: Wenn ein eingetretenes Anpassungser-
eignis nachtraglich wieder entféllt (zum Beispiel wenn die Wirksamkeit einer
Fusion nachtrédglich aufgrund der Vereinbarung iiber die Fusion oder einer ho-
heitlichen Untersagung bzw. fehlenden Genehmigung wieder entfdllt), ist die
Berechnungsstelle berechtigt, eine zuvor erfolgte Anpassung nach diesem § 8
riickgdngig zu machen, wenn dies dem Anpassungsziel entspricht.

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbestandteil;

kann die Berechnungsstelle nach MalB3gabe von Absatz (A) insbesondere die folgenden

Malnahmen ergreifen:

(b)

Anpassung der Anpassbaren Produktdaten: Die Berechnungsstelle kann die An-
passbaren Produktdaten unter Zugrundelegung eines Anpassungsfaktors neu
festlegen (zum Beispiel im Fall einer Kapitalerh6hung gegen Bareinlage, einer
Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, einer
Kapitalerhohung aus Gesellschaftsmitteln, einer Ausschiittung von Sonderdivi-
denden oder einer anderen MaBinahme der Gesellschaft, die den jeweiligen
Korbbestandteil; ausgegeben hat, oder einer Drittpartei, welche sich auf Grund
einer Anderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere ei-
ner Anderung des Anlagevermdgens oder Kapitals der Gesellschaft, nicht nur
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unerheblich auf den rechnerischen Wert des jeweiligen Korbbestandteils; aus-
wirkt).

Ersetzung des jeweiligen Korbbestandteilsi: Die Berechnungsstelle kann im Fall
einer Ubernahme oder Verschmelzung oder einer dhnlichen MaBnahme in Be-
zug auf den jeweiligen Korbbestandteil; den jeweiligen Korbbestandteil; durch
die Aktie des Rechtsnachfolgers des Emittenten des urspriinglichen jeweiligen
Korbbestandteils; oder durch eine andere Aktie unter anderem mit dhnlicher Li-
quiditidt und Branchenzugehorigkeit wie der urspriingliche jeweilige Korbbe-
standteil; ersetzen (der "Ersatz-Korbbestandteil;"). Dariiber hinaus kann die
Berechnungsstelle bis zum Vollzug der Ubernahme oder Verschmelzung (aus-
schlieBlich) entweder die zum Verkauf oder die zum Umtausch eingereichte Ak-
tie als Ersatz-Korbbestandteil; bestimmen.

Im Fall einer Spaltung oder einer dhnlichen Maflnahme in Bezug auf den jewei-
ligen Korbbestandteil; kann die Berechnungsstelle (i) einen Korb aus Aktien
und/oder anderen Wertpapieren oder (ii) einen Korb aus Aktien, anderen Wert-
papieren und einer Barkomponente als Ersatz-Korbbestandteil; bestimmen. Die
Berechnungsstelle kann, in Abweichung von der Anpassung der Festlegenden
Terminborse; ausschlieBlich die Aktie mit der groften Marktkapitalisierung
oder eine andere Aktie aus dem von der Festlegenden Terminborse; festgelegten
Aktienkorb unter anderem mit dhnlicher Liquiditit und Branchenzugehorigkeit
wie der urspriingliche Korbbestandteil; als Ersatz-Korbbestandteil; bestimmen.
In diesem Fall wird die Berechnungsstelle zur Erreichung des Anpassungsziels
gegebenenfalls selbst einen Anpassungsfaktor bestimmen und eine Anpassung
gemal vorstehendem Absatz 2 (a) vornehmen.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteil; fest, gilt ab dem An-
passungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (4) definiert) jede Bezugnahme
in diesen Wertpapierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteil; als eine
Bezugnahme auf den Ersatz-Korbbestandteil;, sofern sich aus dem Kontext
nichts Abweichendes ergibt.

Ersatzfeststellung: Wird ein von der jeweiligen Mal3geblichen Borse; verdffentlichter,

nach Mallgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs eines Korbbestand-

teils; nachtréglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der

Malgeblichen Borse; nach der urspriinglichen Veroffentlichung, aber noch innerhalb

eines Abwicklungszyklus veroffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin

iiber den Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Wert unter
Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und ge-

mal § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.

Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:
Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach
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Mallgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereig-
nisses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und er-
forderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflations-
index" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem urspriingli-
chen Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein
Inflationsindex, der von dem Indexsponsorimfation als Ersatz benannt wird.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wert-
papierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflati-
onsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.

Neuer Inflationsindexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht langer durch den Index-
Sponsorflation Sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der
"Neue Inflationsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedin-
gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Inflati-
onsindex, wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall
sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsorfiation in diesen Wertpapierbe-
dingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.

Ersatzfeststellung: Wird ein veroffentlichter, nach Mallgabe dieser Wertpapierbedin-
gungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachtréglich berichtigt und die Berich-
tigung (der "Berichtigte Wert") von dem Indexsponsorifiation nach der urspriinglichen
Veroftentlichung veroffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin iiber den
Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung
des Berichtigten Werts erneut feststellen und gemal3 § 6 der Allgemeinen Bedingungen
mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfiigen] Bankgeschéftstage
vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter
Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle
mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]

Mitteilungen|, Ermdchtigung]: Samtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Be-
rechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der
ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wert-
papierinhaber gemdl} § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilun-
gen wird hiermit Bezug genommen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten. ]
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[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:

§8

Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungs-

stelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermichtigung],

(A)

(B)
gilt:

(1)

2)

Gesetzliche Vorschriften

Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berech-
tigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob
eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB).

Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das
Anpassungsereignis ausgelOost hat, angemessen zu beriicksichtigen, sodass die wirt-
schaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Beriicksichtigung der Interessen der
Wertpapierinhaber und der Emittentin moglichst unverdndert bleiben (das "Anpas-
sungsziel"). Eine spdtere nachteilige Verdnderung des Werts der Wertpapiere infolge
der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.

Die Berechnungsstelle bestimmt simtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) unter Beriicksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine
Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl fiir die Wertpapierinha-
ber als auch fiir die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Anpassungen hinsichtlich des Equity-Basiswerts: In Bezug auf den Equity-Basiswert

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach
Mallgabe von Absatz (A) insbesondere den Equity-Basiswert durch einen Ersatzbasis-
wert ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als
"Ersatzbasiswert" kommt dabei ein anderer Index in Betracht, der mit dem urspriing-
lichen Equity-Basiswert im Hinblick auf die vom Index abgebildeten Vermdgenswerte,
die Beriicksichtigung von Ertrdgen oder Ausschiittungen der im Index enthaltenen Be-
standteile (z.B. Dividenden) und der gegebenenfalls im Index enthaltenen Gebiihren
und Kosten vergleichbar ist.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzbasiswert fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag
(wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapier-
bedingungen auf den Equity-Basiswert als eine Bezugnahme auf den Ersatzbasiswert,
sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.

Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle: Wird der Equity-Basiswert
nicht ldnger durch den Indexsponsorgquity sondern durch eine andere Person, Gesell-
schaft oder Institution (der "Neue Indexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen
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Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der
Grundlage des Equity-Basiswerts, wie dieser vom Neuen Indexsponsor festgelegt wird.
In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsorgquity in diesen
Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Indexsponsor zu verstehen.
Wird der Equity-Basiswert nicht ldnger durch die Indexberechnungsstelle sondern
durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (die "Neue Indexberechnungs-
stelle") berechnet, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Be-
rechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Equity-Basiswerts, wie dieser
von der Neuen Indexberechnungsstelle berechnet wird. In diesem Fall sind alle Bezug-
nahmen auf die ersetzte Indexberechnungsstelle in diesen Wertpapierbedingungen als
Bezugnahmen auf die Neue Indexberechnungsstelle zu verstehen.

Ersatzfeststellung [des Referenzpreises]: Wird ein durch den Indexsponsorgquity bzw.
die Indexberechnungsstelle nach Mal3gabe dieser Wertpapierbedingungen veroffent-
lichter Kurs des Equity-Basiswerts nachtrdglich berichtigt und die Berichtigung (der
"Berichtigte Wert") von dem Indexsponsorgquity bzw. der Indexberechnungsstelle nach
der urspriinglichen Veréffentlichung|, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus]
[, aber vor dem Riickzahlungstermin] veroffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die
Emittentin iiber den Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen
Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststel-
lung") und gemal § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte
Wert jedoch weniger als zwei Bankgeschiftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung
erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des
Equity-Basiswerts bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der je-
weilige Wert nicht erneut festgestellt.]

Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach
Mallgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereignis-
ses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und erfor-
derlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflationsin-
dex" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem urspriinglichen
Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein Infla-
tionsindex, der von dem Indexsponsormfiation als Ersatz benannt wird.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wert-
papierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflati-
onsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.

Neuer Indexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht ldnger durch den Indexsponsorin-
flation SOndern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Infla-
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tionsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen be-
schriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Inflationsindex,
wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle
Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsormfation in diesen Wertpapierbedingungen
als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.

Ersatzfeststellung: Wird ein veroffentlichter, nach Mal3gabe dieser Wertpapierbedin-
gungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachtriaglich berichtigt und die Berich-
tigung (der "Berichtigte Wert") von dem Indexsponsormfation nach der urspriinglichen
Verottfentlichung verdffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin {iber den
Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung
des Berichtigten Werts erneut feststellen und geméaf § 6 der Allgemeinen Bedingungen
mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfiigen] Bankgeschiftstage
vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter
Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle
mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]

Mitteilungen |, Ermdchtigung]: Sdmtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Be-
rechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der
ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wert-
papierinhaber gemial § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilun-
gen wird hiermit Bezug genommen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]
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[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflationsindex

gilt Folgendes:

§8

Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungs-
stelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermiichtigung],

Gesetzliche Vorschriften

[(A) Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berech-

(B)
(1)

2)

tigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob
eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-
ligem Ermessen (§ 315 BGB).

Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das
Anpassungsereignis ausgelOost hat, angemessen zu beriicksichtigen, sodass die wirt-
schaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Beriicksichtigung der Interessen der
Wertpapierinhaber und der Emittentin moglichst unverdndert bleiben (das "Anpas-
sungsziel"). Eine spdtere nachteilige Verdnderung des Werts der Wertpapiere infolge
der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.

Die Berechnungsstelle bestimmt simtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) unter Beriicksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine
Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl fiir die Wertpapierinha-
ber als auch fiir die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-
nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).

Anpassungen hinsichtlich des Korbbestandteils;: In Bezug auf den Korbbestandteil; gilt:

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle in Bezug
auf einen Korbbestandteil; insbesondere nach Mallgabe von Absatz (A) den jeweiligen
Korbbestandteil; durch einen Ersatz-Korbbestandteil; ersetzen und erforderlichenfalls
die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatz-Korbbestandteil;" kommt
dabei ein anderer Index in Betracht, der mit dem urspriinglichen Korbbestandteil; im
Hinblick auf die vom Index abgebildeten Vermdgenswerte, die Beriicksichtigung von
Ertrdgen oder Ausschiittungen der im Index enthaltenen Bestandteile (z.B. Dividenden)
und der gegebenenfalls im Index enthaltenen Gebiihren und Kosten vergleichbar ist.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteil; fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wert-
papierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteil; als eine Bezugnahme auf den
Ersatz-Korbbestandeteil;, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.]

Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle: Wird ein Korbbestandteil; nicht
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langer durch den jeweiligen Indexsponsor;, sondern durch eine andere Person, Gesell-
schaft oder Institution (der "Neue Indexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen
Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der
Grundlage des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie dieser vom neuen Indexsponsor; fest-
gelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsor; in
diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den jeweiligen Neuen Index-
sponsor zu verstehen. Wird der jeweilige Korbbestandteil; nicht langer durch die Index-
berechnungsstelle; sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (die
"Neue Indexberechnungsstelle") berechnet, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedin-
gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des jewei-
ligen Korbbestandteils;, wie dieser von der jeweiligen Neuen Indexberechnungsstelle
berechnet wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die ersetzte Indexberech-
nungsstelle; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die jeweilige Neue
Indexberechnungsstelle zu verstehen.

Ersatzfeststellung [des Referenzpreises]: Wird ein durch den jeweiligen Indexsponsor;
bzw. die jeweilige Indexberechnungsstelle; nach Malligabe dieser Wertpapierbedingun-
gen veroffentlichter Kurs eines Korbbestandteils; nachtriglich berichtigt und die Be-
richtigung (der "Berichtigte Wert") von dem jeweiligen Indexsponsor; bzw. der jewei-
ligen Indexberechnungsstellei nach der urspriinglichen Veroffentlichung [, aber noch
innerhalb eines Abwicklungszyklus] [, aber vor dem Riickzahlungstermin] veroffent-
licht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin iiber den Berichtigten Wert unver-
ziiglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts
erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemil § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als zwei Bankgeschifts-
tage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise
unter Bezugnahme auf diesen Kurs des jeweiligen Korbbestandteils; bestimmt wird, der
Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Wert nicht erneut festgestellt.]

Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:

Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach
Mallgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereignis-
ses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und erfor-
derlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflationsin-
dex" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem urspriinglichen
Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein Infla-
tionsindex, der von dem Indexsponsormfiation als Ersatz benannt wird.

Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungs-
stichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wert-
papierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflati-
onsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
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Neuer Indexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht ldnger durch den Indexsponsorin-
flation sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Infla-
tionsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen be-
schriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Inflationsindex,
wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle
Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsormfation in diesen Wertpapierbedingungen
als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.

Ersatzfeststellung: Wird ein verdffentlichter, nach Malligabe dieser Wertpapierbedin-
gungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachtrédglich berichtigt und die Berich-
tigung (der "Berichtigte Wert") von dem Indexsponsorinfiation nach der urspriinglichen
Verottentlichung veroffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin {iber den
Berichtigten Wert unverziiglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung
des Berichtigten Werts erneut feststellen und geméf § 6 der Allgemeinen Bedingungen
mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfiigen] Bankgeschiftstage
vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter
Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle
mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]

Mitteilungenf, Ermdchtigung]: Samtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Be-
rechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der
ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wert-
papierinhaber gemil § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilun-
gen wird hiermit Bezug genommen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.|

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
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[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz, gilt

Folgendes:

§9

Ersatzreferenzsatz, Anpassungen, Zinsanpassungsfaktor oder Spanne, Mitteilungen,

(1)

Gesetzliche Vorschriften

Ersatzreferenzsatz: Bei Eintritt eines Referenzsatz-Einstellungsereignisses an oder vor
einem Zinsfeststellungstag wird der Referenzsatz von der Berechnungsstelle durch ei-
nen wirtschaftlich geeigneten Referenzsatz (der "Ersatzreferenzsatz") ersetzt. Der Re-
ferenzsatz soll dabei durch [den Benannten Ersatz-Referenzsatz] [oder, sofern der Be-
nannte Ersatz-Referenzsatz zum malgeblichen Zeitpunkt nicht mehr verfiigbar ist, ein-
gestellt wurde oder fiir die Wertpapiere nicht mehr genutzt werden kann,] [einen Refe-
renzsatz] ersetzt werden, der gemal der nachfolgenden Abfolge von Anpassungsme-
thoden (jeweils eine "Anpassungsstufe"):

(a) durch den Referenzsatz-Administrator, die zustindige Zentralbank oder eine
Aufsichtsbehorde 6ffentlich und fiir Dauer als Ersatz des urspriinglichen Refe-
renzsatzes bestimmt wurde und der in Ubereinstimmung mit geltendem Recht
fiir die Wertpapiere als Referenzsatz verwendet werden darf, oder - falls und
solange dies nicht der Fall ist -

(b) iiblicherweise als Referenzsatz fiir vergleichbare Wertpapiere (insbesondere im
Hinblick auf die [Festgelegte Wahrung] [Referenzsatzwihrung], die Art der
Verzinsung und die Laufzeit) verwendet wird, oder - falls und solange dies nicht
der Fall ist -

(©) iiblicherweise als Referenzsatz fiir (x) Zinsswaps (fest-zu-variabel verzinslich)
in der [Festgelegte Wahrung] [Referenzsatzwihrung] oder (y) fiir borsengehan-
delte Zinsfutures mit vergleichbarer Laufzeit verwendet wird, oder - falls und
solange dies nicht der Fall ist -

(d) von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Bertick-
sichtigung der [Festgelegten Wahrung] [Referenzsatzwéhrung] und der Refe-
renzsatz-Félligkeit in wirtschaftlich vertretbarer Weise, basierend auf dem all-
gemeinen Marktzinsniveau zum relevanten Zeitpunkt in der Bundesrepublik
Deutschland festgelegt wird.

[Der Ersatzreferenzsatz gilt, vorbehaltlich des Eintritts eines neuerlichen Referenzsatz-
Einstellungsereignisses, fiir alle nachfolgenden Zinsperioden. In Bezug auf nachfol-
gende Zinsfeststellungstage kann jedoch eine erneute Anpassung auf der Grundlage ei-
ner zu diesem Zeitpunkt dann erstmdglichen hoheren Anpassungsstufe gemil der Rei-
hung (a) bis (d) vorgenommen werden. Dies schlie3t den Wechsel von einem zuvor

448



2)

)

VII. Wertpapierbedingungen

ausgewdhlten Tageszinssatz zu einem zuvor noch nicht verdffentlichten laufzeitbezo-
genen Zinssatz auf der gleichen Anpassungsstufe ein.]

Anpassungen: Die Berechnungsstelle wird erforderlichenfalls weitere Anpassungen der
Wertpapierbedingungen nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornehmen. Dies um-
fasst insbesondere:

(a) die Methode zur Berechnung bzw. Festlegung des Zinssatzes; dies schlief3t die
Anwendung einer Interpolation oder eine Verzinsung der Wertpapiere mittels
einer Formel auf einer tdglichen Verzinsungsbasis ein,

(b) die Methode zur Feststellung des Referenzsatzes (einschlieBlich etwaiger Run-
dungsregeln),

(©) die Referenzsatz-Filligkeit, die verkiirzt oder verldngert werden kann;

(d) die relevante Bildschirmseite, die Referenzsatz-Zeit und/oder das Referenzsatz-
Finanzzentrum,

(e) den Zinstagequotienten,

® die Zinsfeststellungstage (einschlieBlich der maf3geblichen Bankgeschiftstage),
die vom Beginn der jeweiligen Zinsperiode an deren Ende verschoben werden
kénnen, und/oder

(2) die Geschiftstageregelung gemil3 § 6 (2) der Besonderen Bedingungen.
Solche Anpassungen sollen es der Berechnungsstelle ermoglichen,

(1)-  den Ersatzreferenzsatz im Einklang mit der dann vorherrschenden Marktpraxis
zu verwenden oder

— soweit die Berechnungsstelle feststellt, dass die Anwendung von Teilen einer solchen
vorherrschenden Marktpraxis technisch nicht durchfiihrbar ist, eine vorherrschende
Marktpraxis fiir den Ersatzreferenzsatz nicht existiert oder nicht zu wirtschaftlich sinn-
vollen Ergebnissen fiihrt —

(i1) den Ersatzreferenzsatz so zu verwenden, wie es die Berechnungsstelle als not-
wendig fiir seine Verwendung als Ersatzreferenzsatz fiir die Wertpapiere fest-
legt; ob dies der Fall ist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-
sen (§ 315 BGB).

Zinsanpassungsfaktor oder Spanne: Die Berechnungsstelle kann neben einer Anpas-
sung nach Absatz (2) auch einen Zinsanpassungsfaktor oder eine Spanne fiir die Fest-
legung oder Berechnung des Zinssatzes oder Zinsbetrags [festlegen, um moglichst ein
dem wirtschaftlichen Gehalt der Wertpapiere vor Eintritt des Referenzsatz-Einstel-
lungsereignisses gerecht werdendes Ergebnis zu erzielen. Was dem wirtschaftlichen
Gehalt der Wertpapiere gerecht wird, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem
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Ermessen (§ 315 BGB).] [so festlegen, dass die wirtschaftliche Situation der Wertpapi-
erinhaber moglichst unveridndert bleibt.]

Mitteilungen|, Ermdchtigung]: Der Ersatzreferenzsatz geméfl Absatz (1) und die vor-
genommenen Anpassungen und Festlegungen gemil3 Absatz (2) und (3) sowie der Zeit-
punkt der ersten Anwendung sind geméal} § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzutei-
len.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf Grundlage

eines Risikofreien Zinssatzes ermittelt wird, gilt Folgendes:

§9

Ersatz-Zinssatz, Anpassungen, Mitteilungen|[, Erméichtigung], Gesetzliche Vorschriften

(1)

2)

©)

Ersatz-Zinssatz: Bei Eintritt eines Referenzsatz-Einstellungsereignisses wird der Risi-
kofreie Zinssatz durch einen von der Berechnungsstelle nach Mallgabe der nachstehen-
den Regelungen ausgewihlten Zinssatz ersetzt (der "Ersatz-Zinssatz"):

Der Ersatz-Zinssatz ist der alternative Zinssatz (einschlieBlich etwaiger Spannen und
Anpassungen), der offiziell von einer zustdndigen Finanzinstitution oder einem von ei-
ner solchen Finanzinstitution einberufenen oder bestétigten Ausschuss ausgewahlt oder
empfohlen wird (der "Empfohlene Zinssatz").

Sofern kein Empfohlener Zinssatz offiziell ausgewihlt [oder empfohlen] wird, be-
stimmt die Berechnungsstelle den Ersatz-Zinssatz nach billigem Ermessen (§ 315
BGB) unter Beriicksichtigung eines brancheniiblichen Ersatzes fiir den Risikofreien
Zinssatz.

Die Ersetzung wird zum RFR-Ersetzungstag wirksam.

Anpassungen: Die Berechnungsstelle wird erforderlichenfalls weitere Anpassungen der
Wertpapierbedingungen nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornehmen.

Mitteilungen|, Ermdchtigung]: Der Ersatz-Zinssatz gemall Absatz (1) und die vorge-
nommenen Anpassungen und Festlegungen gemédll Absatz (2) sowie der Zeitpunkt der
ersten Anwendung werden gemill § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Mit
der ersten Anwendung des Ersatz-Zinssatzes sind alle Bezugnahmen auf den ersetztem
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Risikofreien Zinssatz in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahme auf den Er-
satz-Zinssatz zu verstehen. Bezugnahmen auf den Referenzsatz-Administrator sind als
Bezugnahme auf den Administrator des Ersatz-Zinssatzes und Bezugnahmen auf die
Bildschirmseite sind als Bezugnahme auf die Bildschirmseite, die als Grundlage fiir die
Bestimmung des Ersatz-Zinssatzes verwendet wird, zu verstehen.

[Dariiber hinaus gilt die Emittentin als gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]

[[m Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:

[§ [91[10]

Neuer Fixing Sponsor, Ersatzwechselkurs[, Erméchtigung], Gesetzliche Vorschriften

(1)

2)

Neuer Fixing Sponsor: Wird [ein] [FXi] [FX Wechselkurs;] nicht ldnger durch den [ent-
sprechenden] Fixing Sponsor; festgelegt und verdffentlicht oder im Fall einer nicht le-
diglich unerheblichen Anderung der Methode der Festlegung und/oder Verdffentli-
chung des FX Wechselkurses; durch den Fixing Sponsor (einschlieBlich des Zeitpunkts
der Festlegung und/oder Veroffentlichung), ist die Berechnungsstelle berechtigt, die in
diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf
Grundlage der Festlegungen und Verdffentlichungen einer anderen Person, Gesell-
schaft oder Institution vorzunehmen, welche die Fahigkeit besitzt, solche Berechnungen
bzw. Festlegungen ordnungsgemél vorzunehmen (der "Neue Fixing Sponsor"); die
Berechnungsstelle bestimmt nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob dies der Fall ist
und welche Person, Gesellschaft oder Institution zukiinftig als Neuer Fixing Sponsor
gelten soll. Der Neue Fixing Sponsor und der Zeitpunkt der ersten Anwendung sind
gemal § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen. In diesem Fall sind alle Bezug-
nahmen auf den ersetzten Fixing Sponsor; in diesen Wertpapierbedingungen als Bezug-
nahmen auf den Neuen Fixing Sponsor zu verstehen.

Ersatzwechselkurs: Wird [ein] [FXi] [FX Wechselkurs;] nicht langer festgelegt und ver-
offentlicht, erfolgen die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnun-
gen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle auf der Grundlage eines nach einer ande-
ren geeigneten Methode festgelegten und verdffentlichten [FX;] [FX Wechselkursesi]
(der "Ersatzwechselkurs"); die Berechnungsstelle bestimmt den Ersatzwechselkurs
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Der Ersatzwechselkurs und der Zeitpunkt der
ersten Anwendung sind gemél § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen. In die-
sem Fall sind alle Bezugnahmen auf [das ersetzte FX] [den ersetzten FX Wechselkursi]

451



VII. Wertpapierbedingungen

in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Ersatzwechselkurs zu ver-
stehen.

[(3)  Ermdchtigung: Die Emittentin gilt gegeniiber der Registerfiihrenden Stelle im Sinne
der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. ¢) eWpG als erméchtigt Weisungen zu erteilen,
um erforderlichen Anderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in
§ 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]

[([e]) Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]
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D. Bedingungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschrei-
bung einbezogen werden

Die EMITTENTIN kann unter dem BASISPROSPEKT unter anderem:

e cin neues Offentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHEREN BA-
SISPROSPEKT emittiert wurden, aufnehmen,

e ecin bereits begonnenes Offentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem
FRUHEREN BASISPROSPEKT emittiert wurden, fortsetzen,

e cin bereits beendetes 6ffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHE-
REN BASISPROSPEKT emittiert wurden, wiedereroffnen,

e die Zulassung von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHEREN BASISPROSPEKT emit-
tiert wurden, zum Handel beantragen und

e das Emissionsvolumen einer Serie von WERTPAPIEREN, die unter einem FRUHEREN BA-
SISPROSPEKT emittiert wurden, erhhen (Aufstockung)

(siehe jeweils Abschnitt //1.E. Funktionsweise des Basisprospekts). An dieser Stelle werden
die folgenden BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE aus den FRUHEREN BASISPROSPEKTEN mittels
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen:

e Die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE, die auf den Seiten 273 bis 400 des Basispros-
pekts der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
(ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE, die auf den Seiten 287 bis 418 des Basispros-
pekts der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
(ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE, die auf den Seiten 266 bis 398 des Basispros-
pekts der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
(ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE, die auf den Seiten 161 bis 296 des Basispros-
pekts der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
(ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

e Die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE, die auf den Seiten 167 bis 306 des Basispros-
pekts der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
(ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

453



VII. Wertpapierbedingungen

e Die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE, die auf den Seiten 223 bis 414 des Basispros-
pekts der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
(ohne Kapitalschutz) enthalten sind.

Eine Liste, die simtliche Angaben enthilt, die im Wege des Verweises in diese WERTPAPIER-
BESCHREIBUNG einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XI. Mittels Verweis in diese
Wertpapierbeschreibung einbezogene Informationen auf den Seiten 470 ff.
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VIII. Formular fiir die Endgiiltigen Bedin-
gungen

VIII. FORMULAR FUR DIE ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN

[Das nachfolgende Formular fiir die Endgiiltigen Bedingungen wird fiir das offentliche Ange-
bot und/oder die Zulassung der Wertpapiere zum Handel unter dem BASISPROSPEKT wie in den
Abschnitten IILE. 1, IILE.2, [ILLE.3 und III.E.4 beschrieben verwendet:

ENDGULTIGE BEDINGUNGEN vom [e]
UniCredit Bank AG
Legal Entity Identifier (LEI): 2ZZCNRR8UKS830BTEK2170

[Offentliches Angebot von]

[Fortsetzung des offentlichen Angebots von]
[Wiedereroffnung des 6ffentlichen Angebots von]
[Zulassung zum Handel von]

[Bezeichnung der Wertpapiere einfiigen] [(Aufstockung)]®
(die "WERTPAPIERE")

unter dem
Basisprospekt fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)
im Rahmen des

EUR 50.000.000.000

Debt Issuance Programme der
UniCredit Bank AG

Diese endgiiltigen Bedingungen (die "ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN") wurden fiir die Zwecke
der Verordnung (EU) 2017/1129 in der zum Datum des BASISPROSPEKTS giiltigen Fassung (die
"PROSPEKT-VERORDNUNG") ausgearbeitet und sind zusammen mit dem Basisprospekt und et-
waigen Nachtrdgen gemdfs Artikel 23 der PROSPEKT-VERORDNUNG dazu (die "NACHTRAGE")
zu lesen, um alle relevanten Informationen zu erhalten.

Der Basisprospekt fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) (der "BA-
SISPROSPEKT") besteht aus der Wertpapierbeschreibung fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert
(ohne Kapitalschutz) vom 18. April 2023 (die "WERTPAPIERBESCHREIBUNG") und dem Re-
gistrierungsformular der UniCredit Bank AG vom 17. April 2023 (das "REGISTRIERUNGSFOR-
MULAR").

° Diese Option ist nur zusammen mit vorstehender Option ,.[Offentliches Angebot von]“ zu verwenden.
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Die WERTPAPIERBESCHREIBUNG, das REGISTRIERUNGSFORMULAR, etwaige NACHTRAGE und diese
ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN [sowie eine gesonderte Kopie der ZUSAMMENFASSUNG fiir die ein-

zelne Emission]| werden gemdf} den Bestimmungen des Artikels 21 der PROSPEKT-VERORDNUNG
lauf www.onemarkets.de |(fiir Anleger in |Deutschland] [und] [Luxemburg])] [sowie] [auf
www.onemarkets.at (fiir Anleger in Osterreich)] (bei den Produktdetails, die durch Eingabe
der WKN oder der ISIN in der Suchfunktion aufgerufen werden konnen) verdffentlicht. Anstelle
dieser Internetseite(n) kann die EMITTENTIN eine entsprechende Nachfolgeseite bereitstellen,

die durch Mitteilung nach Mafsgabe von § 6 der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN bekannt gegeben

wird.

[Der oben genannte BASISPROSPEKT, unter dem die in diesen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN
beschriebenen WERTPAPIERE begeben werden, ist bis einschliefilich 18. April 2024 giiltig.

Ab diesem Zeitpunkt sind diese ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN im Zusammenhang mit dem

Jjeweils aktuellsten Basisprospekt fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)
der UniCredit Bank AG zu lesen (einschlieflich der mittels Verweis in den jeweils aktuellen

BASISPROSPEKT einbezogenen Angaben aus dem Basisprospekt, unter dem die WERTPAPIERE
erstmalig begeben wurden), der dem oben genannten BASISPROSPEKT nachfolgt. Der jeweils
aktuellste Basisprospekt fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) wird auf
www.onemarkets.de/basisprospekte |(fiir Anleger in |Deutschland] [und] [Luxemburg])]

[sowie auf www.onemarkets.at/basisprospekte (fiir Anleger in Osterreich)| veriffentlicht.]

[Im_Fall von WERTPAPIEREN, die auf Grundlage eines Friiheren Basisprospekts emittiert wur-
den, oder im Fall von Aufstockungen von WERTPAPIEREN, gilt Folgendes:

Diese ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN sind in Verbindung mit dem oben genannten BASISPROS-
PEKT und zusammen mit der Wertpapierbeschreibung und den BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE
aus dem Basisprospekt der UniCredit Bank AG fiir Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne
Kapitalschutz) vom] [2. Mai 2017] [30. April 2018] [24. April 2019] [21. April 2020] [20. April
2021 [19. April 2022] zu lesen, die durch Verweis in die WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezo-
gen wurden.|

[Den ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN ist eine Zusammenfassung fiir die einzelne Emission beige-
Siigt.]"

ABSCHNITT A - ALLGEMEINE ANGABEN
Produkttyp:

10 Eine Zusammenfassung fiir die einzelne Emission ist nicht beizufiigen, wenn es sich um WERTPAPIERE mit

einer Mindeststiickelung von 100.000 Euro handelt, die zum Handel an einem regulierten Markt zugelassen
sind..
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[Worst-of Bonus Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer
Lieferung]

[Bonus Basket Wertpapiere]

[Worst-of Bonus Cap Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physi-
scher Lieferung] [(Bonusbetrag ungleich Hochstbetrag)] [(Bonusbetrag gleich Hochstbe-

trag)|

[Bonus Cap Basket Wertpapiere] [(Bonusbetrag ungleich Hochstbetrag)] [(Bonusbetrag
gleich Hochstbetrag)]

[Top Basket Wertpapiere]

[Worst-of Express Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer
Lieferung]

[Worst-of Express Plus Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physi-
scher Lieferung]

[Worst-of Express Wertpapiere mit Zusétzlichem Betrag] [(Memory)] [(Relax)] [ohne Bar-
riereereignis] [mit Barriereereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physi-
scher Lieferung]

[Worst-of Cash Collect Wertpapiere] [(Memory)] [(Relax)] [ohne Barriereereignis] [mit
Barriereereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]

[Best Select Wertpapiere]
[Best Select Cap Wertpapiere]

[Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit
physischer Lieferung]

[Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere] [ohne Barriereereignis] [mit Barriere-
ereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]

[Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich
oder mit physischer Lieferung]
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[Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere] [ohne Barriereereignis] [mit
Barriereereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]

[Hybrid Cash Collect Wertpapiere]
[Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere]
[Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere]

[Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere]

[(Non-Quanto Wertpapiere)] [(Quanto Wertpapiere)]

Angebot und Verkauf der Wertpapiere
Angaben zum Angebot:

[Im Fall von Wertpapieren, die nicht offentlich angeboten werden sollen:

Nicht anwendbar. Die WERTPAPIERE sollen zum Handel an einem regulierten Markt zuge-
lassen werden. ]

[Im Fall von Wertpapieren, ohne Zeichnungsfrist:

[Ab dem [Datum einfiigen] (der "[TAG DES ERSTEN OFFENTLICHEN ANGEBOTS"] ["BEGINN
DES NEUEN OFFENTLICHEN ANGEBOTS"]) werden die in diesen ENDGULTIGEN BEDINGUN-
GEN beschriebenen WERTPAPIERE fortlaufend zum Kauf angeboten.]

[Im Fall von Wertpapieren, mit Zeichnungsfrist:

Die WERTPAPIERE werden ab dem [Datum einfiigen] (der "TAG DES ERSTEN OFFENTLICHEN
ANGEBOTS") im Rahmen einer ZEICHNUNGSFRIST zum Kauf angeboten.

[Nach Abschluss der ZEICHNUNGSFRIST, werden die WERTPAPIERE weiterhin fortlaufend
zum Kauf angeboten.]]

[Das offentliche Angebot kann von der EMITTENTIN jederzeit ohne Angabe von Griinden
beendet werden. ]
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[Angaben zur Zeichnungsfrist:

ZEICHNUNGSFRIST: [Anfangsdatum der Zeichnungsfrist einfiigen| bis |Enddatum der Zeich-
nungsfrist einfiigen] [(gegebenenfalls Uhrzeit einfiigen)].]

[Mindestbetrag fiir eine Zeichnung: [einfiigen]]
[Hochstbetrag fiir eine Zeichnung: [einfiigen]]]!
Emissionstag der Wertpapiere:

12

|Emissionstag einfiigen

[Der EMISSIONSTAG fiir jedes WERTPAPIER ist in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN
angegeben.]

Emissionsvolumen der Wertpapiere:

Das EMISSIONSVOLUMEN der [einzelnen] Serie[n], die im Rahmen dieser ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN [angeboten] [begeben] und in ihnen beschrieben [wird][werden], ist in § 1 der
PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben.

Das EMISSIONSVOLUMEN der [einzelnen] Tranche[n], die im Rahmen dieser ENDGULTIGEN
BEDINGUNGEN [angeboten] [begeben] und in ihnen beschrieben [wird][werden], ist in § 1
der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben.

Potentielle Investoren, Angebotslinder

[Die WERTPAPIERE werden [qualifizierten Anlegern][,] [und/oder] [Privatkunden]
[und/oder] [institutionellen Anlegern] [im Wege eines 6ffentlichen Angebots [durch Finanz-
intermediére]] angeboten.]

[Das [0ffentliche] Angebot der WERTPAPIERE erfolgt in [Deutschland][,] [und] [Luxemburg]
[und] [Osterreich].]

Lieferung der Wertpapiere:

|Falls die WERTPAPIERE gegen Zahlung geliefert werden, gilt Folgendes:

Diese Angabe kann im Fall von WERTPAPIEREN ohne ZEICHNUNGSFRIST entfallen.

Sofern die ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN nur eine Serie von WERTPAPIEREN umfassen oder der EMISSIONS-
TAG fiir alle Serien von WERTPAPIEREN identisch ist, einfiigen. Andernfalls wird der EMISSIONSTAG fiir jede
Serie von WERTPAPIEREN in Teil B — Produkt und Basiswertdaten der WERTPAPIERBEDINGUNGEN angege-
ben.
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Lieferung gegen Zahlung]

|Falls die WERTPAPIERE frei von Zahlung geliefert werden, gilt Folgendes:

Lieferung frei von Zahlung]

[Andere Zahlungs- und Lieferverfahren einfiigen]

Weitere Angaben zum Angebot und Verkauf der Wertpapiere

[Die kleinste {libertragbare Einheit ist [Kleinste tibertragbare Einheit einfiigen].]
[Die kleinste handelbare Einheit ist [Kleinste handelbare Einheit einfiigen].]

|Gegebenenfalls weitere Informationen dariiber einfiigen, wie die Wertpapiere erworben
werden kénnen|

[Nicht anwendbar]

[Verwendung der Emissionserlose und Griinde fiir das Angebot

[Informationen zur Verwendung der Emissionserlose von WERTPAPIEREN MIT NACHHALTIG-
KEITS-ERLOSVERWENDUNG einfiigen, einschlieflich eines Verweises auf die Internetseite, auf
der das Sustainability Framework abgerufen werden kannl]

Emissionspreis der Wertpapiere, Kosten
Emissionspreis der Wertpapiere [, Preisbildung]:
[[ERWARTETER] EMISSIONSPREIS: [(Erwarteten) Emissionspreis einfiigen]'?

[[Fiir alle innerhalb der ZEICHNUNGSFRIST gezeichneten und nach Ende der ZEICHNUNGS-
FRIST zugeteilten WERTPAPIERE ist der] [Der] [ERWARTETE] EMISSIONSPREIS je WERTPAPIER
[ist] in § 1 der PRODUKT- und BASISWERTDATEN angegeben.] '

Sofern die ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN nur eine Serie von WERTPAPIEREN umfassen, einfiigen. Andern-
falls wird der EMISSIONSPREIS in Teil B — Produkt und Basiswertdaten der WERTPAPIERBEDINGUNGEN an-
gegeben.

Sofern die ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN mehrere Serien von WERTPAPIEREN umfassen (sogenannte Multi-
Serien-Emission), einfiigen.
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[Der EMISSIONSPREIS je WERTPAPIER wird von der EMITTENTIN am [einfiigen] [auf Grund-
lage der Produktparameter und der aktuellen Marktlage (insbesondere Kurse der [Basis-
werte] [KORBBESTANDTEILE], implizite Volatilitit der [Basiswerte] [KORBBESTANDTEILE],
Zinsen, Dividendenschitzungen, Leihgebiihren) bestimmt] [Andere Methode der Preiser-
mittlung einfiigen].]"

[Das fortlaufende Angebot erfolgt zum jeweils aktuellen von der EMITTENTIN gestellten Ver-
kaufspreis (Briefkurs).]

[Der EMISSIONSPREIS [und der laufende Angebotspreis] der WERTPAPIERE [wird] [werden]
nach ihrer Bestimmung [auf den Internetseiten der Wertpapierborsen, an denen die WERT-
PAPIERE gehandelt werden,] [und] [unter [Internetseite einfiigen] verotfentlicht. Anstelle die-
ser Internetseite(n) kann die EMITTENTIN eine entsprechende Nachfolgeseite bereitstellen,
die durch Mitteilung nach Maf3gabe von § 6 der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN bekannt ge-

geben wird.]'®

Verkaufsprovision:
[Nicht anwendbar] [Im EMISSIONSPREIS ist ein Ausgabeaufschlag von [einfiigen] enthalten.]
Sonstige Provisionen, Kosten und Ausgaben:

[Nicht anwendbar] [Einzelheiten zu sonstigen Provisionen, Kosten und Ausgaben (beispiels-
weise Kosten von Dritten) einfiigen] [Die produktspezifischen Einstiegskosten, die im EMIS-
SIONSPREIS enthalten sind, [betragen [ca.] [Einzelheiten einfiigen]] [sind fiir jede Serie von
WERTPAPIEREN in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben].] [Die Zuwendun-
gen, die im EMISSIONSPREIS enthalten sind, [betragen [bis zu]: [Einzelheiten einfiigen]] [sind
fiir jede Serie von WERTPAPIEREN in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben].]

Zulassung zum Handel und Borsennotierung:
Zulassung zum Handel:

|Falls eine Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel beantragt wurde oder beantragt werden

soll, gilt Folgendes.:

Falls der EMISSIONSPREIS zum Zeitpunkt der Erstellung der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN noch nicht fest-
gelegt worden ist, einfiigen.
Falls der EMISSIONSPREIS zum Zeitpunkt der Erstellung der ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN noch nicht fest-
gelegt worden ist, einfiigen.
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Die Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel [wurde] [wird] an den folgenden Mérkten be-
antragt:
[Mafgebliche(n) Markt/Mdrkte einfiigen]

Die WERTPAPIERE [wurden] [werden voraussichtlich] zum [Voraussichtlichen Tag einfiigen]
zugelassen.]]

|Falls die WERTPAPIERE bereits zum Handel zugelassen sind, gilt Folgendes:

Die WERTPAPIERE sind bereits zum Handel an den folgenden Mérkten zugelassen:
[Mafgebliche(n) Markt/Mdrkte einfiigen]]

[Falls Wertpapiere derselben Gattung wie die offentlich angebotenen oder zum Handel zu-

zulassenden WERTPAPIERE bereits zum Handel an einem geregelten Markt, Drittlandsmarkt

oder Multilateralen Handelssystem zugelassen sind, gilt Folgendes:

Nach Kenntnis der EMITTENTIN sind WERTPAPIERE derselben Gattung wie die anzubietenden
oder zum Handel zuzulassenden WERTPAPIERE bereits an den folgenden geregelten Mérkten,
Drittlandsmaérkten oder Multilateralen Handelssystemen zum Handel zugelassen:

[Mafgebliche geregelte Mdrkte, Drittlandsmdrkte oder Multilaterale Handelssysteme einfii-
gen]]

[Nicht anwendbar. Es wurde keine Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel beantragt und
es ist keine entsprechende Beantragung beabsichtigt.|

Boérsennotierung:

[Ein Antrag auf Notierungsaufnahme [wird] [wurde] flir die WERTPAPIERE an den folgenden
Borsen, Mirkten oder Handelssystemen gestellt:

[Mafigebliche(n) Bérse(n), Markt/Mdrkte oder Handelssystem(e)einfiigen|

[Die Notierung [wurde] [wird voraussichtlich] mit Wirkung zum [Voraussichtlichen Tag
einfiigen] aufgenommen.]]

[Nach Kenntnis der EMITTENTIN werden die WERTPAPIERE bereits an folgenden Mérkten,
Borsen oder Handelssystemen gehandelt:

[Mafgebliche(n) Markt/Mdrkte einfiigen]]
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[Geschiitzte Gesamtkosten fiir die Zulassung zum Handel und geschiitze Nettoerlose
der Emission/des Angebots:"

Die geschitzten Gesamtkosten fiir die Zulassung zum Handel [betragen [ca.] [Einzelheiten
einfiigen] [und die geschétzten Nettoerlose [betragen [ca.] [Einzelheiten einfiigen]].]

Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts

[Wenn eine generelle Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes:

Die EMITTENTIN stimmt der Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRAGE und
der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN fiir die spétere Weiterverduferung oder endgiil-
tige Platzierung der WERTPAPIERE durch alle Finanzintermedidre zu (sog. generelle Zustim-
mung).

Angebotsfrist:
Die Zustimmung wird erteilt fiir die folgende ANGEBOTSFRIST:

[Angebotsfrist einfiigen, fiir die die Zustimmung erteilt wird] [Die Dauer der Giiltigkeit des
BASISPROSPEKTS].

Angebotslinder:
Die Zustimmung wird erteilt fiir die folgenden ANGEBOTSLANDER:
[Deutschland][,] [und] [Luxemburg] [und] [Osterreich]]

[Wenn eine individuelle Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes:

Die EMITTENTIN stimmt der Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRAGE und
der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN fiir die spétere WeiterverduB3erung oder endgiil-
tige Platzierung der WERTPAPIERE durch die folgenden Finanzintermedidre zu (sog. indivi-
duelle Zustimmung):

[Namen und Anschrift(en) einfiigen].
Angebotsfrist:

Die Zustimmung wird erteilt fiir die folgende ANGEBOTSFRIST:

17 Einzufiigen, wenn es sich um Wertpapiere mit einer Mindeststiickleung von 100.000 Euro handelt.
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[Angebotsfrist einfiigen, fiir die die Zustimmung erteilt wird] [Die Dauer der Giiltigkeit des
BASISPROSPEKTS].

Angebotslinder:

[Namen und Anschrift(en) einfiigen] [Den genannten Finanzintermedidren] wird eine indivi-
duelle Zustimmung zu einem spateren Weiterverkauf oder einer endgiiltigen Platzierung der
WERTPAPIERE flir [die Bundesrepublik Deutschland][,] [und] [das GroBherzogtum Luxem-
burg] [und] [die Republik Osterreich] erteilt.]'®

Bedingungen fiir die Zustimmung:

Die Zustimmung der EMITTENTIN zur Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACH-
TRAGE und der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN steht unter der Bedingung, dass

(1) jeder Finanzintermedidr alle anwendbaren Rechtsvorschriften beachtet und sich an
die geltenden Verkaufsbeschrinkungen sowie die Angebotsbedingungen hélt und

(i1) die Zustimmung zur Verwendung des BASISPROSPEKTS nicht widerrufen wurde.

[(iii)) Die Zustimmung der EMITTENTIN zur Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger
NACHTRAGE und der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN steht [zudem] unter
der Bedingung, dass der verwendende Finanzintermedidr sich gegeniiber seinen
Kunden zu einem verantwortungsvollen Vertrieb der WERTPAPIERE verpflichtet.
Diese Verpflichtung wird dadurch iibernommen, dass der Finanzintermediér auf sei-
ner Website (Internetseite) verdffentlicht, dass er den BASISPROSPEKT mit Zustim-
mung der EMITTENTIN und gemél den Bedingungen verwendet, an die die Zustim-
mung gebunden ist.]

[Wenn keine Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes:

Nicht anwendbar. Eine Zustimmung zur Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACH-
TRAGE und der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN durch Finanzintermedidre wird
nicht erteilt.]

Zusitzliche Angaben:

[Zusdtzliche Informationen in Bezug auf den Basiswert und gegebenenfalls Quelle einfiigen,
von der zusdtzliche Informationen in Bezug auf den Basiswert bzw. den Referenzsatz bezogen

18 Diesen Absatz gegebenenfalls fiir einzelne Finanzintermedidre wiederholen.
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werden konnen, einschlieflich der Quelle(n) von Angaben von Seiten Dritter und der An-
gabe, ob diese Informationen kostenlos verfiighar sind]

[Nicht anwendbar]

ABSCHNITT B — BEDINGUNGEN
Teil A - Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere

[Im_Fall von nicht-konsolidierten Allgemeinen Bedingungen, sind die mafigeblichen Platzhal-

ter zu vervollstindigen und die maBgeblichen Optionen auszuwdhlen:

Form, Clearing System|, Verwahrung]|, Registerfithrende Stelle]

Art der Wertpapiere: [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] [mit] [ohne] [Nenn-
betrag] [Berechnungsbetrag]

Form der Wertpapiere: [Wertpapiere mit Globalurkunde] [Elektronische Wertpa-
piere in der Form von Zentralregisterwertpapieren|]

Ersetzung durch [eine Global- [Nicht anwendbar][Anwendbar]
urkunde] [elektronische Wert-

papiere]:

Hauptzahlstelle: [UniCredit Bank AG, Arabellastrafle 12, 81925 Miinchen]
[Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfiigen]

Berechnungsstelle: [UniCredit Bank AG, Arabellastrafle 12, 81925 Miinchen]
[Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle ein-
Jfiigen]

[Verwahrung: [Clearstream Banking AG]
landere(s) Clearing System(e) einfiigen]
[(Website: [einfiigen])]]

[Registerfiihrende Stelle: [Clearstream Banking AG]
landere Registerfiihrende Stelle einfiigen] [(Website: [ein-
fiigen])]

[Angebot auf Fortfiihrung: [Nicht anwendbar] [Anwendbar]]
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[Im Fall von konsolidierten Allgemeinen Bedingungen, mafsgebliche Option der "ALLGEMEINEN
BEDINGUNGEN" (einschlieflich darin enthaltener mafigeblicher Wahlmoglichkeiten) einfiigen
und mafgebliche Platzhalter vervollstindigen]

Teil B — Produkt- und Basiswertdaten

|"PRODUKT- UND BASISWERTDATEN" (einschliefslich darin enthaltener mafsgeblicher Wahlmdog-
lichkeiten) einfiigen und mafgebliche Platzhalter vervollstindigen]

Teil C - Besondere Bedingungen der Wertpapiere

[Mafsgebliche Option der "BESONDEREN BEDINGUNGEN" (einschliefslich darin enthaltener maf3-
geblicher Wahlmoglichkeiten) einfiigen und mafgebliche Platzhalter vervollstindigen)
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IX. VERKAUFSBESCHRANKUNGEN
A. Einleitung

Die WERTPAPIERE konnen in bestimmten Lindern gesetzlichen Beschrankungen unterliegen.
Dies kann vor allem das Angebot, den Verkauf, das Halten und/oder die Lieferung von WERT-
PAPIEREN betreffen. Auch die Verbreitung, Verteilung, Veroffentlichung und der Besitz des
BASISPROSPEKTS kann in bestimmten Léndern gesetzlichen Beschrankungen unterliegen. Per-
sonen, die Zugang zu den WERTPAPIEREN und/oder dem BASISPROSPEKT erhalten, sind aufge-
fordert, sich selbst liber derartige Beschrinkungen zu informieren und sie einzuhalten.

Mit Ausnahme der Veroffentlichung und Hinterlegung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACH-
TRAGE und/oder der jeweiligen ENDGULTIGEN BEDINGUNGEN in der Bundesrepublik Deutsch-
land und in den anderen ANGEBOTSLANDERN hat die EMITTENTIN keinerlei MaBnahmen ergrif-
fen, um das Angebot, den Vertrieb oder Besitz der WERTPAPIERE oder die Verbreitung, Ver-
teilung oder Verdffentlichung von Angebotsunterlagen in Bezug auf die WERTPAPIERE in ir-
gendeiner Rechtsordnung zuldssig zu machen.

Die WERTPAPIERE und der BASISPROSPEKT diirfen in einer Rechtsordnung nur verbreitet, ver-
teilt und verdffentlicht werden, soweit dies in Ubereinstimmung mit den dort geltenden Rechts-
vorschriften erfolgt und soweit der EMITTENTIN diesbeziiglich keine Verpflichtungen entste-
hen. Insbesondere darf der BASISPROSPEKT von niemandem fiir ein Angebot oder eine Wer-
bung verwendet werden:

o in einem Land, in dem das Angebot oder die Werbung nicht gestattet ist,
und/oder
J gegeniiber einer Person, an die ein solches Angebot oder eine solche Werbung

rechtmifBiger Weise nicht erfolgen darf.

Weder der BASISPROSPEKT noch etwaige NACHTRAGE noch die jeweiligen ENDGULTIGEN BE-
DINGUNGEN stellen ein Angebot oder eine Aufforderung an irgendeine Person zum Kauf von
WERTPAPIEREN dar und sollten nicht als eine Empfehlung der EMITTENTIN angesehen werden,
WERTPAPIERE zu kaufen.

B. Vereinigte Staaten von Amerika

Der BASISPROSPEKT ist nicht fiir die Verwendung in den Vereinigten Staaten von Amerika
vorgesehen und darf nicht in die Vereinigten Staaten von Amerika geliefert werden.

Die WERTPAPIERE wurden und werden auch kiinftig nicht gemédfl dem US-amerikanischen
Wertpapiergesetz von 1933, in der jeweils geltenden Fassung, (der "SECURITIES ACT") regis-
triert. Die WERTPAPIERE diirfen auch nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika oder
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IX. Verkaufsbeschrinkungen

an oder fiir Rechnung oder zugunsten von US-Personen angeboten oder verkauft werden. Dies
gilt nicht, wenn dies im Rahmen einer Befreiung von den Registrierungspflichten gemif3 dem
SECURITIES ACT erfolgt. Die in diesem Absatz verwendeten Begriffe haben jeweils die Bedeu-
tung, die ihnen in der REGULATION S des SECURITIES ACT, in der jeweils geltenden Fassung,
("REGULATION S") zugewiesen wird.

Die WERTPAPIERE unterliegen bestimmten Voraussetzungen des US-Steuerrechts und diirfen,
von bestimmten Ausnahmen abgesehen, nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika
oder ihrer Territorien oder Besitzungen oder US-Personen angeboten, verkauft oder geliefert
werden. Die in diesem Absatz verwendeten Begriffe haben jeweils die Bedeutung, die ihnen
im US-Bundessteuergesetz von 1986, in der jeweils geltenden Fassung, (Internal Revenue
Code) und in den in dessen Rahmen erlassenen Verordnungen zugewiesen wird.

Dementsprechend diirfen die WERTPAPIERE innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika
oder an, fiir Rechnung oder zugunsten von US-Personen nicht angeboten, verkauft oder gelie-
fert werden.

Jede Ausgabe von indexbezogenen WERTPAPIEREN kann zudem zusitzlichen US-Verkaufsbe-
schrankungen unterliegen, die gegebenenfalls als Emissions- und Verkaufsbedingungen fiir die
betreffenden WERTPAPIERE gelten.
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X. Hinweise zur Besteuerung der Wertpapiere

X. HINWEISE ZUR BESTEUERUNG DER WERTPAPIERE
Warnhinweis: Interessierte Anleger sollten beachten, dass sich:

e die Steuergesetzgebung in der Bundesrepublik Deutschland, in der die EMITTENTIN
anséssig ist, und

o die Steuergesetzgebung des Mitgliedstaats, in dem der Anleger ansdssig ist,

auf die Ertrdge aus den WERTPAPIEREN auswirken kann und dass diese im Zeitverlauf gedndert
werden kann.

Die EMITTENTIN libernimmt keine Verantwortung fiir den Steuerabzug bzw. die Einbehaltung
von Steuern an der Quelle.

Interessierten Anleger wird dringend empfohlen, sich von ihrem Steuerberater iiber die
Besteuerung der Ertrige aus den WERTPAPIEREN im Einzelfall beraten zu lassen.
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XI. Mittels Verweis in diese
Wertpapierbeschreibung einbezogene
Informationen

XI. MITTELS VERWEIS IN DIESE WERTPAPIERBESCHREIBUNG EINBEZO-
GENE INFORMATIONEN

Die nachfolgend genannten Informationen werden auf den jeweils angegebenen Seiten in diese
WERTPAPIERBESCHREIBUNG gemdl} Artikel 19 Absatz 1 der PROSPEKT-VERORDNUNG mittels
Verweis einbezogen und stellen einen Bestandteil dieser WERTPAPIERBESCHREIBUNG dar:

1. Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)!:

Abschnitt Seiten des Einbeziehung
Dokuments von Angaben in
diese Wertpa-
pierbeschrei-
bung auf den fol-
genden Seiten:
Wertpapierbeschreibungen S. 129 bis 141, S. 228 ft.
145 bis 162,
174 bis 272
- Wertpapierbedingungen S. 273 bis 400 S. 453 ftf.
2. Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)?:
Abschnitt Seiten des Einbeziehung
Dokuments von Angaben in
diese Wertpa-
pierbeschrei-
bung auf den fol-
genden Seiten:
Wertpapierbeschreibungen S. 142 bis 154, S. 228 ff.
158 bis 175,
187 bis 286
- Wertpapierbedingungen S. 287 bis 418 S. 453 ff.
3. Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 fiir Wertpapiere mit

Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)?:
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https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2017.prospectus.pdf/dip_2017_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_86250861
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2017.prospectus.pdf/dip_2017_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_86250861
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2018.prospectus.pdf/dip_2018_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_144503388
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2018.prospectus.pdf/dip_2018_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_144503388
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_224483631
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_224483631
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_224483631
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_224483631
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_224483631

XI. Mittels Verweis in diese
Wertpapierbeschreibung einbezogene

Informationen
Abschnitt Seiten des Einbeziehung
Dokuments von Angaben in
diese Wertpa-
pierbeschrei-
bung auf den fol-
genden Seiten:
Wertpapierbeschreibungen S. 136 bis 265 S. 228 ff.
- Wertpapierbedingungen S. 266 bis 398 S. 453 ff.
4. Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)*:
Abschnitt Seiten des Einbeziehung
Dokuments von Angaben in
diese Wertpa-
pierbeschrei-
bung auf den fol-
genden Seiten:
Wertpapierbeschreibungen S. 84 bis 160 S. 228 ff.
- Wertpapierbedingungen S. 161 bis 296 S. 453 ff.
5. Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 fiir Wertpapiere mit
Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz):
Abschnitt Seiten des Einbeziehung
Dokuments von Angaben in
diese Wertpa-
pierbeschrei-
bung auf den fol-
genden Seiten:
Wertpapierbeschreibungen S. 88 bis 164 S. 228 ff.
- Wertpapierbedingungen S. 167 bis 306 S. 453 ff.
6. Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 fiir Wertpapiere mit

Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)®:
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https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2020.prospectus.pdf/dip_2020_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_363224408
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2020.prospectus.pdf/dip_2020_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_363224408
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2021.prospectus.pdf/dip_2021_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_449700070
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2021.prospectus.pdf/dip_2021_-_basisprospektfuerwertpapieremitmulti-basiswertohnekap_449700070
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2022.prospectus.pdf/dip_2022_-_wertpapierbeschreibungfuerwertpapieremitmulti-basiswe_500374187
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2022.prospectus.pdf/dip_2022_-_wertpapierbeschreibungfuerwertpapieremitmulti-basiswe_500374187
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2022.prospectus.pdf/dip_2022_-_wertpapierbeschreibungfuerwertpapieremitmulti-basiswe_500374187
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2022.prospectus.pdf/dip_2022_-_wertpapierbeschreibungfuerwertpapieremitmulti-basiswe_500374187
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2022.prospectus.pdf/dip_2022_-_wertpapierbeschreibungfuerwertpapieremitmulti-basiswe_500374187

XI. Mittels Verweis in diese
Wertpapierbeschreibung einbezogene
Informationen

Abschnitt Seiten des Einbeziehung
Dokuments von Angaben in
diese Wertpa-
pierbeschrei-
bung auf den fol-
genden Seiten:

Wertpapierbeschreibungen S. 105 bis 220 S. 228 ff.
- Wertpapierbedingungen S.223 bis 414 S. 453 ff.

Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2017)
verdffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemaf Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen.

Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2018)
verdffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemaf Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen.

Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2019)
veroffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemafl Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen.

Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2020)
veroffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemafl Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen.

Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2021)
verdffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemaf Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen.

Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2022)

verdffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemaf Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per
Verweis in diese WERTPAPIERBESCHREIBUNG einbezogen.

Diejenigen Teile der vorstehenden Dokumente, die nicht per Verweis einbezogen werden, sind
fiir den Anleger nicht relevant oder an anderer Stelle im BASISPROSPEKT enthalten
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	I. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG DES ANGEBOTSPROGRAMMS
	A. Allgemeine Beschreibung des Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme

	Die UniCredit Bank AG (die "Emittentin" oder auch die "HVB") begibt im Rahmen ihres "Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme" (das "Programm") dauernd und wiederholt Wertpapiere in Form von Nichtdividendenwerten. Darunter fallen auch Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz). 
	Die Auflegung des Programms und die Emission von Wertpapieren im Rahmen des Programms wurden am 17. April 2001 vom Group Asset/Liability Committee (ALCO), einem Unterausschuss des Vorstands der Emittentin, ordnungsgemäß ermächtigt. Der ermächtigte Gesamtbetrag von EUR 50.000.000.000 kann auch für Emissionen unter anderen Basisprospekten der Emittentin verwendet werden, jedoch wird der in Anspruch genommene Gesamtbetrag des Programms zusammen mit anderen Basisprospekten der Emittentin im Rahmen des Programms EUR 50.000.000.000 nicht übersteigen.
	B. Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere

	Bei Wertpapieren mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) (die "Wertpapiere") handelt es sich um strukturierte Schuldverschreibungen. Das heißt, die Einlösung der Wertpapiere und sonstige Zahlungen unter den Wertpapieren hängen von der Kursentwicklung der Korbbestandteile oder eines Korbes ab, der aus mehreren Korbbestandteilen besteht. Im Fall von "Hybrid-Wertpapieren" hängen die Einlösung der Wertpapiere und sonstige Zahlungen unter den Wertpapieren hingegen von einem Inflationsindex und einer bzw. eines oder mehrere Aktien oder Finanzindizes (jeweils ein "Equity-Basiswert") ab. Eine detaillierte Beschreibung der Korbbestandteile, Equity-Basiswerte und Inflationsindizes findet sich in Abschnitt V.B.Angaben über die Basiswerte bzw. Korbbestandteile.
	Die Wertpapiere sind nicht kapitalgeschützt. Das heißt, die Einlösung der Wertpapiere kann zu einem Betrag erfolgen, der unter dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag bzw. Emissionspreis der jeweiligen Wertpapiere liegt. In bestimmten Fällen ist sogar ein Totalverlust des für den Kauf der Wertpapiere bezahlten Kapitalbetrags möglich. Hinweis: Der für den Kauf bezahlte Kapitalbetrag schließt hier und im Folgenden alle sonstigen mit dem Kauf verbundenen Kosten ein. Die Wertpapiere werden als Inhaberschuldverschreibungen nach deutschem Recht im Sinne von § 793 BGB und entweder in global verbriefter Form (Globalurkunde) oder als elektronisches Wertpapier in der Form von Zentralregisterwertpapieren ausgegeben. Einzelurkunden gibt es in keinem Fall. Eine detaillierte Beschreibung der Wertpapiere findet sich in Abschnitt V.A. Angaben über die Wertpapiere.
	Die Wertpapiere unterscheiden sich insbesondere in ihrem Zahlungsprofil und können in den folgenden Varianten (die "Produkttypen") begeben werden:
	 Worst-of Bonus Wertpapiere (Produkttyp 1) 
	 Bonus Basket Wertpapiere (Produkttyp 2)
	 Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (Produkttyp 3) 
	 Bonus Cap Basket Wertpapiere (Produkttyp 4) 
	 Top Basket Wertpapiere (Produkttyp 5)
	 Worst-of Express Wertpapiere (Produkttyp 6) 
	 Worst-of Express Plus Wertpapiere (Produkttyp 7) 
	 Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag (Produkttyp 8)
	 Worst-of Cash Collect Wertpapiere (Produkttyp 9)
	 Best Select Wertpapiere (Produkttyp 10)
	 Best Select Cap Wertpapiere (Produkttyp 11)
	 Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 12)
	 Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 13)
	 Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 14)
	 Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 15)
	 Hybrid Cash Collect Wertpapiere (Produkttyp 16)
	 Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 17)
	 Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 18)
	 Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 19)
	Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Produkttypen und der Art und Weise, wie Zahlungen unter den Wertpapieren den Basiswerten bzw. Korbbestandteilen abhängen (die "Zahlungsprofile"), findet sich in Abschnitt VI. Beschreibungen der Wertpapiere im Zusammenhang mit den betreffenden Wertpapierbedingungen der Wertpapiere (die "Wertpapierbedingungen") in Abschnitt VII. Wertpapierbedingungen. Eine detaillierte Beschreibung der mit einer Anlage in die Wertpapiere verbundenen Risikofaktoren, die für die Emittentin und/oder die Wertpapiere spezifisch und nach Ansicht der Emittentin im Hinblick auf eine fundierte Anlageentscheidung von wesentlicher Bedeutung sind, findet sich in Abschnitt II. Risikofaktoren. Dieser Abschnitt enthält neben weiteren Risikofaktoren auch einen Abschnitt zu den Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil der jeweiligen Wertpapiere ergeben. Eine Anlage in diese Wertpapiere ist für Anleger nur geeignet, wenn sie insbesondere mit der Art und Funktionsweise dieser Wertpapiere sowie den damit verbundenen Risiken vertraut sind.
	Die Emittentin kann Wertpapiere anbieten, die nach Maßgabe ihrer Nachhaltigkeitsrichtlinien (die "Nachhaltigkeitsrichtlinien") Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigen, einschließlich der Verwendung der Nettoemissionserlöse nach Maßgabe des "Sustainability Framework" der UniCredit Gruppe (die "UniCredit Group"), zu der die Emittentin gehört (siehe Abschnitt V.D. Informationen in Bezug auf die Nachhaltigkeit der Wertpapiere).
	Erträge aus den Wertpapieren sind vom Inhaber der Wertpapiere (der "Wertpapierinhaber") in der Regel zu versteuern. Interessierte Anleger sollten daher die Hinweise zur Besteuerung der Wertpapiere lesen. Diese finden sich in Abschnitt X. Hinweise zur Besteuerung der Wertpapiere.
	C. Allgemeine Beschreibung des Basisprospekts und der Wertpapierbeschreibung

	Die Emittentin beabsichtigt, die Wertpapiere in der Bundesrepublik Deutschland, in der Republik Österreich und/oder im Großherzogtum Luxemburg (die "Angebotsländer") öffentlich zum Kauf anzubieten und/oder die Zulassung der Wertpapiere zum Handel zu beantragen. Zu diesem Zweck hat die Emittentin diese Wertpapierbeschreibung erstellt und veröffentlicht, die zusammen mit dem Registrierungsformular den Basisprospekt bildet. Dementsprechend ist diese Wertpapierbeschreibung ein Einzeldokument im Sinne des Artikels 10 der Verordnung (EU) 2017/1129 des Europäischen Parlaments und des Rats vom 14. Juni 2017 über den Prospekt, der beim öffentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt zu veröffentlichen ist und zur Aufhebung der Richtlinie 2003/71/EG in der jeweils geltenden Fassung (die "Prospekt-Verordnung"). Bei dem Basisprospekt handelt es sich um einen Basisprospekt im Sinne des Artikels 8 Absatz 1 der Prospekt-Verordnung.
	Die Wertpapierbeschreibung enthält neben den darin unmittelbar abgedruckten Informationen weitere Angaben, die aus anderen Dokumenten mittels Verweis einbezogen werden. Diese Angaben stellen einen integralen Bestandteil dieser Wertpapierbeschreibung dar und müssen zusammen mit den in dieser Wertpapierbeschreibung abgedruckten Informationen gelesen werden, um ein vollständiges Bild von den Wertpapieren zu erhalten. Welche Dokumente dies sind und welche Angaben daraus einbezogen werden, kann der Tabelle in Abschnitt XI. Mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogene Informationen entnommen werden.
	Die Wertpapierbeschreibung enthält darüber hinaus Platzhalter und optionale Bestandteile (Optionen und Zusatzoptionen). Diese betreffen Informationen, die von der Emittentin erst bei Auflage der Wertpapiere festgelegt werden. Zu diesem Zweck wird die Emittentin für die Wertpapiere jeweils endgültige Angebotsbedingungen ("Endgültige Bedingungen") erstellen, die die Informationen enthalten, die erst zum Zeitpunkt der jeweiligen Auflage von Wertpapieren unter dem Basisprospekt festgelegt werden können. Die Endgültigen Bedingungen werden erstellt, indem das Formular für die Endgültigen Bedingungen in Abschnitt VIII. Formular für die Endgültigen Bedingungen mit den Angaben vervollständigt wird, die speziell für die Wertpapiere gelten. Dabei wird insbesondere angegeben, welche der in der Wertpapierbeschreibung enthaltenen optionalen Bestandteile in Bezug auf die Wertpapiere gelten. Darüber hinaus werden die relevanten in der Wertpapierbeschreibung angelegten Platzhalter mit konkreten Werten (z.B. Daten, Preisen oder Kursen) befüllt. Sofern keine Ausnahme gemäß Artikel 7 (1) der Prospekt-Verordnung anwendbar ist, wird den Endgültigen Bedingungen eine Zusammenfassung in Bezug auf die einzelne Emission von Wertpapieren (die "Zusammenfassung") beigefügt.
	D. Allgemeine Beschreibung der Bedingungen für das Angebot der Wertpapiere

	Im Hinblick auf das öffentliche Angebot der Wertpapiere gelten bestimmte Bedingungen. Insbesondere können die Wertpapiere im Rahmen einer Zeichnungsfrist oder ohne Zeichnungsfrist angeboten werden. Darüber hinaus kann das öffentliche Angebot der Wertpapiere auch nach deren Emission fortgesetzt werden. Eine detaillierte Beschreibung der Bedingungen für das Angebot der Wertpapiere findet sich in Abschnitt IV.A. Informationen zum Angebot der Wertpapiere. Darüber hinaus sind bei einem Angebot die in Abschnitt IX. Verkaufsbeschränkungen beschriebenen Verkaufsbeschränkungen zu beachten.
	E. Allgemeine Beschreibung der Zulassung der Wertpapiere zum Handel

	Die Emittentin kann für die Wertpapiere die Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen Handelssystem und/oder an einer anderen Börse oder einem anderen Markt und/oder Handelssystem beantragen. Eine detaillierte Beschreibung der Bedingungen und Voraussetzungen für eine Zulassung zum Handel und der Handelsregeln findet sich in Abschnitt IV.B. Informationen zur Zulassung der Wertpapiere zum Handel.
	Hinweis: Bei den in dieser Wertpapierbeschreibung verwendeten Begriffen mit Buchstaben in Kapitälchen handelt es sich um definierte Begriffe. Sie haben die Bedeutung, die ihnen in dieser Wertpapierbeschreibung, dem Registrierungsformular oder, sofern es sich um produktbezogene Begriffe handelt, in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen zugewiesen wird.
	II. RISIKOFAKTOREN
	Der Kauf der Wertpapiere, die in dieser Wertpapierbeschreibung beschrieben werden, ist für die Wertpapierinhaber mit Risiken verbunden.
	In diesem Abschnitt werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren dargestellt, die die Wertpapiere betreffen.
	Diese Risikofaktoren wurden - abhängig von ihrer Art - in Kategorien und Unterkategorien eingeteilt. Die nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren einer Kategorie bzw. Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt. Es werden in der Regel zumindest die zwei wesentlichsten Risikofaktoren innerhalb einer Kategorie genannt. Daneben können gegebenenfalls noch weitere Risikofaktoren innerhalb einer Kategorie als die wesentlichsten Risikofaktoren genannt werden. Sofern eine Differenzierung über einen wesentlichsten Risikofaktor hinaus nicht möglich ist, können auch weniger als zwei wesentlichste Risikofaktoren angegeben werden. Die Anzahl der Risikofaktoren, die als die wesentlichsten Risikofaktoren angesehen werden, wird zu Beginn der jeweiligen Kategorie genannt. Darüber hinaus lässt die Reihenfolge der danach genannten Risiken jedoch keine Rückschlüsse auf deren Wesentlichkeit zu. Die Beurteilung der Wesentlichkeit erfolgte durch die Emittentin dabei zum Datum dieser Wertpapierbeschreibung auf Grundlage der Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens und des zu erwartenden Umfangs ihrer negativen Auswirkungen. Der Umfang der negativen Auswirkungen auf die Wertpapiere wird unter Bezugnahme auf die Höhe der möglichen Verluste des bezahlten Kapitalbetrags (einschließlich eines potenziellen Totalverlustes), das Entstehen von Mehrkosten in Bezug auf die Wertpapiere oder die Begrenzung von Erträgen unter den Wertpapieren beschrieben. Die konkrete Eintrittswahrscheinlichkeit der Risiken und die Höhe ihrer negativen Auswirkungen hängt jedoch auch vom jeweiligen Basiswert, den jeweiligen Korbbestandteilen, den in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen im Hinblick auf das betreffende Wertpapier festgelegten Parametern sowie den zum Datum der jeweiligen Endgültigen Bedingungen bestehenden Umständen ab und kann sich deshalb im Einzelfall erheblich unterscheiden.
	A. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Emittentin

	Die Risikofaktoren in Bezug auf die Emittentin sind in dem Registrierungsformular angegeben.
	B. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Wertpapiere

	In diesem Abschnitt werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren betreffend die Wertpapiere dargestellt.
	1. Risiken aufgrund des Rangs und der Eigenschaft der Wertpapiere bei einem Ausfall der Emittentin

	In dieser Kategorie werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren beschrieben, die mit dem Rang und den Eigenschaften der Wertpapiere verbunden sind. Falls eines der nachfolgenden Risiken eintritt, kann der Wertpapierinhaber einen Totalverlust erleiden. Dies sind nach Einschätzung der Emittentin die zwei wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie.
	a) Insolvenzrisiko und Risiko in Verbindung mit Abwicklungsmaßnahmen in Bezug auf die Emittentin

	Die Wertpapierinhaber tragen das Insolvenzrisiko der Emittentin. Darüber hinaus können Wertpapierinhaber von Abwicklungsmaßnahmen betroffen sein, wenn die Existenz der Emittentin gefährdet ist. 
	Die Emittentin ist als Teil der international tätigen UniCredit-Bankengruppe, vielfältigen Risiken ausgesetzt. Diese Risiken können jeweils einzeln oder kumuliert dazu führen, dass die Emittentin ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren nicht, nicht fristgerecht oder nicht in voller Höhe erfüllen kann. Dieser Umstand kann eintreten, wenn die Emittentin zahlungsunfähig oder überschuldet ist.
	Wird gegen die Emittentin ein Insolvenzverfahren eröffnet, können Wertpapierinhaber ihre Ansprüche nur noch nach den rechtlichen Bestimmungen der Insolvenzordnung geltend machen. Wertpapierinhaber erhalten dann einen Geldbetrag, der sich nach der Höhe der sogenannten Insolvenzquote bemisst. Obwohl es sich bei den Wertpapieren um unbesicherte nicht-nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin handelt, wird dieser Geldbetrag in der Regel erheblich unter dem vom Wertpapierinhaber für den Kauf der Wertpapiere bezahlten Kapitalbetrag liegen. Eine Insolvenz der Emittentin kann sogar zum vollständigen Verlust des Kapitalbetrags führen, den Wertpapierinhaber beim Kauf der Wertpapiere bezahlt haben.
	Aufgrund ihres Status als CRR-Kreditinstitut� ermöglichen es gesetzliche Regelungen in:
	 der Verordnung (EU) Nr. 806/2014� ("SRM") und
	 dem Sanierungs- und Abwicklungsgesetz ("SAG")
	der zuständigen Abwicklungsbehörde auch, die nachfolgend beschriebenen Abwicklungsmaßnahmen (die "Abwicklungsmaßnahmen") in Bezug auf die Emittentin zu treffen (sog. Instrumente der Gläubigerbeteiligung). Diese Abwicklungsmaßnahmen können sich zum Nachteil der Wertpapierinhaber auswirken.
	"Abwicklungsbehörde" in Bezug auf die Emittentin ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht ("BaFin"). Die BaFin kann in den gesetzlich festgelegten Fällen bestimmen, dass Ansprüche der Wertpapierinhaber aus den Wertpapieren in Anteile an der Emittentin (zum Beispiel Aktien) umgewandelt werden. In diesem Fall würden Wertpapierinhaber dieselben Risiken wie jeder Aktionär der Emittentin tragen. Der Kurs der Aktien der Emittentin wird in einer solchen Situation in der Regel stark gefallen sein.
	Der Nennwert oder verbleibende Nennwert der Wertpapiere sowie die Ansprüche auf Zinsen können ganz oder teilweise herabgesetzt werden. Wertpapierinhaber erhalten dann eine geringere oder gar keine Rückzahlung des bei Kauf der Wertpapiere bezahlten Kapitalbetrags. Wertpapierinhaber können zudem geringere oder gar keine Zinszahlungen erhalten.
	Die Abwicklungsbehörde kann auch die Wertpapierbedingungen ändern. Sie kann beispielsweise die Einlösung der Wertpapiere zeitlich verschieben. Wertpapierinhaber erhalten dann die vereinbarten Zahlungen aus den Wertpapieren später als ursprünglich in den Wertpapierbedingungen vereinbart.
	Die Voraussetzungen für eine Abwicklung liegen nach den Bestimmungen des SAG vor, wenn die Abwicklungsbehörde feststellt, dass die Emittentin in ihrer Existenz gefährdet ist.
	Sollte die Abwicklungsbehörde Abwicklungsmaßnahmen ergreifen, tragen Wertpapierinhaber das Risiko, ihre Ansprüche aus den Wertpapieren zu verlieren. Dies umfasst insbesondere Ansprüche auf Zahlung des Rückzahlungsbetrags oder auf Zahlung der Zinsen oder sonstige Zahlungen.
	Falls eine Gefahr für die Erfüllung der Verbindlichkeiten der Emittentin besteht, kann die BaFin verschiedene Maßnahmen ergreifen. Hierzu zählt etwa der Erlass eines vorübergehenden Zahlungsverbots an die Emittentin. Wertpapierinhaber können dann für die Dauer des Zahlungsverbots von der Emittentin keine Zahlungen aus den Wertpapieren verlangen.
	Es besteht somit das Risiko, dass Wertpapierinhaber ihre Ansprüche aus den Wertpapieren verlieren. Dies beinhaltet das Risiko eines Totalverlusts.
	b) Keine Einlagensicherung oder Entschädigungseinrichtung

	Die Verpflichtungen der Emittentin unter den Wertpapieren sind aufgrund ihrer Ausgestaltung als Inhaberschuldverschreibungen nicht durch ein Einlagensicherungssystem besichert. Sie sind auch nicht durch Dritte garantiert oder durch ein Einlagensicherungssystem oder eine andere Entschädigungseinrichtung geschützt.
	Für den Fall einer Insolvenz der Emittentin gilt daher Folgendes: Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Ersatz oder eine anderweitige Entschädigung im Hinblick auf den Verlust des Kapitalbetrags, den sie für den Kauf der Wertpapiere bezahlt haben. Die Wertpapierinhaber tragen somit das volle Risiko, dass ihre Ansprüche aus den Wertpapieren der Beschränkung der Konkursmasse der Emittentin unterliegen, und die Durchsetzbarkeit ihrer Ansprüche könnte durch eine niedrige Insolvenzquote erheblich eingeschränkt werden.
	2. Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil der Wertpapiere ergeben

	Die Wertpapierbedingungen sehen für die einzelnen Produkttypen bestimmte Zahlungsformeln und -mechanismen (die "Zahlungsprofile") vor. 
	In dieser Kategorie werden die spezifischen Risiken dargestellt, die sich im Hinblick auf die Zahlungsprofile der einzelnen Produkttypen ergeben. Die Höhe der zu leistenden Zahlungen bzw. die Art der Leistungen auf die Wertpapiere eines jeden Produkttyps wird erst während der Laufzeit oder bei Fälligkeit der Wertpapiere auf Grundlage der Kursentwicklung der Basiswerte bzw. Korbbestandteile bestimmt. Dementsprechend werden die Risiken die sich aus den Zahlungsprofilen ergeben, getrennt für jeden Produkttyp beschrieben. Das nach Einschätzung der Emittentin wesentlichste Risiko je Produkttyp wird an erster Stelle genannt.
	Im Hinblick auf die Kursentwicklung der Basiswerte bzw. Korbbestandteile sollten interessierte Anleger die Beschreibung der Risiken, die sich wesentlich auf den Kurs der Korbbestandteile auswirken, in Abschnitt II.B.5. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Art der betreffenden Basiswerte bzw. Korbbestandteile und den Referenzsatz beachten.
	a) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Bonus Wertpapieren (Produkttyp 1) und Worst-of Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 3) ergeben

	Bei Worst-of Bonus Wertpapieren und Worst-of Bonus Cap Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Bonus Wertpapieren und Worst-of Bonus Cap Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung der Kurse der Korbbestandteile in Bezug auf die Barrieren erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuellen Kurse der Korbbestandteile an den zugrundeliegenden Barrieren liegen und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität). Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteils teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	b) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Bonus Basket Wertpapieren (Produkttyp 2) und Bonus Cap Basket Wertpapieren (Produkttyp 4) ergeben

	Bei Bonus Basket Wertpapieren und Bonus Cap Basket Wertpapieren besteht das zentrale Risiko einer für den Wertpapierinhaber nachteiligen Kursentwicklung des Basiswerts. Dies ist dann der Fall, wenn die Kurse einzelner oder aller Korbbestandteile soweit fallen, dass der Finale Referenzpreis des Basiswerts unter seinem Anfänglichen Referenzpreis liegt. In diesem Fall kann der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleiden. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Bonus Basket Wertpapieren und Bonus Cap Basket Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an der Kursentwicklung des Basiswerts teil und kann einen Verlust seines angelegten Kapitalbetrags erleiden. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger die Beobachtung der Kursentwicklung des Basiswerts in Bezug auf die Barriere erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuelle Kursentwicklung des Basiswerts an dem zugrundeliegenden Barrier Level liegt und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität).
	Die Kursentwicklung des Basiswerts wird bei Bonus Basket Wertpapieren und Bonus Cap Basket Wertpapieren zudem gewichtet. D.h. die für Wertpapierinhaber ungünstige Kursentwicklung eines oder mehrerer Korbbestandteile kann eine gegebenenfalls günstige Kursentwicklung anderer Korbbestandteile aufheben. Aus diesem Grund kann der Wertpapierinhaber trotz der günstigen Kursentwicklung eines oder mehrerer Korbbestandteile einen erheblichen Verlust des investierten Kapitals erleiden.
	c) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Top Basket Wertpapieren (Produkttyp 5) ergeben

	Bei Top Basket Wertpapieren besteht das zentrale Risiko einer für den Wertpapierinhaber nachteiligen Kursentwicklung des Basiswerts (final). Dies ist dann der Fall, wenn die Kurse einzelner oder aller Korbbestandteile fallen und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Top Basket Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn die Kursentwicklung des Basiswerts (final) unter den Basispreis fällt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Basiswerts teil.
	d) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Wertpapieren (Produkttyp 6) und Worst-of Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 7) ergeben 

	Bei Worst-of Express Wertpapieren und Worst-of Express Plus Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Express Wertpapieren und Worst-of Express Plus Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung der Kurse der Korbbestandteile in Bezug auf die Barrieren erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuellen Kurse der Korbbestandteile an den zugrundeliegenden Barrieren liegen und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität). Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteils teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	Bei Worst-of Express Wertpapieren und Worst-of Express Plus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Barriereereignis" können fallende Kurse der Korbbestandteile dazu führen, dass der Wertpapierinhaber nach Eintritt eines Barriereereignisses einen Verlust des bezahlten Kapitalbetrags erleidet, obwohl ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist. In diesem Fall erfolgt die Einlösung der Worst-of Express Wertpapiere und Worst-of Express Plus Wertpapiere am Rückzahlungstermin und der Rückzahlungsbetrag kann unter dem bezahlten Kapitalbetrag liegen.
	e) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Produkttyp 8) ergeben 

	Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung der Kurse der Korbbestandteile in Bezug auf die Barrieren erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuellen Kurse der Korbbestandteile an den zugrundeliegenden Barrieren liegen und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität). Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteiles teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag mit der Zusatzoption "Barriereereignis" können fallende Kurse der Korbbestandteile zudem dazu führen, dass der Wertpapierinhaber nach Eintritt eines Barriereereignisses einen Verlust des bezahlten Kapitalbetrags erleidet, obwohl ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist. In diesem Fall erfolgt die Einlösung der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag am Rückzahlungstermin und der Rückzahlungsbetrag kann unter dem bezahlten Kapitalbetrag liegen.
	f) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Cash Collect Wertpapieren ergeben (Produkttyp 9)

	Bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung der Kurse der Korbbestandteile in Bezug auf die Barrieren erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuellen Kurse der Korbbestandteile an den zugrundeliegenden Barrieren liegen und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität). Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteils teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	Bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren können fallende Kurse mindestens eines Korbbestandteils zudem dazu führen, dass der Wertpapierinhaber während der gesamten Laufzeit seiner Anlage keinen oder nur einen sehr geringen laufenden Ertrag erzielt.
	g) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Best Select Wertpapieren (Produkttyp 10) und Best Select Cap Wertpapieren (Produkttyp 11) ergeben

	Bei Best Select Wertpapieren und Best Select Cap Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass die Kurse aller Korbbestandteile sinken. In diesem Fall kann der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleiden. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Best Select Wertpapieren und Best Select Cap Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Basiswerts teil, sofern die Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der Besten Kursentwicklung kleiner ist als 100 Prozent. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger die Beobachtung der Kursentwicklung des Basiswerts in Bezug auf die Barriere erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuelle Kursentwicklung des Basiswerts an dem zugrundeliegenden Barrier Level liegt und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität).
	h) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 12) ergeben 

	Bei Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn die Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) unter den Basispreis fällt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteils teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	i) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 13) ergeben

	Bei Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn die Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) unter den Basispreis fällt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteils teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	j) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 14) ergeben

	Bei Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung der Kurse der Korbbestandteile in Bezug auf die Barrieren erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuellen Kurse der Korbbestandteile an den zugrundeliegenden Barrieren liegen und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität). Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteils teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	k) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 15) ergeben 

	Bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig für den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung der Kurse der Korbbestandteile in Bezug auf die Barrieren erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuellen Kurse der Korbbestandteile an den zugrundeliegenden Barrieren liegen und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität). Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteiles teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	Bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption "Barriereereignis" können fallende Kurse der Korbbestandteile zudem dazu führen, dass der Wertpapierinhaber nach Eintritt eines Barriereereignisses einen Verlust des bezahlten Kapitalbetrags erleidet, obwohl ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist. In diesem Fall erfolgt die Einlösung der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere am Rückzahlungstermin und der Rückzahlungsbetrag kann unter dem bezahlten Kapitalbetrag liegen.
	l) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Cash Collect Wertpapieren (Produkttyp 16) ergeben

	Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des Equity-Basiswerts während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Die Zahlungen unter den Hybrid Cash Collect Wertpapieren hängen von der Kursentwicklung zweier unterschiedlicher Basiswerte ab. Die Rückzahlung hängt von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts ab. Die Zahlung der Bedingten Zusätzlichen Beträge hängt hingegen von der Kursentwicklung eines Inflationsindex ab. Demzufolge können sich die Risiken für beide Basiswerttypen realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise der beiden Basiswerte auf die Zahlungen unter den Hybrid Cash Collect Wertpapieren beachten.
	Fallende Kurse des Equity-Basiswerts wirken sich bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren insbesondere dann nachteilig für den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang an Kursverlusten des Equity-Basiswerts teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des Equity-Basiswerts in Bezug auf die Barriere erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des Equity-Basiswerts an der zugrundeliegenden Barriere liegt und je mehr der Kurs des Equity-Basiswerts im Zeitverlauf schwankt (Volatilität).
	In Bezug auf die Zahlung eines Bedingten Zusätzlichen Betrags kann eine negative Kursentwicklung des Inflationsindex zudem dazu führen, dass der Wertpapierinhaber während der Laufzeit seiner Wertpapiere nur geringe oder gar keine Bedingten Zusätzlichen Beträge erhält und somit nur geringe oder gar keine laufenden Erträge erzielt.
	m) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 17) ergeben 

	Bei Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des Equity-Basiswerts während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Die Zahlungen unter den Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren hängen von der Kursentwicklung zweier unterschiedlicher Basiswerte ab. Die Rückzahlung hängt von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts ab. Die Zinszahlung hängt hingegen von der Kursentwicklung eines Inflationsindex ab. Demzufolge können sich die Risiken für beide Basiswerttypen realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise der beiden Basiswerte auf die Zahlungen unter den Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren beachten.
	Fallende Kurse des Equity-Basiswerts wirken sich bei Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig für den Wertpapierinhaber aus, wenn der Kurs des Equity-Basiswerts unter den Basispreis fällt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang gleichläufig an Kursverlusten des Equity-Basiswerts teil. Das Risiko ist umso höher, je näher der aktuelle Kurs des Equity-Basiswerts am zugrundeliegenden Basispreis liegt und je mehr der Kurs des Equity-Basiswerts im Zeitverlauf schwankt (Volatilität).
	In Bezug auf die Zinszahlung kann eine negative Kursentwicklung des Inflationsindex zudem dazu führen, dass der Wertpapierinhaber während der Laufzeit seiner Wertpapiere nur geringe oder gar keine Zinszahlungen erhält und somit nur geringe oder gar keine laufenden Erträge erzielt.
	n) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 18) ergeben 

	Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des Equity-Basiswerts während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Die Zahlungen unter den Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängen von der Kursentwicklung zweier unterschiedlicher Basiswerte ab. Die Rückzahlung hängt von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts ab. Die Zinszahlung hängt hingegen von der Kursentwicklung eines Inflationsindex ab. Demzufolge können sich die Risiken für beide Basiswerttypen realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise der beiden Basiswerte auf die Zahlungen unter den Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren beachten.
	Fallende Kurse des Equity-Basiswerts wirken sich bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig für den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang gleichläufig an Kursverlusten des Equity-Basiswerts teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des Equity-Basiswerts in Bezug auf die Barriere erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des Equity-Basiswerts an der zugrundeliegenden Barriere liegt und je mehr der Kurs des Equity-Basiswerts im Zeitverlauf schwankt (Volatilität).
	In Bezug auf die Zinszahlung kann eine negative Kursentwicklung des Inflationsindex zudem dazu führen, dass der Wertpapierinhaber während der Laufzeit seiner Wertpapiere nur geringe oder gar keine Zinszahlungen erhält und somit nur geringe oder gar keine laufenden Erträge erzielt.
	o) Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 19) ergeben 

	Bei Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs mindestens eines Korbbestandteils während der Laufzeit der Wertpapiere fällt und der Wertpapierinhaber demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich.
	Die Zahlungen unter den Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängen von der Kursentwicklung zweier unterschiedlicher Basiswerte ab. Die Rückzahlung hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Die Zinszahlung hängt hingegen von der Kursentwicklung eines Inflationsindex ab. Demzufolge können sich die Risiken für beide Basiswerttypen realisieren. Anleger sollten insbesondere die Funktionsweise der beiden Basiswerte auf die Zahlungen unter den Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren beachten.
	Fallende Kurse der Korbbestandteile wirken sich bei Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren insbesondere dann nachteilig für den Wertpapierinhaber aus, wenn ein Barriereereignis eintritt. In diesem Fall nimmt der Wertpapierinhaber in vollem Umfang gleichläufig an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil. Das Risiko, dass ein Barriereereignis eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung der Kurse der Korbbestandteile in Bezug auf die Barrieren erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher die aktuellen Kurse der Korbbestandteile an den zugrundeliegenden Barrieren liegen und je mehr die Kurse der Korbbestandteile im Zeitverlauf schwanken (Volatilität). Der Wertpapierinhaber nimmt dabei an der Entwicklung des Korbbestandteils teil, der sich im Vergleich zu den anderen Korbbestandteilen am schlechtesten entwickelt hat, wohingegen die gegebenenfalls günstigere Entwicklung der übrigen Korbbestandteile unberücksichtigt bleibt.
	In Bezug auf die Zinszahlung kann eine negative Kursentwicklung des Inflationsindex zudem dazu führen, dass der Wertpapierinhaber während der Laufzeit seiner Wertpapiere nur geringe oder gar keine Zinszahlungen erhält und somit nur geringe oder gar keine laufenden Erträge erzielt.
	p) Risiken bei allen Wertpapieren mit physischer Lieferung

	Wertpapierinhaber tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Lieferung eines Korbbestandteils erfolgt.
	Im Fall der physischen Lieferung erhält der Wertpapierinhaber bei Fälligkeit der Wertpapiere keinen Barausgleich. Stattdessen wird der in den Wertpapierbedingungen bezeichnete Korbbestandteil (z.B. eine Aktie) in das Wertpapierdepot des Wertpapierinhabers geliefert. Der Gegenwert der Menge des zu liefernden Korbbestandteils hängt allein von der Kursentwicklung des Korbbestandteils ab und kann daher erheblichen Schwankungen ausgesetzt sein. Unter Umständen ist der Gegenwert der gelieferten Menge des Korbbestandteils sehr gering und kann sogar Null (0) betragen.
	Das Risiko von Kursverlusten des Korbbestandteils endet nicht mit dessen Lieferung, sondern erst mit seiner Veräußerung durch den Wertpapierinhaber. Eine automatische Veräußerung der gelieferten Menge des Korbbestandteils erfolgt nicht. Vielmehr muss der Wertpapierinhaber die gelieferte Menge des Korbbestandteils selbständig veräußern, um den dadurch gebundenen Kapitalbetrag zu erhalten. Verliert der Korbbestandteil zwischen dessen Lieferung und der Veräußerung durch den Wertpapierinhaber weiter an Wert, erhöht sich der Verlust des Wertpapierinhabers entsprechend. Darüber hinaus trägt der Wertpapierinhaber auch die sonstigen Risiken, die mit der Art des Korbbestandteils verbunden sind über den Rückzahlungstermin hinaus bis zur tatsächlichen Veräußerung der gelieferten Korbbestandteile.
	Beim Halten oder Verkauf der gelieferten Menge des Korbbestandteils können Gebühren oder sonstige Kosten anfallen, die den potentiellen Ertrag mindern oder einen Verlust des Wertpapierinhabers erhöhen. Laufende Kosten (zum Beispiel Depotgebühren) wirken sich dabei umso stärker aus, je länger die gelieferte Menge des Korbbestandteils nach dessen Lieferung vom Wertpapierinhaber gehalten wird. Grundsätzlich gilt: Liegt der Wert der gelieferten Menge des Korbbestandteils (abzüglich aller Kosten im Zusammenhang mit dessen Halten und Veräußerung) unter dem bezahlten Kapitalbetrag, erleidet der Wertpapierinhaber bei dessen Veräußerung einen Verlust.
	Wenn ein Ereignis außerhalb des Einflussbereichs der Emittentin dazu führt, dass die Emittentin unfähig ist, den Korbbestandteil gemäß diesen Wertpapierbedingungen zu liefern (eine "Abwicklungsstörung") kann es zu einer Verschiebung der Lieferung des Korbbestandteils kommen. Die Wertpapierinhaber haben in einem solchen Fall aufgrund der Abwicklungsstörung keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder sonstigen Beträgen. Die Emittentin kann die Wertpapiere nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen auch zum Barwert des Rückzahlungspreises zurückkaufen. Dieser wird von der Berechnungsstelle bestimmt und kann vom Marktwert der Wertpapiere zum Zeitpunkt der Lieferung abweichen. Eine solche Abweichung kann zu Verlusten des vom Wertpapierinhaber bezahlten Kapitalbetrags führen oder Verluste des Wertpapierinhabers vergrößern. Außerdem verliert der Wertpapierinhaber dadurch die Chance, an einem Kursanstieg des Korbbestandteils nach dessen Lieferung teilzunehmen und dadurch potentiell entstandene Verluste zu reduzieren.
	q) Risiko im Fall von Wertpapieren mit variabler Verzinsung

	Im Fall von Wertpapieren mit variabler Verzinsung besteht das Risiko, dass der Wertpapierinhaber während der gesamten Laufzeit seiner Anlage keinen oder nur einen sehr geringen laufenden Ertrag erzielt, wenn der Referenzsatz fällt. Das Schwanken des jeweiligen Referenzsatzes macht es zudem unmöglich die Rendite von variabel verzinslichen Wertpapieren im Voraus zu bestimmen.
	3. Risiken, die sich aus den Bedingungen der Wertpapiere ergeben

	Die Wertpapierbedingungen sehen im Hinblick auf die einzelnen Produkttypen und Basiswerte bzw. Korbbestandteile neben den Zahlungsprofilen bestimmte Bedingungen vor, die sich von Wertpapier zu Wertpapier unterscheiden können. In dieser Kategorie werden die spezifischen und wesentlichen Risiken dargestellt, die sich im Hinblick auf diese Bedingungen ergeben können. Die zwei nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
	a) Risiken aufgrund einer außerordentlichen Kündigung der Wertpapiere

	Sehen die Wertpapierbedingungen ein außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin vor, tragen die Wertpapierinhaber ein Verlustrisiko, wenn die Wertpapiere von der Emittentin gekündigt werden. Zudem tragen Wertpapierinhaber ein Wiederanlagerisiko.
	In diesem Fall kann die Emittentin die Wertpapiere nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen außerordentlich kündigen, wenn bestimmte, in den Wertpapierbedingungen genannte Ereignisse eintreten, die sich auf die Basiswerte bzw. die Korbbestandteile, den Referenzsatz, die Wertpapiere oder die Emittentin nachteilig auswirken.
	Im Fall einer außerordentlichen Kündigung werden die Wertpapiere vorzeitig fällig und zum Abrechnungsbetrag zurückgezahlt. Der Abrechnungsbetrag ist der angemessene Marktwert der Wertpapiere und wird von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen festgestellt und ist unter Umständen sehr niedrig. Er ist möglicherweise niedriger als der Betrag, den der Wertpapierinhaber erhalten hätte, wenn keine außerordentliche Kündigung der Wertpapiere erfolgt wäre. Der Wertpapierinhaber erleidet dann einen Verlust, wenn der in diesem Fall von der Emittentin nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen gezahlte Abrechnungsbetrag unter dem für den Erwerb der Wertpapiere bezahlten Kapitalbetrag liegt. Auch ein Totalverlust ist möglich.
	Es besteht darüber hinaus ein Wiederanlagerisiko. Das "Wiederanlagerisiko" bezeichnet das Risiko, dass der vom Wertpapierinhaber erhaltene Geldbetrag für eine vergleichbare Laufzeit nur zu schlechteren Marktkonditionen (z.B. einer geringeren Rendite oder einem erhöhten Risiko) wiederangelegt werden kann. Die mit einer Neuanlage über diese Laufzeit erzielte Rendite kann dadurch erheblich unter der bei Erwerb der Wertpapiere erwarteten Rendite liegen. Darüber hinaus kann die Wahrscheinlichkeit eines Verlusts des bezahlten Kapitalbetrags im Zusammenhang mit der Neuanlage erheblich höher sein.
	b) Risiken aufgrund von Marktstörungen

	Wertpapierinhaber tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Marktstörung eintritt.
	In den jeweiligen Wertpapierbedingungen können bestimmte Ereignisse festgelegt werden, die zur Feststellung einer Marktstörung führen können (Beispiel: Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils an der betreffenden Maßgeblichen Börse). Der Eintritt einer Marktstörung kann unter anderem dazu führen, dass die Berechnungsstelle den betreffenden Referenzpreis selbst bestimmt. Der so bestimmte Referenzpreis kann erheblich von dem Referenzpreis abweichen, den die betreffende Börse oder der betreffende Markt ohne Eintritt einer Marktstörung festgestellt hätte. Grundsätzlich besteht dabei das Risiko, dass der Wertpapierinhaber aufgrund der Marktstörung einen Verlust seines bezahlten Kapitalbetrags erleidet oder dass sich ein potentieller Verlust des Wertpapierinhabers verstärkt.
	c) Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen

	Wertpapierinhaber tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorgenommen wird.
	In den jeweiligen Wertpapierbedingungen können bestimmte Ereignisse festgelegt werden, die die Berechnungsstelle zu einer Anpassung berechtigen (Beispiel: Die Gesellschaft, die einen Basiswert bzw. Korbbestandteil emittiert hat oder eine Drittpartei führt in Bezug auf den Basiswert bzw. Korbbestandteil eine Kapitalmaßnahme durch). Im Fall einer Anpassung werden die Wertpapiere unter geänderten Bedingungen fortgeführt. So können insbesondere bereits festgelegte oder festgestellte Parameter (zum Beispiel ein Anfänglicher Referenzpreis, ein Basispreis oder ein Bezugsverhältnis) angepasst werden. Darüber hinaus kann auch der betreffende Basiswert bzw. Korbbestandteil ausgetauscht werden. Die Wertpapiere beziehen sich danach auf einen Basiswert bzw. Korbbestandteil, den der Wertpapierinhaber unter Umständen nicht kannte oder der einer wirtschaftlich anderen Methodologie unterliegen kann. Dadurch können sich die Struktur und das Risikoprofil der Wertpapiere ändern. 
	Bei der Festlegung der Anpassung übt die Berechnungsstelle Ermessen aus. Dabei ist sie nicht an Maßnahmen und Einschätzungen Dritter gebunden. Grundsätzlich besteht dabei das Risiko, dass sich eine Anpassung im Nachhinein als unzutreffend, unzureichend oder unvorteilhaft erweist. Der Wertpapierinhaber kann aufgrund einer Anpassung einen Verlust seines bezahlten Kapitalbetrags erleiden oder ein potentieller Verlust des Wertpapierinhabers kann sich durch die Anpassung verstärken.
	4. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Anlage, das Halten und die Veräußerung der Wertpapiere

	In dieser Kategorie werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren betreffend die Anlage, das Halten und die Veräußerung der Wertpapiere dargestellt. Die vier nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
	a) Marktpreisrisiken

	Der Marktpreis der Wertpapiere kann während der Laufzeit erheblich schwanken.
	Während der Laufzeit der Wertpapiere können die Kurse der jeweiligen Basiswerte bzw. Korbbestandteile und damit der Marktpreis (Kurs) der Wertpapiere erheblich schwanken. Dies gilt insbesondere bei Wertpapieren mit Beobachtung einer Barriere, wenn sich der Wert des betreffenden Basiswerts bzw. der Korbbestandteile der betreffenden Barriere nähert. Dies kann zu folgendem Ergebnis führen: Der Kurs der Wertpapiere fällt unter den Kapitalbetrag, den Anleger für den Kauf der Wertpapiere bezahlt haben.
	Sollten Wertpapierinhaber ihre Wertpapiere in diesem Fall verkaufen, entsteht ihnen ein Verlust.
	Insbesondere die folgenden Marktfaktoren können sich auf den Marktpreis der Wertpapiere auswirken. Dabei können einzelne Marktfaktoren auch gleichzeitig auftreten:
	· Restlaufzeit der Wertpapiere,
	· Änderungen des Wertes des betreffenden Basiswerts bzw. der Korbbestandteile,
	· Änderungen der Bonität oder der Bonitätseinschätzung im Hinblick auf die Emittentin,
	· Änderungen des Marktzinses,
	· Änderung der impliziten Volatilität des betreffenden Basiswerts bzw. der Korbbestandteile,
	· Dividendenerwartung, oder
	· die Korrelation der Basiswerte bzw. Korbbestandteile.
	Der Kurs der Wertpapiere kann selbst dann fallen, wenn der Kurs der betreffenden Basiswerte bzw. Korbbestandteile konstant bleibt. Damit besteht für Wertpapierinhaber ein erhebliches Verlustrisiko. Auch ein Totalverlust des für den Kauf der Wertpapiere aufgewendeten Kapitalbetrages ist möglich.
	b) Risiken in Bezug auf die Bestimmung der Kurse der Wertpapiere im Sekundärmarkt / Risiken in Bezug auf die Preisbildung

	Wertpapierinhaber tragen das Risiko, dass sie die Wertpapiere nicht zu einer bestimmten Zeit oder zu einem bestimmten Kurs kaufen oder verkaufen können.
	Die Emittentin, ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder eine von der Emittentin beauftragte Person (der "Market Maker") stellt unter gewöhnlichen Marktbedingungen üblicherweise regelmäßig Ankaufs- und Verkaufskurse für die Wertpapiere, um für die betreffenden Wertpapiere im Sekundärhandel Liquidität zur Verfügung zu stellen ("Market Making"). Der Market Maker kann auch ein mit der Emittentin verbundenes Unternehmen oder eine andere Finanzinstitution sein. Der Market Maker garantiert allerdings nicht, dass die von ihm genannten Kurse angemessen sind. Ebenso wenig garantiert der Market Maker, dass während der gesamten Laufzeit jederzeit Kurse für die Wertpapiere verfügbar sind.
	Auch kann der Market Maker nach seinem Ermessen jederzeit die Methodik ändern, nach der er die gestellten Preise festsetzt. So kann der Market Maker beispielsweise seine Kalkulationsmodelle ändern und/oder die Spanne zwischen Kauf- und Verkaufskursen vergrößern oder verringern. Außerdem kann bei Marktstörungen oder technischen Problemen die Verfügbarkeit des benutzten elektronischen Handelssystems eingeschränkt oder eingestellt werden. Bei außergewöhnlichen Marktbedingungen oder bei extremen Preisschwankungen an den Wertpapiermärkten stellt der Market Maker regelmäßig keine Ankaufs- bzw. Verkaufskurse. Wertpapierinhaber tragen also das Risiko, dass ihnen unter bestimmten Bedingungen kein Kurs für ihr Wertpapier genannt wird. Das bedeutet, dass Wertpapierinhaber nicht in jeder Situation ihr Wertpapier im Markt zu einem angemessenen Kurs veräußern können.
	Die Öffnungszeiten eines Marktes für die Wertpapiere unterscheiden sich oftmals von den Öffnungszeiten des Marktes für den jeweiligen Basiswert bzw. Korbbestandteil. Dann muss der Market Maker den Preis des Basiswerts bzw. Korbbestandteils möglicherweise schätzen, um den entsprechenden Preis des Wertpapiers bestimmen zu können. Diese Schätzungen können sich als falsch erweisen und sich für die Wertpapierinhaber ungünstig auswirken.
	Anleger sollten zudem beachten: Das in den Endgültigen Bedingungen genannte Emissionsvolumen der Wertpapiere lässt keinen Rückschluss auf das Volumen der tatsächlich begebenen oder ausstehenden Wertpapiere zu. Daher können auf dieser Grundlage auch keine Rückschlüsse auf die Liquidität eines Sekundärmarkts gezogen werden.
	c) Risiko, dass kein aktiver Markt für den Handel mit Wertpapieren existiert

	Wertpapierinhaber tragen das Risiko, dass es keinen liquiden Markt für den Handel mit den Wertpapieren gibt. Das bedeutet, dass sie die Wertpapiere nicht zu einer von ihnen bestimmten Zeit verkaufen können.
	Für die Wertpapiere kann die Zulassung und/oder die Einbeziehung zum Handel an einem geregelten Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen Handelssystem und/oder an einer anderen Börse, einem anderen Markt und/oder Handelssystem beantragt werden (die "Börsennotierung"). Allerdings kann bei einer erfolgten Börsennotierung nicht zugesichert werden, dass diese dauerhaft aufrechterhalten wird. Sollte eine Börsennotierung nicht mehr bestehen, sind der Kauf und der Verkauf der Wertpapiere erheblich erschwert oder faktisch unmöglich. Selbst im Falle einer fortbestehenden Börsennotierung ist dies nicht zwingend mit hohen Umsätzen der Wertpapiere an der betreffenden Börse verbunden. Niedrige Umsätze an einer Börse erschweren den Verkauf der Wertpapiere zu einem günstigen Preis. Man spricht dann von einem illiquiden Markt für die Wertpapiere.
	Zudem kann selbst im Fall eines bestehenden Sekundärmarkts nicht ausgeschlossen werden, dass der Wertpapierinhaber nicht in der Lage ist, die Wertpapiere im Fall einer ungünstigen Entwicklung (z.B. der Basiswerte bzw. Korbbestandteile oder eines Wechselkurses) zu veräußern, etwa, wenn diese außerhalb der Handelszeiten der Wertpapiere eintritt.
	Der Wertpapierinhaber kann daher nicht davon ausgehen, dass für die Wertpapiere immer ein liquider Markt vorhanden ist. Der Wertpapierinhaber sollte darauf eingerichtet sein, die Wertpapiere gegebenenfalls nicht an Marktteilnehmer veräußern zu können.
	d) Fremdwährungsrisiko im Zusammenhang mit den Wertpapieren

	Bei Wertpapieren, die in Fremdwährungen emittiert werden, besteht ein Fremdwährungsrisiko.
	Die Wertpapiere können in einer anderen Währung begeben werden als die, in der das Konto des Wertpapierinhabers, dem auf die Wertpapiere gezahlte Geldbeträge gutgeschrieben werden, geführt wird (die "Fremdwährung"). In diesem Fall erfolgt bei jeder Zahlung unter den Wertpapieren eine automatische Umrechnung des maßgeblichen Betrags in die Währung des Kontos des Wertpapierinhabers. Zu diesem Zweck wird vom betreffenden kontoführenden Institut üblicherweise ein Wechselkurs herangezogen, der im Zeitverlauf starken Schwankungen unterliegen kann. Derartige Wechselkursschwankungen können potentielle Verluste des Wertpapierinhabers erheblich vergrößern oder potentielle Erträge reduzieren.
	e) Risiko in Bezug auf einen möglichen Rückkauf der Wertpapiere

	Ein Rückkauf der Wertpapiere durch die Emittentin kann sich nachteilig auf die Liquidität der Wertpapiere auswirken.
	Nach Maßgabe der Allgemeinen Bedingungen ist die Emittentin berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sonstige Weise und zu jedem beliebigen Preis zurückzukaufen. Auf diese Weise erworbene Wertpapiere können von der Emittentin gehalten, weiterverkauft oder entwertet werden. Ein Rückkauf der Wertpapiere durch die Emittentin kann die Menge der am Markt verfügbaren Wertpapiere reduzieren und sich somit nachteilig auf die Liquidität der Wertpapiere auswirken.
	f)  Risiken in Bezug auf den Einbehalt von US-Quellensteuern

	Wertpapierinhaber tragen das Risiko, dass Zahlungen der Emittentin im Zusammenhang mit den Wertpapieren einer US-Quellensteuer gemäß Abschnitt 871(m) des U.S. Bundessteuergesetzes unterliegen können.
	Abschnitt 871(m) des U.S. Bundessteuergesetzes (U.S. Internal Revenue Code ("IRC") und die darunter erlassenen Vorschriften sehen bei bestimmten Finanzinstrumenten (wie bei Wertpapieren) einen Steuereinbehalt vor. Das bedeutet: Die Emittentin oder die Depotbank des Wertpapierinhabers ist berechtigt, von dem Rückzahlungsbetrag oder einer sonstigen Zahlung unter den Wertpapieren eine Steuer einzubehalten. Der einbehaltene Betrag wird dann an die U.S. Steuerbehörden abgeführt. Die Steuer wird auf jede Zahlung an Wertpapierinhaber erhoben, die durch Dividenden aus US-Quellen bedingt ist oder bestimmt wird. Der Begriff "Zahlungen" wird dabei weit verstanden. Er umfasst alle Zahlungen der Emittentin an die Wertpapierinhaber, die durch Dividenden aus US-Quellen bedingt oder bestimmt werden.
	Für Wertpapiere mit U.S. Aktien oder U.S. Indizes als Basiswert bzw. Korbbestandteil, gilt Folgendes:
	Zahlungen oder als Zahlung angesehene Erfüllungen der Emittentin unter den Wertpapieren könnten als Äquivalente zu Dividenden ("Dividendenäquivalente") behandelt werden. Diese Dividendenäquivalente unterliegen der US-Quellensteuer in Höhe von 30˚%. Der Steuersatz kann geringer sein, wenn ein anwendbares Doppelbesteuerungsabkommen einen niedrigeren Steuersatz vorsieht.
	Somit können alle Wertpapiere unter dem Basisprospekt einer U.S. Quellensteuer unterliegen, wenn ein Basiswert bzw. ein oder mehrere Korbbestandteile eine U.S. Aktie oder ein U.S. Index ist.
	Wichtig: Ein Steuereinbehalt kann sogar in den folgenden Situationen erforderlich sein: Nach den Wertpapierbedingungen werden keine Zahlung geleistet, die durch Dividenden aus US-Quellen bedingt oder bestimmt werden.
	Auch für die US-Quellensteuer gemäß Abschnitt 871(m) gilt Folgendes: Auf Zinszahlungen, Kapitalbeträge oder sonstige Zahlungen im Zusammenhang mit den Wertpapieren könnte US-Quellensteuer anfallen. In diesem Fall werden die Zahlungen, die der Wertpapierinhaber erhält, aufgrund des Abzugs reduziert. Weder die Emittentin noch die Zahlstelle oder eine andere Person ist dazu verpflichtet, Ausgleichszahlungen an die Wertpapierinhaber zu leisten. Aufgrund des Abzugs erhalten die Wertpapierinhaber in diesem Fall geringere Zahlungen als erwartet.
	Im schlimmsten Fall werden die unter den Wertpapieren zu leistenden Zahlungen hierdurch auf Null verringert. Es kann überdies der Fall sein, dass der Betrag der Steuerschuld sogar die unter den Wertpapieren zu leistenden Zahlungen übersteigt. In diesem Fall könnten Wertpapierinhaber sogar verpflichtet sein, Steuern zu zahlen, obwohl sie keine Zahlungen von der Emittentin erhalten haben. Wertpapierinhaber könnten sogar dann Steuern zahlen müssen, wenn die Wertpapiere wertlos verfallen.
	g) Risiko aus spezifischen Interessenkonflikten betreffend die Wertpapiere

	Mögliche Interessenkonflikte der Emittentin und ihrer verbundenen Unternehmen können sich nachteilig auf den Wert der Wertpapiere auswirken.
	Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen können im Rahmen der in ihrem allgemeinen Geschäftsbetrieb verfolgten Interessen Geschäfte tätigen oder Transaktionen durchführen, die den Interessen der Wertpapierinhaber widersprechen oder diese nicht berücksichtigen. 
	Beispiel: Ein mit der Emittentin verbundenes Institut tätigt Kreditgeschäfte, die sich nachteilig auf die Bonitätseinschätzung der Emittentin und somit auch auf den Wert der Wertpapiere auswirken.
	h) Risiken im Zusammenhang mit Wertpapieren, die Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigen

	Die Emittentin kann Wertpapiere anbieten, die nach Maßgabe ihrer Nachhaltigkeitsrichtlinien Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigen. Solche Nachhaltigkeitskriterien können sich während der Laufzeit der betreffenden Wertpapiere verändern.
	Die Emittentin entwickelt ihre freiwilligen Nachhaltigkeitsrichtlinien künftig fort. Bestimmte Nachhaltigkeitskriterien können somit in den Nachhaltigkeitsrichtlinien angepasst oder umgewichtet werden. Die Nachhaltigkeitskriterien können sich im Zeitverlauf auch aufgrund einer sich weiterentwickelnden Marktpraxis ändern.
	Es werden derzeit auf europäischer Ebene aufsichtsrechtliche Maßnahmen vorbereitet oder umgesetzt, die sich unter anderem wahrscheinlich erheblich auf die künftige Klassifizierung von Wertpapieren auf Grundlage von Nachhaltigkeitskriterien auswirken werden.
	Aus diesem Grund sollten Wertpapierinhaber berücksichtigen, dass sich die Nachhaltigkeitsklassifizierung ihrer Wertpapiere aufgrund von wesentlichen Änderungen in den Nachhaltigkeitskriterien oder aufgrund von formellen Änderungen im Kontext neuer regulatorischer Entwicklungen ebenfalls ändern kann.
	Die Nachhaltigkeitsklassifizierung der Wertpapiere kann sich auch dann ändern, wenn die Emittentin den Status eines nachhaltigen Unternehmens oder der Basiswert bzw. Korbbestandteil seinen Status als nachhaltiger Basiswert bzw. Korbbestandteil verliert. 
	Demzufolge könnten die nachhaltigkeitsbezogenen Erwartungen, Ziele oder Pflichten des Wertpapierinhabers, in besonders nachhaltige Wertpapiere zu investieren, im Nachhinein nicht mehr erfüllt sein. Wenn ein Wertpapierinhaber seine Wertpapiere in einem solchen Fall veräußern möchte oder muss, kann ein Kapitalverlust im Sekundärmarkt nicht ausgeschlossen werden.
	i) Risiken im Zusammenhang mit der Begebung von Wertpapieren mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung

	Wertpapiere können auch zu einem bestimmten Zweck im Hinblick auf die Verwendung der Nettoemissionserlöse nach Maßgabe des Sustainability Framework der UniCredit Group begeben werden ("Wertpapiere mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung"). Die Wertpapiere mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung können unter Umständen nach ihrer Emission die individuellen Erwartungen oder Ziele eines Wertpapierinhabers im Hinblick auf "grüne", "soziale" oder "nachhaltige" Anlagen nicht oder nur teilweise erfüllen.
	Obwohl das freiwillige Sustainability Framework der UniCredit Group die verschiedenen derzeit existierenden Konzepte für nachhaltige Anlagen berücksichtigt, bedeutet das nicht, dass es mit den Rahmenkonzepten anderer Emittenten oder zukünftigen Regeln in Bezug auf Standards für nachhaltige Wertpapiere in der Europäischen Union übereinstimmt. Es können sich somit im Zeitverlauf unterschiedliche Standards für nachhaltige Wertpapiere entwickeln, in Anbetracht derer Anleger das zum Zeitpunkt der Begebung der jeweiligen Serie von Wertpapieren gültige Sustainability Framework als nicht mehr mit ihren individuellen Anlagepräferenzen und –richtlinien übereinstimmend empfinden könnten. In diesem Fall könnte es passieren, dass ein Wertpapierinhaber seine Wertpapiere verkaufen möchte oder gezwungen ist, seine Wertpapiere zu verkaufen.
	Nach Maßgabe des Sustainability Framework der UniCredit Group sollen die Erlöse aus der Emission von Wertpapieren mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung grundsätzlich ganz oder teilweise zur Finanzierung oder Refinanzierung bestimmter geeigneter Projekte, die in Übereinstimmung mit dem Sustainability Framework ausgewählt werden (die "Geeigneten Projekte"), verwendet werden. Was die UniCredit Group als Geeignetes Projekt betrachtet und die Eignungskriterien für solche Projekte, werden ausschließlich nach Maßgabe des zum jeweiligen Zeitpunkt gültigen Sustainability Framework bestimmt, das im Zeitverlauf Änderungen unterworfen sein kann. Folglich sollten sich Wertpapierinhaber darüber im Klaren sein, dass keine Garantie dafür besteht, dass jedes Geeignete Projekt zu jeder Zeit die Erwartungen einzelner oder aller Wertpapierinhaber an grüne oder soziale Projekte erfüllt oder dass diese keine günstigen ökologischen und/oder sozialen Auswirkungen haben können. Es besteht auch die Möglichkeit, dass die Emittentin während der Laufzeit eines Wertpapiers mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung die gesamten oder Teile der Nettoemissionserlöse nicht in Geeignete Projekte investiert oder investieren kann. Dies könnte zum Beispiel dann der Fall sein, wenn - in Ermangelung passender Projekte - nicht genug Geeignete Projekte finanziert oder refinanziert werden können. 
	Die Wertpapierinhaber sollten daher beachten, dass die Emittentin weder in den Bedingungen der Wertpapiere noch anderweitig eine Garantie oder Haftung dafür übernimmt, dass ein bestimmtes Geeignetes Projekt realisiert oder im Wesentlichen auf grüne, soziale oder nachhaltige Weise durchgeführt werden kann. Eine anderweitige Verwendung der Erlöse aus den Wertpapieren stellt kein Kündigungsrecht gemäß den Bedingungen der Wertpapiere dar.
	Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich eine solche Entwicklung nachteilig auf den Wert der Wertpapiere oder ihre Handelbarkeit auswirkt. Wenn ein Wertpapierinhaber seine Wertpapiere in einem solchen Fall veräußern möchte oder muss, kann ein Kapitalverlust im Sekundärmarkt nicht ausgeschlossen werden.
	5. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Art der betreffenden Basiswerte bzw. Korbbestandteile und den Referenzsatz

	Die Art und die Höhe der Einlösung der Wertpapiere, sonstige Zahlungen unter den Wertpapieren sowie der Marktwert der Wertpapiere sind von der Kursentwicklung des betreffenden Basiswerts bzw. der Korbbestandteile abhängig, die jeweils mit spezifischen Risiken verbunden sind. 
	Diese spezifischen und wesentlichen Risiken sind in diesem Abschnitt je Art des Basiswerts bzw. Korbbestandteils in einer eigenen Unterkategorie beschrieben. Darunter fallen insbesondere Risiken, die sich auf den Kurs des betreffenden Basiswerts bzw. Korbbestandteils oder den Referenzsatz auswirken. Wie sich fallende, steigende oder schwankende Kurse oder Referenzsätze auf die Kursentwicklung des Basiswerts und die Wertpapiere auswirken und welche spezifischen und wesentlichen Risiken damit verbunden sind, wird hingegen in Abschnitt II.B.2. Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil der Wertpapiere ergeben beschrieben.
	Die Wertpapiere können auf die folgenden Arten von Basiswerten bzw. Korbbestandteilen und auf Referenzsätze bezogen sein:
	 Aktien (einschließlich Aktienvertretende Wertpapiere) (siehe Unterabschnitt a) Risiken in Verbindung mit Aktien),
	 Finanzindizes (siehe Unterabschnitt b) Risiken in Verbindung mit Finanzindizes),
	 Inflationsindizes (siehe Unterabschnitt c) Risiken in Verbindung mit Inflationsindizes)
	 Rohstoffe (siehe Unterabschnitt d) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen),
	 Futures-Kontrakte (siehe Unterabschnitt e) Risiken in Verbindung mit Futures-Kontrakten),
	 Referenzsätze (siehe Unterabschnitt f) Risiken in Verbindung mit Referenzsätzen).
	Potentielle Anleger sollten die nachfolgend beschriebenen Risiken auch dann beachten, wenn der betreffende Basiswert bzw. Korbbestandteil selbst auf eine oder mehrere der nachfolgend genannten Arten von Basiswerten bzw. Korbbestandteilen bezogen ist. Das ist insbesondere bei Wertpapieren mit einem Index oder einem Futures-Kontrakt als Basiswert bzw. Korbbestandteil der Fall.
	Beispiele: Für einen Index, dessen Bestandteile Aktien sind, können sich auch die Risiken wie bei einer Anlage in Aktien und gegebenenfalls Indizes verwirklichen. Für einen Futures-Kontrakt mit einem Rohstoff als Futures-Referenzwert können sich auch die Risiken wie bei einer Anlage in Rohstoffe verwirklichen.
	a) Risiken in Verbindung mit Aktien

	In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit Aktien als Basiswert bzw. Korbbestandteil (siehe Abschnitt V.B.1.a) Aktien als Basiswert bzw. Korbbestandteil) verbunden sind. Die vier nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
	(1) Risiken in Verbindung mit einer Zahlungsunfähigkeit des Emittenten einer Aktie

	Der Kurs einer Aktie kann aufgrund einer Zahlungsunfähigkeit des Emittenten der Aktie stark fallen oder wertlos werden.
	Der Emittent einer Aktie könnte in Zahlungsschwierigkeiten geraten und über sein Vermögen könnte ein Insolvenz- oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet werden. In diesem Fall besteht ein erhebliches Risiko, dass der Kurs der betreffenden Aktie stark fällt oder dass die Aktie wertlos wird.
	(2) Risiken in Verbindung mit der Geschäftsentwicklung des Emittenten der Aktie

	Eine Änderung in der Geschäftsentwicklung des Emittenten einer Aktie kann sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs der Aktie auswirken.
	Der Kurs von Aktien hängt in ganz besonderem Maße von der gegenwärtigen und erwarteten Geschäftsentwicklung des Emittenten der Aktie ab. Diese kann sich im Zeitverlauf ändern und hängt insbesondere von den folgenden Faktoren ab: Rentabilität, Innovationskraft, Ausblick, Entwicklung der Geschäftsrisiken, des Industriezweigs oder der Absatzmärkte des Unternehmens. Unternehmenspolitische Entscheidungen können sich ebenfalls erheblich nachteilig auf den Aktienkurs auswirken. Darunter fallen beispielsweise die Geschäftsausrichtung, Kapitalmaßnahmen oder Dividendenzahlungen.
	(3) Risiken in Verbindung mit psychologischen Effekten

	Der Kurs einer Aktie kann aufgrund von psychologischen Effekten an den Aktienmärkten stark schwanken.
	Neben den fundamentalen Unternehmensdaten (wie zum Beispiel die Geschäftsentwicklung) spielen an den Aktienmärkten auch psychologische Effekte eine wichtige Rolle. So können in Folge von Unsicherheiten, allgemeinen Erwartungen oder Spekulationen an den Kapitalmärkten starke Schwankungen in den Kursen von Aktien auftreten. Diese können sich auch auf den Kurs einer Aktie auswirken, obwohl es hierfür keine objektiven Gründe gibt.
	Im Fall von Spekulationen können sich insbesondere mögliche zukünftige Aktienverkäufe in größerem Umfang negativ auf den Kurs einer Aktie auswirken (zum Beispiel im Fall von Leerverkäufen).
	(4) Risiken in Verbindung mit außerordentlichen Ereignissen

	Im Fall von außerordentlichen Ereignissen kann sich eine Aktie im Hinblick auf ihre wesentlichen Rahmenbedingungen und ihr Risikoprofil erheblich verändern.
	Eine Aktie kann bestimmten außerordentlichen Ereignissen unterliegen. Dazu zählen insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Liquidation, Verstaatlichung. Die Aktie kann sich durch den Eintritt eines solchen Ereignisses im Hinblick auf ihre wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und ihr Risikoprofil erheblich verändern. Die Wertpapiere können sich nach einer Fusion oder Aufspaltung auf eine Aktie beziehen, die der Wertpapierinhaber unter Umständen nicht kannte oder erheblich anderen wirtschaftlichen Risiken unterliegt, einschließlich einem höheren Insolvenzrisiko. Eine solche Veränderung kann sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf die zukünftige Kursentwicklung der Aktie auswirken.
	(5) Risiken in Verbindung mit einer niedrigen oder mittleren Marktkapitalisierung (Small Caps / Mid Caps)

	Weist eine Aktie nur eine niedrige oder mittlere Marktkapitalisierung auf, kann der Kurs der Aktie von Zeit zu Zeit stark schwanken.
	Aktien von Unternehmen mit einer niedrigen (sogenannte Small Caps) bis mittleren (sogenannte Mid Caps) Marktkapitalisierung unterliegen im Allgemeinen einem höheren Risiko starker Kursschwankungen als Aktien von Unternehmen mit einer hohen Marktkapitalisierung (sogenannte Large Caps oder Blue Chips). Darüber hinaus kann die Liquidität von Aktien von Unternehmen mit niedriger Marktkapitalisierung aufgrund niedriger Handelsvolumina eher begrenzt sein.
	(6) Risiken in Verbindung mit aktienvertretenden Wertpapieren

	Aktienvertretende Wertpapiere können durch Verfügungen oder Zwangsvollstreckungsmaßnahmen wertlos werden.
	Inhaber von Aktienvertretenden Wertpapieren (siehe Abschnitt V.B.1.a) Aktien als Basiswert bzw. Korbbestandteil) tragen grundsätzlich die gleichen Risiken, wie Inhaber der dem Aktienvertretenden Wertpapier zugrunde liegenden Aktie selbst. Aktienvertretende Wertpapiere können jedoch im Vergleich zu Aktien zusätzliche Risiken aufweisen. Der Grund hierfür ist: Der rechtliche Eigentümer des zugrundeliegenden Aktienbestands ist bei Aktienvertretenden Wertpapieren eine Depotstelle, die zugleich Ausgabestelle der Aktienvertretenden Wertpapiere ist. Insbesondere im Fall einer Insolvenz dieser Depotstelle bzw. im Fall von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen gegen diese ist es möglich, dass die den Aktienvertretenden Wertpapieren zugrundeliegenden Aktien mit einer Verfügungsbeschränkung belegt werden. Zudem können diese Aktien im Rahmen einer Zwangsvollstreckungsmaßnahme gegen die Depotstelle wirtschaftlich verwertet werden. Dann gilt: Der Inhaber des Aktienvertretenden Wertpapiers verliert die durch den Anteilsschein verbrieften Rechte an den zugrundeliegenden Aktien. Infolge dessen wird das Aktienvertretende Wertpapier wertlos.
	(7) Risiken in Verbindung mit Gruppenaktien

	Im Fall von Aktien einer Emittentin, die ebenfalls der UniCredit Group angehört, können sich bestimmte Risiken verstärkt auf die Wertpapiere auswirken.
	Im Fall von Aktien, die von einem anderen Unternehmen der UniCredit Group ausgegeben wurden ("Gruppenaktien"), und die als Basiswert bzw. Korbbestandteil für die Wertpapiere verwendet werden, bestehen besondere Risiken. 
	Der Grund hierfür ist: Die Emittentin der Wertpapiere und die Emittentin der Gruppenaktie können aufgrund ihrer Gruppenzugehörigkeit von denselben Risiken betroffen sein. Beispiele für solche Risiken sind falsche Unternehmensentscheidungen, Branchenrisiken der Kreditwirtschaft, Einfluss der Aufsicht und Gesetzgebung, Restrukturierung, Abwicklungsmaßnahmen und Insolvenz. Das bedeutet: Die Verwirklichung der Risiken können einerseits den Kurs der Gruppenaktie nachteilig beeinflussen. Andererseits kann dadurch die finanzielle Leistungsfähigkeit der Emittentin und somit die Fähigkeit, ihre Verpflichtungen unter den Wertpapieren zu erfüllen, abnehmen.
	Da sowohl die Emittentin der Wertpapiere als auch die Emittentin der Gruppenaktie zur UniCredit Group gehören, können zudem widerstreitende Interessen innerhalb der Gruppe negative Auswirkungen auf die Entwicklung der Wertpapiere haben. Dies können zum Beispiel gegenläufige Interessen im Hinblick auf einen steigenden oder fallenden Aktienkurs sein.
	b) Risiken in Verbindung mit Finanzindizes

	In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit Finanzindizes als Basiswert bzw. Korbbestandteil (siehe Abschnitt V.B.1.b) Finanzindizes als Basiswert bzw. Korbbestandteil) verbunden sind. Die drei nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
	(1) Risiken in Verbindung mit der Kursentwicklung der Indexbestandteile

	Die Kursentwicklung der Indexbestandteile kann sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Finanzindex auswirken.
	Der Stand eines Finanzindex wird auf Grundlage des Wertes seiner Bestandteile (die "Indexbestandteile") berechnet. Veränderungen des Wertes der Indexbestandteile beeinflussen den Kurs des Finanzindex (der "Indexstand") daher unmittelbar. Darüber hinaus können Schwankungen des Werts eines Indexbestandteils durch Schwankungen des Werts anderer Indexbestandteile verstärkt werden.
	(2) Risiken in Verbindung mit dem Indexkonzept

	Ein lücken-, fehlerhaftes oder ungeeignetes Indexkonzept kann sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Finanzindex auswirken. Der Finanzindex kann auch ganz als Basiswert bzw. Korbbestandteil wegfallen.
	Jedem Finanzindex liegt ein bestimmtes Ziel (das "Indexziel") zugrunde, das auf Grundlage mehr oder weniger starr festgelegter Regeln verfolgt wird (das "Indexkonzept"). Insbesondere gibt das Indexkonzept die Regeln vor, nach denen die Indexbestandteile ausgewählt und gewichtet werden, und wie sich der jeweilige Indexstand ermittelt. Aus diesem Grund wirkt sich das jeweilige Indexkonzept maßgeblich auf die Kursentwicklung des betreffenden Finanzindex aus. Ist das Indexkonzept lücken- oder fehlerhaft oder ist es nicht geeignet, das Indexziel zu erreichen, kann sich dies erheblich nachteilig auf den Kurs des Finanzindex auswirken. Darüber hinaus kann ein fehler- oder lückenhaftes Indexkonzept dazu führen, dass der Finanzindex in außergewöhnlichen Marktsituationen nicht mehr funktioniert. Das heißt, dass der Indexstand zum Beispiel extreme Werte erreicht oder dass die Berechnung des Finanzindex zeitweise oder endgültig eingestellt werden muss.
	(3) Risiken in Verbindung mit der Zusammensetzung des Finanzindex

	Eine Änderung der Zusammensetzung eines Finanzindex kann sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Finanzindex auswirken.
	Wird ein Finanzindex nach Maßgabe des betreffenden Indexkonzepts umgewichtet oder neu zusammengestellt, kann sich das Risikoprofil des Finanzindex erheblich ändern.
	Beispiel: Ein Indexbestandteil mit einem geringeren Risiko wird im Rahmen der regulären Umgewichtung durch einen Indexbestandteil mit höherem Risiko ersetzt.
	So können durch die Aufnahme neuer Indexbestandteile zusätzliche Risiken entstehen. Dies können insbesondere neue Emittentenrisiken oder länder-, regions- oder branchenbezogene Risiken (siehe Abschnitt II.B.6.f) Risiken in Verbindung mit länder-, regions- bzw. branchenbezogenen Basiswerten bzw. Korbbestandteilen) sein.
	Im Rahmen einer Umgewichtung der Indexbestandteile können sich die Risikoverhältnisse innerhalb des Finanzindex erheblich verschieben. Das heißt, dass sich das mit einem Indexbestandteil verbundene Risiko erhöht, wenn sich dessen Gewichtung im Finanzindex erhöht oder umgekehrt.
	(4) Risiken in Verbindung mit selbsterstellten bzw. –berechneten Finanzindizes

	Im Fall von selbsterstellten oder selbstberechneten Finanzindizes können sich Ermessensentscheidungen der Emittentin für den Wertpapierinhaber erheblich nachteilig auf den Kurs des Finanzindex auswirken.
	Die Emittentin oder ein verbundenes Unternehmen kann als Sponsor eines Finanzindex (der "Indexsponsor"), Berechnungsstelle eines Finanzindex (die "Indexberechnungsstelle"), Berater oder in einer vergleichbaren Funktion im Hinblick auf einen Finanzindex tätig werden. In einer solchen Funktion kann die Emittentin oder das verbundene Unternehmen unter anderem:
	 das Indexkonzept anpassen,
	 den Indexstand berechnen,
	 die Zusammensetzung und/oder Gewichtung des Finanzindex verändern.
	Bei ihren Entscheidungen über Anpassungen des Indexkonzepts oder die Veränderung der Zusammensetzung und/oder Gewichtung des Finanzindex kann die Emittentin nach Maßgabe des Indexkonzepts Ermessen ausüben. Eine solche Ermessensausübung kann sich erheblich auf die zukünftige Kursentwicklung des Finanzindex auswirken und sich nachträglich als unzutreffend, unzureichend oder unvorteilhaft erweisen.
	(5) Risiken in Verbindung mit Strategieindizes

	Im Fall von Strategieindizes können sich Entscheidungen des Indexsponsors, der Indexberechnungsstelle und/oder einer anderen Person bei der Umsetzung der Anlagestrategie für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Strategieindex auswirken.
	Strategieindizes bilden durch einen Indexsponsor festgelegte Anlagestrategien ab, ohne dass ein tatsächlicher Handel sowie Anlageaktivitäten in den Indexbestandteilen stattfinden. Strategieindizes räumen dem Indexsponsor, der Indexberechnungsstelle und/oder einer anderen Person (zum Beispiel einem Berater) regelmäßig in einem weiten Maße Ermessen bei der Festlegung der Zusammensetzung und Umgewichtung des Strategieindex ein. Daher ist die Kursentwicklung des Strategieindex stark abhängig von der Sachkunde und Zuverlässigkeit des Indexsponsors, der Indexberechnungsstelle und/oder des Dritten. Nicht rechtzeitige, riskante oder fehlerhafte Entscheidungen des Indexsponsors, der Indexberechnungsstelle und/oder des Dritten bei der Umsetzung der Anlagestrategie können sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Strategieindex auswirken.
	Darüber hinaus hängt die Sachkunde des betreffenden Indexsponsors, der Indexberechnungsstelle und/oder des Dritten unter Umständen stark von den Erfahrungen und Fähigkeiten einzelner Personen (sogenannte Schlüsselpersonen) ab. Sollte eine solche Schlüsselperson ausfallen oder aus anderen Gründen nicht mehr für die Zusammensetzung und Umgewichtung des Strategieindex zur Verfügung stehen, kann sich dies für den Wertpapierinhaber erheblich nachteilig auf die zukünftige Kursentwicklung des Strategieindex auswirken.
	c) Risiken in Verbindung mit Inflationsindizes

	In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit Inflationsindizes als Basiswert (siehe Abschnitt V.B.1.c) Inflationsindizes als Basiswert) verbunden sind. Die zwei nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
	(1) Risiken in Verbindung mit dem Warenkorb

	Inflationsindizes werden in der Regel für eine Vielzahl verschiedener Warenkörbe berechnet. Insbesondere können bestimmte Waren oder Dienstleistungen unberücksichtigt bleiben (z. B. Tabak, Energie oder Kraftstoffe). Die Entwicklung dieser Inflationsindizes für dasselbe Land, denselben Markt oder dieselbe Region kann daher erheblich voneinander abweichen. Anleger sollten daher bei ihrer Anlageentscheidung genau auf die Zusammensetzung des jeweiligen Warenkorbs achten. Der einem bestimmten Inflationsindex zugrunde liegende Warenkorb kann geändert werden. Eine solche Änderung kann sich erheblich nachteilig auf die Wertentwicklung der Wertpapiere auswirken.
	(2) Risiken in Verbindung mit Absicherungsstrategien

	Bei einem Inflationsindex handelt es sich lediglich um eine statistische Messgröße, die von der tatsächlichen Preisentwicklung der betreffenden Waren und Dienstleistungen im Warenkorb (zum Beispiel in einer bestimmten Region) abweichen kann. Eine Anlage mit Bezug auf einen Inflationsindex kann daher nur eingeschränkt dazu geeignet sein, die tatsächliche Preisentwicklung auszugleichen oder abzusichern.
	(3) Risiken in Verbindung mit einer Revision des Inflationsindex

	Inflationsindizes können auch auf Grundlage vorläufiger Daten berechnet werden. Stellt sich nach seiner Veröffentlichung heraus, dass diese Daten nicht zutreffend waren, kann eine Neuberechnung und Veröffentlichung des Kurses des Inflationsindex für den betreffenden Zeitraum (Revision) erfolgen. Diese Änderungen können erheblich sein. Anleger sollten daher vor einem Erwerb der Wertpapiere darauf achten, ob die betreffenden Wertpapiere auf Grundlage des revidierten oder unrevidierten Inflationsindex berechnet werden. Werden die Wertpapiere auf Grundlage des unrevidierten Inflationsindex berechnet, werden Änderungen im Kurs des Basiswerts nach seiner erstmaligen Veröffentlichung nicht berücksichtigt.
	(4) Risiken in Verbindung mit einer verspäteten Veröffentlichung des Inflationsindex

	In der Regel wird ein Inflationsindex auf Monatsbasis berechnet, wobei die Veröffentlichung in der Regel mit einer erheblichen zeitlichen Verzögerung erfolgt. Die Berechnung der unter den Wertpapieren von der Emittentin für einen bestimmten Zeitraum (zum Beispiel eine Zinsperiode) zu leistenden Zahlungen erfolgt daher in der Regel auf Grundlage eines Kurses des Inflationsindex, der bereits für einen in der Vergangenheit liegenden Zeitraum veröffentlicht wurde. Aufgrund dieser zeitlichen Verzögerung kann es zu erheblichen Abweichungen zwischen der für die entsprechende Berechnung verwendeten Inflationsrate und der tatsächlichen Inflationsrate für den betreffenden Berechnungszeitraum kommen.
	d) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen

	In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit Rohstoffen als Korbbestandteil (siehe Abschnitt V.B.1.d) Rohstoffe als Korbbestandteil) verbunden sind. Der nach Einschätzung der Emittentin wesentlichste Risikofaktor dieser Unterkategorie wird dabei an erster Stelle genannt.
	(1) Risiken in Verbindung mit der Preisentwicklung von Rohstoffen

	Der Kurs von Rohstoffen kann durch eine Vielzahl unterschiedlicher Faktoren für den Wertpapierinhaber nachteilig beeinflusst werden.
	Eine Anlage in Rohstoffe ist riskanter als andere Anlagen, wie z.B. Anleihen oder Aktien. Grund hierfür ist: Preise von Rohstoffen unterliegen in der Regel größeren Schwankungen und Rohstoffmärkte können eine geringere Liquidität aufweisen als z.B. Aktienmärkte. Angebots- und Nachfrageveränderungen können sich daher stärker auf den Preis eines Rohstoffs auswirken. 
	Neben Angebot und Nachfrage hängt die Preisentwicklung eines Rohstoffs von einer Vielzahl weiterer Faktoren ab. Darunter fallen insbesondere:
	 Spekulationen,
	 Produktionsengpässen,
	 Lieferschwierigkeiten,
	 Anzahl der Marktteilnehmer,
	 politische Unruhen,
	 Wirtschaftskrisen,
	 politische Risiken (Handels- oder Exportbeschränkungen, Krieg, Terror),
	 ungünstige Witterungsverhältnisse und Naturkatastrophen.
	Rohstoffe werden häufig in Schwellenländern (Emerging Markets) gewonnen und sind somit häufiger anfällig für Risiken im Zusammenhang mit der politischen und wirtschaftlichen Situation von Schwellenländern (zu den hiermit verbundenen Risiken siehe auch Abschnitt II.B.6.b) Risiken in Verbindung mit fremden Rechtsordnungen).
	(2) Risiko infolge geringer Liquidität

	Es kann aufgrund geringer Liquidität zu starken Preisveränderungen oder Preisverzerrungen kommen. Diese können sich für den Wertpapierinhaber erheblich nachteilig auf den Kurs des Rohstoffs auswirken.
	Viele Rohstoffmärkte sind nicht besonders liquide, d.h. es gibt sowohl auf der Angebotsseite als auch auf der Nachfrageseite wenig Aktivität. Dies führt dazu, dass Marktteilnehmer nicht schnell und nicht in ausreichendem Maße auf Angebots- und Nachfrageveränderungen reagieren können. Unter Umständen können Transaktionen nur zu für einen Marktteilnehmer ungünstigen Konditionen vorgenommen werden. Dadurch kann es insbesondere zu starken Preisveränderungen kommen. Spekulative Anlagen einzelner Marktteilnehmer können auch zu Preisverzerrungen (das heißt, zu Preisen, die nicht das tatsächliche Preisniveau reflektieren) führen.
	e) Risiken in Verbindung mit Futures-Kontrakten

	In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit Futures-Kontrakten als Korbbestandteil (siehe Abschnitt V.B.1.e) Futures-Kontrakte als Korbbestandteil) verbunden sind. Die zwei nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
	(1) Risiken in Verbindung mit der Kursentwicklung der Futures-Referenzwerte

	Die Kursentwicklung der Futures-Referenzwerte kann sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Futures-Kontrakts auswirken.
	Die Kursentwicklung eines Futures-Kontrakts wird insbesondere durch den Preis bzw. Wert des dem Futures-Kontrakts zugrunde liegenden Futures-Referenzwerts (siehe Abschnitt V.B.1.e) Futures-Kontrakte als Korbbestandteil) beeinflusst. Demzufolge tragen Wertpapierinhaber bei einer Investition in die Wertpapiere ähnliche Risiken wie bei einer Direktanlage in die Futures-Referenzwerte (siehe dazu auch die Risiken wie unter Abschnitt d) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen und Abschnitt II.B.5(3) Risiken in Verbindung mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert dieses Basisprospekts beschrieben).
	Beispiel: Der Kurs eines auf eine bestimmte Sorte Öl (als Futures-Referenzwert) bezogenen Futures-Kontrakts kann fallen, wenn der Preis der Sorte Öl fällt.
	(2) Risiken in Verbindung mit anderen kursbeeinflussenden Faktoren

	Der Kurs von Futures-Kontrakten kann auch durch andere Faktoren für den Wertpapierinhaber nachteilig beeinflusst werden.
	Neben dem Preis bzw. Wert des Futures-Referenzwerts, wirken sich unter anderem auch die Liquidität des Futures-Kontrakts und des dem Futures-Kontrakt zugrundeliegenden Futures-Referenzwerts, Spekulationen, Änderungen des Marktzinses und auch gesamtwirtschaftliche oder politische Einflüsse auf die Kurse von Futures-Kontrakten aus. Der Kurs des Futures-Kontrakts, der als Korbbestandteil verwendet wird, kann daher auch dann steigen oder fallen, wenn der Preis bzw. Wert des betreffenden Futures-Referenzwerts stabil bleibt.
	(3) Risiken in Verbindung mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert

	Im Fall von Futures-Kontrakten mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert kann sich eine Veränderung des erwarteten Zinsniveaus für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Futures-Kontrakts auswirken.
	Futures-Kontrakte mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert (sog. Finanzterminkontrakte) sind dem Risiko ausgesetzt, dass sich die Erwartung im Hinblick auf das durch den Futures-Referenzwert repräsentierte Zinsniveau ändert. Dabei führen sinkende Zinserwartungen regelmäßig zu steigenden Kursen und steigende Zinserwartungen regelmäßig zu fallenden Kursen des betreffenden Futures-Kontrakts. Eine Veränderung des erwarteten Zinsniveaus kann sich somit für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs des Futures-Kontrakts auswirken.
	Beispiel: Der Kurs eines auf eine Staatsanleihe (als Futures-Referenzwert) bezogenen Futures-Kontrakts kann fallen, wenn ein steigendes Zinsniveau erwartet wird. Das Zinsniveau wird unter anderem durch die Leitzinsen, die erwartete Konjunkturentwicklung, die erwartete Performance von Alternativanlagen (z.B. Aktien) und die Bonität des Emittenten des Futures-Referenzwerts beeinflusst.
	(4) Risiken in Verbindung mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert

	Rechte zum Ausstoß von Treibhausgasen (z.B. Kohlendioxid (CO2)) werden unter der europäischen Richtlinie 2003/87/EC, in ihrer jeweils gültigen Fassung, ausgegeben und reguliert (die "EU-Emissionsrechte"). Der Handel mit EU-Emissionsrechten ist nur innerhalb dieser Rahmenbedingungen möglich. Das heißt, dass ausschließlich ein begrenzter Markt mit sehr spezifischen Parametern existiert.
	Die Rahmenbedingungen basieren auf dem Grundsatz der Begrenzung und des Handels in Hinblick auf die Anzahl der EU-Emissionsrechte und seine Handelsteilnehmer. Der Markt mit EU-Emissionsrechten ist entsprechend begrenzt. Der Ausfall eines oder weniger Marktteilnehmer kann demnach erhebliche Auswirkungen auf die Verfügbarkeit und den Handel von EU-Emissionsrechten haben. Aufgrund des begrenzten Markts und seinen speziellen Bedingungen können Störungen im System oder in der Abwicklung von Transaktionen unvorhergesehene und überproportionale Konsequenzen haben. Darüber hinaus kann die zuvor genannte EU-Richtlinie zu jeder Zeit geändert oder aufgehoben werden, was im Gegenzug zu erheblichen Veränderungen des Preises für EU-Emissionsrechte, des Systems selbst oder sogar zur völligen Einstellung des Systems führen kann. Der Preis für EU-Emissionsrechte selbst wird darüber hinaus von sehr speziellen Marktmechanismen und externen Faktoren beeinflusst. Er hängt in höchstem Maße von den Emissionen der EU Mitgliedstaaten ab und kann sich aufgrund von Faktoren, wie die (globale) Umweltpolitik, Umweltveränderungen, Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen oder die Fähigkeit von Wirtschaftssystemen, ihre Treibhausgas-Emissionen zu reduzieren, verändern.
	Diese Aspekte können sich nachteilig auf den Preis von EU-Emissionsrechten sowie auf Futures-Kontrakte, die auf solche EU-Emissionsrechte bezogene sind, und somit auch auf den Wert und den Ertrag der Wertpapiere auswirken.
	f) Risiken in Verbindung mit Referenzsätzen

	In dieser Unterkategorie finden interessierte Anleger eine Beschreibung der spezifischen und wesentlichen Risiken, die mit Referenzsätzen verbunden sind. Dies sind nach Einschätzung der Emittentin die zwei wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie. 
	(1) Risiken in Verbindung mit einer Einstellung der Veröffentlichung des Referenzsatzes

	Eine endgültige Einstellung der Veröffentlichung des Referenzsatzes kann zu einer Anpassung der Wertpapierbedingungen führen. Auch eine Kündigung der Wertpapiere ist möglich.
	Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Veröffentlichung eines Referenzsatzes eingestellt wird. Insbesondere können aufsichtsrechtliche Vorgaben (insbesondere zur Regulierung von so genannten Referenzwerten) dazu führen, dass ein Referenzsatz unter Umständen nicht für die gesamte Laufzeit der Wertpapiere zur Verfügung steht (siehe auch Abschnitt II.B.6.c) Risiken in Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten).
	Darüber hinaus kann eine zuständige Behörde die Einstellung eines bestimmten Referenzsatzes anordnen oder einen Referenzsatz als nicht mehr repräsentativ für den zugrunde liegenden Markt, den er abbildet, erklären. Als Folge soll nach bestimmten Terminen der betreffende Referenzsatz nicht mehr als Referenzsatz in Schuldtiteln verwendet und durch neue Referenzsätze ersetzt werden.
	Durch die künftige Ersetzung des bisherigen Referenzsatzes kann es zu erheblichen Unsicherheiten hinsichtlich dessen Wertentwicklung im Zeitraum bis zu seiner Ersetzung kommen. Zudem kann aufgrund einer künftigen Ersetzung der Handel mit Wertpapieren auf den bisherigen Referenzsatz bereits erheblich eingeschränkt werden. Dieses Risiko besteht auch für Wertpapiere, deren Zahlungen auf den bisherigen Referenzsatz bezogen sind, selbst wenn in Bezug auf diese keine Ersetzung des Referenzsatzes erforderlich ist (z.B. aufgrund der Laufzeit dieser Wertpapiere).
	(2) Risiken in Verbindung mit der Berechnung des Referenzsatzes

	Änderungen, Fehler oder Manipulation bei der Berechnung eines Referenzsatzes können sich für den Wertpapierinhaber erheblich nachteilig auf den Referenzsatz auswirken.
	Das Regelwerk eines Referenzsatzes kann von Zeit zu Zeit Änderungen unterliegen. Dies kann zum Beispiel aufgrund von aufsichtsrechtlichen Vorgaben (insbesondere zur Regulierung von so genannten Referenzwerten) der Fall sein (siehe auch Abschnitt II.B.6.c) Risiken in Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten). Solche Änderungen können insbesondere dazu führen, dass die Methode, durch die der Referenzsatz festgestellt wird, nicht mehr mit der Methode vor der Anpassung vergleichbar ist. Eine solche Änderung könnte beispielsweise die Quelle von sogenannten Eingabedaten betreffen. Eine Änderung des Regelwerks eines Referenzsatzes kann sich für den Wertpapierinhaber erheblich nachteilig auf den Referenzsatz auswirken.
	Zudem kann nicht ausgeschlossen werden, dass es bei der Ermittlung bzw. Bekanntgabe von Referenzsätzen zu Unrichtigkeiten oder sogar zu Manipulationen durch die für ihre Ermittlung und/oder Bekanntgabe zuständigen Personen oder durch andere Marktteilnehmer kommt. Solche Unrichtigkeiten sind für Dritte schwer oder gar nicht erkennbar und können sich für den Wertpapierinhaber erheblich nachteilig auf den Kurs des Referenzsatzes auswirken. Dieses Risiko besteht in besonderem Maße, bei Referenzsätzen von Referenzwert-Administratoren, die aufgrund von Übergangsvorschriften noch nicht gemäß der Referenzwerte-Verordnung registriert sind und für die noch nicht dieselben Anforderungen an die Unternehmensführung sowie die Genauigkeit, Robustheit und Integrität der Referenzwerte und des Verfahrens zu ihrer Bestimmung Anwendung finden.
	(3) Risiken in Verbindung mit Risikofreien Zinssätzen

	Im Zusammenhang mit Wertpapieren, bei denen der Referenzsatz einen Bezug zu einem risikofreien tagesaktuellen Zinssatz (der "Risikofreie Zinssatz") hat, bestehen zusätzlich zu den vorstehend unter (1) und (2) genannten Risiken weitere spezifische Risiken im Hinblick auf den Risikofreien Zinssatz.
	Der Referenzsatz der Wertpapiere kann entweder unmittelbar oder mittelbar auf Grundlage eines Risikofreien Zinssatzes (Risk Free Rate – RFR) ermittelt werden. Im Fall einer mittelbaren Ermittlung des Referenzsatzes kann der Risikofreie Zinssatz für einen bestimmten Zeitraum aufgezinst werden (die "Aufzinsungsmethode"). Darüber hinaus kann der Referenzsatz auch mittelbar auf Grundlage eines Index ermittelt werden, der auf einen Risikofreien Zinssatz bezogen ist und eine bestimmte Aufzinsungsmethode abbildet (der "RFR-Index").
	Die Zinsen solcher Wertpapiere werden von der Berechnungsstelle grundsätzlich erst nachträglich am Ende der jeweiligen Zinsperiode ermittelt. 
	Die Aufzinsungsmethode und der RFR-Index berücksichtigen den Wert des zugrundeliegenden Risikofreien Zinssatzes an festgelegten Tagen. Wenn der Risikofreie Zinssatz negativ ist, reduziert sich der Wert des Referenzsatzes entsprechend.
	Risikofreie Zinssätze sind erst seit den Jahren 2018 und 2019 verfügbar. Somit bestehen diese Risikofreien Zinssätze erst seit kurzer Zeit. RFR-Indizes werden erstmalig seit dem Jahr 2020 berechnet. Dies hat zur Folge, dass:
	 es schwierig ist, die zukünftige Entwicklung der Risikofreien Zinssätze vorherzusagen;
	 sie aktuell noch nicht breit im Markt etabliert sind, sodass hinsichtlich ihrer Entwicklung und Einbindung in Finanztransaktionen wenig Erfahrungen vorliegen und Unsicherheiten dahingehend bestehen, ob die Marktteilnehmer die Risikofreien Zinssätze bzw. RFR-Indizes sowie die spezifischen Berechnungsmethoden als passenden Ersatz für alle Zwecke ansehen, für die z.B. der LIBOR (London Interbank Offered Rate) bisher üblicherweise verwendet wurde. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Bestimmung von Zinssätzen für variabel verzinsliche Schuldverschreibungen der Emittentin oder anderer Emittenten künftig auf eine andere Berechnungsmethode in Bezug auf Risikofreie Zinssätze oder auf ganz andere Referenzsätze Bezug nimmt, und dass sich folglich ein anderer Marktstandard entwickelt. Es ist auch möglich, dass es für verzinsliche Schuldverschreibungen zu einer Umstellung hin zur Nutzung eines noch nicht entwickelten Risikofreien Zinssatzes, der im Voraus bestimmt werden kann, kommt. Dies kann negative Auswirkungen auf die Marktakzeptanz der Risikofreien Zinssätze haben und auch dazu führen, dass die Risikofreien Zinssätze, die RFR-Indizes sowie die spezifischen Berechnungsmethoden bezüglich Risikofreier Zinssätze nicht weit verbreitet sind;
	 seit der ersten Veröffentlichung der Risikofreien Zinssätze zum Beispiel die täglichen Veränderungen der Risikofreien Zinssätze innerhalb desselben Zeitraums gelegentlich volatiler waren als die täglichen Veränderungen anderer Marktsätze, wie des LIBOR. Wie sich dies in der Zukunft weiterentwickelt, ist nicht abschätzbar;
	 die Möglichkeit besteht, dass die Administratoren der Risikofreien Zinssätze Änderungen an der Methodik oder weitere Veränderungen vornehmen, welche eine Wertveränderung der Risikofreien Zinssätze bewirkt. Dies umfasst insbesondere Änderungen der Methode nach der die Risikofreien Zinssätze und RFR-Indizes berechnet werden, der Auswahlkriterien für Transaktionen, welche für die Berechnung der Risikofreien Zinssätze verwendet werden, oder des Zeitpunkts der Veröffentlichung der Risikofreien Zinssätze, um eine breite Marktakzeptanz zu erreichen; und
	 die am Markt mit Bezug auf Risikofreie Zinssätze und RFR-Indizes verfügbaren Wertpapiere bzw. Investments sehr unterschiedlich ausgestaltet sein können, da sich noch kein Marktstandard etabliert hat. Die Methoden zur Ermittlung der Zinssätze können daher erheblich voneinander abweichen. Die verschiedenen Wertpapiere bzw. Investments können daher auch ganz unterschiedliche Kursentwicklungen aufweisen und somit nicht vergleichbar sein.
	Da es für die Anleger in die Wertpapiere nicht möglich ist, die zu leistenden Zinszahlungen zuverlässig einzuschätzen, ist es unsicher, ob Investoren unter bestimmten Umständen dazu bereit sind, die Wertpapiere zu handeln oder zu verkaufen.
	Jeder dieser Faktoren kann sich erheblich negativ auf den Marktwert und die Zinszahlungen der Wertpapiere auswirken. Zudem kann der Handel mit den Wertpapieren erheblich negativ beeinträchtigt werden.
	g) Risiken in Verbindung mit Cross Asset Baskets

	Die Wertpapierinhaber können, im Falle von Cross Asset Baskets, zusätzlichen Risiken in Bezug auf die Korbbestandteile ausgesetzt sein.
	Beziehen sich die Wertpapiere auf einen Korb der aus einer Kombination aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen und Futures-Kontrakten besteht ("Cross Asset Basket"), können Anleger in Bezug auf den jeweiligen Korbbestandteil wesentlich unterschiedlichen Risiken ausgesetzt sein, die kumulieren und sich gegenseitig verstärken können. Da die Korbbestandteile eines Cross Asset Baskets die Entwicklungen sehr unterschiedlicher Marktsegmente mit komplexen Zusammenhängen widerspiegeln, die entweder positiv, negativ oder überhaupt nicht miteinander korrelieren können, kann es zum Zeitpunkt der Anlageentscheidung schwierig sein, diese Korrelationen zu beurteilen. Die Korrelationen zwischen den Korbbestandteilen können sich auch während der Laufzeit der Wertpapiere aufgrund von übereinstimmenden, sich überschneidenden oder auseinanderlaufenden Entwicklungen in den jeweiligen Marktsegmenten ändern, was sogar zu einer Umkehrung der Korrelationen führen kann. Dies kann die Wertentwicklung des Basiswerts für den Wertpapierinhaber und dementsprechend die Rendite der Wertpapiere erheblich beeinträchtigen.
	6. Risiken, die allen oder mehreren Basiswerten bzw. Korbbestandteilen und den Referenzsätzen eigen sind

	In dieser Kategorie finden interessierte Anleger eine Beschreibung der spezifischen und wesentlichen Risiken, die mit allen oder mehreren Arten von Basiswerten bzw. Korbbestandteilen und den Referenzsätzen verbunden sind. Die drei nach Einschätzung der Emittentin wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie werden dabei an erster Stelle genannt.
	a) Risiken in Verbindung mit dem im Basiswert bzw. Korbbestandteil enthaltenen Währungsrisiko

	Die Entwicklung eines oder mehrerer Wechselkurse kann den Kurs eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils für den Wertpapierinhaber nachteilig beeinflussen.
	Die Vermögenswerte (zum Beispiel Aktien), die die Grundlage eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils bilden, können in einer anderen Währung als der Basiswert bzw. Korbbestandteil selbst gehandelt oder berechnet werden. Dies ist insbesondere bei länderübergreifenden Indizes als Basiswert bzw. Korbbestandteil verwendet werden, der Fall. In diesem Fall werden die Kurse dieser Vermögenswerte in der Regel im Rahmen der laufenden Kursermittlung des Basiswerts bzw. Korbbestandteils in dessen Währung umgerechnet. Dies erfolgt auf Grundlage eines Wechselkurses. Wechselkurse sind teils erheblichen Schwankungen ausgesetzt und können sich im Zeitverlauf stark ändern. Der Kurs des Basiswerts bzw. der Korbbestandteile kann auch dann steigen oder fallen, wenn der Wert der betreffenden Vermögensgegenstände stabil bleibt. Der Wertpapierinhaber trägt somit ein indirektes Wechselkursrisiko, das unter Umständen schwer erkennbar ist.
	Beispiel: Ein Finanzindex wird in Euro berechnet. Indexbestandteile sind aber Aktien, die in Euro, in Schweizer Franken und US-Dollar gehandelt werden. In diesem Fall würden sich die Wechselkurse für die Umrechnung von Schweizer Franken und von US-Dollar in Euro auf die Kursentwicklung des Basiswerts bzw. Korbbestandteils auswirken.
	b) Risiken in Verbindung mit fremden Rechtsordnungen

	Unterliegt ein Basiswert bzw. Korbbestandteil der Rechtsordnung eines anderen Landes, können erhebliche Risiken bestehen.
	Die möglichen Basiswerte bzw. Korbbestandteile der Wertpapiere können unterschiedlichen Rechtsordnungen unterliegen. Unterliegt ein Basiswert bzw. ein Korbbestandteil der Rechtsordnung eines anderen Landes, können im Vergleich zu der Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland oder anderer Industrieländer mit stabilen und entwickelten Rechtsordnungen höhere Unsicherheiten bestehen. Die Unsicherheiten können insbesondere rechtlicher, politischer oder wirtschaftlicher Natur sein.
	Beispiele: Politische Umstürze, Kriege, Sanktionen, Embargos, Wirtschaftskrisen, Verstaatlichungen, Enteignungen oder Rechtsänderungen (einschließlich von Steuergesetzen).
	Aufgrund dieser Unsicherheiten kann es insbesondere zu stärkeren Kursschwankungen (Volatilität) des Basiswerts bzw. Korbbestandteils oder zu einem Totalverlust in Bezug auf den Kurs des Basiswert bzw. Korbbestandteils kommen (zum Beispiel aufgrund einer Zahlungsunfähigkeit des Emittenten des Basiswerts bzw. Korbbestandteils). Darüber hinaus können aufsichtsrechtliche Standards weniger streng entwickelt sein oder durchgesetzt werden. Darunter fallen beispielsweise die Einhaltung von Transparenz- und Berichtspflichten. Für interessierte Anleger besteht somit das Risiko, dass sie ihre Anlageentscheidung aufgrund veralteter, falscher oder unvollständiger Informationen über den Basiswert bzw. Korbbestandteil treffen.
	c) Risiken in Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten

	Die Regulierung von Referenzwerten kann sich erheblich nachteilig auf einen Basiswert, die Korbbestandteile, den Referenzsatz und die Wertpapiere und somit auch auf den Wertpapierinhaber auswirken. 
	Bei einem spezifischen Basiswert, Korbbestandteil oder dem Referenzsatz eines Wertpapiers kann es sich um einen sogenannten Referenzwert (der "Referenzwert") im Sinne der Verordnung (EU) 2016/1011� ("Referenzwerte-Verordnung") handeln.
	Nach Maßgabe der Referenzwerte-Verordnung darf die Emittentin einen Referenzwert nur dann als Basiswert, Korbbestandteil oder Referenzsatz der Wertpapiere verwenden, wenn dessen Administrator (der "Referenzwert-Administrator") bzw. der Referenzwert selbst in einem öffentlichen Register eingetragen ist. Ausnahme: Für bestimmte Referenzwerte, die von einem in einem Drittstaat ansässigen Referenzwert-Administrator bereitgestellt werden, läuft eine Übergangsfrist, die am 31. Dezember 2023 endet.
	Das bedeutet Folgendes: Es besteht das Risiko, dass ein Referenzwert nach dem Ende der Übergangsfrist nicht mehr als Basiswert, Korbbestandteil oder Referenzsatz für die Wertpapiere verwendet werden darf, oder dass dessen Bereitstellung eingestellt wird. In diesem Fall ist die Berechnungsstelle berechtigt, den betreffenden Basiswert, Korbbestandteil oder Referenzsatz gegen einen Ersatzbasiswert bzw. Ersatzkorbbestandteil beziehungsweise Ersatzreferenzsatz auszutauschen und erforderlichenfalls weitere Anpassungen der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (siehe dazu auch Abschnitt II.B.3.c) Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen).
	Dies kann sich unter Umständen nachteilig auf den Wert der Wertpapiere und die unter den Wertpapieren zu zahlenden Beträge auswirken. Darüber hinaus ist die Emittentin in einem solchen Fall auch zu einer außerordentlichen Kündigung der betreffenden Wertpapiere berechtigt (siehe dazu auch Abschnitt II.B.3.a) Risiken aufgrund einer außerordentlichen Kündigung der Wertpapiere). In diesem Fall kann der Wertpapierinhaber den für den Erwerb der Wertpapiere gezahlten Kapitalbetrag vollständig oder teilweise verlieren.
	Außerdem kann es nach der Referenzwerte-Verordnung oder künftigen Änderungen dieser Verordnung notwendig werden, die Methodologie oder andere Bestimmungen eines Referenzwerts abzuändern, damit dieser weiterhin bereitgestellt bzw. verwendet werden darf. Infolge einer solchen Maßnahme kann sich der Referenzwert erheblich verändern. Eine solche Veränderung kann sich insbesondere nachteilig auf das Risikoprofil des Referenzwerts und auf dessen zukünftige Kursentwicklung auswirken.
	Die Referenzwerte-Verordnung führt zu einer Erhöhung der regulatorischen Anforderungen und Kontrollen bezüglich der Referenzwerte. Dadurch können sich die Kosten und Risiken erhöhen, die bei der Verwaltung solcher Referenzwerte entstehen. Auch andere derzeit nicht vorhersehbare Auswirkungen auf die Berechnung von Referenzwerten sind denkbar. Dies kann beispielsweise dazu führen, dass die Berechnung und Veröffentlichung eines Referenzwerts aufgrund der Referenzwerte-Verordnung eingestellt werden muss. 
	Die Unzulässigkeit der Verwendung eines Referenzwerts oder der Wegfall des Referenzwerts kann die Emittentin zu Anpassungen der Wertpapierbedingungen berechtigen (siehe Abschnitt II.B.3.c) Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen). In diesem Fall kann insbesondere der ursprüngliche Basiswert bzw. Korbbestandteil durch einen anderen Referenzwert ersetzt werden.
	Eine vorzeitige Kündigung der Wertpapiere ist ebenfalls möglich (siehe Abschnitt II.B.3.a) Risiken aufgrund einer außerordentlichen Kündigung der Wertpapiere).
	Außerdem ist eine Aufhebung der Zulassung oder des Handels der Wertpapiere an einer Börse nicht ausgeschlossen. Wertpapierinhaber könnten in diesem Fall dem Risiko eines nicht oder nur eingeschränkt liquiden Handels in den Wertpapieren ausgesetzt sein (siehe Abschnitt II.B.4.c) Risiko, dass kein aktiver Markt für den Handel mit Wertpapieren existiert).
	d) Risiken in Verbindung mit Interessenkonflikten der Emittentin hinsichtlich der Basiswerte bzw. Korbbestandteile

	Von der Emittentin und ihren verbundenen Unternehmen verfolgte Interessen können sich für den Wertpapierinhaber nachteilig auf den Kurs eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils auswirken.
	Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen können im Rahmen der in ihrem allgemeinen Geschäftsbetrieb verfolgten Interessen Funktionen ausüben (z.B. als Anlageberater oder Vermögensverwalter) oder Transaktionen tätigen (z.B. in Derivaten), die den Interessen der Wertpapierinhaber widersprechen oder diese nicht berücksichtigen. 
	Beispiel: Die Emittentin spricht für eine Aktie, die als Basiswert bzw. Korbbestandteil der Wertpapiere verwendet wird, eine Verkaufsempfehlung aus, obwohl sie gleichzeitig Wertpapiere emittiert, deren Wert bei fallenden Kursen des Basiswerts bzw. Korbbestandteils fällt.
	e) Risiken in Verbindung mit begrenzten oder nicht aktuellen Informationen über einen Basiswert bzw. Korbbestandteil

	Eine Anlage in die Wertpapiere kann sich für den Wertpapierinhaber aufgrund von begrenzten oder nicht aktuellen Informationen über einen Basiswert bzw. Korbbestandteil oder dessen Kursentwicklung nachträglich als falsch oder nicht vorteilhaft herausstellen.
	Informationen über einen Basiswert bzw. Korbbestandteil können gegebenenfalls nicht, nur in begrenztem Ausmaß oder zeitverzögert öffentlich verfügbar sein. Dies kann insbesondere für den aktuellen Kurs des Basiswerts bzw. Korbbestandteils, die vergangene und zukünftige Kursentwicklung des Basiswerts bzw. Korbbestandteils und die Intensität seiner Kursschwankung (Volatilität) gelten.
	Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen können über einen Basiswert bzw. Korbbestandteil wesentliche, nicht öffentliche Informationen besitzen oder einholen. Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen sind nicht verpflichtet, den Wertpapierinhabern derartige Informationen offenzulegen.
	f) Risiken in Verbindung mit länder-, regions- bzw. branchenbezogenen Basiswerten bzw. Korbbestandteilen

	Im Fall eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils mit starkem Länder-, Regions- oder Branchenbezug besteht für den Wertpapierinhaber ein Konzentrationsrisiko.
	Das "Konzentrationsrisiko" beschreibt das Risiko, dass sich im Falle einer allgemein ungünstigen wirtschaftlichen Entwicklung in einem bestimmten Land, einer bestimmten Region oder Branche diese Entwicklung uneingeschränkt nachteilig auf die Kursentwicklung eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils auswirkt. Sind mehrere Länder, Regionen oder Branchen in einem Basiswert bzw. Korbbestandteil vertreten, können diese ungleich gewichtet sein. Dies bedeutet: Eine ungünstige Entwicklung in einem Land, einer Region oder Branche mit einer hohen Gewichtung kann die Kursentwicklung des Basiswerts bzw. Korbbestandteils überproportional oder unmittelbar beeinflussen.
	Ein starker Länder-, Regions- oder Branchenbezug besteht insbesondere dann, wenn der Basiswert bzw. Korbbestandteil nur die Wertentwicklung von Vermögenswerten aus bestimmten Ländern, Regionen oder Branchen abbildet oder wenn der Emittent des Basiswerts bzw. Korbbestandteils schwerpunktmäßig in bestimmten Ländern, Regionen oder Branchen wirtschaftlich tätig ist.
	Beispiel: Der Basiswert bzw. Korbbestandteil ist eine Aktie eines Unternehmens, das ausschließlich in einem Land operiert, oder der Basiswert bzw. Korbbestandteil ist ein Finanzindex, der sich ausschließlich aus Aktien aus einem solchen Land zusammensetzt.
	Das Risiko besteht gleichermaßen, wenn sich der Basiswert aus Korbbestandteilen mit starkem Länder-, Regions- oder Branchenbezug zusammensetzt.
	g) Risiken in Verbindung mit Gebühren auf einen Basiswert bzw. Korbbestandteil

	Gebühren können den Kurs eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils reduzieren.
	Auf Ebene eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils können Gebühren und sonstige Kosten entstehen, die vom Kurs des Basiswerts bzw. Korbbestandteils in Abzug gebracht werden und den Kurs des Basiswerts bzw. Korbbestandteils reduzieren. Diese Gebühren und sonstigen Kosten können zudem bewirken, dass sich der Kurs des Basiswerts bzw. Korbbestandteils verglichen mit einer Direktinvestition in die betreffenden Vermögensgegenstände schlechter entwickelt. Der Kurs des Basiswerts bzw. Korbbestandteils kann auch dann fallen, wenn der Wert der betreffenden Vermögensgegenstände stabil bleibt oder leicht steigt.
	Beispiel: Der Basiswert bzw. Korbbestandteil ist ein Finanzindex, für den das Indexkonzept eine Indexberechnungsgebühr vorsieht. Diese wird von Zeit zu Zeit vom Indexstand in Abzug gebracht und reduziert somit den Kurs des Finanzindex.
	h) Risiken in Verbindung mit Absicherungsgeschäften der Emittentin

	Die Auflösung von Absicherungsgeschäften der Emittentin kann sich für den Wertpapierinhaber ungünstig auf den Kurs eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils auswirken.
	Die Emittentin kann sich gegen die mit der Emission von Wertpapieren verbundenen finanziellen Risiken absichern (sogenannte "Absicherungsgeschäfte"). Dies kann insbesondere durch eine Investition in den betreffenden Basiswert bzw. die Korbbestandteile oder durch den Abschluss von Derivaten, die auf den Basiswert bzw. einen oder mehrere Korbbestandteile bezogen sind, erfolgen. Die Emittentin kann während der Laufzeit und bei Einlösung der Wertpapiere Absicherungsgeschäfte in erheblichem Maße auflösen oder beenden. Wenn Absicherungsgeschäfte in hoher Stückzahl aufgelöst werden, kann sich der Kurs eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils in eine für den Wertpapierinhaber ungünstige Richtung bewegen.
	Beispiel: Die Emittentin emittiert ein Wertpapier mit einer bestimmten Aktie als Basiswert bzw. Korbbestandteil in hoher Stückzahl. Dabei sichert sie ihre zukünftigen Zahlungsverpflichtungen unter dem Wertpapier durch den Kauf der betreffenden Aktie ab (Absicherungsgeschäft). Am Finalen Beobachtungstag des Wertpapiers verkauft die Emittentin dann die Aktien an der Börse (Auflösung des Absicherungsgeschäfts), um durch den Erlös den Rückzahlungsbetrag zahlen zu können. Aufgrund des plötzlichen hohen Angebots, sinkt der Kurs der Aktie.
	III. INFORMATIONEN ZUR WERTPAPIERBESCHREIBUNG UND ZUM BASISPROSPEKT
	A. Verantwortliche Personen

	Die UniCredit Bank AG (mit eingetragenem Geschäftssitz in der Arabellastraße 12, 81925 München, Bundesrepublik Deutschland) übernimmt nach Artikel 11 Absatz 1 Satz 2 der Prospekt-Verordnung und § 8 WpPG die Verantwortung für die in dieser Wertpapierbeschreibung enthaltenen Informationen. Die UniCredit Bank AG erklärt, dass die Angaben in dieser Wertpapierbeschreibung ihres Wissens nach richtig sind und dass diese Wertpapierbeschreibung keine Auslassungen enthält, die die Aussage verzerren könnten.
	Die Emittentin bestätigt, dass die Angaben von Seiten Dritter in dieser Wertpapierbeschreibung bzw. den Endgültigen Bedingungen korrekt wiedergegeben wurden und nach Wissen der Emittentin und soweit für sie aus den von diesen Dritten veröffentlichten Angaben ersichtlich, nicht durch Auslassungen unkorrekt oder irreführend gestaltet wurden. Die Emittentin wird die Quelle(n) der entsprechenden Angaben in den Endgültigen Bedingungen in "Abschnitt A" unter "Zusätzliche Angaben" angeben.
	B. Hinweise zur Billigung der Wertpapierbeschreibung sowie Gültigkeit und Notifizierung des Basisprospekts

	Damit die Wertpapierbeschreibung als Teil des Basisprospekts für ein öffentliches Angebot oder eine Zulassung der Wertpapiere zum Handel verwendet werden darf, wurde diese von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) gemäß Artikel 20 Absatz (1) der Prospekt-Verordnung am 18. April 2023 gebilligt. Die BaFin ist die zuständige Behörde im Sinne der Prospekt-Verordnung in der Bundesrepublik Deutschland. Die BaFin billigt diese Wertpapierbeschreibung gemäß Artikel 20 Absatz (4) der Prospekt-Verordnung jedoch nur bezüglich der Standards der Vollständigkeit, Verständlichkeit und Kohärenz. Die Billigung darf nicht als Befürwortung der Emittentin oder als Bestätigung der Qualität der in dieser Wertpapierbeschreibung beschriebenen Wertpapiere verstanden werden. Anleger sollten eine eigene Bewertung der Eignung einer Anlage in die Wertpapiere treffen.
	Nach Billigung der Wertpapierbeschreibung ist der Basisprospekt, der aus der Wertpapierbeschreibung und dem Registrierungsformular besteht, zwölf (12) Monate lang für öffentliche Angebote oder Zulassungen zum Handel an einem geregelten Markt gültig, sofern er um etwaige gemäß Artikel 23 der Prospekt-Verordnung erforderliche Nachträge (jeweils ein "Nachtrag") ergänzt wird. Aus diesem Grund wird die Emittentin während dieses Zeitraums jeden wichtigen neuen Umstand, jede wesentliche Unrichtigkeit und jede wesentliche Ungenauigkeit in Bezug auf die im Basisprospekt enthaltenen Angaben, die die Bewertung der Wertpapiere beeinflussen können, in einem Nachtrag veröffentlichen. Ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung eines Nachtrags muss der Basisprospekt auch zusammen mit dem jeweiligen Nachtrag gelesen werden.
	Der Basisprospekt darf während seiner Gültigkeit neben der Bundesrepublik Deutschland auch in der Republik Österreich und/oder im Großherzogtum Luxemburg für öffentliche Angebote und die Zulassung von Wertpapieren zum Handel verwendet werden. Zu diesem Zweck hat die BaFin auf Antrag der Emittentin an die jeweils dort zuständige Behörde nach Artikel 25 der Prospekt-Verordnung eine elektronische Kopie des Basisprospekts und eine Bescheinigung über dessen Billigung übermittelt (Notifizierung). Aus dieser Bescheinigung geht hervor, dass der Basisprospekt im Einklang mit der Prospekt-Verordnung erstellt wurde.
	Der Basisprospekt, der aus der Wertpapierbeschreibung und dem Registrierungsformular besteht, verliert am 18. April 2024 seine Gültigkeit. Eine Pflicht zur Erstellung eines Nachtrags im Falle wichtiger neuer Umstände, wesentlicher Unrichtigkeiten oder wesentlicher Ungenauigkeiten besteht nicht, wenn der Basisprospekt ungültig geworden ist.
	C. Veröffentlichung der Wertpapierbeschreibung und des Registrierungsformulars

	Bevor der Basisprospekt für öffentliche Angebote oder die Zulassung von Wertpapieren zum Handel verwendet werden darf, müssen die Wertpapierbeschreibung und das Registrierungsformular nach Maßgabe der Prospekt-Verordnung veröffentlicht worden sein. Die Emittentin veröffentlicht das Registrierungsformular, die Wertpapierbeschreibung, etwaige Nachträge zum Basisprospekt und die jeweiligen Endgültigen Bedingungen sowie gegebenenfalls eine gesonderte Kopie der Zusammenfassung auf der Internetseite www.onemarkets.de (im Fall der Bundesrepublik Deutschland bzw. des Großherzogtums Luxemburg als Angebotsland), www.onemarkets.at (im Fall der Republik Österreich als Angebotsland) (bei den jeweiligen Produktdetails, die durch Eingabe der WKN oder der ISIN in der Suchfunktion der jeweiligen Website aufgerufen werden können) und gegebenenfalls weiteren in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen festgelegten Internetseite(n) veröffentlicht.
	Sofern diese Wertpapierbeschreibungen Hyperlinks zu Websites enthält, sind die Informationen auf diesen Websites nicht Teil des Basisprospekts und wurden nicht von der zuständigen Behörde geprüft oder gebilligt. Dieses gilt nicht für Hyperlinks zu Informationen, die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung aufgenommen wurden.
	D. Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts

	Damit neben der Emittentin weitere Finanzintermediäre (z.B. Anlageberater oder Vermögensverwalter) den Basisprospekt für eine spätere Weiterveräußerung oder die endgültige Platzierung der Wertpapiere verwenden können, ist eine schriftliche Zustimmung der Emittentin erforderlich. Die Emittentin kann hierfür eine generelle oder eine individuelle Zustimmung erteilen. In beiden Fällen übernimmt die Emittentin die Verantwortung für den Inhalt des Basisprospekts auch hinsichtlich einer späteren Weiterveräußerung oder endgültigen Platzierung der Wertpapiere. Die Zustimmung gilt grundsätzlich für den Zeitraum der Angebotsfrist in den Angebotsländern, die in den Endgültigen Bedingungen genannt werden. Die "Angebotsfrist" wird ebenfalls in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Generelle Zustimmung
	Im Fall einer generellen Zustimmung gilt Folgendes: Die Emittentin stimmt der Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen für die spätere Weiterveräußerung oder endgültige Platzierung der Wertpapiere durch alle Finanzintermediäre zu. Jeder Finanzintermediär, der den Basisprospekt, etwaige Nachträge und die jeweiligen Endgültigen Bedingungen verwendet, hat auf seiner Internetseite anzugeben, dass er den Basisprospekt mit Zustimmung und gemäß den Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.
	Individuelle Zustimmung
	Im Fall einer individuellen Zustimmung gilt Folgendes: Die Emittentin stimmt der Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen für die spätere Weiterveräußerung oder endgültige Platzierung der Wertpapiere durch einen oder mehrere Finanzintermediäre zu. Die Namen und Adressen der Finanzintermediäre, denen die Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen gestattet wird, werden in den Endgültigen Bedingungen genannt. Neue Informationen zu Finanzintermediären, die zum Zeitpunkt der Billigung des Basisprospekts oder gegebenenfalls der Übermittlung der Endgültigen Bedingungen unbekannt waren, werden in diesem Fall auf der Internetseite der Emittentin veröffentlicht und können auf dieser eingesehen werden. Die "Internetseite der Emittentin" wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Bedingungen für die Zustimmung
	Die Zustimmung der Emittentin steht unter den folgenden Bedingungen, die jeder Finanzintermediär zu beachten hat:
	(i)	Jeder Finanzintermediär muss bei der Verwendung des Basisprospekts sicherstellen, dass er alle anwendbaren Rechtsvorschriften beachtet und sich an die geltenden Verkaufsbeschränkungen sowie die Angebotsbedingungen hält.
	(ii)	Die Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts wurde von der Emittentin nicht widerrufen.
	Des Weiteren kann die Emittentin die Zustimmung in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen unter die folgende Bedingung stellen:
	(iii)	Der verwendende Finanzintermediär muss sich gegenüber seinen Kunden zu einem verantwortungsvollen Vertrieb der Wertpapiere verpflichten. Diese Verpflichtung wird dadurch übernommen, dass der Finanzintermediär auf seiner Internetseite veröffentlicht, dass er den Basisprospekt mit Zustimmung der Emittentin und gemäß den Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.
	Darüber hinaus ist die Zustimmung nicht an sonstige Bedingungen gebunden.
	Für den Fall, dass ein Finanzintermediär ein Angebot macht, hat dieser Finanzintermediär die Anleger zum Zeitpunkt der Angebotsvorlage über die Angebotsbedingungen zu informieren.
	E. Funktionsweise des Basisprospekts
	1. Öffentliches Angebot von Wertpapieren, die auf der Grundlage des Basisprospekts emittiert werden


	Die Emittentin kann auf der Grundlage des Basisprospekts für Wertpapiere, die auf der Grundlage des Basisprospekts emittiert werden, ein neues öffentliches Angebot aufnehmen, ein öffentliches Angebot fortsetzen oder ein bereits beendetes öffentliches Angebot wiedereröffnen. In diesen Fällen wird die Emittentin unter Verwendung des in Abschnitt VIII. Formular für die Endgültigen Bedingungen enthaltenen Musters Endgültige Bedingungen für diese Wertpapiere (gegebenenfalls einschließlich einer Zusammenfassung für die jeweilige Emission) erstellen und veröffentlichen. Diese Endgültigen Bedingungen sind, neben den sonstigen Angaben in dem Basisprospekt, insbesondere zusammen mit den Informationen zu lesen, die in den Abschnitten "Beschreibungen der Wertpapiere" und "Wertpapierbedingungen" dieser Wertpapierbeschreibung abgedruckt sind.
	2. Öffentliches Angebot von Wertpapieren, die auf der Grundlage eines Früheren Basisprospekts emittiert wurden

	Die Emittentin kann auf der Grundlage des Basisprospekts für Wertpapiere, die auf der Grundlage eines Früheren Basisprospekts emittiert wurden, auch nach Ablauf der Gültigkeit des Früheren Basisprospekts ein neues öffentliches Angebot aufnehmen, ein öffentliches Angebot fortsetzen oder ein bereits beendetes öffentliches Angebot wiedereröffnen.
	"Früherer Basisprospekt" bezeichnet jeden der folgenden Basisprospekte:
	 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz),
	 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz),
	 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz),
	 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz),
	 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) und 
	 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz).
	In diesem Fall wird die Emittentin unter Verwendung des in Abschnitt VIII. Formular für die Endgültigen Bedingungen enthaltenen Musters Endgültige Bedingungen für diese Wertpapiere (gegebenenfalls einschließlich einer Zusammenfassung) erstellen und veröffentlichen. Diese Endgültigen Bedingungen sind, neben den sonstigen Angaben in dem Basisprospekt, insbesondere zusammen mit den Informationen zu lesen, die in den Abschnitten "Wertpapierbeschreibungen" und "Wertpapierbedingungen" aus dem jeweiligen Früheren Basisprospekt zu lesen. Diese sind in den Abschnitten VI.U. Beschreibungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden und VII.D. Bedingungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden mittels Verweis in den Basisprospekt einbezogen.
	3. Öffentliches Angebot von Aufstockungen von Wertpapieren

	Die Emittentin kann auf der Grundlage des Basisprospekts das Emissionsvolumen bereits begebener Wertpapiere im Wege eines öffentlichen Angebots erhöhen (die "Aufstockung"). In diesem Fall wird die Emittentin für die betreffenden Wertpapiere ebenfalls nach Maßgabe des in den vorstehenden Abschnitten III.E.1 oder III.E.2 beschriebenen Prospektierungsverfahrens auf der Grundlage dieser Wertpapierbeschreibung Endgültige Bedingungen erstellen und veröffentlichen, je nachdem, ob diese Wertpapiere auf der Grundlage des Basisprospekts oder eines Früheren Basisprospekts emittiert wurden.
	4. Zulassung von Wertpapieren zum Handel

	Die Emittentin kann auf der Grundlage des Basisprospekts die Zulassung von Wertpapieren zum Handel beantragen. In diesem Fall wird die Emittentin für die betreffenden Wertpapiere ebenfalls nach Maßgabe des in den vorstehenden Abschnitten III.E.1 oder III.E.2 beschriebenen Prospektierungsverfahrens auf der Grundlage dieser Wertpapierbeschreibung Endgültige Bedingungen erstellen und veröffentlichen, je nachdem, ob diese Wertpapiere auf der Grundlage des Basisprospekts oder eines Früheren Basisprospekts emittiert wurden.
	F. Sonstige Hinweise

	Im Zusammenhang mit der Ausgabe, dem Verkauf und dem Angebot der Wertpapiere ist niemand berechtigt, irgendwelche Informationen zu verbreiten oder Erklärungen abzugeben, die nicht in dieser Wertpapierbeschreibung enthalten sind.
	Weder diese Wertpapierbeschreibung noch sonstige im Zusammenhang mit den Wertpapieren zur Verfügung gestellte Informationen sollten als Empfehlung oder Angebot der Emittentin zum Kauf der Wertpapieren angesehen werden.
	IV. INFORMATIONEN ZUM ANGEBOT UND ZUR ZULASSUNG ZUM HANDEL
	A. Informationen zum Angebot der Wertpapiere
	1. Allgemeine Informationen zum Angebot der Wertpapiere


	Die Wertpapiere können Privatanlegern, institutionellen Anlegern und/oder sonstigen qualifizierten Anlegern angeboten werden. Dabei sind die in Abschnitt IX. Verkaufsbeschränkungen dargestellten Verkaufsbeschränkungen zu beachten. Welchen Anlegern die Wertpapiere angeboten werden, wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben (die "Potentiellen Investoren").
	Die Wertpapiere können in den Angebotsländern angeboten werden. In den Endgültigen Bedingungen wird angegeben, in welchen Angebotsländern ein Angebot der jeweiligen Wertpapiere erfolgt.
	Der erste Tag des öffentlichen Angebots der Wertpapiere (der "Erste Tag des Öffentlichen Angebots") bzw. der Beginn des neuen öffentlichen Angebots der Wertpapiere (der "Beginn des neuen öffentlichen Angebots") wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Darüber hinaus wird gegebenenfalls in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben, ob es sich bei dem Angebot um die Fortsetzung des öffentlichen Angebots oder um eine Aufstockung einer bereits begebenen Serie von Wertpapieren handelt.
	2. Angebote von Wertpapieren mit Zeichnungsfrist

	Die Wertpapiere können potenziellen Anlegern bereits vor dem Emissionstag während einer Zeichnungsfrist angeboten werden. Die "Zeichnungsfrist" wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Um die Wertpapiere zu erwerben, müssen Anleger der Emittentin innerhalb der Zeichnungsfrist einen Zeichnungsauftrag erteilen.
	Die Zeichner werden über den ihnen zugeteilten Betrag durch Einbuchung der zugeteilten Wertpapiere auf ihrem bei einer Depotbank geführten Wertpapierdepot benachrichtigt. Neben der Einbuchung erfolgt keine separate Benachrichtigung. Das heißt, Anleger werden über die Zuteilung nicht ausdrücklich unterrichtet. Eine Aufnahme des Handels mit den Wertpapieren vor der Mitteilung über die Zuteilung ist möglich.
	Die Emittentin kann einen Mindest- oder Höchstbetrag für eine Zeichnung festlegen. Sofern dies der Fall ist, wird dieser in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Im Rahmen der Zeichnungsfrist behält sich die Emittentin ausdrücklich das Recht vor, die Zeichnungsfrist bzw. sonstige Zeichnungsmöglichkeit vorzeitig zu beenden. Außerdem behält sich die Emittentin das Recht vor, vorgenommene Zeichnungen von potenziellen Anlegern vollständig abzulehnen, zu kürzen bzw. Wertpapiere nur teilweise zuzuteilen. Dies kann unabhängig davon geschehen, ob das geplante Volumen an zu platzierenden Wertpapieren erreicht ist oder nicht. Die Emittentin ist berechtigt, nach eigenem Ermessen Zuteilungen vorzunehmen. Ob und inwieweit die Emittentin von ihrem jeweiligen Recht Gebrauch macht, liegt in ihrem eigenen Ermessen.
	Die Emittentin behält sich ferner das Recht vor, die Wertpapiere (insbesondere bei zu geringer Nachfrage während der Zeichnungsfrist) nicht zu emittieren. In diesem Falle werden alle bereits vorliegenden Angebote zum Erwerb der Wertpapiere, das heißt die Zeichnungen von Kaufinteressenten, unwirksam. Eine entsprechende Bekanntmachung wird auf der bzw. den in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen festgelegten Internetseite(n) veröffentlicht.
	Nach Abschluss der Zeichnungsfrist, können die Wertpapiere weiterhin fortlaufend zum Kauf angeboten werden. Sofern dies der Fall ist, wird dies in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben.
	3. Angebote von Wertpapieren ohne Zeichnungsfrist

	Die Wertpapiere können potenziellen Anlegern auch ohne eine Zeichnungsfrist angeboten werden. In diesem Fall werden die Wertpapiere ab dem Tag des Ersten Öffentlichen Angebots bzw. ab dem Tag des Beginns des neuen öffentlichen Angebots fortlaufend zum Kauf angeboten.
	4. Weitere Angaben zum Angebot der Wertpapiere

	Die folgenden konkreten Bedingungen und Voraussetzungen für das Angebot der Wertpapiere, die erst kurz vor Veröffentlichung der Endgültigen Bedingungen festgelegt werden, können in den Endgültigen Bedingungen angegeben werden:
	(i)	ob die Wertpapiere ab dem Tag des ersten öffentlichen Angebots oder ab dem Beginn des neuen öffentlichen Angebots fortlaufend zum Kauf angeboten werden.
	(ii)	ob das fortlaufende Angebot zum jeweils aktuellen von der Emittentin gestellten Verkaufspreis (Briefkurs) erfolgt.
	(iii)	ob das öffentliche Angebot von der Emittentin jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet werden kann;
	(iv)	die kleinste übertragbare Einheit;
	(v)	die kleinste handelbare Einheit;
	(vi)	weitere Informationen darüber, wie die Wertpapiere erworben werden können.
	5. Emissionspreis der Wertpapiere

	Der "Emissionspreis" ist der Preis, zu dem die Wertpapiere erstmalig zum Kauf angeboten werden.
	Sofern die Wertpapiere ohne Zeichnungsfrist angeboten werden, wird der Emissionspreis je Wertpapier in der Regel in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Sofern die Wertpapiere im Rahmen einer Zeichnungsfrist angeboten werden, gilt für alle innerhalb der Zeichnungsfrist gezeichneten und nach Ende der Zeichnungsfrist zugeteilten Wertpapiere der von der Emittentin festgelegte Emissionspreis. Der Emissionspreis je Wertpapier wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Steht der Emissionspreis je Wertpapier bei Auflage der Wertpapiere noch nicht fest oder kann dieser aus anderen Gründen nicht in den Endgültigen Bedingungen angegeben werden, wird der Emissionspreis von der Emittentin auf Grundlage der Produktparameter und der aktuellen Marktlage (insbesondere der Kurse der Basiswerte bzw. Korbbestandteile, der impliziten Volatilität der Basiswerte bzw. Korbbestandteile, der Zinsen, der Dividendenschätzungen und der Leihgebühren) bestimmt. Der Emissionspreis und der laufende Angebotspreis der Wertpapiere werden von der Emittentin nach ihrer Bestimmung nach Maßgabe der Endgültigen Bedingungen veröffentlicht.
	6. Kosten und Ausgaben, die dem Zeichner oder Käufer in Rechnung gestellt werden

	Ein Erwerb der Wertpapiere ist für den Zeichner oder Käufer mit Kosten und Ausgaben verbunden. Der Emissionspreis beinhaltet produktspezifische Einstiegskosten und kann auch Zuwendungen enthalten. Der Emissionspreis kann auch einen Ausgabeaufschlag enthalten. Diese Kosten werden, soweit bekannt, in den betreffenden Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Der Emissionspreis sowie die während der Laufzeit von der Emittentin für die Wertpapiere gestellten An- und Verkaufspreise basieren auf internen Preisbildungsmodellen der Emittentin.
	Sonstige mit dem Erwerb der Wertpapiere verbundene Kosten und Ausgaben, die dem Zeichner oder Käufer beispielsweise von seiner Hausbank, einer Wertpapierbörse oder einem sonstigen Dritten in Rechnung gestellt werden, sind von diesem Dritten offenzulegen.
	7. Emission und Lieferung der Wertpapiere

	Die Wertpapiere werden am jeweiligen Emissionstag emittiert. Der "Emissionstag" wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Wertpapiere werden zum Emissionstag an die Zeichner bzw. Käufer geliefert. 
	Im Hinblick auf die Lieferung der Wertpapiere kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Lieferung gegen Zahlung
	Die Lieferung der Wertpapiere an die Zeichner bzw. Käufer erfolgt Zug-um-Zug gegen Zahlung des Emissionspreises (siehe Abschnitt IV.A.5 Emissionspreis der Wertpapiere).
	Option: Lieferung frei von Zahlung
	Die Lieferung der Wertpapiere an die Zeichner bzw. Käufer erfolgt unabhängig von der Zahlung des Emissionspreises.
	Alternativ kann in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen auch ein anderes Zahlungs- und Lieferungsverfahren angegeben werden.
	Bei einem Erwerb der Wertpapiere nach dem Emissionstag erfolgt die Lieferung gemäß den anwendbaren örtlichen Marktusancen.
	Die Größe einer Emission von Wertpapieren wird durch das Emissionsvolumen ausgedrückt. Das "Emissionsvolumen" bezeichnet dabei die Anzahl der einzelnen Teilschuldverschreibungen einer Emission von Wertpapieren bzw. den Gesamtwert einer Emission von Wertpapieren. Das Emissionsvolumen wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Die Wertpapiere werden in Höhe des Emissionsvolumens öffentlich angeboten bzw. zum Handel zugelassen.
	B. Informationen zur Zulassung der Wertpapiere zum Handel
	1. Zulassung zum Handel / Zulassungsdatum


	Die Emittentin kann für die Wertpapiere die Zulassung zum Handel und/oder die Einbeziehung der Wertpapiere zum Handel an einem geregelten Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen Handelssystem und/oder an einer anderen Börse, einem anderen Markt und/oder Handelssystem beantragen. Sofern die Emittentin dies beabsichtigt, werden der oder die betreffenden Börsen, Märkte und Handelssysteme in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Sofern bekannt, werden die Endgültigen Bedingungen auch den ersten Termin angeben, zu dem die Wertpapiere zum Handel zugelassen sind bzw. voraussichtlich zugelassen werden.
	Selbst wenn jedoch die Emittentin einen solchen Antrag stellt, gibt es keine Garantie dafür, dass diesem Antrag auch stattgegeben wird. Es gibt auch keine Garantie dafür, dass ein aktiver Handel in den Wertpapieren stattfindet oder entstehen wird. Es besteht keine Verpflichtung der Emittentin, die Zulassung der Wertpapiere zum Handel während der gesamten Laufzeit der Wertpapiere aufrechtzuerhalten.
	Die Wertpapiere können jedoch auch angeboten werden, ohne dass diese an einer Börse, einem Markt und/oder Handelssystem zugelassen, einbezogen oder gehandelt werden.
	Zudem werden in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen sämtliche geregelte Märkte, Drittlandsmärkte oder Multilateralen Handelssysteme angegeben, an denen nach Wissen der Emittentin bereits Wertpapiere der gleichen Gattung zum Handel zugelassen sind.
	2. Market Maker und Intermediäre im Sekundärhandel

	Die Emittentin kann ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder einen sonstigen Dritten damit beauftragen, im Sekundärhandel Liquidität in dem jeweiligen Wertpapier zur Verfügung zu stellen (Market Making). Sie kann darüber hinaus auch selbst als Market Maker handeln. Eine Verpflichtung dazu besteht allerdings nicht. Der Market Maker wird dabei in Übereinstimmung mit den einschlägigen Regelwerken der jeweiligen Handelsplätze während der üblichen Handelszeiten der Wertpapiere in der Regel Geld- und Briefkurse (Kauf- und Verkaufskurse) stellen.
	Sofern die Emittentin Intermediäre im Sekundärhandel beauftragt, werden Name und Anschrift der betreffenden Institute, die aufgrund einer bindenden Zusage als Intermediäre im Sekundärhandel tätig sind, sowie eine Beschreibung der Hauptbedingungen ihrer Zusage in den Endgültigen Bedingungen veröffentlicht.
	C. Weitere Angaben
	1. Interessen von Seiten natürlicher und juristischer Personen, die an der Ausgabe/dem Angebot der Wertpapiere beteiligt sind
	a) Weitere Transaktionen



	Die Emittentin ist täglich an den internationalen und deutschen Wertpapier-, Devisen-, Kreditderivate- und Rohstoffmärkten tätig. Sie kann daher für eigene Rechnung oder für Kundenrechnung Geschäfte mit direktem oder indirektem Bezug auf die Wertpapiere abschließen. 
	Weiterhin kann die Emittentin Geschäfte in Bezug auf die Basiswerte bzw. Korbbestandteile abschließen. Dabei kann die Emittentin beim Abschluss dieser Geschäfte ohne Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber handeln. Solche Geschäfte können sich negativ auf die Wertentwicklung der Basiswerte bzw. Korbbestandteile auswirken. Dabei kann die Emittentin wirtschaftliche Interessen verfolgen, die den Anlegerinteressen widersprechen.
	Dazu gehören auch Geschäfte der Emittentin, die ihre Verpflichtungen unter den Wertpapieren absichern. Der Wert der Wertpapiere kann ferner durch die Auflösung eines Teils oder aller dieser Absicherungsgeschäfte beeinträchtigt werden.
	Die Emittentin kann Wertpapiere für eigene Rechnung oder für Rechnung Dritter kaufen und verkaufen sowie weitere Wertpapiere emittieren. Insbesondere können die Emittentin, ein Vertriebspartner sowie ihre verbundenen Unternehmen weitere Wertpapiere in Bezug auf einen Basiswert oder Korbbestandteil ausgeben, auf den bzw. die sie bereits Wertpapiere begeben haben.
	b) Geschäftliche Beziehungen

	Jeder Vertriebspartner und/oder seine Tochtergesellschaften können Kunden oder Darlehensnehmer der Emittentin oder ihrer Tochtergesellschaften sein. Darüber hinaus haben diese Vertriebspartner und ihre Tochtergesellschaften möglicherweise Investment-Banking- und/oder (Geschäftsbanken)-Transaktionen mit der Emittentin und ihren Tochtergesellschaften getätigt. Diese werden solche Geschäfte eventuell auch in der Zukunft tätigen und Dienstleistungen für die Emittentin und ihre Tochtergesellschaften im normalen Geschäftsbetrieb erbringen. Aus diesem Grund können die Vertriebspartner und/oder ihre Tochtergesellschaften ein besonderes Interesse am wirtschaftlichen Erfolg der Emittentin und an der Fortsetzung ihrer Geschäftsbeziehung mit der Emittentin haben.
	Daneben können sich auch Interessenkonflikte der Emittentin oder der mit dem Angebot betrauten Personen aus folgenden Gründen ergeben, die zur Folge haben, dass unter Umständen Entscheidungen zu Ungunsten des Wertpapierinhabers getroffen werden:
	 Die Emittentin legt den Emissionspreis selbst fest.
	 Vertriebspartner können von der Emittentin bestimmte Zuwendungen in Form von umsatzabhängigen Platzierungs- und/oder Bestandsprovisionen erhalten.
	 Die Emittentin, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen können selbst als Berechnungsstelle oder Zahlstelle in Bezug auf die Wertpapiere tätig werden.
	 Die Emittentin, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen stehen mit anderen Emittenten von Finanzinstrumenten, ihren verbundenen Unternehmen, Konkurrenten oder Garanten in geschäftlicher Beziehung.
	 Die Emittentin, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen fungieren auch als Konsortialbank, Finanzberater oder Bank eines anderen Emittenten von Finanzinstrumenten. 
	 Die Emittentin oder eines ihrer verbundenen Unternehmen kann gegebenenfalls selbst als Indexsponsor, Indexberechnungsstelle, Berater oder als Indexkomitee eines von ihr oder einer derselben Gruppe angehörenden juristischen Person zusammengestellten Index handeln.
	c) Informationen bezogen auf die Basiswerte bzw. Korbbestandteile

	Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen können über einen Basiswert bzw. Korbbestandteil wesentliche, nicht öffentliche Informationen besitzen oder einholen. Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen sind nicht verpflichtet, den Wertpapierinhabern derartige Informationen offenzulegen. Interessierte Anleger sind daher bei der Analyse des Basiswerts bzw. der Korbbestandteile von öffentlich verfügbaren Informationen abhängig.
	d) Preisstellung durch die Emittentin

	Die Emittentin oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen kann für die Wertpapiere als Market Maker auftreten. Die Preise kommen dann nicht unmittelbar durch Angebot und Nachfrage zustande. Dadurch unterscheidet sich die Preisbildung für die Wertpapiere vom Börsenhandel, bei dem die Preise auf Angebot und Nachfrage beruhen.
	Die Emittentin oder ihre verbundenen Unternehmen können außerdem für einen Basiswert bzw. Korbbestandteil als Market Maker tätig werden.
	Das Market Making kann den Preis des betreffenden Basiswerts bzw. Korbbestandteils und damit auch den Wert der Wertpapiere maßgeblich beeinflussen. Die vom Market Maker gestellten Preise werden nicht immer den Preisen entsprechen, die sich bei einem liquiden Börsenhandel gebildet hätten. Vom Market Maker im Sekundärmarkt gestellte Geld- und Briefkurse werden auf Grundlage des fairen Wertes (fair value) der Wertpapiere festgelegt. Der faire Wert hängt unter anderem vom Wert des Basiswerts bzw. Korbbestandteils ab.
	Der Market Maker setzt die Spanne zwischen den Geld- und Briefkursen fest. Der Geldkurs ist der Kurs, zu dem der Market Maker die Wertpapiere ankauft. Der Briefkurs ist der Kurs, zu dem der Market Maker die Wertpapiere verkauft. Die Spanne ist sowohl von Angebot und Nachfrage für die Wertpapiere als auch von bestimmten Ertragsgesichtspunkten abhängig. Einige Kosten werden bei der Preisstellung für die Wertpapiere über die Laufzeit der Wertpapiere abgezogen. Dies geschieht allerdings nicht immer gleichmäßig über die Laufzeit verteilt. Kosten können bereits zu einem frühen Zeitpunkt, den der Market Maker festlegt, vollständig vom fairen Wert der Wertpapiere abgezogen werden. Die vom Market Maker gestellten Kurse können daher erheblich vom fairen oder vom wirtschaftlich zu erwartenden Wert der Wertpapiere abweichen. Darüber hinaus kann der Market Maker jederzeit die Methode abändern, nach der er die gestellten Kurse festsetzt. So kann er beispielsweise die Spanne zwischen Geld- und Briefkursen vergrößern oder verringern.
	2. Verwendung der Erlöse

	Sofern in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen nicht anders angegeben, wird der Nettoerlös aus jeder Emission von Wertpapieren durch die Emittentin zur Gewinnerzielung und/oder Absicherung bestimmter Risiken verwendet. In den jeweiligen Endgültigen Bedingungen kann angegeben sein, dass die Nettoerlöse für bestimmte Zwecke eines Wertpapiers mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung verwendet werden (siehe Abschnitt V.D.3. Informationen zum Sustainability Framework).
	3. Veröffentlichungen nach erfolgter Ausgabe der Wertpapiere

	Die Emittentin beabsichtigt nicht, nach Ausgabe der Wertpapiere Informationen über die Wertpapiere und die betreffenden Basiswerte bzw. Korbbestandteile zu veröffentlichen. Ausnahme: Die Wertpapierbedingungen sehen für bestimmte Fälle die Veröffentlichung einer Mitteilung vor. Dies ist beispielsweise bei Eintritt eines Anpassungsereignisses der Fall. In diesen Fällen erfolgt eine Veröffentlichung auf der bzw. den in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Internetseite(n) nach Maßgabe von § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Die Emittentin kann die genannten Internetseiten durch eine Nachfolgeseite ersetzen, die nach Maßgabe von § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt wird.
	Wichtige neue Umstände oder wesentliche Unrichtigkeiten in Bezug auf die im Basisprospekt enthaltenen Angaben wird die Emittentin veröffentlichen. Die Veröffentlichung erfolgt in einem Nachtrag zum Basisprospekt gemäß Artikel 23 der Prospekt-Verordnung.
	V. GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN ZU DEN WERTPAPIEREN
	A. Angaben über die Wertpapiere
	1. Art, Form, Währung und ISIN der Wertpapiere


	Die Wertpapiere können entweder (i) als Schuldverschreibungen oder Zertifikate zu einem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag oder (ii) als Schuldverschreibungen oder Zertifikate, die jeweils durch eine bestimmte Stückzahl repräsentiert werden, begeben werden.
	Die Emission der Wertpapiere kann in Form einer Stücknotierung oder einer Prozentnotierung erfolgen. Bei stücknotierten Wertpapieren wird der Preis in Form eines Betrages in der festgelegten Währung pro Stück angegeben. Im Fall von prozentnotierten Wertpapieren wird der Preis als Prozentsatz des in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Nennbetrags angegeben.
	Rechtlich betrachtet sind die Wertpapiere Inhaberschuldverschreibungen im Sinne von § 793 BGB. Das bedeutet, dass Form und Inhalt der Wertpapiere sowie alle Rechte und Pflichten der Emittentin und der Wertpapierinhaber dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unterliegen. In Bezug auf die Form der Wertpapiere kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Wertpapiere mit Globalurkunde
	Für die Wertpapiere wird eine Urkunde (die "Globalurkunde") ausgestellt. Die Globalurkunde wird beim Clearing System hinterlegt und zentral verwahrt. Das "Clearing System" wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Die Ausgabe von Einzelurkunden an die Wertpapierinhaber ist ausgeschlossen. Die Rechte der Wertpapierinhaber - einschließlich etwaiger Zinsansprüche - ergeben sich aus der Globalurkunde. Diese sind als Miteigentumsanteile an der Globalurkunde nach den anwendbaren Bestimmungen des Clearing Systems wertpapierrechtlich frei übertragbar. Die jeweiligen Wertpapierbedingungen können vorsehen, dass die Emittentin gemäß § 6 (3) des Gesetzes über elektronische Wertpapiere ("eWpG") ein mittels Globalurkunde begebenes Wertpapier ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber durch ein inhaltsgleiches Wertpapier in elektronischer Form ersetzen kann.
	Option: Elektronische Wertpapiere in der Form von Zentralregisterwertpapieren
	Die Wertpapiere werden als elektronische Wertpapiere in der Form von Zentralregisterwertpapieren im Sinne von § 4 (2) eWpG begeben. Die Wertpapiere werden im Wege der Sammeleintragung in ein Zentralregister eingetragen, das von der Registerführenden Stelle in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer geführt wird. Die "Registerführende Stelle" (auch "Clearing System") wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Die Wertpapiere sind als Miteigentumsanteile nach Bruchteilen an dem eingetragenen elektronischen Wertpapier nach den anwendbaren Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht wertpapierrechtlich frei übertragbar. Die jeweiligen Wertpapierbedingungen können vorsehen, dass die Emittentin gemäß § 6 (2) Nr. 2 eWpG ein Wertpapier in elektronischer Form ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber durch ein inhaltsgleiches mittels Globalurkunde begebenes Wertpapier ersetzen kann.
	Die Wertpapiere können in verschiedenen Währungen (zum Beispiel Euro oder US-Dollar) begeben werden (die "Festgelegte Währung"). Das heißt, alle Zahlungen aus und unter den Wertpapieren erfolgen in der Festgelegten Währung. Die Festgelegte Währung wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Den Wertpapieren wird eine International Security Identification Number (die "ISIN") zugewiesen. Diese wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Darüber hinaus können in den Endgültigen Bedingungen weitere Kennnummern oder Handelscodes für die Wertpapiere (zum Beispiel die deutsche Wertpapierkennnummer (die "WKN")) angegeben werden.
	2. Rang der Wertpapiere; Rangfolge der Wertpapiere im Falle der Abwicklung der Emittentin

	Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbesicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vorgeschrieben, im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen gegenwärtigen und zukünftigen Verbindlichkeiten der Emittentin.
	Auf die Emittentin sind die folgenden Sanierungs- und Abwicklungsvorschriften anwendbar:
	 die Verordnung (EU) Nr. 806/2016 zur Festlegung einheitlicher Vorschriften und eines einheitlichen Verfahrens für die Abwicklung von Kreditinstituten und bestimmten Wertpapierfirmen ("SRM-Verordnung"),
	 das Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (das "SAG") zur Umsetzung der europäischen Richtlinie 2014/59/EU zur Festlegung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen (BRRD), und
	 das Kreditwesengesetz (KWG), 
	die die regulatorischen Vorgaben und aufsichtsrechtlichen Befugnisse für die Abwicklung von CRR-Kreditinstituten und der zugehörigen Gruppe (nachfolgend jeweils als "Institut" bezeichnet) bestimmen. 
	Nach Maßgabe der SRM-Verordnung und des SAG können unter anderem Anteilsinhaber und Gläubiger, die von diesen emittierte Finanzinstrumente erworben haben, an deren Verlusten und an den Kosten der Abwicklung beteiligt werden; sog. Instrument der Gläubigerbeteiligung.
	Damit unterliegen auch die in dieser Wertpapierbeschreibung beschriebenen Wertpapiere der Emittentin als Institut dem Instrument der Gläubigerbeteiligung.
	Die Voraussetzungen für eine Abwicklung liegen nach den Bestimmungen des SAG vor, wenn die BaFin als zuständige Abwicklungsbehörde (die "Abwicklungsbehörde") feststellt:
	 dass die Emittentin als Institut in ihrer Existenz gefährdet ist,
	 die Durchführung einer Abwicklungsmaßnahme zur Erreichung eines oder mehrerer Abwicklungsziele erforderlich und verhältnismäßig ist, und
	 sich die Existenzgefährdung im zur Verfügung stehenden Zeitrahmen nicht auch durch andere Maßnahmen beseitigen ließe.
	Liegen nach Feststellung der zuständigen Abwicklungsbehörde diese Voraussetzungen in Bezug auf ein Institut vor, kann die Abwicklungsbehörde – auch vor einer Insolvenz des Instituts – umfangreiche Maßnahmen ergreifen, die sich auf Gläubiger (wie die Wertpapierinhaber) nachteilig auswirken können. So kann die Abwicklungsbehörde Anteile an dem Institut oder einen Teil oder die Gesamtheit des Vermögens des Instituts einschließlich seiner Verbindlichkeiten auf ein Brückeninstitut, eine Vermögensverwaltungsgesellschaft oder einen anderen geeigneten Dritten übertragen. Dadurch kann die Fähigkeit des Instituts beeinträchtigt werden, seinen Zahlungs- und Lieferverpflichtungen gegenüber den Gläubigern der von ihm ausgegebenen Finanzinstrumente - und damit gegenüber den Wertpapierinhabern der von der Emittentin emittierten Wertpapiere - nachzukommen.
	Zudem ist die Abwicklungsbehörde nach dem SAG berechtigt, die Forderungen von Inhabern der in dieser Wertpapierbeschreibung beschriebenen unbesicherten Wertpapiere der Emittentin entweder teilweise oder vollständig herabzuschreiben. Die Abwicklungsbehörde kann diese auch in Eigenkapital (Aktien oder sonstige Gesellschaftsanteile) der Emittentin umwandeln (sog. Gläubigerbeteiligung oder "Bail-in"), um die Emittentin als Institut auf diese Weise zu stabilisieren.
	Auch kann die Abwicklungsbehörde anordnen, dass Zahlungs- und Lieferverpflichtungen der Emittentin als Institut bis zum Ablauf des auf die Bekanntgabe der Abwicklungsanordnung folgenden Geschäftstages ausgesetzt werden. Solche Zahlungs- und Lieferverpflichtungen sind z.B. Zahlungen oder Lieferungen gemäß den Wertpapierbedingungen gegenüber den Wertpapierinhabern, oder auch die Möglichkeit der Wertpapierinhaber, etwaige Beendigungs- oder anderen Gestaltungsrechte nach den Wertpapierbedingungen der durch die Emittentin emittierten Wertpapiere auszuüben. Unter bestimmten Umständen kann die Abwicklungsbehörde in Bezug auf Verbindlichkeiten des Instituts auch einzelne vertragliche Regelungen, einschließlich der Wertpapierbedingungen der durch die Emittentin emittierten Wertpapiere, umgestalten. Weiterhin kann die Abwicklungsbehörde die Aufhebung oder Aussetzung des Handels von Wertpapieren der Emittentin an einem geregelten Markt oder der Börsennotierung anordnen.
	Wenn die Abwicklungsbehörde eine Maßnahme nach dem SAG ergreift, darf ein Wertpapierinhaber allein aufgrund dieser Maßnahme die Wertpapiere nicht kündigen oder sonstige vertragliche Rechte geltend machen. Dies gilt solange die Emittentin als Institut ihre Hauptleistungspflichten aus den Wertpapierbedingungen, einschließlich Zahlungs- und Leistungspflichten weiterhin erfüllt.
	Im Rahmen eines Bail-in werden die Forderungen der Gläubiger der Emittentin als Institut wie der Inhaber der in dieser Wertpapierbeschreibung beschriebenen unbesicherten Wertpapiere der Emittentin in verschiedene Gruppen eingeteilt und nach einer festen Rangfolge zur Haftung herangezogen (die "Haftungskaskade").
	Zunächst sind Eigentümer der Emittentin als Institut (also Inhaber von Aktien und sonstigen Gesellschaftsanteilen) betroffen. Dann sind Gläubiger des zusätzlichen Kernkapitals oder des Ergänzungskapitals und Gläubiger unbesicherter nachrangiger Verbindlichkeiten (dazu gehören z.B. nachrangige Darlehen und Genussrechte) der Emittentin betroffen.
	In die nächste Kategorie fallen unbesicherte nicht-nachrangige Verbindlichkeiten und damit auch Schuldtitel wie Inhaberschuldverschreibungen, Orderschuldverschreibungen und diesen Schuldtiteln vergleichbare Rechte auch Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindarlehen. Ausnahme: gedeckte oder entschädigungsfähige Einlagen.
	Im Rahmen dieser Kategorie gibt es nicht-strukturierte Schuldtitel, denen ein niedrigerer Rang im Insolvenzverfahren zugewiesen wird, als anderen unbesicherten nicht-nachrangigen Verbindlichkeiten. Der niedrigere Rang kann auf einer gesetzlichen Anordnung oder einer ausdrücklichen Regelung durch den Schuldner in den Bedingungen beruhen. Diese sog. nicht-bevorrechtigten Schuldtitel stehen in der Haftungskaskade vor den übrigen unbesicherten nicht-nachrangigen Verbindlichkeiten.
	Bei den in dieser Wertpapierbeschreibung beschriebenen Wertpapieren handelt es sich um sogenannte "Nicht-nachrangige Bevorrechtigte Schuldtitel". Das heißt, sie stehen in der Haftungskaskade nach den nicht-bevorrechtigten Schuldtiteln. Dementsprechend werden im Falle eines Bail-ins die Inhaber der Wertpapiere erst nach den Inhabern der nicht-bevorrechtigten Schuldtitel herangezogen.
	3. Rechte aus den Wertpapieren und deren Beschränkungen
	a) Verzinsung der Wertpapiere


	Bestimmte Produkttypen können eine einmalige oder laufende Zinszahlung an den Wertpapierinhaber vorsehen. Ansonsten sehen die Wertpapiere keine Zinszahlungen vor.
	Im Fall einer Verzinsung der Wertpapiere gilt Folgendes:
	Die Verzinsung der Wertpapiere beginnt am Verzinsungsbeginn und endet am Verzinsungsende. Der "Verzinsungsbeginn" und das "Verzinsungsende" werden in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Der jeweilige Zinsbetrag wird berechnet, indem das Produkt aus dem Zinssatz und dem Nennbetrag bzw. dem Berechnungsbetrag mit dem festgelegten Zinstagequotienten multipliziert wird.
	Die Zinszahlung erfolgt an den jeweiligen Zinszahlungstagen. Die "Zinszahlungstage" werden in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Der "Zinssatz" wird entweder in den Endgültigen Bedingungen angegeben oder in Abhängigkeit des Referenzsatzes bestimmt.
	Weitere Informationen zur Verzinsung der jeweiligen Wertpapiere (einschließlich der Methode, die gegebenenfalls zur Verknüpfung des Zinssatzes mit dem Referenzsatz verwendet wird) sind in Abschnitt VI. Beschreibungen der Wertpapiere enthalten.
	b) Zahlung von zusätzlichen Beträgen

	Bestimmte Produkttypen können eine einmalige oder laufende Zahlung von zusätzlichen Beträgen an den Wertpapierinhaber vorsehen.
	Weitere Informationen zur Zahlung von zusätzlichen Beträgen sind in Abschnitt VI. Beschreibungen der Wertpapiere enthalten.
	c) Einlösung der Wertpapiere

	Bestimmte Produkttypen können in bestimmten Fällen an einem Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) automatisch vorzeitig eingelöst werden. Die "Vorzeitigen Rückzahlungstermine (k)" der Wertpapiere werden in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Sofern die Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt oder außerordentlich gekündigt werden (siehe Abschnitt V.A.3.f) Außerordentliche Kündigung der Wertpapiere durch die Emittentin), werden die Wertpapiere am Rückzahlungstermin eingelöst. Der "Rückzahlungstermin" der Wertpapiere wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Wertpapiere können entweder als Wertpapiere mit Barausgleich oder als Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung begeben werden.
	Ist in den Endgültigen Bedingungen angegeben, dass die Wertpapiere als Wertpapiere mit Barausgleich begeben werden, werden die Wertpapiere am Rückzahlungstermin durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags eingelöst.
	Ist in den Endgültigen Bedingungen angegeben, dass die Wertpapiere als Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung begeben werden, werden die Wertpapiere am Rückzahlungstermin nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen entweder durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags oder durch Lieferung eines Korbbestandteils eingelöst. Die Menge der gelieferten Korbbestandteile entspricht dem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt.
	Weitere Informationen zur Einlösung der jeweiligen Wertpapiere am Rückzahlungstermin sind in Abschnitt VI. Beschreibungen der Wertpapiere enthalten.
	d) Marktstörungen

	Während der Laufzeit der Wertpapiere können Marktstörungsereignisse eintreten, die sich auf die Wertpapiere auswirken. In Folge eines Marktstörungsereignisses kann die Berechnungsstelle beispielsweise einen in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Beobachtungstag oder die Bestimmung eines Referenzpreises nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) verschieben. Unter Umständen verschieben sich nachfolgende Zahltage entsprechend.
	Als "Marktstörungsereignisse" kommen in Abhängigkeit von der jeweiligen Art des Basiswerts bzw. Korbbestandteils die folgenden Ereignisse in Betracht:
	Marktstörungsereignis im Hinblick auf Aktien
	 Die Unfähigkeit der jeweiligen Maßgeblichen Börse an einem vorgesehenen Handelstag während ihrer regulären Handelszeiten den Handel zu eröffnen.
	 Die Unfähigkeit der jeweiligen Festlegenden Terminbörse an einem vorgesehenen Handelstag während ihrer regulären Handelszeiten den Handel zu eröffnen.
	 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des jeweiligen Basiswerts bzw. Korbbestandteils an der jeweiligen Maßgeblichen Börse während ihrer regulären Handelszeiten.
	 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit Basiswertbezogenen Derivaten bzw. mit Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils an der jeweiligen Festlegenden Terminbörse während ihrer regulären Handelszeiten.
	 Eine Beschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeiten Transaktionen in dem Basiswert bzw. Korbbestandteil zu tätigen oder Marktkurse für den jeweiligen Basiswert bzw. Korbbestandteil an der jeweiligen Maßgeblichen Börse einzuholen. 
	 Eine Beschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeiten Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten bzw. in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils an der jeweiligen Festlegenden Terminbörse zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Festlegenden Terminbörse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	Marktstörungsereignis im Hinblick auf Finanzindizes
	 Die Unfähigkeit der jeweiligen Maßgeblichen Börse an einem vorgesehenen Handelstag während ihrer regulären Handelszeiten den Handel zu eröffnen.
	 Die Unfähigkeit der jeweiligen Festlegenden Terminbörse an einem vorgesehenen Handelstag während ihrer regulären Handelszeiten den Handel zu eröffnen.
	 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels eines oder mehrerer Bestandteile des Basiswerts bzw. Korbbestandteils an der jeweiligen Maßgeblichen Börse während ihrer regulären Handelszeiten.
	 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit Basiswertbezogenen Derivaten bzw. mit Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils an der jeweiligen Festlegenden Terminbörse während ihrer regulären Handelszeiten.
	 Eine Beschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeiten Transaktionen in ein(em) oder mehreren Wertpapier(eN) oder Bestandteilen des Basiswerts bzw. Korbbestandteils zu tätigen oder Marktkurse für diese an der jeweiligen Maßgeblichen Börse einzuholen.
	 Eine Beschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeiten Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten bzw. in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils an der jeweiligen Festlegenden Terminbörse zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Festlegenden Terminbörse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Basiswert oder Korbbestandteil:
	 Die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Fondsanteilen zum Nettoinventarwert (der "NIW").
	Marktstörungsereignis im Hinblick auf Inflationsindizes
	 Die Nichtveröffentlichung oder Bekanntmachung des Referenzpreises eines Inflationsindex, der für die Berechnung bzw. Festlegung unter den Wertpapieren relevant ist, bis zum Beobachtungstag bzw. Zinsfeststellungstag durch oder im Auftrag des Indexsponsors des Inflationsindex.
	Marktstörungsereignis im Hinblick auf Rohstoffe
	 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung Korbbestandteils auf dem jeweiligen Referenzmarkt.
	 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteils an der jeweiligen Festlegenden Terminbörse.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Festlegenden Terminbörse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	Marktstörungsereignis im Hinblick auf Futures-Kontrakte
	 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Korbbestandteils auf dem jeweiligen Referenzmarkt.
	 Die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreises.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	 Vorbehaltlich bestimmter Ausnahmeregelungen, ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Festlegenden Terminbörse vor dem vorgesehenen Handelsschluss.
	Welche der oben genannten Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen Wertpapiere als Marktstörungsereignisse gelten, wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben. Die Marktstörungsereignisse müssen erheblich sein. Über die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	e) Anpassung der Wertpapierbedingungen

	Die Berechnungsstelle kann eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vornehmen, wenn ein bestimmtes Anpassungsereignis oder Ersetzungsereignis eintritt. Anpassungsereignisse oder Ersetzungsereignisse können wesentliche Auswirkungen auf die Wertpapiere haben.
	Anpassungsereignis im Hinblick auf Aktien
	Die Wertpapierbedingungen können im Hinblick auf Aktien im Falle eines Anpassungsereignisses angepasst werden.
	Bei einem "Anpassungsereignis" handelt es sich im Hinblick auf Aktien als Basiswert oder Korbbestandteil beispielsweise um folgende Ereignisse:
	 Jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Basiswert bzw. jeweiligen Korbbestandteil ausgegeben hat oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation den Basiswert bzw. jeweiligen Korbbestandteil beeinträchtigt, z.B. Aktiensplit, Fusion oder die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen. 
	 Die jeweilige Festlegende Terminbörse passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate bzw. Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils an.
	Jedes Ereignis, das im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den Basiswert bzw. jeweiligen Korbbestandteil einem der vorgenannten Ereignisse wirtschaftlich gleichwertig ist.
	Anpassungsereignis im Hinblick auf Finanzindizes
	Die Wertpapierbedingungen können im Hinblick auf Indizes im Falle eines Anpassungsereignisses angepasst werden. Ein Anpassungsereignis im Hinblick auf einen Index ist zum Beispiel ein Indexersetzungsereignis.
	Bei einem "Indexersetzungsereignis" handelt es sich beispielsweise um:
	 Eine bestimmte Änderung des maßgeblichen Indexkonzepts.
	Anpassungsereignis im Hinblick auf Inflationsindizes
	 Ein Inflationsindexersetzungsereignis tritt ein (zum Beispiel eine wesentliche Änderung der Methodik oder der Berechnung des jeweiligen Inflationsindex).
	Anpassungsereignis im Hinblick auf Rohstoffe
	Die Wertpapierbedingungen können im Hinblick auf Rohstoffe im Falle eines Referenzmarktersetzungsereignisses oder eines Referenzpreisersetzungsereignisses angepasst werden.
	Bei einem "Referenzmarktersetzungsereignis" handelt es sich um:
	 Die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung des Handels mit dem jeweiligen Korbbestandteil auf dem jeweiligen Referenzmarkt.
	Bei einem "Referenzpreisersetzungsereignis" handelt es sich um:
	 Die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung der Veröffentlichung des Referenzpreises durch den jeweiligen Referenzmarkt.
	Anpassungsereignis im Hinblick auf Futures-Kontrakte
	Die Wertpapierbedingungen können im Hinblick auf Futures-Kontrakte im Falle eines Referenzmarktersetzungsereignisses angepasst werden.
	Bei einem "Referenzmarktersetzungsereignis" handelt es sich um:
	 Die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung des Handels mit dem jeweiligen Korbbestandteil auf dem jeweiligen Referenzmarkt.
	Abhängig von der jeweiligen Art des Basiswerts bzw. Korbbestandteils sind in den Bedingungen der Wertpapiere weitere mögliche Anpassungsereignisse oder Ersetzungsereignisse vorgesehen. Welche Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen Wertpapiere als anwendbare Anpassungsereignisse bzw. Ersetzungsereignisse gelten, wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben. Ob ein Anpassungsereignis oder ein Ersetzungsereignis vorliegt, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Stellt die Berechnungsstelle ein Anpassungsereignis oder ein Ersetzungsereignis fest, kann sie die Wertpapierbedingungen (insbesondere die Anpassbaren Produktdaten, z.B. das Bezugsverhältnis auf der Grundlage eines in den Wertpapierbedingungen festgelegten Anpassungsfaktors) anpassen.
	Darüber hinaus kann die Berechnungsstelle in Abhängigkeit der jeweiligen Art des Basiswerts bzw. Korbbestandteils und des anwendbaren Anpassungsereignisses oder Ersetzungsereignisses nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen die folgenden weiteren Anpassungen vornehmen:
	 Die Berechnungsstelle kann einen Ersatzbasiswert bzw. Ersatzkorbbestandteil bestimmen und erforderlichenfalls weitere Anpassungen der Wertpapierbedingungen vornehmen.
	 Die Berechnungsstelle kann einen Ersatzreferenzmarkt bestimmen (z.B. im Hinblick auf Futures-Kontrakte oder Rohstoffe als Korbbestandteil).
	 Die Berechnungsstelle kann einen veröffentlichten NIW, Referenzpreis oder Kurs des Basiswerts bzw. Korbbestandteils erneut feststellen, wenn dieser nachträglich berichtigt wird (Ersatzfeststellung).
	Welche der oben genannten Maßnahmen die Berechnungsstelle im Hinblick auf die jeweiligen Wertpapiere vornehmen darf, wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben. Die Berechnungsstelle kann die Anpassungen nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornehmen. Die Berechnungsstelle wird darauf achten, dass die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin möglichst unverändert bleiben.
	f) Außerordentliche Kündigung der Wertpapiere durch die Emittentin

	Beim Eintritt eines oder mehrerer Kündigungsereignisse kann die Emittentin die Wertpapiere außerordentlich nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen kündigen und zum Abrechnungsbetrag zurückzahlen.
	Der "Abrechnungsbetrag" ist der angemessene Marktwert der Wertpapiere an dem zehnten Bankgeschäftstag, oder einem anderen in den Endgültigen Bedingungen bestimmten Tag, vor Wirksamwerden der außerordentlichen Kündigung. Der Marktwert wird von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgestellt.
	Als "Kündigungsereignisse" kommen in Abhängigkeit von der jeweiligen Art des Basiswerts bzw. Korbbestandteils beispielsweise die folgenden Ereignisse in Betracht:
	Kündigungsereignisse im Hinblick auf Aktien
	 Die Kursnotierung des jeweiligen Basiswerts bzw. Korbbestandteils an der jeweiligen Maßgeblichen Börse wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder konnte nicht bestimmt werden.
	 Die Kursnotierung des jeweiligen Basiswerts bzw. Korbbestandteils an der jeweiligen maßgeblichen Börse erfolgt nicht länger in der Basiswertwährung bzw. in der Währung des Korbbestandteils.
	 Die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen.
	 Die jeweilige Festlegende Terminbörse kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate bzw. Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils vorzeitig.
	Kündigungsereignisse im Hinblick auf Finanzindizes
	 Die Berechnung des jeweiligen Basiswerts bzw. Korbbestandteils wird endgültig eingestellt und ein geeigneter Ersatzbasiswert bzw. Ersatzkorbbestandteil steht nicht zur Verfügung.
	 Die jeweilige Festlegende Terminbörse kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate bzw. Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils vorzeitig.
	Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Basiswert bzw. Korbbestandteil:
	 Die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fonds.
	 Die Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds.
	 Die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung.
	 Eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fonds.
	 Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens zu dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fonds eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll.
	Kündigungsereignisse im Hinblick auf Inflationsindizes
	 Ein Inflationsindexersetzungsereignis ist eingetreten (zum Beispiel eine wesentliche Änderung der Methodik oder der Berechnung des Inflationsindex) und ein geeigneter Ersatz für den Inflationsindex steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden.
	Kündigungsereignisse im Hinblick auf Rohstoffe
	 Der Handel des jeweiligen Korbbestandteils am jeweiligen Referenzmarkt wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder konnte nicht bestimmt werden.
	 Die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils an der jeweiligen maßgeblichen Börse erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteils.
	 Die jeweilige Festlegende Terminbörse kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils vorzeitig.
	Kündigungsereignisse im Hinblick auf Futures-Kontrakte
	 Der Handel des jeweiligen Korbbestandteils am jeweiligen Referenzmarkt wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder konnte nicht bestimmt werden.
	 Die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteils an der jeweiligen maßgeblichen Börse erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteils.
	 Die jeweilige Festlegende Terminbörse kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils vorzeitig.
	 Die jeweilige Festlegende Terminbörse passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteils an.
	Kündigungsereignisse im Hinblick auf den Referenzsatz
	 Ein geeigneter Ersatzreferenzsatz (siehe Abschnitt V.A.3.h) Ersetzung von Referenzsätzen) steht nicht zur Verfügung.
	Abhängig von der jeweiligen Art des Basiswerts bzw. Korbbestandteils sind in den Bedingungen der Wertpapiere weitere mögliche Kündigungsereignisse vorgesehen. Welche Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen Wertpapiere als Kündigungsereignisse gelten, wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben. Ob ein Kündigungsereignis vorliegt, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	g) Berichtigung

	Die Emittentin ist berechtigt, offenbare Unrichtigkeiten in den Wertpapierbedingungen zu berichtigen.
	Darüber hinaus kann die Emittentin widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen in den Wertpapierbedingungen nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergänzen. 
	Sofern in diesem Fall das öffentliche Angebot der betreffenden Wertpapiere noch nicht beendet ist oder die Wertpapiere zum Handel zugelassen werden sollen, wird die Emittentin in beiden Fällen entsprechend korrigierte Endgültige Bedingungen für die betreffenden Wertpapiere veröffentlichen.
	h) Ersetzung von Referenzsätzen

	Im Fall eines Referenzsatz-Einstellungsereignisses an oder vor einem Zinsfeststellungstag in Bezug auf die jeweiligen Wertpapiere wird der Referenzsatz oder Risikofreie Zinssatz von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen durch einen anderen Zinssatz ersetzt. Darüber hinaus kann sie erforderlichenfalls weitere Anpassungen der Wertpapierbedingungen vornehmen und/oder einen Zinsanpassungsfaktor oder eine Spanne für die Festlegung oder Berechnung des Zinssatzes oder Zinsbetrags festlegen.
	"Referenzsatz-Einstellungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	 die Emittentin darf den Referenzsatz bzw. Risikofreien Zinssatz nicht mehr für die Wertpapiere verwenden,
	 der Referenzsatz-Administrator des maßgeblichen Zinssatzes stellt die Berechnung und Veröffentlichung des Referenzsatzes bzw. Risikofreien Zinssatzes dauerhaft oder für eine unbestimmte Zeit ein,
	 der Referenzsatz-Administrator des maßgeblichen Zinssatzes wird zahlungsunfähig oder ein Insolvenz-, Konkurs-, Restrukturierungs- oder ähnliches Verfahren (den Referenzsatz-Administrator betreffend) wurde durch den Referenzsatz-Administrator oder durch die zuständige Aufsichtsbehörden eingeleitet,
	 der Referenzsatz bzw. Risikofreie Zinssatz wurde anderweitig eingestellt, oder
	 die zuständige Zentralbank oder eine Aufsichtsbehörde stellt fest und gibt bekannt, dass der Referenzsatz bzw. Risikofreie Zinssatz nach ihrer Einschätzung nicht mehr repräsentativ für den zugrunde liegenden Markt und die wirtschaftliche Realität ist, die er messen soll, und dass die Repräsentativität nicht wiederhergestellt wird;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Ein Referenzsatz-Einstellungsereignis kann auch zu einer außerordentlichen Kündigung der Wertpapiere durch die Emittentin führen (siehe Abschnitt V.A.3.f) Außerordentliche Kündigung der Wertpapiere durch die Emittentin).
	i) Steuern

	Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt gegenwärtiger oder zukünftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Einbehalt gesetzlich vorgeschrieben ist.
	In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff "Steuern" Steuern, Abgaben und staatliche Gebühren gleich welcher Art, die unter jedwedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit beansprucht, von oder im Namen einer Gebietskörperschaft oder Behörde des Landes, die zur Steuererhebung ermächtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, einschließlich einer Quellensteuer gemäß der Abschnitt (Section) 871(m) des US-Bundessteuergesetz (United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils geltenden Fassung ("Abschnitt 871(m)-Quellensteuer").
	Die Emittentin ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die Abschnitt 871(m)-Quellensteuer im Zusammenhang mit den Wertpapierbedingungen den maximal anwendbaren Steuersatz (gegebenenfalls zuzüglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu bringen. Die Emittentin ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf abgezogene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet.
	j) Abwicklungsstörung

	Wenn ein Ereignis außerhalb des Einflussbereichs der Emittentin dazu führt, dass die Emittentin unfähig ist, den betreffenden Korbbestandteil gemäß diesen Wertpapierbedingungen zu liefern (eine "Abwicklungsstörung"), kann die Berechnungsstelle die Lieferung des betreffenden Korbbestandteils verschieben. Die Wertpapierinhaber haben in einem solchen Fall keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder sonstigen Beträgen. Die Emittentin kann die Wertpapiere auch nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen zum Barwert des Rückzahlungspreises zurückkaufen. Dieser wird von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt.
	k) Vorlegungsfrist

	Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird für die Wertpapiere auf zehn Jahre verkürzt.
	4. Zahlungen, Lieferungen

	Zahlungen
	Unter den Wertpapieren laufen Zahlungen der Emittentin an die Wertpapierinhaber wie folgt ab: Alle Zahlungen an die Wertpapierinhaber werden von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet. Die Emittentin zahlt die fälligen Beträge an die Hauptzahlstelle. Die Hauptzahlstelle zahlt die fälligen Beträge an das Clearing System. Das Clearing System leitet die Zahlungen auf die jeweiligen Konten der Depotbanken der Wertpapierinhaber weiter. Die Depotbanken schreiben die Zahlung anschließend den Konten der Wertpapierinhaber gut. Die Zahlung an das Clearing System befreit die Emittentin in Höhe der Zahlung von ihren Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren.
	"Hauptzahlstelle" ist die UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München oder eine andere Hauptzahlstelle, die in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen genannt wird. Die Emittentin kann zusätzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von Zahlstellen widerrufen.
	"Berechnungsstelle" ist die UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München oder eine andere Berechnungsstelle, die in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen genannt wird.
	Fällt der Tag der Fälligkeit einer Zahlung in Bezug auf die Wertpapiere (der "Zahltag") auf einen Tag, der kein Bankgeschäftstag ist, dann haben die Wertpapierinhaber keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden Bankgeschäftstag. Die Wertpapierinhaber sind nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Verspätung zu verlangen. Welche Tage als "Bankgeschäftstage" gelten wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Lieferungen
	Eine Lieferung des betreffenden Korbbestandteils und die Zahlung eines Ergänzenden Barbetrags erfolgt innerhalb von fünf Bankgeschäftstagen nach dem Rückzahlungstermin (die "Lieferfrist"). Dies gilt allerdings nicht, wenn eine Abwicklungsstörung vorliegt (siehe hierzu Abschnitt V.A.3.j) Abwicklungsstörung). Die Lieferung erfolgt an das Clearing System zur Gutschrift auf die Konten der entsprechenden Depotbanken der Wertpapierinhaber. Alle Kosten, einschließlich anfallender Verwahrungsgebühren, Börsenumsatzsteuer, Stempelgebühren, Transaktionsgebühren, sonstiger Steuern oder Abgaben (zusammen die "Lieferkosten"), die auf Grund der Lieferung des Korbbestandteils entstehen, sind vom jeweiligen Wertpapierinhaber zu tragen. Der Korbbestandteil wird entsprechend der Wertpapierbedingungen auf eigene Gefahr des Wertpapierinhabers geliefert. Die Lieferung an das Clearing System befreit die Emittentin in Höhe der gelieferten Korbbestandteile von ihren Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren.
	Wenn der Rückzahlungstermin kein Bankgeschäftstag ist, dann wird der erste Tag der Lieferfrist auf den nächsten Bankgeschäftstag verschoben. Ein Anspruch auf Zinsen oder sonstige Zahlungen entsteht durch eine solche Verzögerung nicht.
	5. Angaben gemäß Artikel 29 der Referenzwerte-Verordnung

	Bei einem Basiswert, Korbbestandteil oder dem Referenzsatz kann es sich um einen sogenannten Referenzwert im Sinne der Verordnung (EU) 2016/1011� (die "Referenzwerte-Verordnung") handeln. Ein "Referenzwert" in diesem Sinne ist eine veröffentlichte Rechengröße, auf die beispielsweise Bezug genommen wird, um die Zahlung unter einem Finanzinstrument (wie zum Beispiel die Wertpapiere) zu bestimmen. Referenzwerte im Zusammenhang mit den Wertpapieren können sein:
	 ein Index,
	 ein Inflationsindex,
	 ein Rohstoff (in Bezug auf den Marktpreis als Bezugsgröße),
	 ein Referenzsatz,
	 ein Risikofreier Zinssatz oder
	 ein Referenzsatz-Index.
	Die Referenzwerte-Verordnung regelt insbesondere die Aufgaben und Verpflichtungen aller Parteien, die an der Bereitstellung von Referenzwerten mitwirken. Dazu gehören zum Beispiel die sogenannten "Referenzwert-Administratoren", die die Kontrolle über die Bereitstellung eines Referenzwerts ausüben. Darüber hinaus enthält sie auch Vorschriften für bestimmte Unternehmen, die Referenzwerte verwenden (zum Beispiel durch Ausgabe eines Wertpapiers für das ein Referenzwert als Basiswert bzw. Korbbestandteil gilt). Dabei kann die Emittentin sowohl als Referenzwert-Administrator als auch als Unternehmen auftreten, das einen Referenzwert verwendet.
	Die Emittentin unterliegt nach Maßgabe der Referenzwerte-Verordnung darüber hinaus besonderen Informationspflichten im Rahmen dieser Wertpapierbeschreibung, unter anderem betreffend die Angabe, ob der Referenzwert von einem Referenzwert-Administrator bereitgestellt wird, der in das Register gemäß Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist (der "Eingetragene Referenzwertadministrator"). Sofern die jeweiligen Wertpapiere auf einen Referenzwert Bezug nehmen, werden die Endgültigen Bedingungen angeben, ob dies der Fall ist, da der betreffende Referenzwert, der als Basiswert, Korbbestandteil oder Referenzsatz für die jeweilige Emission von Wertpapieren verwendet wird, und der betreffende Referenzwert-Administrator zum Datum dieser Wertpapierbeschreibung noch nicht bekannt sind.
	B. Angaben über die Basiswerte bzw. Korbbestandteile
	1. Allgemeine Beschreibung der Basiswerte bzw. Korbbestandteil


	Die Basiswerte bzw. Korbbestandteile sind die Haupteinflussfaktoren auf den Marktwert und die Einlösung der Wertpapiere. In Abschnitt VI. Beschreibungen der Wertpapiere ist angegeben, wie sich die Basiswerte bzw. Korbbestandteil auf den Marktwert der Wertpapiere, deren Einlösung und die sonstigen Zahlungen aus den Wertpapieren auswirken.
	"Basiswert" der Wertpapiere ist entweder ein Korb (der "Korb"), der aus mehreren Korbbestandteilen besteht, ein Equity-Basiswert oder ein Inflationsindex. 
	Als "Korbbestandteile" kommen Aktien, Finanzindizes, Rohstoffe und Futures-Kontrakte in Betracht. Im Fall von Worst-of Bonus Wertpapieren (Produkttyp 1), Bonus Basket Wertpapieren (Produkttyp 2), Worst-of Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 3), Bonus Cap Basket Wertpapieren (Produkttyp 4) und Top Basket Wertpapieren (Produkttyp 5) kann sich der Korb auch aus einer Kombination aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen und Futures-Kontrakten als Korbbestandteile zusammensetzen (der "Cross Asset Basket").
	Der Begriff "Equity-Basiswert" bezeichnet sowohl Aktien als auch Finanzindizes.
	Der jeweilige Basiswert bzw. Korbbestandteil der Wertpapiere wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Darüber hinaus geben die jeweiligen Endgültigen Bedingungen an, wo Informationen über den jeweiligen Basiswert bzw. die Korbbestandteile einschließlich Angaben, wo elektronische Informationen zur vergangenen und zukünftigen Wertentwicklung des jeweiligen Basiswerts bzw. der jeweiligen Korbbestandteile und ihrer Volatilität zu finden sind, und ob diese Informationen kostenlos zur Verfügung stehen oder nicht. 
	Der Kurs eines Basiswerts bzw. Korbbestandteils kann in Euro oder in jeder anderen Währung festgestellt werden, in der der Basiswert bzw. Korbbestandteil gehandelt oder berechnet wird (die "Basiswertwährung" bzw. "Währung des Korbbestandteils"). Die jeweilige Basiswertwährung bzw. Währung des Korbbestandteils wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	a) Aktien als Basiswert bzw. Korbbestandteil

	Der Begriff "Aktie" umfasst zum einen Anteilsscheine, die ein Recht am Grundkapital und am Gewinn einer Aktiengesellschaft (AG), einer Europäischen Gesellschaft (Societas Europaea, SE), einer Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) oder einer ausländischen Gesellschaft vergleichbarer Rechtsform verbriefen.
	Der Begriff Aktie umfasst darüber hinaus auch Wertpapiere, die Aktien vertreten (z.B. American Depository Receipt (ADR) oder Regional Depository Receipt (RDR)) (jeweils ein "Aktienvertretendes Wertpapier"). Auf Aktienvertretende Wertpapiere finden die Regelungen betreffend die Aktien Anwendung (z.B. Anpassung, Marktstörung, außerordentliche Kündigung).
	Aktien an einem Investmentvermögen werden dagegen nicht von diesem Begriff umfasst.
	Der Name des Emittenten der Aktie, die den Basiswert für ein Wertpapier darstellt, deren ISIN und gegebenenfalls weitere Informationen werden in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	b) Finanzindizes als Basiswert bzw. Korbbestandteil

	Ein "Finanzindex" bezieht sich auf Vermögensgegenstände oder Finanzinstrumente bestimmter Anlageklassen (z. B. Aktien, andere Finanzindizes, Rohstoffe, Future-Kontrakte, Wechselkurse). Ein Index kann sich auch auf einen einzelnen Vermögensgegenstand oder ein einzelnes Finanzinstrument einer bestimmten Anlageklasse beziehen.
	Der Begriff Finanzindex umfasst auch die folgenden Indizes:
	(i)	Indizes, die von der Emittentin oder einer derselben Gruppe angehörenden juristischen Person zusammengestellt werden. Für diese Zwecke wurde die Emittentin als Referenzwert-Administrator in das von der European Securities and Markets Authority ("ESMA") geführte Register gemäß Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen (siehe Abschnitt V.A.5 Angaben gemäß Artikel 29 der Referenzwerte-Verordnung).
	(ii)	Indizes, bei denen die Nettodividenden ihrer Bestandteile oder sonstige Ausschüttungen (die "Dividendenzahlungen") fiktiv ausgeschüttet werden (der "Ausschüttende Index"). Die Berechnung der Höhe der Dividendenzahlungen erfolgt gemäß den Regeln in der jeweiligen Indexbeschreibung und wird regelmäßig veröffentlicht. Bei Ausschüttenden Indizes führen die Dividendenzahlungen in der Regel zu einem Abschlag auf den Kurs des Index. Dies hat den Effekt, dass der Kurs des Ausschüttenden Index auf längere Sicht nicht in gleichem Maße steigt bzw. stärker fällt als der Kurs eines vergleichbaren Net-Return-Index bzw. Total-Return-Index.
	Der Name des Finanzindex, der einen Basiswert bzw. Korbbestandteil für ein Wertpapier darstellt, dessen ISIN und weitere Informationen zum Index (zum Beispiel der Indexsponsor oder die Indexberechnungsstelle) werden in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	c) Inflationsindizes als Basiswert

	Ein "Inflationsindex" ist ein statistischer Wert, der misst, wie sich die durchschnittlichen Preise für Konsumgüter und Dienstleistungen, die von privaten Haushalten gekauft werden, (die "Inflationsrate") im Laufe der Zeit in einem bestimmten Land, Markt oder einer Region verändern. Die Inflationsrate wird regelmäßig auf der Grundlage des Wertes eines bestimmten Warenkorbs berechnet. Preisänderungen bei den verschiedenen Konsumgütern und Dienstleistungen des Warenkorbs haben einen direkten Einfluss auf die jeweilige Inflationsrate und damit auf die Höhe des Inflationsindexes. Obwohl die Zentralbanken in der Regel versuchen, durch bestimmte Interventionen (z. B. Änderungen des Leitzinses) eine leicht positive Inflationsrate zu erreichen (in diesem Fall steigt das Niveau des entsprechenden Inflationsindexes in der Regel an), kann die Inflationsrate (und damit das Niveau des Inflationsindexes) auch sinken. Der Name des Inflationsindex, der den Basiswert für ein Wertpapier darstellt, dessen ISIN und weitere Informationen zum Inflationsindex (zum Beispiel der Indexsponsors des Inflationsindex) werden in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	d) Rohstoffe als Korbbestandteil

	Der Begriff "Rohstoff" bezeichnet insbesondere Edelmetalle, wie Gold, Silber, Platin und Palladium. Unter den Begriff Rohstoffe fallen aber auch alle anderen Primärerzeugnisse, z.B. Öl und Kupfer, für die an einem Markt oder einer Börse regelmäßig ein Preis (z.B. ein Kassapreis) festgestellt und veröffentlicht wird. Rohstoffe können beispielsweise in Form von Indizes abgebildet werden.
	Die Bezeichnung des Rohstoffs, der den Basiswert für ein Wertpapier darstellt, dessen ISIN oder gegebenenfalls eine andere vergleichbare Kennung und weitere Informationen (z.B. der Referenzmarkt) werden in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	e) Futures-Kontrakte als Korbbestandteil

	Ein "Futures-Kontrakt" ist ein standardisiertes börsenfähiges Termingeschäft, das ein zukünftiges Recht an einem genau bestimmten Gegenstand ("Futures-Referenzwert") gewährt. 
	Futures-Referenzwerte können zum Beispiel die folgenden Vermögenswerte sein:
	 Rohstoffe oder sonstige Handelsgüter (z.B. Öl, Weizen, Zucker) (im Fall von sogenannten Warenterminkontrakten), 
	 Schuldverschreibungen (z.B. Staatsanleihen) (im Fall von sogenannten Finanzterminkontrakten), oder
	 EU-Emissionsrechte (im Fall von sogenannten EU-Emissionsrechte Futures-Kontrakten). Bei "EU-Emissionsrechten" handelt es sich um von einer zuständigen Behörde im Rahmen des Handelssystems der Europäischen Union nach Maßgabe der Richtlinie 2003/87/EC, in ihrer jeweils geltenden Fassung, ausgegebene Rechte zum Ausstoß von Treibhausgasen (z.B. Kohlendioxid (CO2)).
	Um die Handelbarkeit von Futures-Kontrakten an einer Börse zu erreichen, ist ihre Laufzeit standardisiert (z.B. auf 3, 6, 9 Monate). Dies kann bei länger laufenden Wertpapieren eine fortlaufende Ersetzung der Futures-Kontrakte durch nachfolgende Futures-Kontrakte erforderlich machen (der "Roll Over"). Ist der Basiswert ein Futures-Kontrakt, kann in den Endgültigen Bedingungen somit festgelegt werden, dass dieser vor dessen Auslaufen durch einen Futures-Kontrakt mit demselben Futures-Referenzwert und einer längeren Restlaufzeit ersetzt wird, welcher dann von diesem Zeitpunkt an als Basiswert gilt. Ein solcher Roll Over kann mehrmals wiederholt werden.
	Die Bezeichnung des Futures-Kontrakts, der den Basiswert für ein Wertpapier darstellt, dessen ISIN oder gegebenenfalls eine andere vergleichbare Kennung und weitere Informationen (z.B. der Referenzmarkt) werden in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Kurse von Futures-Kontrakten können vom Referenzmarkt in Prozent des Nominalbetrags veröffentlicht werden. Für die unter den Wertpapieren zu zahlenden Beträge kann in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen festgelegt werden, dass jedoch ein Prozentpunkt des vom Referenzmarkt veröffentlichten Kurses des Basiswerts einer Standardeinheit der Basiswertwährung (z.B. einem Euro oder einem US-Dollar) entspricht.
	2. Zulässige Basiswerte bzw. Korbbestandteile

	In der folgenden Tabelle ist angegeben, welche Basiswerte bzw. Korbbestandteile für die einzelnen Produkttypen verwendet werden können. Darüber hinaus ist in der Tabelle angegeben, ob die betreffenden Wertpapiere als Wertpapiere mit Barausgleich (B) oder als Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (PL) begeben werden können.
	Produkttyp
	Aktie
	Index
	Rohstoff
	Futures-Kontrakt
	Inflations-index
	1*
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	2*
	B 
	B
	B
	B
	---
	3*
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	4*
	B
	B
	B
	B
	---
	5*
	B
	B
	B
	B
	---
	6
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	7
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	8
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	9
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	10
	B 
	B
	B
	B
	---
	11
	B
	B
	B
	B
	---
	12
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	13
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	14
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	15
	B / PL
	B
	B
	B
	---
	16
	B
	B
	---
	---
	B
	17
	B
	B
	---
	---
	B
	18
	B
	B
	---
	---
	B
	19
	B
	B
	---
	---
	B
	* Bei diesen Produkttypen kann auch ein Cross Asset Basket der Basiswert sein.
	C. Angaben in Bezug auf Referenzsätze
	1. Referenzsätze


	Der Referenzsatz ist der Haupteinflussfaktor auf die Verzinsung von Wertpapieren mit variabler Verzinsung. Darüber hinaus hat der Referenzsatz auch einen Einfluss auf den Marktwert dieser Wertpapiere. Steigt der Referenzsatz, steigt in der Regel auch der Marktwert der Wertpapiere, vorbehaltlich des Einflusses anderer marktwertbeeinflussender Faktoren (insbesondere des Kurses des Basiswerts bzw. der Korbbestandteile). Fällt der Referenzsatz, fällt in der Regel auch der Marktwert der Wertpapiere, vorbehaltlich des Einflusses anderer marktwertbeeinflussender Faktoren (insbesondere des Kurses des Basiswerts bzw. der Korbbestandteile).
	Bei einem Referenzsatz handelt es sich um einen Referenzzinssatz in einer festgelegten Währung und für eine festgelegte Laufzeit, der über bestimmten Bildschirmseiten oder Internetseiten zur Verfügung gestellt wird. Entsprechend veröffentlichte Referenzsätze sind z.B. die "Euro Interbank Offered Rates" (EURIBOR).
	Die jeweiligen Endgültigen Bedingungen werden auch Angaben dazu enthalten, wo elektronische Informationen zur vergangenen und zukünftigen Wertentwicklung des Referenzsatzes und seiner Volatilität zu finden sind, und ob diese Informationen kostenlos zur Verfügung stehen oder nicht.
	2. Risikofreie Zinssätze als Referenzsätze oder auf Basis von Risikofreien Zinssätzen berechnete Referenzsätze

	Risikofreie Zinssätze (Risk Free Rates – RFR) (die "Risikofreien Zinssätze") sind tagesaktuelle Zinssätze, die auf tatsächlichen Transaktionen basieren. Risikofreie Zinssätze sind unter anderem die "Euro Short-Term Rate" ("€STR" oder "ESTR"), die "Secured Overnight Financing Rate for U.S. Dollar Financing" ("SOFR"), der "Overnight Index Average" ("SONIA") und die "Swiss Average Rate OverNight" ("SARON").
	Von Zentralbanken festgelegte Risikofreie Zinssätze fallen nicht in den Anwendungsbereich der Referenzwerte-Verordnung (z.B. €STR, SOFR, SONIA). Obwohl diese Risikofreien Zinssätze somit nicht in das Register gemäß Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen sind, können sie für die Wertpapiere verwendet werden. In den Endgültigen Bedingungen der Wertpapiere wird dann angegeben, dass kein eingetragener Referenzwert-Administrator besteht.
	Risikofreie Zinssätze können wie folgt als Referenzgröße für die Verzinsung der Wertpapiere genutzt werden:
	 unmittelbar als tagesaktuell veröffentlichter Zinssatz,
	 mittelbar durch Aufzinsung des Risikofreien Zinssatzes für einen bestimmten Zeitraum (die "Aufzinsungsmethode"),
	 mittelbar unter Bezugnahme auf einen Index, der auf einen Risikofreien Zinssatz bezogen ist und eine bestimmte Aufzinsungsmethode abbildet (der "RFR-Index").
	Der unter Zugrundelegung einer Aufzinsungsmethode oder eines RFR-Index festgestellte Referenzsatz wird von der Berechnungsstelle grundsätzlich erst nachträglich ermittelt. Das bedeutet, die Ermittlung erfolgt rückschauend am Ende der betreffenden Zinsperiode.
	Die folgenden Aufzinsungsmethoden können zur mittelbaren Bestimmung des Referenzsatzes verwendet werden:
	 Observation Period Shift-Methode: 
	Die maßgebliche Periode für die Beobachtung der Werte des jeweiligen Risikofreien Zinssatzes (die "RFR-Beobachtungsperiode"), die im Rahmen der Feststellung des Referenzsatzes für eine bestimmte Zinsperiode verwendet werden, beginnt und endet eine bestimmte Anzahl von Tagen vorversetzt zu der jeweiligen Zinsperiode. Sofern ein Tag der RFR-Beobachtungsperiode kein RFR-Berechnungstag ist, wird der Wert des Risikofreien Zinssatzes für den vorherigen RFR-Berechnungstag in der RFR-Beobachtungsperiode entsprechend höher gewichtet, da sämtliche Kalendertage in der RFR-Beobachtungsperiode maßgeblich sind.
	 Lookback-Methode:
	Die Werte des jeweiligen Risikofreien Zinssatzes, die für die Feststellung des Referenzsatzes für eine bestimmte Zinsperiode verwendet werden, stimmen nicht mit den Werten des Risikofreien Zinssatzes des jeweils aktuellen Tages in der betreffenden Zinsperiode, sondern mit den Werten eines jeweils eine bestimmte Anzahl von RFR-Berechnungstagen vorausgegangenen RFR-Berechnungstags, überein. Sofern ein Tag in der Zinsperiode kein RFR-Berechnungstag ist, wird der Wert des Risikofreien Zinssatzes für den vorherigen RFR-Berechnungstag entsprechend höher gewichtet, da sämtliche Kalendertage in der Zinsperiode maßgeblich sind.
	 Lockout-Methode:
	Die Werte des jeweiligen Risikofreien Zinssatzes, die für die Feststellung des Referenzsatzes für eine bestimmte Zinsperiode verwendet werden, stimmen mit den Werten des Risikofreien Zinssatzes des jeweils aktuellen Tages in der betreffenden Zinsperiode überein. Für eine festgelegte Anzahl an Tagen vor dem Ende der jeweiligen Zinsperiode wird jedoch ein einheitlicher Wert des Risikofreien Zinssatzes für einen bestimmten RFR-Berechnungstag vor dem Ende der jeweiligen Zinsperiode (Lock-out Tag) festgeschrieben und für den Rest der folgenden RFR-Berechnungstage verwendet, damit die Zinszahlung am Ende der Zinsperiode erfolgen kann.
	 Payment Delay-Methode:
	Die Werte des jeweiligen Risikofreien Zinssatzes, die für die Ermittlung des Referenzsatzes für eine bestimmte Zinsperiode verwendet werden, stimmen mit den Werten des Risikofreien Zinssatzes des jeweils aktuellen Tages in der betreffenden Zinsperiode überein. Die jeweilige Zinszahlung wird jedoch um eine bestimmte Anzahl von Tagen verzögert und ist somit erst ein paar Tage nach Ende der Zinsperiode fällig. In der letzten Zinsperiode findet die Zinsbestimmung hingegen nach Maßgaben der Lockout-Methode (siehe vorstehend) statt. Das bedeutet, dass die Werte des jeweiligen Risikofreien Zinssatzes, die für die Ermittlung des Referenzsatz der letzten Zinsperiode verwendet werden, mit den Werten des Risikofreien Zinssatzes des jeweils aktuellen Tages in der letzten Zinsperiode übereinstimmen. Für eine festgelegte Anzahl an Tagen vor dem Ende der letzten Zinsperiode wird jedoch ein einheitlicher Wert des Risikofreien Zinssatzes für einen bestimmten RFR-Berechnungstag vor dem Ende der letzten Zinsperiode (Lock-out Tag) festgeschrieben und für den Rest der Letzen Zinsperiode verwendet.
	Sofern ein Tag in dem für die Beobachtung des maßgeblichen Risikofreien Zinssatzes anwendbaren Zeitraum kein RFR-Berechnungstag ist, wird grundsätzlich der Wert des Risikofreien Zinssatzes an dem unmittelbar vorangegangenen RFR-Berechnungstag verwendet. Im Fall einer vorübergehenden Nichtverfügbarkeit des Risikofreien Zinssatzes wird ein Ersatzwert des Risikofreien Zinssatzes nach Maßgabe der Endgültigen Bedingungen bestimmt (z.B. der zuletzt veröffentlichte Wert).
	Im Fall eines Referenzsatzes, der auf Grundlage der Index-Methode ermittelten wird, wird der an festgelegten Tagen ermittelte Anfangswert und Endwert des RFR-Index für die Zinsberechnung für eine bestimmte Zinsperiode verwendet. Sofern keine Veröffentlichung für die Bestimmung des Anfangs- oder Endwertes des RFR-Index verfügbar ist, wird nach Maßgabe der Endgültigen Bedingungen ein Ersatzwert bestimmt.
	D. Informationen in Bezug auf die Nachhaltigkeit der Wertpapiere
	1. Wertpapiere und Nachhaltigkeitskriterien


	Die Emittentin kann Wertpapiere anbieten, die nach Maßgabe ihrer Nachhaltigkeitsrichtlinien Nachhaltigkeitskriterien berücksichtigen, einschließlich der Verwendung der Nettoemissionserlöse nach Maßgabe des Sustainability Framework der UniCredit Group.
	2. Informationen zu den Nachhaltigkeitsrichtlinien

	Die Nachhaltigkeitsrichtlinien der Emittentin beschreiben ihre Strategie für strukturierte verbriefte Anlageprodukte, die für Anleger mit Nachhaltigkeitspräferenzen geeignet sind. Die Emittentin berücksichtigt dabei auch Branchenstandards für verbriefte Derivate, wie beispielsweise den von der Deutschen Kreditwirtschaft (DK) zusammen mit dem Bundesverband Investment und Asset Management (BVI) und dem Deutschen Derivate Verband (DDV) für den deutschen Markt entwickelten gemeinsamen Mindeststandard zur Zielmarktbestimmung und den Nachhaltigkeits-Kodex des DDV.
	Gemäß den Nachhaltigkeitsrichtlinien der Emittentin können strukturierte verbriefte Anlageprodukte Nachhaltigkeitsmerkmale vorsehen, die sich z.B. auf (i) die Berücksichtigung von wichtigen negativen Auswirkungen auf bestimmte Nachhaltigkeitsfaktoren, (ii) nachhaltige Investitionen im Sinne der Verordnung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverordnung) oder (iii) ökologisch nachhaltige Investitionen im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomie-Verordnung) beziehen.
	Die Klassifizierung der Wertpapiere unter den Nachhaltigkeitsrichtlinien erfolgt sowohl im Hinblick auf die Emittentin als auch auf den Basiswert bzw. die Korbbestandteile auf Grundlage der auf Basis der Nachhaltigkeitsrichtlinien vorgenommenen Nachhaltigkeitsanalyse. Die Emittentin kann dabei auch auf die Nachhaltigkeitsanalyse Dritter zurückgreifen.
	Die Klassifizierung der Wertpapiere anhand von Nachhaltigkeitskriterien befindet sich noch in einem frühen Entwicklungsstadium. Die Nachhaltigkeitsrichtlinien werden folglich fortentwickelt und können künftigen Änderungen unterliegen.
	Bei den Nachhaltigkeitsrichtlinien handelt es sich um freiwillige interne Richtlinien der Emittentin, die keinen gesetzlichen Vorgaben unterliegen und von keiner Aufsichtsbehörde geprüft oder genehmigt werden. Sie sind nicht Bestandteil dieser Wertpapierbeschreibung und können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden.
	Die aktuelle Fassung der Nachhaltigkeitsrichtlinien kann nach ihrer Veröffentlichung auf der Internetseite der Emittentin abgerufen werfen. Die Internetseite der Emittentin wird in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben.
	3. Informationen zum Sustainability Framework

	Die Wertpapiere können auch oder primär mit einer spezifischen Nachhaltigkeitsverwendung der Erlöse begeben werden. In diesem Fall werden die Nettoerlöse (nach Abzug aller Kosten, Aufwendungen und Provisionen) aus der Emission der Wertpapiere in Übereinstimmung mit dem Sustainability Framework der UniCredit Group (hierin auch als "Wertpapiere mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung" definiert) verwendet.
	Das Sustainability Framework basiert auf vier Kernkomponenten:
	1.	Beschreibung der Verwendung der Erlöse
	2.	Beschreibung des Prozesses für die Projektbewertung und Auswahl
	3.	Beschreibung der Verwaltung der Erlöse
	4.	Beschreibung der nachfolgenden Berichterstattung
	Das Sustainability Framework wurde von einem Anbieter von Zweitgutachten geprüft und ein Zweitgutachten (eine sogenannte Second Party Opinion (SPO)) wurde erstellt. Dieses Zweitgutachten ist nur zum Zeitpunkt seiner Abgabe aktuell und es kann nicht ausgeschlossen werden, dass es in Zukunft zurückgezogen wird.
	Bei dem Sustainability Framework handelt es sich um eine freiwillige interne Richtlinie, die keinen gesetzlichen Vorgaben unterliegt und von keiner Aufsichtsbehörde geprüft oder genehmigt wird. Sie ist nicht Bestandteil dieser Wertpapierbeschreibung und kann jederzeit geändert werden.
	Die aktuelle Fassung des Sustainability Framework kann auf der Internetseite der UniCredit Group abgerufen werden, die in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen angegeben wird.
	In den jeweiligen Endgültigen Bedingungen wird angegeben, ob das Sustainability Framework im Hinblick auf die darin beschriebenen Wertpapiere anwendbar ist. In diesem Fall sollen die Nettoerlöse der Wertpapiere mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung vollständig für die vollständige oder teilweise Finanzierung oder Refinanzierung von geeigneten Projekten (die "Geeigneten Projekte") verwendet werden. Bei den Geeigneten Projekten kann es sich um grüne, soziale oder eine Kombination aus grünen und sozialen Projekten handeln, wie in dem Sustainability Framework näher beschrieben.
	VI. BESCHREIBUNGEN DER WERTPAPIERE
	A. Allgemeine Informationen zu allen Produkttypen
	1. Referenzpreise und andere Produktparameter


	Zahlungen unter den betreffenden Produkttypen hängen insbesondere von den Regelungen zur Feststellung der maßgeblichen Kurse des jeweiligen Basiswerts bzw. der jeweiligen Korbbestandteile ab. Darüber hinaus hängen sie von allen anderen Produktparametern ab, die in diesem Abschnitt für den betreffenden Produkttyp beschrieben sind. Die möglichen Regelungen zur Feststellung der maßgeblichen Kurse des jeweiligen Basiswerts bzw. der jeweiligen Korbbestandteile werden eingangs im Folgenden beschrieben.
	a) Referenzpreis

	Welcher Kurs des jeweiligen Basiswerts bzw. des jeweiligen Korbbestandteils als Referenzpreis (der "Referenzpreis") gilt, wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Beispiel: Schlusskurs des Korbbestandteils der X-Aktie an der in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Maßgeblichen Börse.
	b) Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis (= R (initial) bzw. Ki (initial)) (der "Anfängliche Referenzpreis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	c) Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis (= R (final) bzw. Ki (final)) (der "Finale Referenzpreis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	d) Kursentwicklung des Basiswerts

	Im Hinblick auf die Kursentwicklung des Basiswerts können in den Endgültigen Bedingungen folgende Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kursentwicklung des Basiswerts (b)
	Die Kursentwicklung des Basiswerts an einem Beobachtungstag der Barriere (die "Kursentwicklung des Basiswerts (b)") entspricht der Summe der Kursentwicklungen der Korbbestandteile (b), multipliziert mit ihren jeweils festgelegten Gewichtungen.
	Option: Kursentwicklung des Basiswerts (final)
	Die Kursentwicklung des Basiswerts am Finalen Beobachtungstag (die "Kursentwicklung des Basiswerts (final)") entspricht der Summe der Kursentwicklungen der Korbbestandteile (final), multipliziert mit ihren jeweils festgelegten Gewichtungen.
	e) Kursentwicklung des Korbbestandteils

	Im Hinblick auf die Kursentwicklung eines Korbbestandteils können in den Endgültigen Bedingungen folgende Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (b)
	Die Kursentwicklung eines Korbbestandteils an einem Beobachtungstag der Barriere (die "Kursentwicklung des Korbbestandteils (b)") entspricht dem Quotienten aus dessen Referenzpreis am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere geteilt durch dessen Anfänglichen Referenzpreis.
	Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (k)
	Die Kursentwicklung eines Korbbestandteils an einem Beobachtungstag (k) (die "Kursentwicklung des Korbbestandteils (k)") entspricht dem Quotienten aus dessen Referenzpreis am entsprechenden Beobachtungstag (k) geteilt durch dessen Anfänglichen Referenzpreis.
	Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (m)
	Die Kursentwicklung eines Korbbestandteils an einem Beobachtungstag (m) (die "Kursentwicklung des Korbbestandteils (m)") entspricht dem Quotienten aus dessen Referenzpreis am entsprechenden Beobachtungstag (m) geteilt durch dessen Anfänglichen Referenzpreis.
	Option: Kursentwicklung des Korbbestandteils (final)
	Die Kursentwicklung eines Korbbestandteils am Finalen Beobachtungstag (die "Kursentwicklung des Korbbestandteils (final)") entspricht dem Quotienten aus dessen Finalem Referenzpreis geteilt durch dessen Anfänglichen Referenzpreis.
	Option: Beste Kursentwicklung
	Die beste Kursentwicklung (die "Beste Kursentwicklung") entspricht dem höchsten Wert der festgestellten Kursentwicklungen der Korbbestandteile (final).
	Der Korbbestandteil mit der besten Kursentwicklung (final) ist der Korbbestandteil mit der Besten Kursentwicklung.
	Option: Schlechteste Kursentwicklung (b)
	Die schlechteste Kursentwicklung am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere (die "Schlechteste Kursentwicklung (b)") entspricht dem niedrigsten Wert der festgestellten Kursentwicklungen der Korbbestandteile (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.
	Option: Schlechteste Kursentwicklung (k)
	Die schlechteste Kursentwicklung am entsprechenden Beobachtungstag (k) (die "Schlechteste Kursentwicklung (k)") entspricht dem niedrigsten Wert der festgestellten Kursentwicklungen der Korbbestandteile (k) am entsprechenden Beobachtungstag (k).
	Option: Schlechteste Kursentwicklung (m)
	Die schlechteste Kursentwicklung am entsprechenden Beobachtungstag (m) (die "Schlechteste Kursentwicklung (m)") entspricht dem niedrigsten Wert der festgestellten Kursentwicklungen der Korbbestandteile (m) am entsprechenden Beobachtungstag (m).
	Option: Schlechteste Kursentwicklung (final)
	Die schlechteste Kursentwicklung am Finalen Beobachtungstag (die "Schlechteste Kursentwicklung (final)") entspricht dem niedrigsten Wert der festgestellten Kursentwicklungen der Korbbestandteile (final) am Finalen Beobachtungstag.
	f) Andere Produktparameter

	Sofern nicht anderweitig definiert, werden die in den nachfolgenden detaillierten Informationen zu den jeweiligen Produkttypen genannten Produktparameter (siehe Begriffe in Kapitälchen), wie etwa Basispreis, Barriere etc. in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Werden einzelne der genannten Produktparameter erst nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt, werden die Endgültigen Bedingungen die Methode bzw. Formel angeben, auf deren Grundlage die Produktparameter von der Berechnungsstelle bestimmt werden.
	2. Non-Quanto und Quanto Wertpapiere

	Im Hinblick auf die Währung der Korbbestandteile können die Wertpapiere als Non-Quanto Wertpapiere oder als Quanto Wertpapiere begeben werden.
	"Non-Quanto Wertpapiere" sind Wertpapiere, bei denen die Basiswertwährung bzw. Währung der Korbbestandteile der Festgelegten Währung entspricht.
	"Quanto Wertpapiere" sind Wertpapiere, bei denen die Basiswertwährung bzw. die Währung mindestens eines Korbbestandteils nicht der Festgelegten Währung entspricht und bei denen ein Währungsabsicherungselement vorgesehen ist.
	Bei Quanto Wertpapieren entspricht eine Einheit der Basiswertwährung bzw. Währung des Korbbestandteils einer Einheit der Festgelegten Währung. 
	Bei Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung wird, um eventuelle Wechselkursverluste oder -gewinne während der Laufzeit der Wertpapiere auszugleichen, die Menge der zu liefernden Korbbestandteile, deren Währung nicht der Festgelegten Währung entspricht, und/oder der entsprechende Ergänzenden Barbetrag vor der Lieferung entsprechend der Wechselkursentwicklung erhöht oder reduziert.
	In den jeweiligen Endgültigen Bedingungen ist angegeben, ob die Wertpapiere als Non-Quanto oder Quanto Wertpapiere begeben werden.
	B. Detaillierte Informationen zu Worst-of Bonus Wertpapieren (Produkttyp 1)

	Die Einlösung von Worst-of Bonus Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Bonus Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Bonus Wertpapieren

	Worst-of Bonus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch mindestens der Bonusbetrag gezahlt, sofern kein Barriereereignis eingetreten ist.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Worst-of Bonus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.B.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Bonus Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Option (1): Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag mindestens dem Bonusbetrag.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag allerdings nicht mindestens dem Bonusbetrag.
	Option (2): Worst-of Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag mindestens dem Bonusbetrag.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Worst-of Bonus Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	C. Detaillierte Informationen zu Bonus Basket Wertpapiere (Produkttyp 2)

	Die Einlösung von Bonus Basket Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung des Basiswerts ab. Der Basiswert der Wertpapiere ist ein gewichteter Korb, der aus mehreren Korbbestandteilen besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Bonus Basket Wertpapiere werden von der Emittentin als Bonus Basket Wertpapiere mit Barausgleich ausgegeben.
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Bonus Basket Wertpapieren

	Bonus Basket Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Basiswerts ab. Es wird jedoch mindestens der Bonusbetrag gezahlt, sofern kein Barriereereignis eingetreten ist. 
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Basiswerts teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Bonus Basket Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.C.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Bonus Basket Wertpapiere
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Kursentwicklung des basiswerts (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Kursentwicklung des basiswerts (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag mindestens dem Bonusbetrag.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Kursentwicklung des basiswerts (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag allerdings nicht mindestens dem Bonusbetrag.
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Ein Barriereereignis (das "Barriereereignis") tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Kursentwicklung des Basiswerts (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	D. Detaillierte Informationen zu Worst-of Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 3)

	Die Einlösung von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Bonus Cap Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	 Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (Bonusbetrag gleich Höchstbetrag):
	(1) Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	 Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (Bonusbetrag ungleich Höchstbetrag):
	(3) Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich
	(4) Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren

	Worst-of Bonus Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteiles mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Höchstbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.D.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Bonus Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (Bonusbetrag gleich Höchstbetrag)
	Option (1): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Höchstbetrag.
	Option (2): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Cap. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Cap. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	Worst-of Bonus Cap Wertpapiere (Bonusbetrag ungleich Höchstbetrag)
	Option (3): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw. 
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung finalBasispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag mindestens dem Bonusbetrag und maximal dem Höchstbetrag.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw. 
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung finalBasispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag allerdings nicht mindestens dem Bonusbetrag. Der Rückzahlungsbetrag entspricht maximal dem Höchstbetrag.
	Option (4): Worst-of Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag mindestens dem Bonusbetrag und maximal dem Höchstbetrag.
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Cap. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Cap. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	E. Detaillierte Informationen zu Bonus Cap Basket Wertpapieren (Produkttyp 4)

	Die Einlösung von Bonus Cap Basket Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung des Basiswerts ab. Der Basiswert der Wertpapiere ist ein gewichteter Korb, der aus mehreren Korbbestandteilen besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Bonus Cap Basket Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	 Bonus Cap Basket Wertpapiere (Bonusbetrag gleich Höchstbetrag):
	(1) Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich 
	 Bonus Cap Basket Wertpapiere (Bonusbetrag ungleich Höchstbetrag):
	(2) Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich 
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Bonus Cap Basket Wertpapieren

	Bonus Cap Basket Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Basiswerts ab.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Basiswerts teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Höchstbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Bonus Cap Basket Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.E.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Bonus Cap Basket Wertpapiere
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Bonus Cap Basket Wertpapiere (Bonusbetrag gleich Höchstbetrag)
	Option (1): Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Kursentwicklung des basiswerts (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Höchstbetrag.
	Bonus Cap Basket Wertpapiere (Bonusbetrag ungleich Höchstbetrag)
	Option (2): Bonus Cap Basket Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Kursentwicklung des basiswerts (final) Basispreis 
	bzw. 
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Kursentwicklung des basiswerts finalBasispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag mindestens dem Bonusbetrag und maximal dem Höchstbetrag.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Kursentwicklung des basiswerts (final) Basispreis 
	bzw. 
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Kursentwicklung des basiswerts finalBasispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag allerdings nicht mindestens dem Bonusbetrag. Der Rückzahlungsbetrag entspricht maximal dem Höchstbetrag.
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Ein Barriereereignis (das "Barriereereignis") tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Kursentwicklung des Basiswerts (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	F. Detaillierte Informationen zu Top Basket Wertpapiere (Produkttyp 5)

	Die Einlösung von Top Basket Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung des Basiswerts (final) ab. Der Basiswert der Wertpapiere ist ein gewichteter Korb, der aus mehreren Korbbestandteilen besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Top Basket Wertpapiere werden von der Emittentin als Top Basket Wertpapiere mit Barausgleich ausgegeben.
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Top Basket Wertpapieren

	Top Basket Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Top Basket Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des Basiswerts (final) gezahlt (siehe Abschnitt VI.F.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)). 
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Top Basket Wertpapiere
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	(A)	Die Kursentwicklung des Basiswerts (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Die Kursentwicklung des Basiswerts (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	G. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Wertpapieren (Produkttyp 6)

	Die Einlösung von Worst-of Express Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Express Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Wertpapieren 

	Worst-of Express Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Worst-of Express Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch mindestens der Finale Rückzahlungsbetrag gezahlt, wenn kein Barriereereignis eingetreten ist.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Höchstbetrag. 
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.G.6. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k)

	Die Worst-of Express Wertpapiere werden am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	In diesem Fall erhält der Wertpapierinhaber am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) den Vorzeitigen Rückzahlungsbetrag (k).
	In den Endgültigen Bedingungen kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden: 
	Zusatzoption: Barriereereignis:
	Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der Wertpapiere entfällt, wenn ein Barriereereignis eintritt (siehe unten).
	a)	Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k)
	Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	b)	Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis
	Ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis tritt ein, wenn die Kursentwicklung (k) eines jeden Korbbestandteils an einem Beobachtungstag (k) auf oder über dem für diesen Beobachtungstag (k) festgelegten Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) liegt.
	In den Endgültigen Bedingungen wird das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) angegeben.
	Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k):
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Sofern die Worst-of Express Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, werden die Worst-of Express Wertpapiere am Rückzahlungstermin eingelöst. Hierfür kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Ein Finales Rückzahlungsereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	b)	Ein Finales Rückzahlungsereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Finalen Rückzahlungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	Option (2): Worst-of Express Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Ein Finales Rückzahlungsereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	b)	Ein Finales Rückzahlungsereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Finalen Rückzahlungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge der gelieferten Korbbestandteile entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Bei Worst-of Express Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Irgendein Kurs mindestens eines Korbbestandteils liegt während der Beobachtungsperiode der Barriere mindestens einmal auf oder unter der für ihn festgelegten Barriere.
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	Bei Worst-of Express Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	e) Bestimmung Finales Rückzahlungsereignis

	Ein Finales Rückzahlungsereignis tritt ein, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag auf oder über dem Finalen Rückzahlungslevel liegt.
	In den Endgültigen Bedingungen ist das Finale Rückzahlungslevel angegeben.
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Finalen Rückzahlungslevel kann es sich um einen indikativen Wert handeln. Das endgültige Finale Rückzahlungslevel wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	6. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt. 
	Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l) für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l).
	H. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 7)

	Die Einlösung von Worst-of Express Plus Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Express Plus Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Plus Wertpapieren

	Worst-of Express Plus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Worst-of Express Plus Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Höchstbetrag gezahlt, wenn kein Barriereereignis eingetreten ist.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Höchstbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Worst-of Express Plus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.H.6 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Express Plus Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k)

	Die Worst-of Express Plus Wertpapiere werden am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	In diesem Fall erhält der Wertpapierinhaber am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) den Vorzeitigen Rückzahlungsbetrag (k).
	In den Endgültigen Bedingungen kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Barriereereignis:
	Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der Wertpapiere entfällt, wenn ein Barriereereignis eintritt (siehe untern). 
	a)	Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k)
	Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. 
	b)	Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis
	Ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis tritt ein, wenn die Kursentwicklung (k) eines jeden Korbbestandteils an einem Beobachtungstag (k) auf oder über dem für diesen Beobachtungstag (k) festgelegten Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) liegt.
	In den Endgültigen Bedingungen wird das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) angegeben.
	Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k):
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Sofern die Worst-of Express Plus Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, werden die Worst-of Express Plus Wertpapiere am Rückzahlungstermin eingelöst. Hierfür kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	Option (2): Worst-of Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Worst-of Express Plus Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	6. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass ein unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) gezahlt wird. Der Zusätzliche Betrag (l) wird an den Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt. 
	Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l) für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l).
	I. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Produkttyp 8)

	Die Einlösung von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Im Hinblick auf die Einlösung am Rückzahlungstermin werden Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag mit Barausgleich
	(2) Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	Im Hinblick auf den Bedingten Zusätzlichen Betrag werden die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	 Zusätzlicher Betrag (k) (Memory)
	 Zusätzlicher Betrag (m) (Memory)
	 Zusätzlicher Betrag (k) (Relax)
	 Zusätzlicher Betrag (m) (Relax)
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag

	Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag werden vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Höchstbetrag gezahlt, wenn kein Barriereereignis eingetreten ist.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Höchstbetrag. 
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Der Wertpapierinhaber erhält eine einmalige oder laufende Zahlung eines Bedingten Zusätzlichen Betrags, wenn ein Ertragszahlungsereignis eintritt (siehe Abschnitt VI.I.6 Bedingter Zusätzlicher Betrag unten).
	 Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.I.7 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag

	Der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k)

	Die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag werden am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	In diesem Fall erhält der Wertpapierinhaber am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) den Vorzeitigen Rückzahlungsbetrag (k).
	Ab dem Eintritt eines Vorzeitiges Rückzahlungsereignis entfällt die Zahlung der Bedingten Zusätzlichen Beträge für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) bzw. Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).
	In den Endgültigen Bedingungen kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Barriereereignis:
	Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der Wertpapiere entfällt, wenn ein Barriereereignis eintritt (siehe unten).
	a) Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k)

	Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. 
	b) Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis

	Ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis tritt ein, wenn die Kursentwicklung (k) eines jeden Korbbestandteils an einem Beobachtungstag (k) auf oder über dem für diesen Beobachtungstag (k) festgelegten Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) liegt.
	In den Endgültigen Bedingungen wird das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) angegeben.
	Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k):
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Sofern die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, werden die Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag am Rückzahlungstermin eingelöst. Hierfür kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	Option (2): Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	6. Bedingter Zusätzlicher Betrag

	Der Wertpapierinhaber erhält einen Bedingten Zusätzlichen Betrag, wenn ein Ertragszahlungsereignis eintritt.
	a) Bestimmung Bedingter Zusätzlicher Betrag

	Im Hinblick auf den Bedingten Zusätzlichen Betrag kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Memory)
	(A)	An einem Beobachtungstag (k) ist ein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag wird wie folgt berechnet:
	Vom in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (k) werden alle an den vorherigen Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag (k) gezahlten Bedingten Zusätzlichen Beträge abgezogen.
	(B)	An einem Beobachtungstag (k) ist kein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag.
	Option: Zusätzlicher Betrag (m) (Memory)
	(A)	An einem Beobachtungstag (m) ist ein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag wird wie folgt berechnet:
	Vom in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (m) werden alle an den vorherigen Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag (m) gezahlten Bedingten Zusätzlichen Beträge abgezogen.
	(B)	An einem Beobachtungstag (m) ist kein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag.
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Relax)
	(A)	An einem Beobachtungstag (k) ist ein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Relax) ohne Berücksichtigung eines Barriereereignisses
	Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag entspricht dem in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (k).
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Relax) mit Berücksichtigung eines Barriereereignisses
	In diesem Fall kann eines der folgenden Szenarien eintreten:
	a)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag entspricht dem in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (k).
	b)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am unmittelbar darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Darüber hinaus entfällt die Zahlung des Bedingten Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).
	(B)	An einem Beobachtungstag (k) ist kein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag.
	Option: Zusätzlicher Betrag (m) (Relax)
	(A)	An einem Beobachtungstag (m) ist ein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Zusätzlicher Betrag (m) (Relax) ohne Berücksichtigung eines Barriereereignisses
	Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag entspricht dem in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (m).
	Option: Zusätzlicher Betrag (m) (Relax) mit Berücksichtigung eines Barriereereignisses
	In diesem Fall kann eines der folgenden Szenarien eintreten:
	a)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag entspricht dem in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (m).
	b)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am unmittelbar darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Darüber hinaus entfällt die Zahlung des Bedingten Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m).
	(B)	An einem Beobachtungstag (m) ist kein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag.
	b) Bestimmung Ertragszahlungsereignis

	Im Hinblick auf die Bestimmung eines Ertragszahlungsereignisses kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Zusätzlicher Betrag (k)
	Ein Ertragszahlungsereignis tritt ein, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (k) am entsprechenden Beobachtungstag (k) auf oder über dem betreffenden Ertragszahlungslevel (k) liegt.
	Option: Zusätzlicher Betrag (m)
	Ein Ertragszahlungsereignis tritt ein, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (m) am entsprechenden Beobachtungstag (m) auf oder über dem betreffenden Ertragszahlungslevel (m) liegt.
	Das jeweilige Ertragszahlungslevel (k) bzw. (m) wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Zusatzoption: Indikatives Ertragszahlungslevel:
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Ertragszahlungslevel handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Ertragszahlungslevel wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	7. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	Der Zusätzliche Betrag (l) wird zusätzlich zum Bedingten Zusätzlichen Betrag gezahlt, unabhängig davon, ob ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist.
	Wenn an einem Beobachtungstag (k) bzw. Beobachtungstag (m) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l) für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l).
	J. Detaillierte Informationen zu Worst-of Cash Collect Wertpapieren (Produkttyp 9)

	Die Einlösung von Worst-of Cash Collect Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Im Hinblick auf die Einlösung am Rückzahlungstermin werden Worst-of Cash Collect Wertpapiere von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	Im Hinblick auf den Bedingten Zusätzlichen Betrag werden die Worst-of Cash Collect Wertpapiere von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	 Zusätzlicher Betrag (k) (Memory)
	 Zusätzlicher Betrag (k) (Relax)
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Cash Collect Wertpapieren

	Worst-of Cash Collect Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Höchstbetrag gezahlt, wenn kein Barriereereignis eingetreten ist.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Höchstbetrag. 
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Der Wertpapierinhaber erhält eine einmalige oder laufende Zahlung eines Bedingten Zusätzlichen Betrags, wenn ein Ertragszahlungsereignis eintritt (siehe Abschnitt VI.J.5 Bedingter Zusätzlicher Betrag unten).
	 Im Fall von Worst-of Cash Collect Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile gezahlt (siehe Abschnitt VI.J.6 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Cash Collect Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Option (1): Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung finalBasispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	Option (2): Worst-of Cash Collect Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Höchstbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Worst-of Cash Collect Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere eines Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	5. Bedingter Zusätzlicher Betrag 

	Der Wertpapierinhaber erhält einen Bedingten Zusätzlichen Betrag, wenn ein Ertragszahlungsereignis eintritt.
	a) Bestimmung Bedingter Zusätzlicher Betrag

	Im Hinblick auf den Bedingten Zusätzlichen Betrag kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Memory)
	(A)	An einem Beobachtungstag (k) ist ein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag wird wie folgt berechnet:
	Vom in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (k) werden alle an den vorherigen Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag (k) gezahlten Bedingten Zusätzlichen Beträge abgezogen.
	(B)	An einem Beobachtungstag (k) ist kein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag.
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Relax)
	(A)	An einem Beobachtungstag (k) ist ein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Relax) ohne Berücksichtigung eines Barriereereignisses
	Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag entspricht dem in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (k).
	Option: Zusätzlicher Betrag (k) (Relax) mit Berücksichtigung eines Barriereereignisses
	In diesem Fall kann eines der folgenden Szenarien eintreten:
	a)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag entspricht dem in den Endgültigen Bedingungen festgelegten Zusätzlichen Betrag (k).
	b)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am unmittelbar darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Darüber hinaus entfällt die Zahlung des Bedingten Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).
	(B)	An einem Beobachtungstag (k) ist kein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag.
	b) Bestimmung Ertragszahlungsereignis

	Ein Ertragszahlungsereignis tritt ein, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (k) am entsprechenden Beobachtungstag (k) auf oder über dem betreffenden Ertragszahlungslevel (k) liegt.
	Das jeweilige Ertragszahlungslevel (k) wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Zusatzoption: Indikatives Ertragszahlungslevel:
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Ertragszahlungslevel handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Ertragszahlungslevel wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	6. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt. 
	Der Zusätzliche Betrag (l) wird zusätzlich zum Bedingten Zusätzlichen Betrag gezahlt, unabhängig davon, ob ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist.
	K. Detaillierte Informationen zu Best Select Wertpapieren (Produkttyp 10)

	Die Einlösung von Best Select Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile und gegebenenfalls von der Kursentwicklung des Basiswerts ab. Der Basiswert der Wertpapiere ist ein Korb, der aus mehreren Korbbestandteilen besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Best Select Wertpapiere werden von der Emittentin als Best Select Wertpapiere mit Barausgleich begeben.
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Best Select Wertpapieren

	Best Select Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursgewinnen des Korbbestandteils mit der besten Kursentwicklung (final) teil, wenn die Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der besten Kursentwicklung (final) gleich oder größer als 100 Prozent ist.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Basiswerts teil, wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der besten Kursentwicklung (final) weniger als 100 Prozent beträgt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält mindestens den Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag, sofern kein Barriereereignis eingetreten ist.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Best Select Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des Basiswerts gezahlt (siehe Abschnitt VI.K.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Best Select Wertpapiere

	Der Marktwert der Best Select Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung der Korbbestandteile und gegebenenfalls von der Kursentwicklung des Basiswerts ab. In der Regel steigt der Marktwert der Best Select Wertpapiere, wenn die Kurse der Korbbestandteile steigen. Dagegen fällt der Marktwert der Best Select Wertpapiere in der Regel, wenn die Kurse der Korbbestandteile fallen. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Best Select Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	(A)	Die Beste Kursentwicklung ist gleich oder größer als 100 Prozent. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Produkt aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Besten Kursentwicklung entspricht. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Beste Kursentwicklung
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag = Berechnungsbetrag x Beste Kursentwicklung
	(B)	Die Beste Kursentwicklung ist kleiner als 100 Prozent. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Produkt aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts entspricht. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Kursentwicklung des Basiswerts
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag = Berechnungsbetrag x Kursentwicklung des Basiswerts
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Ein Barriereereignis (das "Barriereereignis") tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Kursentwicklung des Basiswerts (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	L. Detaillierte Informationen zu Best Select Cap Wertpapieren (Produkttyp 11)

	Die Einlösung von Best Select Cap Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile und gegebenenfalls von der Kursentwicklung des Basiswerts ab. Der Basiswert der Wertpapiere ist ein Korb, der aus mehreren Korbbestandteilen besteht. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Best Select Cap Wertpapiere werden von der Emittentin als Best Select Cap Wertpapiere mit Barausgleich begeben.
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Best Select Cap Wertpapieren

	Best Select Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursgewinnen des Korbbestandteils mit der besten Kursentwicklung (final) teil, wenn die Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der besten Kursentwicklung (final) gleich oder größer als 100 Prozent ist.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Basiswerts teil, wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der besten Kursentwicklung (final) weniger als 100 Prozent beträgt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält mindestens den Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag, sofern kein Barriereereignis eingetreten ist.
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Höchstbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Im Fall von Best Select Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des Basiswerts gezahlt (siehe Abschnitt VI.L.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere

	Der Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung der Korbbestandteile und gegebenenfalls von der Kursentwicklung des Basiswerts ab. In der Regel steigt der Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere, wenn die Kurse der Korbbestandteile steigen. Dagegen fällt der Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere in der Regel, wenn die Kurse der Korbbestandteile fallen. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Best Select Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	(A)	Die Beste Kursentwicklung ist gleich oder größer als 100 Prozent. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Produkt aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Besten Kursentwicklung entspricht. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Beste Kursentwicklung
		bzw.
	Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Beste Kursentwicklung
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Höchstbetrag.
	(B)	Die Beste Kursentwicklung ist kleiner als 100 Prozent. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Produkt aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Kursentwicklung des Basiswerts entspricht. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Kursentwicklung des Basiswerts
		bzw.
	Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Kursentwicklung des Basiswerts
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Höchstbetrag.
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Ein Barriereereignis (das "Barriereereignis") tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Kursentwicklung des Basiswerts (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	M. Detaillierte Informationen zu Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 12)

	Die Einlösung von Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Reverse Convertible Wertpapieren

	Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile.
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag gezahlt, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) auf oder über dem Basispreis liegt.
	 Der Rückzahlungsbetrag entspricht in keinem Fall mehr als dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) unter dem Basispreis liegt.
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Verzinsung der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere

	Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfür kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Er steht dann für die gesamte Laufzeit der Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird für jede Zinsperiode in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Der betreffende Zinssatz gilt dann nur für die betreffende Zinsperiode und kann sich von Zinsperiode zu Zinsperiode unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung
	Die Höhe des Zinssatzes hängt vom Referenzsatz (z.B. dem EURIBOR) ab. Der Referenzsatz wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Der Wert des Referenzsatzes wird an jedem Zinsfeststellungstag nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen festgestellt. Er gilt dann für die betreffende Zinsperiode als Zinssatz. Da der Referenzsatz schwankt, verändert sich die Höhe des Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen. Je nach Entwicklung des betreffenden Referenzsatzes kann die Verzinsung auch Null (0) betragen.
	Für Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag
	Der Referenzsatz wird mit einem Aufschlag addiert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag
	Vom Referenzsatz wird ein Abschlag abgezogen.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor
	Der Referenzsatz wird mit einem Faktor multipliziert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht höher als der festgelegte Höchstzinssatz.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht niedriger als der festgelegte Mindestzinssatz.
	5. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Option (1): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Option (2): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	N. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 13)

	Die Einlösung von Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapieren

	Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile.
	 Die Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag gezahlt, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) auf oder über dem Basispreis liegt.
	 Der Rückzahlungsbetrag entspricht in keinem Fall mehr als dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) unter dem Basispreis liegt.
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Verzinsung der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere

	Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfür kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Er steht dann für die gesamte Laufzeit der Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird für jede Zinsperiode in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Der betreffende Zinssatz gilt dann nur für die betreffende Zinsperiode und kann sich von Zinsperiode zu Zinsperiode unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung
	Die Höhe des Zinssatzes hängt vom Referenzsatz (z.B. dem EURIBOR) ab. Der Referenzsatz wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Der Wert des Referenzsatzes wird an jedem Zinsfeststellungstag nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen festgestellt. Er gilt dann für die betreffende Zinsperiode als Zinssatz. Da der Referenzsatz schwankt, verändert sich die Höhe des Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen. Je nach Entwicklung des betreffenden Referenzsatzes kann die Verzinsung auch Null (0) betragen.
	Für Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag
	Der Referenzsatz wird mit einem Aufschlag addiert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag
	Vom Referenzsatz wird ein Abschlag abgezogen.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor
	Der Referenzsatz wird mit einem Faktor multipliziert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht höher als der festgelegte Höchstzinssatz.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht niedriger als der festgelegte Mindestzinssatz.
	5. Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen

	Die Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere werden am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	In diesem Fall erhält der Wertpapierinhaber am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) den Vorzeitigen Rückzahlungsbetrag (k).
	Zusatzoption: Barriereereignis:
	Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der Wertpapiere entfällt, wenn ein Barriereereignis eintritt (siehe unten).
	a) Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k)

	Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt 
	b) Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis

	Ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis tritt ein, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (k) an entsprechenden Beobachtungstag (k) auf oder über dem für diesen Beobachtungstag (k) festgelegten Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) liegt.
	Das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k):
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	Tritt ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis ein, entfällt die Zahlung des Zinses für jeden weiteren darauffolgenden Zinszahltag.
	6. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Option (1): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Option (2): Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	O. Detaillierte Informationen zu Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 14)

	Die Einlösung von Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(1) Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(2) Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren

	Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile.
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag gezahlt, wenn kein Barriereereignis eintritt.
	 Der Rückzahlungsbetrag entspricht in keinem Fall mehr als dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Verzinsung der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

	Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfür kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Er steht dann für die gesamte Laufzeit der Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird für jede Zinsperiode in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Der betreffende Zinssatz gilt dann nur für die betreffende Zinsperiode und kann sich von Zinsperiode zu Zinsperiode unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung
	Die Höhe des Zinssatzes hängt vom Referenzsatz (z.B. dem EURIBOR) ab. Der Referenzsatz wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Der Wert des Referenzsatzes wird an jedem Zinsfeststellungstag nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen festgestellt. Er gilt dann für die betreffende Zinsperiode als Zinssatz. Da der Referenzsatz schwankt, verändert sich die Höhe des Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen. Je nach Entwicklung des betreffenden Referenzsatzes kann die Verzinsung auch Null (0) betragen.
	Für Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag
	Der Referenzsatz wird mit einem Aufschlag addiert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag
	Vom Referenzsatz wird ein Abschlag abgezogen.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor
	Der Referenzsatz wird mit einem Faktor multipliziert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht höher als der festgelegte Höchstzinssatz.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht niedriger als der festgelegte Mindestzinssatz.
	5. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Option (1): Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	Option (2): Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	P. Detaillierte Informationen zu Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 15)

	Die Einlösung von Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden.
	1. Ausstattung

	Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden von der Emittentin in folgenden Produktvarianten ausgegeben:
	(3) Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(4) Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	2. Wirtschaftliche Merkmale von Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren

	Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile.
	 Die Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag gezahlt, wenn kein Barriereereignis eintritt.
	 Der Rückzahlungsbetrag entspricht in keinem Fall mehr als dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	3. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

	Der Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	4. Verzinsung der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

	Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfür kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Er steht dann für die gesamte Laufzeit der Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung
	Der Zinssatz wird für jede Zinsperiode in den Endgültigen Bedingungen festgelegt. Der betreffende Zinssatz gilt dann nur für die betreffende Zinsperiode und kann sich von Zinsperiode zu Zinsperiode unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen.
	Option: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung
	Die Höhe des Zinssatzes hängt vom Referenzsatz (z.B. dem EURIBOR) ab. Der Referenzsatz wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. Der Wert des Referenzsatzes wird an jedem Zinsfeststellungstag nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen festgestellt. Er gilt dann für die betreffende Zinsperiode als Zinssatz. Da der Referenzsatz schwankt, verändert sich die Höhe des Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten Zinszahltagen. Je nach Entwicklung des betreffenden Referenzsatzes kann die Verzinsung auch Null (0) betragen.
	Für Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag
	Der Referenzsatz wird mit einem Aufschlag addiert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag
	Vom Referenzsatz wird ein Abschlag abgezogen.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor
	Der Referenzsatz wird mit einem Faktor multipliziert.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht höher als der festgelegte Höchstzinssatz.
	Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz
	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht niedriger als der festgelegte Mindestzinssatz.
	5. Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen

	Die Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eintritt.
	In diesem Fall erhält der Wertpapierinhaber am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) den Vorzeitigen Rückzahlungsbetrag (k).
	Zusatzoption: Barriereereignis:
	Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der Wertpapiere entfällt, wenn ein Barriereereignis eintritt (siehe unten).
	a) Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k)

	Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt 
	b) Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis

	Ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis tritt ein, wenn die Schlechteste Kursentwicklung (k) an entsprechenden Beobachtungstag (k) auf oder über dem für diesen Beobachtungstag (k) festgelegten Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) liegt.
	Das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Zusatzoption: Indikatives Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k):
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Vorzeitigen Rückzahlungslevel (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Vorzeitige Rückzahlungslevel (k) wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	Tritt ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis ein, entfällt die Zahlung des Zinses für jeden weiteren darauffolgenden Zinszahltag.
	6. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Option (1): Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung finalBasispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	Option (2): Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlösungsszenarien eintreten:
	a)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	b)	Die Schlechteste Kursentwicklung (final) liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält den Korbbestandteil mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) geliefert. Die Menge des gelieferten Korbbestandteils entspricht seinem Bezugsverhältnis. Enthält das Bezugsverhältnis einen Bruchteil, erhält der Wertpapierinhaber anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des Korbbestandteils zusätzlich einen Ergänzenden Barbetrag gezahlt.
	Zusatzoption: Quanto Wertpapiere:
	Das Bezugsverhältnis des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) wird um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto und Quanto Wertpapiere).
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best in-Betrachtung oder
	 Option: Worst in-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	 Option: Finale Durchschnittsbetrachtung,
	 Option: Best out-Betrachtung oder
	 Option: Worst out-Betrachtung.
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 
	Bei dem in den Endgültigen Bedingungen angegebenen Barrier Level handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige Barrier Level wird von der Emittentin nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen Wertpapiere festgelegt und nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen veröffentlicht.
	Q. Detaillierte Informationen zu Hybrid Cash Collect Wertpapieren (Produkttyp 16)
	1. Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Cash Collect Wertpapieren


	Hybrid Cash Collect Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung von Hybrid Cash Collect Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung des Equity-Basiswerts ab. 
	 Der Wertpapierinhaber erhält am Rückzahlungstermin maximal den Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag bzw. den Höchstbetrag, wie in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an fallenden Kursen des Equity-Basiswerts teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Der Wertpapierinhaber erhält keine Zinszahlungen.
	 Der Wertpapierinhaber erhält eine einmalige oder laufende Zahlung eines Bedingten Zusätzlichen Betrags, wenn ein Ertragszahlungsereignis eintritt (siehe Abschnitt VI.Q.4. Bedingter Zusätzlicher Betrag unten). Der Bedingte Zusätzliche Betrag hängt von der Kursentwicklung des Inflationsindex ab.
	 Im Fall von Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts und des Inflationsindex gezahlt (siehe Abschnitt VI.Q.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	2. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere

	Der Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts ab. In der Regel steigt der Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere, wenn der Kurs des Equity-Basiswerts steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Equity-Basiswerts fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Hybrid Cash Collect Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: der Kurs des Inflationsindex, Änderung der Volatilität des Equity-Basiswerts, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	3. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Hybrid Cash Collect Wertpapiere werden am Rückzahlungstermin wie folgt eingelöst. Der Rückzahlungstermin wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. 
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag bzw. dem Höchstbetrag entspricht, wie in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus dem Finalen Referenzpreis des Equity-Basiswerts und dem Basispreis gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Finaler Referenzpreis Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Finaler Referenzpreis Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag immer maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag bzw. dem Höchstbetrag, wie in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	b) Bestimmung Basispreis

	Im Hinblick auf den Basispreis kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	· In den Endgültigen Bedingungen wird der Basispreis angegeben.
	· In den Endgültigen Bedingungen wird ein Strike Level angegeben. In diesem Fall entspricht der Basispreis dem Produkt aus dem Strike Level und dem Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Basispreis = Strike Level x Anfänglicher Referenzpreis
	c) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	· Option: Initial Festlegung
	· Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis des Equity-Basiswerts kann in den Endgültigen Bedingungen die folgenden Option ausgewählt werden:
	· Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Option ist in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	e) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 
	Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des Equity-Basiswerts liegt während der Beobachtungsperiode der Barriere mindestens einmal auf oder unter der festgelegten Barriere.
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Der Referenzpreis des Equity-Basiswerts liegt an einem Beobachtungstag der Barriere unter der festgelegten Barriere.
	Option: Tägliche Barrierenbeobachtung:
	Bei Hybrid Cash Collect Wertpapieren mit täglicher Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Der Referenzpreis des Equity-Basiswerts liegt an mindestens einem Berechnungstag während der Beobachtungsperiode der Barriere auf oder unter der festgelegten Barriere.
	Im Hinblick auf die Barriere kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	· In den Endgültigen Bedingungen wird die Barriere angegeben.
	· In den Endgültigen Bedingungen wird ein Barriere Level angegeben. In diesem Fall entspricht die Barriere dem Produkt aus dem Barriere Level und dem Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barriere Level x Anfänglicher Referenzpreis
	4. Bedingter Zusätzlicher Betrag
	a) Bestimmung Ertragszahlungsereignis


	Im Hinblick auf das Ertragszahlungsereignis kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Betrachtung des Ertragszahlungslevels: 
	Ein Ertragszahlungsereignis tritt ein, wenn der Referenzpreis des Inflationsindex in Bezug auf einen Beobachtungstag (m) auf oder über dem betreffenden Ertragszahlungslevel (m) liegt.
	Option: Betrachtung des vorausgehenden Beobachtungstages:
	Ein Ertragszahlungsereignis tritt ein, wenn der Referenzpreis des Inflationsindex in Bezug auf einen Beobachtungstag (m) über bzw. auf oder über dem Referenzpreis des Inflationsindex an dem unmittelbar vorausgehenden Beobachtungstag (m) liegt, wie in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	In den Endgültigen Bedingungen wird das jeweilige Ertragszahlungslevel (m) angegeben.
	b) Bestimmung Bedingter Zusätzlicher Betrag

	Im Hinblick auf den Bedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes:
	(A)	An einem Beobachtungstag (m) ist ein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) einen Bedingten Zusätzlichen Betrag. Der Bedingte Zusätzliche Betrag wird wie folgt berechnet:
	Der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag wird mit einem Produkt multipliziert. Das Produkt wird aus dem Partizipationsfaktor (m) und der Wertentwicklung des Inflationsindex (m) gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Partizipationsfaktor m x Wertentwicklung des Inflationsindex (m)
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Partizipationsfaktor m x Wertentwicklung des Inflationsindex (m)
	(B)	An einem Beobachtungstag (m) ist kein Ertragszahlungsereignis eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) keinen Bedingten Zusätzlichen Betrag.
	Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf die Zahlung des Bedingten Zusätzlichen Betrags und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. 
	c) Bestimmung der Wertentwicklung des Inflationsindex (m)

	Im Hinblick auf die Bestimmung der Wertentwicklung des Inflationsindex (m) für einen Beobachtungstag (m) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): YoY-Wertentwicklung des Inflationsindex (m)
	Die Wertentwicklung des Inflationsindex (m) wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (m-1) gebildet (wie nachstehend unter Ziffer VI.R.3.e) Bestimmung Referenzpreis erläutert). Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (m-1) – 1
	Option (2): ZC-Wertentwicklung des Inflationsindex (m)
	Die Wertentwicklung des Inflationsindex (m) wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (initial) gebildet (wie nachstehend unter Ziffer VI.R.3.e) Bestimmung Referenzpreis erläutert). Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (initial) – 1
	d) Bestimmung des Referenzpreises des Inflationsindex

	RInflation (initial) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (initial) oder den Relevanten Monat unmittelbar vor dem Anfänglichen Beobachtungstag bzw. dem Emissionstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (initial) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	RInflation (m) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m) oder den Relevanten Monat, der dem jeweiligen Beobachtungstag (m) unmittelbar vorausgeht (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (m) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (m-1) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option 1:
	RInflation (m-1) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m-1). Der Relevante Monat (m-1) ist der in den Endgültigen Bedingungen für den unmittelbar vorausgehenden Beobachtungstag festgelegte Relevante Monat (m). Für den Beobachtungstag (m) (mit m = 1) ist der Relevante Monat (m-1) der Relevante Monat (initial).
	Option 2:
	RInflation (m-1) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte ReferenzpreisInflation für den spätesten Relevanten Monat, der mindestens eine in den Endgültigen Bedingungen festgelegte Anzahl von Monaten vor dem Beobachtungstag (m) liegt.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird an dem entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	Der Zusätzliche Betrag (l) wird zusätzlich zum Bedingten Zusätzlichen Betrag gezahlt, unabhängig davon, ob ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist.
	R. Detaillierte Informationen zu Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 17)
	1. Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren


	Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung von Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung des Equity-Basiswerts ab. 
	 Der Wertpapierinhaber nimmt nicht an steigenden Kursen des Equity-Basiswerts teil.
	 Der Rückzahlungsbetrag entspricht in keinem Fall mehr als dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an fallenden Kursen des Equity-Basiswerts teil, wenn der Finale Referenzpreis unter dem Basispreis liegt.
	 Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen unabhängig von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen abhängig von der Kursentwicklung des Inflationsindex (siehe Abschnitt VI.R.3. Verzinsung unten).
	 Im Fall von Hybrid Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts und des Inflationsindex gezahlt (siehe Abschnitt VI.R.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	2. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere

	Der Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts ab. In der Regel steigt der Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des Equity-Basiswerts steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Equity-Basiswerts fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: der Kurs des Inflationsindex, Änderung der Volatilität des Equity-Basiswerts, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	3. Verzinsung
	a) Bestimmung des Zinssatzes


	Der Zinssatz für jede Zinsperiode ist von dem Inflationsindex abhängig. Im Hinblick auf die Festlegung des jeweils anwendbaren Zinssatzes kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Inflation Floater Wertpapiere
	Inflation Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode mit einem variablen Zinssatz verzinst.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. 
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (2): Inflation Digital Floater Wertpapiere
	Inflation Digital Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode zu einem Festen Zinssatz oder einem variablen Zinssatz verzinst. Für welche Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der variable Zinssatz Anwendung findet hängt davon ab, ob der Inflationssatz am betreffende Zinsfeststellungstag über oder unter einer Zinsschwelle liegt.
	Im Hinblick auf die Betrachtung der Zinsschwelle kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 
	Option (1): Überschreiten der Zinsschwelle
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz über oder auf der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der Feste Zinssatz Anwendung.
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz unter der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der variable Zinssatz Anwendung.
	Option (2): Unterschreiten der Zinsschwelle
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz unter oder auf der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der Feste Zinssatz Anwendung.
	Wenn der Inflationssatz in der jeweiligen Zinsperiode über der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der variable Zinssatz Anwendung.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt.
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der Inflationssatz wird um einem Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (3): Inflation Reverse Floater Wertpapiere
	Inflation Reverse Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode mit einem variablen Zinssatz verzinst.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes hängt von der Differenz aus dem Festen Zinssatz und dem festgestellten Wert des Inflationssatzes ab, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. 
	Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Zinssatz=Fester Zinssatz−Inflationssatz
	Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. In diesem Fall entwickelt sich der Zinssatz umgekehrt zum Kurs des Inflationsindex. Dies bedeutet, dass sich ein fallender Kurs des Inflationsindex positiv und ein steigender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Option (4): Inflation Fix Floater Wertpapiere
	Inflation Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem Festen Zinssatz als auch zu einem variablen Zinssatz verzinst. Für welche Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der variable Zinssatz Anwendung findet, wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt.
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der Inflationssatz wird um einem Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (5): Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere
	Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem Festen Zinssatz als auch zu einem Variablen Zinssatz verzinst. Ob für eine Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der Variable Zinssatz Anwendung findet, wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Höhe des Variablen Zinssatzes hängt von der Differenz aus dem Festen Zinssatz und dem festgestellten Wert des Inflationssatzes ab, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. 
	Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Variabler Zinssatz=Fester Zinssatz−Inflationssatz
	Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. In diesem Fall entwickelt sich der Zinssatz umgekehrt zum Kurs des Inflationsindex. Dies bedeutet, dass sich ein fallender Kurs des Inflationsindex positiv und ein steigender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. Der auf Grundlage dieses Inflationssatzes berechnete Variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des Variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der Variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	b) Zusatzoption: Höchstzinssatz

	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht höher als der betreffende Höchstzinssatz. Der Höchstzinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	c) Zusatzoption: Mindestzinssatz

	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht niedriger als der betreffende Mindestzinssatz. Der Mindestzinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	d) Bestimmung des Inflationssatzes

	Im Hinblick auf die Berechnung des Inflationssatzes für eine Zinsperiode kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): YoY-Inflationsrate
	Der Inflationssatz wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (m-1) gebildet (wie nachstehend unter Ziffer e)VI.R.3.e) Bestimmung Referenzpreis erläutert). Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (m-1) – 1
	Option (2): ZC-Inflationsrate
	Der Inflationssatz wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (initial) gebildet (wie nachstehend unter Ziffer e) VI.R.3.e) Bestimmung Referenzpreis erläutert). Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (initial) – 1
	e) Bestimmung des Referenzpreises des Inflationsindex

	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (initial) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (initial) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (initial) oder den Relevanten Monat unmittelbar vor dem Anfänglichen Beobachtungstag bzw. dem Emissionstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (initial) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (initial) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Anfänglichen Beobachtungstag bzw. den Emissionstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (m) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (m) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m) oder den Relevanten Monat, der dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag unmittelbar vorausgeht (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (m) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (m) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (m-1) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (m-1) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m-1) oder den spätesten Relevanten Monat, der mindestens eine in den Endgültigen Bedingungen festgelegte Anzahl von Monaten vor dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag liegt (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (m-1) ist der in den Endgültigen Bedingungen für die unmittelbar vorausgehende Zinsperiode festgelegte Relevante Monat (m). Für den Beobachtungstag (m) (mit m = 1) ist der Relevante Monat (m-1) der Relevante Monat (initial).
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (m-1) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Kalendertag, der ein Jahr vor dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag liegt (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	f) Bestimmung des Zinsbetrages

	Der jeweilige Zinsbetrag wird berechnet, indem der jeweilige Zinssatz mit dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und gegebenenfalls mit dem Zinstagequotienten, wie in den Endgültigen Bedingungen angegeben, multipliziert wird. Der Zinsbetrag für die betreffende Zinsperiode wird am entsprechenden Zinszahltag gezahlt.
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere werden am Rückzahlungstermin wie folgt eingelöst. Der Rückzahlungstermin wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. 
	(A)	Der Finale Referenzpreis des Equity-Basiswerts liegt auf oder über dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Der Finale Referenzpreis des Equity-Basiswerts liegt unter dem Basispreis. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus dem Finalen Referenzpreis des Equity-Basiswerts und dem Basispreis gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Finaler Referenzpreis Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Finaler Referenzpreis Basispreis 
	b) Bestimmung Basispreis

	Im Hinblick auf den Basispreis kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	· In den Endgültigen Bedingungen kann der Basispreis angegeben werden.
	· In den Endgültigen Bedingungen kann ein Strike Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht der Basispreis dem Produkt aus dem Strike Level und dem Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Basispreis = Strike Level x Anfänglicher Referenzpreis
	c) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	· Option: Initiale Festlegung,
	· Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis des Equity-Basiswerts kann in den Endgültigen Bedingungen die folgende Option ausgewählt werden:
	· Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Option ist in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	S. Detaillierte Informationen zu Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 18)
	1. Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren


	Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung von Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung des Equity-Basiswerts ab. 
	 Der Wertpapierinhaber nimmt nicht an steigenden Kursen des Equity-Basiswerts teil.
	 Der Rückzahlungsbetrag entspricht in keinem Fall mehr als dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an fallenden Kursen des Equity-Basiswerts teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen unabhängig von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen abhängig von der Kursentwicklung des Inflationsindex (siehe Abschnitt VI.S.3. Verzinsung unten).
	 Im Fall von Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts und des Inflationsindex gezahlt (siehe Abschnitt VI.S.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	2. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

	Der Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Equity-Basiswerts ab. In der Regel steigt der Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des Equity-Basiswerts steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Equity-Basiswerts fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: der Kurs des Inflationsindex, Änderung der Volatilität des Equity-Basiswerts, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	3. Verzinsung
	a) Bestimmung des Zinssatzes


	Der Zinssatz für jede Zinsperiode ist von dem Inflationsindex abhängig. Im Hinblick auf die Festlegung des jeweils anwendbaren Zinssatzes kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Inflation Floater Wertpapiere
	Inflation Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode mit einem variablen Zinssatz verzinst.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. 
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (2): Inflation Digital Floater Wertpapiere
	Inflation Digital Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode zu einem Festen Zinssatz oder einem variablen Zinssatz verzinst. Für welche Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der variable Zinssatz Anwendung findet hängt davon ab, ob der Inflationssatz am betreffende Zinsfeststellungstag über oder unter einer Zinsschwelle liegt.
	Im Hinblick auf die Betrachtung der Zinsschwelle kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 
	Option (1): Überschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Cap)"
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz über oder auf der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der Feste Zinssatz Anwendung.
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz unter der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der variable Zinssatz Anwendung.
	Option (2): Unterschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Floor)"
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz unter oder auf der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der Feste Zinssatz Anwendung.
	Wenn der Inflationssatz in der jeweiligen Zinsperiode über der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der variable Zinssatz Anwendung.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt.
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der Inflationssatz wird um einem Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (3): Inflation Reverse Floater Wertpapiere
	Inflation Reverse Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode mit einem variablen Zinssatz verzinst.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes hängt von der Differenz aus dem Festen Zinssatz und dem festgestellten Wert des Inflationssatzes ab, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. 
	Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Zinssatz=Fester Zinssatz−Inflationssatz
	Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. In diesem Fall entwickelt sich der Zinssatz umgekehrt zum Kurs des Inflationsindex. Dies bedeutet, dass sich ein fallender Kurs des Inflationsindex positiv und ein steigender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen.
	Option (4): Inflation Fix Floater Wertpapiere
	Inflation Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem Festen Zinssatz als auch zu einem variablen Zinssatz verzinst. Für welche Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der variable Zinssatz Anwendung findet, wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt.
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der Inflationssatz wird um einem Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (5): Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere
	Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem Festen Zinssatz als auch zu einem Variablen Zinssatz verzinst. Ob für eine Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der Variable Zinssatz Anwendung findet, wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Höhe des Variablen Zinssatzes hängt von der Differenz aus dem Festen Zinssatz und dem festgestellten Wert des Inflationssatzes ab, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. 
	Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Variabler Zinssatz=Fester Zinssatz−Inflationssatz
	Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. In diesem Fall entwickelt sich der Zinssatz umgekehrt zum Kurs des Inflationsindex. Dies bedeutet, dass sich ein fallender Kurs des Inflationsindex positiv und ein steigender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. Der auf Grundlage dieses Inflationssatzes berechnete Variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des Variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der Variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	b) Zusatzoption: Höchstzinssatz

	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht höher als der betreffende Höchstzinssatz. Der Höchstzinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	c) Zusatzoption: Mindestzinssatz

	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht niedriger als der betreffende Mindestzinssatz. Der Mindestzinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	d) Bestimmung des Inflationssatzes

	Im Hinblick auf die Berechnung des Inflationssatzes für eine Zinsperiode kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): YoY-Inflationsrate
	Der Inflationssatz wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (m-1) gebildet. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (m-1) – 1
	Option (2): ZC-Inflationsrate
	Der Inflationssatz wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (initial) gebildet. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (initial) – 1
	e) Bestimmung des Referenzpreises des Infationsindex

	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (initial) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (initial) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (initial) oder den Relevanten Monat unmittelbar vor dem Anfänglichen Beobachtungstag bzw. dem Emissionstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (initial) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (initial) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Anfänglichen Beobachtungstag bzw. den Emissionstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (m) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (m) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m) oder den Relevanten Monat, der dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag unmittelbar vorausgeht (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (m) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (m) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (m-1) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (m-1) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m-1) oder den spätesten Relevanten Monat, der mindestens eine in den Endgültigen Bedingungen festgelegte Anzahl von Monaten vor dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag liegt (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (m-1) ist der in den Endgültigen Bedingungen für die unmittelbar vorausgehende Zinsperiode festgelegte Relevante Monat (m). Für den Beobachtungstag (m) (mit m = 1) ist der Relevante Monat (m-1) der Relevante Monat (initial).
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (m-1) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Kalendertag, der ein Jahr vor dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag liegt (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	f) Bestimmung des Zinsbetrages

	Der jeweilige Zinsbetrag wird berechnet, indem der jeweilige Zinssatz mit dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und gegebenenfalls mit dem Zinstagequotienten, wie in den Endgültigen Bedingungen angegeben, multipliziert wird. Der Zinsbetrag für die betreffende Zinsperiode wird am entsprechenden Zinszahltag gezahlt.
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am Rückzahlungstermin wie folgt eingelöst. Der Rückzahlungstermin wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben. 
	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus dem Finalen Referenzpreis des Equity-Basiswerts und dem Basispreis gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Finaler Referenzpreis Basispreis 
	bzw. 
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Finaler Referenzpreis Basispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag allerdings maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	b) Bestimmung Basispreis

	Im Hinblick auf den Basispreis kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	· In den Endgültigen Bedingungen kann der Basispreis angegeben werden.
	· In den Endgültigen Bedingungen kann ein Strike Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht der Basispreis dem Produkt aus dem Strike Level und dem Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Basispreis = Strike Level x Anfänglicher Referenzpreis
	c) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	· Option: Initiale Festlegung,
	· Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis des Equity-Basiswerts kann in den Endgültigen Bedingungen die folgende Option ausgewählt werden:
	· Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Option ist in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	e) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des Equity-Basiswerts liegt während der Beobachtungsperiode der Barriere mindestens einmal auf oder unter der festgelegten Barriere.
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Der Referenzpreis des Equity-Basiswerts liegt an einem Beobachtungstag der Barriere unter der festgelegten Barriere.
	Option: Tägliche Barrierenbeobachtung:
	Bei Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit täglicher Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Der Referenzpreis des Equity-Basiswerts liegt an mindestens einem Berechnungstag während der Beobachtungsperiode der Barriere auf oder unter der festgelegten Barriere.
	Im Hinblick auf die Barriere kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	· In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere angegeben werden.
	· In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barriere Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere dem Produkt aus dem Barriere Level und dem Anfänglichen Referenzpreis des Equity-Basiswerts. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barriere Level x Anfänglicher Referenzpreis
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	T. Detaillierte Informationen zu Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 19)
	1. Wirtschaftliche Merkmale von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren


	Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf:
	 Die Einlösung von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der von der Kursentwicklung der Korbbestandteile ab. Bei den Korbbestandteilen handelt es sich entweder um Aktien oder Finanzindizes, wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	 Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen an den Wertpapierinhaber erfolgen abhängig von der Kursentwicklung des Inflationsindex (siehe Abschnitt VI.T.3. Verzinsung unten).
	 Die Einlösung zum Rückzahlungstermin hängt von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) ab. Es wird jedoch der Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag gezahlt, wenn kein Barriereereignis eintritt.
	 Der Rückzahlungsbetrag entspricht in keinem Fall mehr als dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	 Der Wertpapierinhaber nimmt an Kursverlusten des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung (final) teil, wenn ein Barriereereignis eintritt.
	 Im Fall von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l). Der Zusätzliche Betrag (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung der Korbbestandteile und des Inflationsindex gezahlt (siehe Abschnitt VI.T.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten).
	2. Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere

	Der Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung ab. In der Regel steigt der Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des Korbbestandteils mit der schlechtesten Kursentwicklung fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: der Kurs des Inflationsindex, Änderung der Volatilität der Korbbestandteile, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc.
	3. Verzinsung
	a) Bestimmung des Zinssatzes


	Der Zinssatz für jede Zinsperiode ist von dem Inflationsindex abhängig. Im Hinblick auf die Festlegung des jeweils anwendbaren Zinssatzes kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Inflation Floater Wertpapiere
	Der Zinssatz für die betreffende Zinsperiode entspricht dem betreffenden Inflationssatz, wie er von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf die Höhe des Zinssatzes und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt.
	Da der Kurs des Inflationsindex schwankt, ändert sich auch die Höhe des Zinssatzes von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der Zinssatz auch null (0) Prozent betragen.
	Darüber hinaus können in den Endgültigen Bedingungen die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Faktor (m)
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Zusatzoption: Aufschlag
	Der Zinssatz wird um einen Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Abschlag
	Der Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Option (2): Inflation Digital Floater Wertpapiere
	Inflation Digital Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode zu einem Festen Zinssatz oder einem variablen Zinssatz verzinst. Für welche Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der variable Zinssatz Anwendung findet hängt davon ab, ob der Inflationssatz am betreffende Zinsfeststellungstag über oder unter einer Zinsschwelle liegt.
	Im Hinblick auf die Betrachtung der Zinsschwelle kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 
	Option (1): Überschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Cap)"
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz über oder auf der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der Feste Zinssatz Anwendung.
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz unter der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der variable Zinssatz Anwendung.
	Option (2): Unterschreiten der Zinsschwelle "Inflation Digital Floater (Floor)"
	Wenn der für eine Zinsperiode festgestellte Inflationssatz unter oder auf der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der Feste Zinssatz Anwendung.
	Wenn der Inflationssatz in der jeweiligen Zinsperiode über der jeweiligen Zinsschwelle liegt, dann findet der variable Zinssatz Anwendung.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt.
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der Inflationssatz wird um einem Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (4): Inflation Reverse Floater Wertpapiere
	Inflation Reverse Floater Wertpapiere werden für jede Zinsperiode mit einem variablen Zinssatz verzinst.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes hängt von der Differenz aus dem Festen Zinssatz und dem festgestellten Wert des Inflationssatzes ab, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. 
	Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Zinssatz=Fester Zinssatz−Inflationssatz
	Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. In diesem Fall entwickelt sich der Zinssatz umgekehrt zum Kurs des Inflationsindex. Dies bedeutet, dass sich ein fallender Kurs des Inflationsindex positiv und ein steigender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen.
	Option (5): Inflation Fix Floater Wertpapiere
	Inflation Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem Festen Zinssatz als auch zu einem variablen Zinssatz verzinst. Für welche Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der variable Zinssatz Anwendung findet, wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Höhe des variablen Zinssatzes für die betreffende Zinsperiode entspricht dem Inflationssatz, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. Dies bedeutet, dass sich ein steigender Kurs des Inflationsindex positiv und ein fallender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt.
	Der auf Grundlage des Inflationssatzes berechnete variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	Im Hinblick auf den variablen Zinssatz können in den Endgültigen Bedingungen zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden:
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Aufschlag
	Der Inflationssatz wird um einem Aufschlag erhöht.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Abschlag
	Der variable Zinssatz wird um einen Abschlag reduziert.
	Zusatzoption: Variabler Zinssatz mit Faktor
	Der Inflationssatz wird mit einem Faktor (m) multipliziert.
	Option (6): Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere
	Inflation Reverse Fix Floater Wertpapiere werden sowohl zu einem Festen Zinssatz als auch zu einem Variablen Zinssatz verzinst. Ob für eine Zinsperiode der Feste Zinssatz oder der Variable Zinssatz Anwendung findet, wird in den Endgültigen Bedingungen angegeben.
	Die Höhe des Variablen Zinssatzes hängt von der Differenz aus dem Festen Zinssatz und dem festgestellten Wert des Inflationssatzes ab, wie er am entsprechenden Zinsfeststellungstag von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen berechnet wird. 
	Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Variabler Zinssatz=Fester Zinssatz−Inflationssatz
	Der Inflationssatz hängt vom Kurs des Inflationsindex ab. In diesem Fall entwickelt sich der Zinssatz umgekehrt zum Kurs des Inflationsindex. Dies bedeutet, dass sich ein fallender Kurs des Inflationsindex positiv und ein steigender Kurs des Inflationsindex negativ auf den variablen Zinssatz und den Marktwert der Wertpapiere auswirkt. Der auf Grundlage dieses Inflationssatzes berechnete Variable Zinssatz gilt dann für die betreffende Zinsperiode. Da der Inflationsindex schwankt, verändert sich die Höhe des Variablen Zinssatzes in der Regel von Zinsperiode zu Zinsperiode. Je nach Entwicklung des betreffenden Inflationsindex kann der Variable Zinssatz auch null (0) Prozent betragen. 
	b) Zusatzoption: Höchstzinssatz

	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht höher als der betreffende Höchstzinssatz. Der Höchstzinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	c) Zusatzoption: Mindestzinssatz

	Der für eine Zinsperiode ermittelte Zinssatz ist nicht niedriger als der betreffende Mindestzinssatz. Der Mindestzinssatz wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	d) Bestimmung des Inflationssatzes

	Im Hinblick auf die Berechnung des Inflationssatzes für eine Zinsperiode kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): YoY-Inflationsrate
	Der Inflationssatz wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (m-1) gebildet. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (m-1) – 1
	Option (2): ZC-Inflationsrate
	Der Inflationssatz wird berechnet, in dem die Zahl eins (1) von einem Quotienten abgezogen wird. Der Quotient wird aus RInflation (m) und RInflation (initial) gebildet. Als Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (initial) – 1
	e) Bestimmung des Referenzpreises des Inflationsindex

	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (initial) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (initial) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (initial) oder den Relevanten Monat unmittelbar vor dem Anfänglichen Beobachtungstag bzw. dem Emissionstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (initial) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (initial) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Anfänglichen Beobachtungstag bzw. den Emissionstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (m) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (m) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m) oder den Relevanten Monat, der dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag unmittelbar vorausgeht (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (m) wird in den Endgültigen Bedingungen festgelegt.
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (m) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	Im Hinblick auf die Bestimmung von RInflation (m-1) kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option (1): Veröffentlichter Inflationsindex
	RInflation (m-1) ist der vom Indexsponsor veröffentlichte Kurs des Inflationsindex für den Relevanten Monat (m-1) oder den spätesten Relevanten Monat, der mindestens eine in den Endgültigen Bedingungen festgelegte Anzahl von Monaten vor dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag liegt (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt). Der Relevante Monat (m-1) ist der in den Endgültigen Bedingungen für die unmittelbar vorausgehende Zinsperiode festgelegte Relevante Monat (m). Für den Relevanten Monat (m) (mit m = 1) ist der Relevante Monat (m-1) der Relevante Monat (initial).
	Option (2): Lineare Interpolation
	RInflation (m-1) ist der linear interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Kalendertag, der ein Jahr vor dem jeweiligen Zinsperiodenendtag, Zinszahltag bzw. Zinsfeststellungstag liegt (wie in den Endgültigen Bedingungen festgelegt).
	f) Bestimmung des Zinsbetrages

	Der jeweilige Zinsbetrag wird berechnet, indem der jeweilige Zinssatz mit dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und gegebenenfalls mit dem Zinstagequotienten, wie in den Endgültigen Bedingungen angegeben, multipliziert wird. Der Zinsbetrag für die betreffende Zinsperiode wird am entsprechenden Zinszahltag gezahlt.
	4. Einlösung am Rückzahlungstermin
	a) Beschreibung des Einlösungsprofils


	(A)	Ein Barriereereignis ist nicht eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag entspricht.
	(B)	Ein Barriereereignis ist eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält einen Rückzahlungsbetrag, der wie folgt berechnet wird:
	Aus dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag und der Schlechtesten Kursentwicklung (final) wird ein Produkt gebildet. Das Produkt wird durch den Basispreis geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Rückzahlungsbetrag=Nennbetrag x Schlechteste Kursentwicklung (final) Basispreis 
	bzw.
	Rückzahlungsbetrag=Berechnungsbetrag x Schlechteste Kursentwicklung finalBasispreis 
	Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag maximal dem Nennbetrag bzw. Berechnungsbetrag.
	b) Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis der Korbbestandteile kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	 Option: Initiale Festlegung,
	 Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben.
	c) Bestimmung Finaler Referenzpreis

	Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis der Korbbestandteile kann in den Endgültigen Bedingungen die folgende Option ausgewählt werden:
	 Option: Finale Referenzpreisbetrachtung,
	Die Option ist in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben.
	d) Bestimmung Barriereereignis

	Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "Barriereereignis") kann in den Endgültigen Bedingungen eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:
	Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:
	Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:
	 Bei Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbeobachtung tritt ein Barriereereignis unter der folgenden Voraussetzung ein: Die Schlechteste Kursentwicklung (b) liegt am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere unter dem Barrier Level.
	Im Hinblick auf die Barriere eines Korbbestandteils kann in den Endgültigen Bedingungen folgendes festgelegt werden:
	 In den Endgültigen Bedingungen kann die Barriere des Korbbestandteils angegeben werden.
	 In den Endgültigen Bedingungen kann ein Barrier Level angegeben werden. In diesem Fall entspricht die Barriere des Korbbestandteils dem Produkt aus dem Barrier Level und seinem Anfänglichen Referenzpreis des Korbbestandteils. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das:
	Barriere = Barrier Level x Anfänglicher Referenzpreis
	5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)

	In den Endgültigen Bedingungen kann für die Wertpapiere festgelegt werden, dass der Wertpapierinhaber eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten Zusätzlichen Betrags (l) erhält. Der jeweilige Zusätzliche Betrag (l) wird am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) gezahlt.
	U. Beschreibungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden

	Die Emittentin kann unter dem Basisprospekt unter anderem:
	 ein neues öffentliches Angebot von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, aufnehmen,
	 ein bereits begonnenes öffentliches Angebot von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, fortsetzen,
	 ein bereits beendetes öffentliches Angebot von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, wiedereröffnen,
	 die Zulassung von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, zum Handel beantragen und
	 das Emissionsvolumen einer Serie von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, erhöhen (Aufstockung)
	(siehe jeweils Abschnitt III.E. Funktionsweise des Basisprospekts). An dieser Stelle werden die folgenden Wertpapierbeschreibungen aus den Früheren Basisprospekten mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen:
	 Die Wertpapierbeschreibungen, die auf den Seiten 129 bis 141, 145 bis 162 und 174 bis 272 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Wertpapierbeschreibungen, die auf den Seiten 142 bis 154, 158 bis 175 und 187 bis 286 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Wertpapierbeschreibungen, die auf den Seiten 136 bis 265 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Wertpapierbeschreibungen, die auf den Seiten 84 bis 160 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Wertpapierbeschreibungen, die auf den Seiten 88 bis 164 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Wertpapierbeschreibungen, die auf den Seiten 105 bis 220 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	Eine Liste, die sämtliche Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XI. Mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogene Informationen auf den Seiten 470 ff.
	VII. WERTPAPIERBEDINGUNGEN
	A. Allgemeine Informationen

	Unter dem Basisprospekt können Wertpapiere neu angeboten oder zum Börsenhandel zugelassen werden. In beiden Fällen muss Teil A – Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere (die "Allgemeinen Bedingungen") zusammen mit Teil B – Produkt- und Basiswertdaten (die "Produkt- und Basiswertdaten") sowie auch mit Teil C – Besondere Bedingungen der Wertpapiere (die "Besonderen Bedingungen") (zusammen die "Bedingungen") gelesen werden. 
	Die Besonderen Bedingungen unterteilen sich in Besondere Bedingungen, die für bestimmte Produkttypen gelten, und in Besondere Bedingungen, die für alle Produkttypen gelten. 
	Eine ergänzte Fassung der Bedingungen beschreibt die Emissionsbedingungen der entsprechenden Tranche von Wertpapieren (die "Wertpapierbedingungen"), die entweder Bestandteil der entsprechenden Globalurkunde sind oder in Bezug auf die entsprechenden Wertpapiere bei dem Zentralregister niedergelegt werden.
	Für jede Tranche von Wertpapieren werden als separates Dokument Endgültige Bedingungen veröffentlicht, die Folgendes beinhalten:
	(a)	entweder (i) eine konsolidierte Fassung der Allgemeinen Bedingungen*) oder (ii) Informationen im Hinblick auf die relevante Option, die in den Allgemeinen Bedingungen enthalten ist**), 
	(b)	eine konsolidierte Fassung der Produkt- und Basiswertdaten,
	(c)	eine konsolidierte Fassung der Besonderen Bedingungen, 
	welche die Wertpapierbedingungen wiedergeben.
	*) Im Fall von konsolidierten Allgemeinen Bedingungen in den Endgültigen Bedingungen sind die konsolidierten Allgemeinen Bedingungen integraler Bestandteil der entsprechenden Endgültigen Bedingungen und die konsolidierten Allgemeinen Bedingungen werden bei der maßgeblichen zuständigen Behörde hinterlegt bzw. dieser mitgeteilt.
	**) Im Fall von nicht-konsolidierten Allgemeinen Bedingungen in den Endgültigen Bedingungen kann eine konsolidierte Fassung der Allgemeinen Bedingungen zusammen mit den entsprechenden Endgültigen Bedingungen auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden. Diese konsolidierte Fassung der Allgemeinen Bedingungen ist kein Bestandteil der entsprechenden Endgültigen Bedingungen und wird den Endgültigen Bedingungen weder als Anhang beigefügt noch ist sie integraler Bestandteil der Endgültigen Bedingungen. Die konsolidierte Fassung der Allgemeinen Bedingungen wird auch nicht bei der maßgeblichen zuständigen Behörde hinterlegt oder dieser mitgeteilt.
	Unter dem Basisprospekt kann auch das Angebot von Wertpapieren fortgesetzt werden, nachdem die Gültigkeit eines Früheren Basisprospekts abgelaufen ist. In diesem Fall sind die Bedingungen der Wertpapiere in dem Früheren Basisprospekt enthalten. Zu diesem Zweck werden die Bedingungen der Wertpapiere aus dem Früheren Basisprospekt durch Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen. 
	B. Aufbau der Bedingungen

	Teil A – Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere
	[Option 1: Im Fall von Wertpapieren mit Globalurkunde gilt das Folgende:
	§ 1	Form, Clearing System, Globalurkunde, Verwahrung[, Ersetzung durch elektronische Wertpapiere]
	§ 2	Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle
	§ 3	Steuern
	§ 4	Rang
	§ 5	Ersetzung der Emittentin
	§ 6	Mitteilungen
	§ 7	Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb
	§ 8	Vorlegungsfrist
	§ 9	Teilunwirksamkeit, Korrekturen
	§ 10	Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand]
	[Option 2: Im Fall von elektronischen Wertpapieren in der Form von Zentralregisterwertpapieren gilt das Folgende:
	§ 1	Form, Zentralregister, Registerführende Stelle, Besondere Definitionen[, Ersetzung durch eine Globalurkunde]
	§ 2	Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle
	§ 3	Steuern
	§ 4	Rang
	§ 5	Ersetzung der Emittentin
	§ 6	Mitteilungen
	§ 7	Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb
	§ 8	Vorlegungsfrist
	§ 9	Teilunwirksamkeit, Korrekturen
	§ 10	Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand]
	Teil B – Produkt– und Basiswertdaten
	Teil C – Besondere Bedingungen der Wertpapiere
	Besondere Bedingungen, die für bestimmte Produkttypen gelten:
	Produkttyp 1: Worst-of Bonus Wertpapiere
	Produkttyp 2: Bonus Basket Wertpapiere
	Produkttyp 3: Worst-of Bonus Cap Wertpapiere
	Produkttyp 4: Bonus Cap Basket Wertpapiere 
	Produkttyp 5: Top Basket Wertpapiere
	[§ 1	Definitionen
	§ 2	Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag]
	§ 3	Rückzahlung
	§ 4	Rückzahlungsbetrag]
	Produkttyp 6: Worst-of Express Wertpapiere
	Produkttyp 7: Worst-of Express Plus Wertpapiere 
	Produkttyp 8: Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag
	[§ 1	Definitionen
	§ 2	Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag]
	§ 3	Rückzahlung, automatische vorzeitige Rückzahlung
	§ 4	Rückzahlungsbetrag, Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag]
	Produkttyp 9: Worst-of Cash Collect Wertpapiere
	[§ 1	Definitionen
	§ 2	Verzinsung, Zusätzlicher Betrag
	§ 3	Rückzahlung
	§ 4	Rückzahlungsbetrag]
	Produkttyp 10: Best Select Wertpapiere 
	Produkttyp 11: Best Select Cap Wertpapiere 
	[§ 1	Definitionen
	§ 2	Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag]
	§ 3	Rückzahlung
	§ 4	Rückzahlungsbetrag]
	Produkttyp 12: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere
	Produkttyp 13: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere
	Produkttyp 14: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 
	Produkttyp 15: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
	[§ 1	Definitionen
	§ 2	Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag]
	§ 3	Rückzahlung[, automatische vorzeitige Rückzahlung]
	§ 4	Rückzahlungsbetrag[, Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag]]
	Produkttyp 16: Hybrid Cash Collect Wertpapiere
	Produkttyp 17: Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere
	Produkttyp 18: Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
	[§ 1	Definitionen
	§ 2	Verzinsung[, Bedingter Zusätzlicher Betrag][, Unbedingter Zusätzlicher Betrag]
	§ 3	Rückzahlung
	§ 4	Rückzahlungsbetrag]
	Produkttyp 19: Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
	[§ 1	Definitionen
	§ 2	Verzinsung[, Unbedingter Zusätzlicher Betrag]
	§ 3	Rückzahlung
	§ 4	Rückzahlungsbetrag]
	Besondere Bedingungen, die für alle Produkttypen gelten:
	§ 5	[Außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin][(absichtlich ausgelassen)]
	§ 6	Zahlungen[, Lieferungen]
	§ 7	Marktstörungen
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8	Anpassungen, Art der Anpassung, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8	[Anpassungen, Art der Anpassung,] Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle, Ersatzfeststellung[ des Referenzpreises], Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften] 
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8	Ersatzreferenzmarkt, [Ersatzreferenzpreis,] Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8	Ersatzreferenzmarkt[, Ersatz-Korbbestandteil][, Ersatzfeststellung], Mitteilungen[, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall von Wertpapieren bezogen auf einen Cross Asset Basket gilt Folgendes:
	§ 8	Anpassungen[, Art der Anpassung,] [Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle,] [Ersatzreferenzmarkt,] [Ersatzreferenzpreis,] Ersatzfeststellung[, Mitteilungen [, Ermächtigung][, Gesetzliche Vorschriften] ]
	[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz, gilt Folgendes:
	§ 9	Ersatzreferenzsatz, Anpassungen, Zinsanpassungsfaktor oder Spanne, Mitteilungen, Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf Grundlage eines Risikofreien Zinssatzes ermittelt wird, gilt Folgendes:
	§ 9	Ersatz-Zinssatz, Anpassungen, Mitteilungen[, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	§ [9][10]	Neuer Fixing Sponsor, Ersatzwechselkurs[, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften]
	C. Bedingungen der Wertpapiere

	Teil A – Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere
	TEIL A - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE
	(die "Allgemeinen Bedingungen")
	[Option 1: Im Fall von Wertpapieren mit Globalurkunde gilt das Folgende:
	§ 1
	Form, Globalurkunde, Verwahrung[, Ersetzung durch elektronische Wertpapiere]
	[Im Fall von nennbetraglosen Wertpapieren gilt Folgendes:
	(1)	Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibungen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als nennbetraglose [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] begeben.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes:
	(1)	Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibungen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in einer dem Nennbetrag entsprechenden Stückelung begeben.]
	(2)	Globalurkunde: Die Wertpapiere sind in einer Globalurkunde (die "Globalurkunde") ohne Zinsscheine verbrieft, die die eigenhändigen oder faksimilierten Unterschriften von zwei berechtigten Vertretern der Emittentin [Im Fall einer Emissionsstelle gilt Folgendes: sowie die eigenhändige Unterschrift eines Kontrollbeauftragten der Emissionsstelle] trägt. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Ausgabe von Wertpapieren in effektiver Form. Die Wertpapiere sind als Miteigentumsanteile an der Globalurkunde nach den einschlägigen Bestimmungen des Clearing Systems übertragbar. [Im Fall von verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: Zinsansprüche werden durch die Globalurkunde verbrieft.]
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen Clearstream Banking AG als Clearing System in den Endgültigen Bedingungen festgelegt ist, gilt Folgendes:
	(3)	Verwahrung: Die Globalurkunde wird von Clearstream Banking AG, Frankfurt, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF") verwahrt.]
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen ein anderes Clearing System in den Endgültigen Bedingungen festgelegt ist, gilt Folgendes:
	(3)	Verwahrung: Die Globalurkunde wird von oder im Namen des Clearing Systems verwahrt.]
	[(4)	Ersetzung durch elektronische Wertpapiere: Die Emittentin ist berechtigt, die durch eine Globalurkunde verbrieften Wertpapiere gemäß § 6 (3) eWpG (Gesetz über elektronische Wertpapiere) ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber durch inhaltsgleiche elektronische Wertpapiere zu ersetzen. Die Emittentin wird den Wertpapierinhabern die beabsichtigte Ersetzung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.
	In diesem Fall gilt Folgendes:
	(a)	Die elektronischen Wertpapiere werden in einem zentralen Register (das "Zentralregister") als Zentralregisterwertpapiere im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG (Gesetz über elektronische Wertpapiere) eingetragen, und sind anhand ihrer [WKN] [und] [ISIN] identifizierbar. Die Wertpapiere werden im Wege der Sammeleintragung in das Zentralregister eingetragen. Das Zentralregister wird von der Registerführenden Stelle in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer geführt (das "Clearing System"). Die Registerführende Stelle wird im Wege der Sammeleintragung in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer als Inhaber der Wertpapiere im Sinne von §§ 3 Abs. 1, 8 Abs. 1 Nr. 1 eWpG (der "Inhaber") eingetragen. Der Inhaber verwaltet die Wertpapiere treuhänderisch für die jeweiligen Wertpapierinhaber, ohne selbst Berechtigter der Wertpapiere zu sein (§ 9 Abs. 2 S. 1 eWpG). Die Miteigentumsanteile an den Wertpapieren sind nach den maßgeblichen Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht übertragbar.
	(b)	"Registerführende Stelle" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF")] [andere registerführende Stelle einfügen] oder jede andere registerführende Stelle, die von der Emittentin vorab gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt wird.
	(c)	"Wertpapiere" bezeichnet gleiche und elektronisch in der Form von Inhaberschuldverschreibungen begebene [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in der Form von Zentralregisterwertpapieren im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG, die im Wege der Sammeleintragung im Namen des Clearing Systems in das Zentralregister eingetragen werden.
	"Wertpapierinhaber" bezeichnet die jeweiligen Miteigentümer nach Bruchteilen an den Wertpapieren im Sinne von §§ 3 Abs. 2, 9 Abs. 1 eWpG, welche nach den maßgeblichen Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht übertragbar sind.
	"Wertpapierbedingungen" bezeichnet die Bedingungen dieser Wertpapiere, die in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben und bei der Registerführenden Stelle niedergelegt sind.
	(d)	Die Wertpapierbedingungen sind nach Maßgabe dieses Absatzes (4) und dem eWpG anzuwenden und auszulegen. Im Hinblick auf Anpassungs- und Änderungsrechte der Emittentin nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der dann niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	§ 2
	Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle
	(1)	Zahlstellen: Die "Hauptzahlstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfügen]. Die Emittentin kann zusätzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von Zahlstellen widerrufen. Die Ernennung bzw. der Widerruf ist gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(2)	Berechnungsstelle: Die "Berechnungsstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle einfügen].
	(3)	Übertragung von Funktionen: Sofern ein Ereignis eintreten sollte, das die Hauptzahlstelle oder die Berechnungsstelle daran hindert, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle zu erfüllen, ist die Emittentin verpflichtet, eine andere Bank von internationalem Rang als Hauptzahlstelle, bzw. eine andere Person oder Institution mit der nötigen Sachkenntnis als Berechnungsstelle zu ernennen. Eine Übertragung von Funktionen der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist von der Emittentin unverzüglich gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(4)	Erfüllungsgehilfen der Emittentin: Die Hauptzahlstelle, die Zahlstellen und die Berechnungsstelle handeln im Zusammenhang mit den Wertpapieren ausschließlich als Erfüllungsgehilfen der Emittentin und übernehmen keine Verpflichtungen gegenüber den Wertpapierinhabern und stehen in keinem Auftrags- oder Treuhandverhältnis zu diesen. Die Hauptzahlstelle und die Zahlstellen sind von den Beschränkungen des § 181 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) befreit.
	§ 3
	Steuern
	Kein Gross Up: Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt gegenwärtiger oder zukünftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Einbehalt gesetzlich vorgeschrieben ist. In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff "Steuern" Steuern, Abgaben und staatliche Gebühren gleich welcher Art, die unter jedwedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit beansprucht, von oder im Namen einer Gebietskörperschaft oder Behörde des Landes, die zur Steuererhebung ermächtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, einschließlich einer Quellensteuer gemäß der Abschnitt (Section) 871(m) des US-Bundessteuergesetz (United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils geltenden Fassung ("Abschnitt 871(m)-Quellensteuer"). 
	Die Emittentin ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die Abschnitt 871(m)-Quellensteuer im Zusammenhang mit diesen Wertpapierbedingungen den maximal anwendbaren Steuersatz (ggf. zuzüglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu bringen. Die Emittentin ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf abgezogene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet. 
	Die Emittentin hat gegenüber den zuständigen Regierungsbehörden Rechenschaft über die abgezogenen und einbehaltenen Steuern abzulegen, es sei denn, diese Verpflichtungen obliegen einer anderen beteiligten Person, abhängig von den normativen oder vereinbarten Anforderungen des jeweiligen maßgeblichen Steuerregimes.
	§ 4
	Rang
	Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbesicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vorgeschrieben, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen gegenwärtigen und zukünftigen Verbindlichkeiten der Emittentin[, die in einem Insolvenzverfahren über das Vermögen der Emittentin den durch § 46f Absatz 5 Kreditwesengesetz bestimmten höheren Rang haben [(sogenannte nicht-nachrangige bevorrechtigte Schuldtitel)]].
	§ 5
	Ersetzung der Emittentin
	(1)	Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der Wertpapiere vorliegt, kann die Emittentin jederzeit ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber ein mit ihr Verbundenes Unternehmen an ihre Stelle als Hauptschuldnerin für alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren setzen (die "Neue Emittentin"), sofern
	(a)	die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren übernimmt;
	(b)	die Emittentin und die Neue Emittentin alle erforderlichen Genehmigungen eingeholt haben und die sich aus diesen Wertpapieren ergebenden Zahlungsverpflichtungen in der hiernach erforderlichen Währung an die Hauptzahlstelle transferieren können, ohne dass irgendwelche Steuern oder Abgaben einbehalten werden müssten, die von oder in dem Land erhoben werden, in dem die Neue Emittentin oder die Emittentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als ansässig gilt;
	(c)	die Neue Emittentin sich verpflichtet hat, alle Wertpapierinhaber von jeglichen Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebühren freizustellen, die den Wertpapierinhabern auf Grund der Ersetzung auferlegt werden und
	(d)	die Emittentin die ordnungsgemäße Zahlung der gemäß diesen Wertpapierbedingungen fälligen Beträge garantiert.
	Für die Zwecke dieses § 5 (1) bedeutet "Verbundenes Unternehmen" ein verbundenes Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz.
	(2)	Mitteilung: Eine solche Ersetzung der Emittentin ist gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(3)	Bezugnahmen: Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin sind alle Bezugnahmen auf die Emittentin in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue Emittentin zu verstehen. Ferner ist jede Bezugnahme auf das Land, in dem die Emittentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als ansässig gilt, als Bezugnahme auf das Land, in dem die Neue Emittentin ihren Sitz hat, zu verstehen.
	§ 6
	Mitteilungen
	(1) Soweit diese Wertpapierbedingungen eine Mitteilung nach diesem § 6 vorsehen, werden diese auf der Internetseite für Mitteilungen (oder auf einer anderen Internetseite, welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens sechs Wochen nach Maßgabe dieser Bestimmung mitteilt) veröffentlicht und mit dieser Veröffentlichung den Wertpapierinhabern gegenüber wirksam, soweit nicht in der Mitteilung ein späterer Wirksamkeitszeitpunkt bestimmt wird. Wenn und soweit zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Börsenbestimmungen Veröffentlichungen an anderer Stelle vorsehen, erfolgen diese zusätzlich an jeweils vorgeschriebener Stelle.
	Sonstige Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere werden auf der Internetseite der Emittentin (oder jeder Nachfolgeseite, die die Emittentin gemäß vorstehendem Absatz mitteilt) veröffentlicht.
	(2)	Die Emittentin ist berechtigt, zusätzlich alle Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere durch eine Mitteilung an das Clearing System zur Weiterleitung an die Wertpapierinhaber vorzunehmen. Jede derartige Mitteilung gilt am [siebten][●] Tag nach dem Tag der Übermittlung an das Clearing System als den Wertpapierinhabern zugegangen.
	Die Mitteilungen, die auf der Internetseite für Mitteilungen veröffentlicht und mit dieser Veröffentlichung den Wertpapierinhabern gegenüber wirksam geworden sind, haben Vorrang gegenüber den Mitteilungen an das Clearing System
	§ 7
	Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb
	(1)	Begebung zusätzlicher Wertpapiere: Die Emittentin darf ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber weitere Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (mit Ausnahme des Emissionstags und Emissionspreises) in der Weise begeben, dass sie mit den Wertpapieren zusammengefasst werden, mit ihnen eine einheitliche Serie (die "Serie") mit dieser Tranche bilden. Der Begriff "Wertpapiere" umfasst im Fall einer solchen Erhöhung auch solche zusätzlich begebenen Wertpapiere.
	(2)	Rückkauf: Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sonstige Weise und zu jedem beliebigen Preis zurückzukaufen. Von der Emittentin zurückgekaufte Wertpapiere können nach Ermessen der Emittentin von der Emittentin gehalten, erneut verkauft oder der Hauptzahlstelle zur Entwertung übermittelt werden.
	§ 8
	Vorlegungsfrist
	Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird für die Wertpapiere auf zehn Jahre verkürzt.
	§ 9
	Teilunwirksamkeit, Korrekturen
	(1)	Unwirksamkeit: Sollte eine Bestimmung dieser Wertpapierbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt. Eine in Folge Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit dieser Wertpapierbedingungen entstehende Lücke ist durch eine dem Sinn und Zweck dieser Wertpapierbedingungen und den Interessen der Parteien entsprechende Regelung auszufüllen.
	(2)	Berichtigung offenbarer Unrichtigkeiten: Die Emittentin ist berechtigt, offenbare Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen zu berichtigen. Offenbare Unrichtigkeiten sind erkennbare Schreibfehler sowie vergleichbare offenbare Unrichtigkeiten. Die Berichtigung erfolgt durch Korrektur mit dem offensichtlich richtigen Inhalt. Eine solche Berichtigung ist von der Emittentin gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(3)	Widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen: Widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen in diesen Wertpapierbedingungen kann die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergänzen. Dabei sind nur solche Berichtigungen oder Ergänzungen zulässig, die unter Berücksichtigung der Interessen der Emittentin für die Wertpapierinhaber zumutbar sind und insbesondere die rechtliche und finanzielle Situation der Wertpapierinhaber nicht wesentlich verschlechtern. Solche Berichtigungen oder Ergänzungen werden den Wertpapierinhabern gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt.
	(4)	Festhalten an berichtigten Wertpapierbedingungen: Waren dem Wertpapierinhaber Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen beim Erwerb der Wertpapiere bekannt, so kann die Emittentin den Wertpapierinhaber ungeachtet der vorstehenden Absätze (2) und (3) an entsprechend berichtigten Wertpapierbedingungen festhalten.
	§ 10
	Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand
	(1)	Anwendbares Recht: Form und Inhalt der Wertpapiere sowie die Rechte und Pflichten der Emittentin und der Wertpapierinhaber unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
	(2)	Erfüllungsort: Erfüllungsort ist München.
	(3)	Gerichtsstand: Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit den in diesen Wertpapierbedingungen geregelten Angelegenheiten ist, soweit gesetzlich zulässig, München.]
	[Option 2: Im Fall von elektronischen Wertpapieren in der Form von Zentralregisterwertpapieren gilt das Folgende:
	§ 1
	Form, Zentralregister, Registerführende Stelle, Besondere Definitionen[, Ersetzung durch eine Globalurkunde]
	[Im Fall von nennbetraglosen Wertpapieren gilt Folgendes:
	(1)	Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibungen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als nennbetraglose [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] begeben.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes:
	(1)	Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibungen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in einer dem Nennbetrag entsprechenden Stückelung begeben.]
	(2)	Zentralregister: Die Wertpapiere sind in einem zentralen Register (das "Zentralregister") als Zentralregisterwertpapiere im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG (Gesetz über elektronische Wertpapiere) eingetragen, und anhand ihrer [WKN] [und] [ISIN] identifizierbar. Die Wertpapiere werden im Wege der Sammeleintragung in das Zentralregister eingetragen. Das Zentralregister wird von der Registerführenden Stelle in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer geführt (das "Clearing System"). Die Registerführende Stelle wird im Wege der Sammeleintragung in ihrer Eigenschaft als Zentralverwahrer als Inhaber der Wertpapiere im Sinne von §§ 3 Abs. 1, 8 Abs. 1 Nr. 1 eWpG (der "Inhaber") eingetragen. Der Inhaber verwaltet die Wertpapiere treuhänderisch für die jeweiligen Wertpapierinhaber, ohne selbst Berechtigter der Wertpapiere zu sein (§ 9 Abs. 2 S. 1 eWpG). Die Miteigentumsanteile an den Wertpapieren sind nach den maßgeblichen Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht übertragbar.
	(3)	Registerführende Stelle: "Registerführende Stelle" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF")] [andere registerführende Stelle einfügen] oder jede andere registerführende Stelle, die von der Emittentin vorab gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt wird.
	(4)	Besondere Definitionen: In diesen Wertpapierbedingungen bezeichnen:
	"Wertpapiere" gleiche und elektronisch in der Form von Inhaberschuldverschreibungen begebene [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] in der Form von Zentralregisterwertpapieren im Sinne von § 4 Abs. 2 eWpG, die im Wege der Sammeleintragung im Namen des Clearing Systems in das Zentralregister eingetragen werden.
	"Wertpapierinhaber" die jeweiligen Miteigentümer nach Bruchteilen an den Wertpapieren im Sinne von §§ 3 Abs. 2, 9 Abs. 1 eWpG, welche nach den maßgeblichen Bestimmungen des Clearing Systems und dem anwendbaren Recht übertragbar sind.
	"Wertpapierbedingungen" die Bedingungen dieser Wertpapiere, die in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben und bei der Registerführenden Stelle niedergelegt sind.
	[(5)	Ersetzung durch eine Globalurkunde: Die Emittentin ist berechtigt, die elektronischen Wertpapiere ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber durch inhaltsgleiche mittels Globalurkunde verbriefte Wertpapiere zu ersetzen. Die Emittentin wird den Wertpapierinhabern die beabsichtigte Ersetzung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.
	In diesem Fall gilt Folgendes:
	(a)	Die Wertpapiere werden in einer Globalurkunde (die "Globalurkunde") ohne Zinsscheine verbrieft, die die eigenhändigen oder faksimilierten Unterschriften von zwei berechtigten Vertretern der Emittentin [Im Fall einer Emissionsstelle gilt Folgendes: sowie die eigenhändige Unterschrift eines Kontrollbeauftragten der Emissionsstelle] trägt. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Ausgabe von Wertpapieren in effektiver Form. Die Wertpapiere sind als Miteigentumsanteile an der Globalurkunde nach den einschlägigen Bestimmungen des Clearing Systems übertragbar. [Im Fall von verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: Zinsansprüche werden durch die Globalurkunde verbrieft.]
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen CBF als Clearing System in den Endgültigen Bedingungen festgelegt ist, gilt Folgendes:
	(b)	Die Globalurkunde wird von Clearstream Banking AG, Frankfurt, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF") verwahrt.]
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen ein anderes Clearing System in den Endgültigen Bedingungen festgelegt ist, gilt Folgendes:
	(b)	Die Globalurkunde wird von oder im Namen des Clearing Systems verwahrt.]
	(c)	Jede Bezugnahme auf eWpG, Wertpapiere, Wertpapierinhaber und Wertpapierbedingungen in diesem Dokument ist so auszulegen, wie es für Wertpapiere, die durch eine Globalurkunde verbrieft sind, üblich ist, und Clearing System bedeutet [zutreffende Definition aus Teil C einfügen].]
	§ 2
	Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle
	(1)	Zahlstellen: Die "Hauptzahlstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfügen]. Die Emittentin kann zusätzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von Zahlstellen widerrufen. Die Ernennung bzw. der Widerruf ist gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(2)	Berechnungsstelle: Die "Berechnungsstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle einfügen].
	(3)	Übertragung von Funktionen: Sofern ein Ereignis eintreten sollte, das die Hauptzahlstelle oder die Berechnungsstelle daran hindert, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle zu erfüllen, ist die Emittentin verpflichtet, eine andere Bank von internationalem Rang als Hauptzahlstelle, bzw. eine andere Person oder Institution mit der nötigen Sachkenntnis als Berechnungsstelle zu ernennen. Eine Übertragung von Funktionen der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist von der Emittentin unverzüglich gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(4)	Erfüllungsgehilfen der Emittentin: Die Hauptzahlstelle, die Zahlstellen und die Berechnungsstelle handeln im Zusammenhang mit den Wertpapieren ausschließlich als Erfüllungsgehilfen der Emittentin und übernehmen keine Verpflichtungen gegenüber den Wertpapierinhabern und stehen in keinem Auftrags- oder Treuhandverhältnis zu diesen. Die Hauptzahlstelle und die Zahlstellen sind von den Beschränkungen des § 181 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) befreit.
	§ 3
	Steuern
	Kein Gross Up: Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt gegenwärtiger oder zukünftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Einbehalt gesetzlich vorgeschrieben ist. In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff "Steuern" Steuern, Abgaben und staatliche Gebühren gleich welcher Art, die unter jedwedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit beansprucht, von oder im Namen einer Gebietskörperschaft oder Behörde des Landes, die zur Steuererhebung ermächtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, einschließlich einer Quellensteuer gemäß der Abschnitt (Section) 871(m) des US-Bundessteuergesetz (United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils geltenden Fassung ("Abschnitt 871(m)-Quellensteuer"). 
	Die Emittentin ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die Abschnitt 871(m)-Quellensteuer im Zusammenhang mit diesen Wertpapierbedingungen den maximal anwendbaren Steuersatz (ggf. zuzüglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu bringen. Die Emittentin ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf abgezogene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet. 
	Die Emittentin hat gegenüber den zuständigen Regierungsbehörden Rechenschaft über die abgezogenen und einbehaltenen Steuern abzulegen, es sei denn, diese Verpflichtungen obliegen einer anderen beteiligten Person, abhängig von den normativen oder vereinbarten Anforderungen des jeweiligen maßgeblichen Steuerregimes.
	§ 4
	Rang
	Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbesicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vorgeschrieben, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen gegenwärtigen und zukünftigen Verbindlichkeiten der Emittentin[, die in einem Insolvenzverfahren über das Vermögen der Emittentin den durch § 46f Absatz 5 Kreditwesengesetz bestimmten höheren Rang haben [(sogenannte nicht-nachrangige bevorrechtigte Schuldtitel)]].
	§ 5
	Ersetzung der Emittentin
	(1)	Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der Wertpapiere vorliegt, kann die Emittentin jederzeit ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber ein mit ihr Verbundenes Unternehmen an ihre Stelle als Hauptschuldnerin für alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren setzen (die "Neue Emittentin"), sofern
	(a)	die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren übernimmt;
	(b)	die Emittentin und die Neue Emittentin alle erforderlichen Genehmigungen eingeholt haben und die sich aus diesen Wertpapieren ergebenden Zahlungsverpflichtungen in der hiernach erforderlichen Währung an die Hauptzahlstelle transferieren können, ohne dass irgendwelche Steuern oder Abgaben einbehalten werden müssten, die von oder in dem Land erhoben werden, in dem die Neue Emittentin oder die Emittentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als ansässig gilt;
	(c)	die Neue Emittentin sich verpflichtet hat, alle Wertpapierinhaber von jeglichen Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebühren freizustellen, die den Wertpapierinhabern auf Grund der Ersetzung auferlegt werden und
	(d)	die Emittentin die ordnungsgemäße Zahlung der gemäß diesen Wertpapierbedingungen fälligen Beträge garantiert.
	Die Emittentin gilt gegenüber der Registerführenden Stelle als berechtigt, dieser Weisung im Sinne von §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. c) eWpG zu erteilen, um notwendige Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der Registerangaben im Sinne von § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG zu veranlassen.
	Für die Zwecke dieses § 5 (1) bedeutet "Verbundenes Unternehmen" ein verbundenes Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz.
	(2)	Mitteilung: Eine solche Ersetzung der Emittentin ist gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(3)	Bezugnahmen: Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin sind alle Bezugnahmen auf die Emittentin in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue Emittentin zu verstehen. Ferner ist jede Bezugnahme auf das Land, in dem die Emittentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als ansässig gilt, als Bezugnahme auf das Land, in dem die Neue Emittentin ihren Sitz hat, zu verstehen.
	§ 6
	Mitteilungen
	(1) Soweit diese Wertpapierbedingungen eine Mitteilung nach diesem § 6 vorsehen, werden diese auf der Internetseite für Mitteilungen (oder auf einer anderen Internetseite, welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens sechs Wochen nach Maßgabe dieser Bestimmung mitteilt) veröffentlicht und mit dieser Veröffentlichung den Wertpapierinhabern gegenüber wirksam, soweit nicht in der Mitteilung ein späterer Wirksamkeitszeitpunkt bestimmt wird. Wenn und soweit zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Börsenbestimmungen Veröffentlichungen an anderer Stelle vorsehen, erfolgen diese zusätzlich an jeweils vorgeschriebener Stelle.
	Sonstige Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere werden auf der Internetseite der Emittentin (oder jeder Nachfolgeseite, die die Emittentin gemäß vorstehendem Absatz mitteilt) veröffentlicht.
	(2) Die Emittentin ist berechtigt, zusätzlich alle Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere durch eine Mitteilung an das Clearing System zur Weiterleitung an die Wertpapierinhaber vorzunehmen. Jede derartige Mitteilung gilt am [siebten][●] Tag nach dem Tag der Übermittlung an das Clearing System als den Wertpapierinhabern zugegangen.
	Die Mitteilungen, die auf der Internetseite für Mitteilungen veröffentlicht und mit dieser Veröffentlichung den Wertpapierinhabern gegenüber wirksam geworden sind, haben Vorrang gegenüber den Mitteilungen an das Clearing System.
	§ 7
	Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb
	(1)	Begebung zusätzlicher Wertpapiere: Die Emittentin darf ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber weitere Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (mit Ausnahme des Emissionstags und Emissionspreises) in der Weise begeben, dass sie mit den Wertpapieren zusammengefasst werden, mit ihnen eine einheitliche Serie (die "Serie") mit dieser Tranche bilden. Der Begriff "Wertpapiere" umfasst im Fall einer solchen Erhöhung auch solche zusätzlich begebenen Wertpapiere.
	(2)	Rückkauf: Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sonstige Weise und zu jedem beliebigen Preis zurückzukaufen. Von der Emittentin zurückgekaufte Wertpapiere können nach Ermessen der Emittentin von der Emittentin gehalten, erneut verkauft oder der Hauptzahlstelle zur Entwertung übermittelt werden.
	§ 8
	Vorlegungsfrist
	Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird für die Wertpapiere auf zehn Jahre verkürzt. Die Vorlegung erfolgt durch ausdrückliches Verlangen der Leistung (§ 29 Abs. 2 eWpG) unter gleichzeitiger Vorlage einer auf den die Leistung verlangende Wertpapierinhaber ausgestellten Depotbescheinigung zur Rechtsausübung im Sinne von § 6 Abs. 2 DepotG (Depotgesetz).
	§ 9
	Teilunwirksamkeit, Korrekturen
	(1)	Unwirksamkeit: Sollte eine Bestimmung dieser Wertpapierbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt. Eine in Folge Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit dieser Wertpapierbedingungen entstehende Lücke ist durch eine dem Sinn und Zweck dieser Wertpapierbedingungen und den Interessen der Parteien entsprechende Regelung auszufüllen.
	(2)	Berichtigung offenbarer Unrichtigkeiten: Die Emittentin ist berechtigt, offenbare Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen zu berichtigen. Offenbare Unrichtigkeiten sind erkennbare Schreibfehler sowie vergleichbare offenbare Unrichtigkeiten. Die Berichtigung erfolgt durch Korrektur mit dem offensichtlich richtigen Inhalt. Eine solche Berichtigung ist von der Emittentin gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	(3)	Widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen: Widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen in diesen Wertpapierbedingungen kann die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergänzen. Dabei sind nur solche Berichtigungen oder Ergänzungen zulässig, die unter Berücksichtigung der Interessen der Emittentin für die Wertpapierinhaber zumutbar sind und insbesondere die rechtliche und finanzielle Situation der Wertpapierinhaber nicht wesentlich verschlechtern. Solche Berichtigungen oder Ergänzungen werden den Wertpapierinhabern gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt.
	(4)	Ermächtigung: Die Emittentin gilt als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen gemäß diesem § 9 und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.
	(5)	Festhalten an berichtigten Wertpapierbedingungen: Waren dem Wertpapierinhaber Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen beim Erwerb der Wertpapiere bekannt, so kann die Emittentin den Wertpapierinhaber ungeachtet der vorstehenden Absätze (2) bis (4) an entsprechend berichtigten Wertpapierbedingungen festhalten.
	§ 10
	Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand
	(1)	Anwendbares Recht: Form und Inhalt der Wertpapiere sowie die Rechte und Pflichten der Emittentin und der Wertpapierinhaber unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
	(2)	Erfüllungsort: Erfüllungsort ist München.
	(3)	Gerichtsstand: Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit den in diesen Wertpapierbedingungen geregelten Angelegenheiten ist, soweit gesetzlich zulässig, München.]
	Teil B – Produkt- und Basiswertdaten
	TEIL B – PRODUKT- UND BASISWERTDATEN
	(die "Produkt- und Basiswertdaten")
	§ 1
	Produktdaten
	[Folgende Produktdaten in alphabetischer oder anderer Reihenfolge und/oder in tabellarischer Form� (insbesondere bei Multi-Serien-Emissionen) einfügen:
	[Abschlag: [einfügen]]
	[Anfängliche[r] Beobachtungstag[e]: [einfügen]]
	Anpassbare Produktdaten: [Ki (initial)] [,] [einfügen]
	[Aufschlag: [einfügen]]
	[Barrier Level: [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfügen]%] [zwischen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]]
	[Barriere[i]: [einfügen]]
	[Basispreis: [einfügen]]
	[Benannter Ersatz-Referenzsatz: [einfügen]]
	[Beobachtungstag (k): [einfügen]]
	[Beobachtungstag (m): [einfügen]]
	[Beobachtungstag[e] der Barriere: [einfügen]]
	[Berechnungsbetrag: [einfügen]]
	[Bezugsverhältnisi: [einfügen]]�
	[Bildschirmseite: [einfügen]]
	[Bonusbetrag: [einfügen]]
	[Cap: [einfügen]]
	[Cap Level: [einfügen]]
	[Eingetragener Referenzsatzadministrator: [ja] [nein]]
	[[Erwarteter] Emissionspreis: [einfügen]]�
	[Emissionsstelle: [Name und Adresse der Emissionsstelle einfügen]]
	[Emissionstag: [einfügen]]�
	[Emissionsvolumen der Serie [in Stück]: [einfügen]]
	[Emissionsvolumen der Tranche [in Stück]: [einfügen]]
	[Erster Handelstag: [einfügen]]
	[Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere: [einfügen]]
	[Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode: [einfügen]]
	[Erster Tag der RFR-Beobachtungsperiode: [einfügen]]
	[Ertragszahlungslevel (k): [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfügen]%] [zwischen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]]
	[Ertragszahlungslevel (m): [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfügen]%] [zwischen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]]
	[Equity-Basiswert: [einfügen]]
	[Faktor [(m)]: [einfügen]]
	[Fester Zinssatz: [einfügen]]
	[Festgelegte Währung: [einfügen]]
	[Finale[r] Beobachtungstag[e]: [einfügen]]
	[Finaler Rückzahlungsbetrag: [einfügen]]
	[Finales Rückzahlungslevel: [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfügen]%] [zwischen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]]
	[Finanzzentrum für Bankgeschäftstage: [einfügen]]
	[Gewichtungi (Wi): [einfügen]]
	[Höchstbetrag: [einfügen]]
	[Höchstzinssatz: [einfügen]]
	[Höchstzusatzbetrag (m): [einfügen]]
	[Indexbestandteil-Fonds: [einfügen]]
	[Inflationsindex: [einfügen]]
	Internetseite[n] der Emittentin: [einfügen]
	Internetseite[n] für Mitteilungen: [einfügen]
	ISIN: [einfügen]
	[k: [Fortlaufende Nummer einfügen]]
	[m: [Fortlaufende Nummer einfügen]]
	[Ki (initial): [einfügen]]
	[Korbbestandteili: [einfügen]]
	[Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere: [einfügen]]
	[Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode: [einfügen]]
	[Letzter Tag der RFR-Beobachtungsperiode: [einfügen]]
	[Lockout-Tag: [einfügen]]
	[Mindestzinssatz: [einfügen]]
	[Mindestzusatzbetrag (m): [einfügen]]
	[N: [einfügen]]
	[Nennbetrag: [einfügen]]
	[Partizipationsfaktor (m): [einfügen]]
	[REquity (initial): [einfügen]]
	[ReferenzpreisEquity: [einfügen]]
	[Referenzpreisi: [einfügen]]
	[Referenzsatz-Administrator: [einfügen]]
	[Referenzsatz-Fälligkeit: [einfügen]]
	[Referenzsatz-Finanzzentrum: [einfügen]]
	[Referenzsatzwährung: [einfügen]]
	[Referenzsatz-Zeit: [einfügen]]
	["Relevanter Monat[1]" [einfügen]]
	["Relevanter Monat2" [einfügen]]
	[Relevanter Monat[1] (initial): [einfügen]]
	[Relevanter Monat[1] (m): [einfügen]]
	[Relevanter Monat[1] (m-1): [einfügen]]
	[Relevanter Monat2 (initial): [einfügen]]
	[Relevanter Monat2 (m): [einfügen]]
	[Relevanter Monat2 (m-1): [einfügen]]
	[Reuters: [einfügen]]
	[RFR-Index: [einfügen]]
	[Risikofreier Zinssatz: [einfügen]]
	Rückzahlungstermin: [einfügen]
	Seriennummer: [einfügen]
	[Strike Level: [einfügen]]
	[Tageszählungsbasis: [einfügen]]
	[Täglicher Cap: [einfügen]]
	[Täglicher Floor: [einfügen]]
	Tranchennummer: [einfügen]
	[Verzinsungsbeginn: [einfügen]]
	[Verzinsungsende: [einfügen]]
	[Vorgesehene Fälligkeit: [einfügen]]
	[Vorzeitiger Rückzahlungstermin (k): [einfügen]]
	[Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag (k): [einfügen]]
	[Vorzeitiges Rückzahlungsleveli (k): [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfügen]%] [zwischen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]]
	WKN: [einfügen]
	[Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k): [einfügen]] 
	[Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l): [einfügen]]
	[Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m): [einfügen]]
	[Zinsperiodenendtag[e]: [Zinsperiodenendtag(e) einfügen]]
	[Zinsschwelle: [einfügen]]
	[Zinssatz: [einfügen]]
	[Zinszahltag[e]: [einfügen]]
	[Zusätzlicher Betrag (k): [einfügen]]
	[Zusätzlicher Betrag (l): [einfügen]]
	[Zusätzlicher Betrag (m): [einfügen]]
	§ 2
	Basiswertdaten
	[Im Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Aktien bezogen sind, gilt Folgendes:
	[Tabelle 2.1: Aktien als Korbbestandteili]
	Korbbestandteili
	Währung des Korbbestandteilsi 
	[FX Wechselkursi]
	[Fixing Sponsori]
	[FX Bildschirmseitei]
	[FXi Beobachtungstag (final)]
	[WKNi]
	[ISINi]
	[Reutersi]
	[Bloombergi]
	Maßgebliche Börsei
	Internetseitei
	[Name des Korbbe–standteils1 einfügen]
	[Währung des Korbbe–standteils1 einfügen]
	[FX Wechselkurs1 einfügen]
	[Fixing Sponsor1 einfügen]
	[FX Bildschirm–seite1 einfügen]
	[FX1 Beobach–tungstag (final) einfügen]
	[WKN1 einfügen]
	[ISIN1 einfügen]
	[RIC1 einfügen]
	[Bloomberg–ticker1 einfügen]
	[Maßgeb–liche Börse1 einfügen]
	[Internet–seite1 einfügen]
	[Name des Korbbe–standteilsN einfügen]
	[Währung des Korbbe–standteilsN einfügen]
	[FX WechselkursN einfügen]
	[Fixing SponsorN einfügen]
	[FX Bildschirm–seiteN einfügen]
	[FXN Beobach–tungstag (final) einfügen]
	[WKNN einfügen]
	[ISINN einfügen]
	[RICN einfügen]
	[Bloomberg–tickerN einfügen]
	[Maßgeb–liche BörseN einfügen]
	[Internet–seiteN einfügen]
	Für weitere Informationen über die vergangene und künftige Kursentwicklung der Korbbestandteile und deren Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte Internetseitei verwiesen.]
	[Im Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Finanzindizes bezogen sind, gilt Folgendes:
	[Tabelle 2.[●]: Indizes als Korbbestandteili]
	Korbbestandteili 
	Währung des Korbbestandteilsi 
	[WKNi]
	[ISINi ]
	[Reuters]i
	[Bloombergi]
	Indexsponsori
	[Eingetragener Referenzwertadministratori]
	Indexberechnungsstellei
	Internetseitei
	[Name des Korbbestandteils1 einfügen]
	[Währung des Korbbestandteils1 einfügen]
	[WKN1 einfügen]
	[ISIN1 einfügen]
	[RIC1 einfügen]
	[Bloombergticker1 einfügen]
	[Indexsponsor1 einfügen]
	[ja] [nein]
	[Indexberechnungsstelle1 einfügen]
	[Internetseite1einfügen]
	[Name des KorbbestandteilsN einfügen]
	[Währung des KorbbestandteilsN einfügen]
	[WKNN einfügen]
	[ISINN einfügen]
	[RICN einfügen]
	[BloombergtickerN einfügen]
	[IndexsponsorN einfügen]
	[ja] [nein]
	[IndexberechnungsstelleN einfügen]
	[InternetseiteNeinfügen]
	Für weitere Informationen über die vergangene und künftige Kursentwicklung der Korbbestandteile und deren Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte Internetseitei verwiesen.]
	[Im Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Rohstoffen bezogen sind, gilt Folgendes:
	[Tabelle 2.[●]: Rohstoffe als Korbbestandteili]
	Korbbestandteili
	Währung des Korbbestandteilsi
	[WKNi]
	[ISINi ]
	[Reutersi]
	[Bloombergi]
	Referenzmarkti
	[Eingetragener Referenzwertadministratori]
	Internetseitei
	[Name des Korbbestandteils1 einfügen]
	[Währung des Korbbestandteils1 einfügen]
	[WKN1 einfügen]
	[ISIN1 einfügen]
	[RIC1 einfügen]
	[Bloombergticker1einfügen]
	[Referenzmarkt1 einfügen]
	[ja] [nein]
	[Internetseite1 einfügen]
	[Name des KorbbestandteilsN einfügen
	[Währung des KorbbestandteilsN einfügen]
	[WKNN einfügen]
	[ISINN einfügen]
	[RICN einfügen]
	[BloombergtickerN einfügen]
	[ReferenzmarktN einfügen]
	[ja] [nein]
	[InternetseiteN einfügen]
	Für weitere Informationen über die vergangene und künftige Kursentwicklung der Korbbestandteile und deren Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte Internetseitei verwiesen.]
	[Im Fall von Wertpapieren, die auf einen Korb von Futures-Kontrakten bezogen sind, gilt Folgendes:
	[Tabelle 2.[●]: Futures-Kontrakte als Korbbestandteili]
	Korbbestandteili
	[Rohstoffi]
	Währung des Korbbestandteilsi
	[WKNi]
	[ISINi]
	[Reutersi]
	[Bloombergi]
	[Kontrakttermin[e]i]
	Referenzmarkti
	Internetseitei
	[Name des Korbbestandteils1 einfügen]
	[Rohstoffi einfügen]
	[Währung des Korbbestandteils1 einfügen]
	[WKN1 einfügen]
	[ISIN1 einfügen]
	[RIC1 einfügen]
	[Bloombergticker1einfügen]
	[Kontrakt-termin(e)i einfügen]
	[Referenzmarkt1 einfügen]
	[Internetseite1 einfügen]
	[Name des KorbbestandteilsN einfügen
	[RohstoffN einfügen]
	[Währung des KorbbestandteilsN einfügen]
	[WKNN einfügen]
	[ISINN einfügen]
	[RICN einfügen]
	[BloombergtickerN einfügen]
	[Kontrakttermin(e)N einfügen]
	[ReferenzmarktN einfügen]
	[InternetseiteN einfügen]
	Für weitere Informationen über die vergangene und künftige Kursentwicklung der Korbbestandteile und deren Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte Internetseitei verwiesen.]
	[Im Fall von Hybrid-Wertpapieren, die auf Aktien als Equity-Basiswert bezogen sind, gilt Folgendes:
	[Tabelle 2.1]
	Equity-Basiswert
	Basiswert-währung
	[WKN]
	[ISIN]
	[Reuters]
	[Bloomberg]
	Maßgebliche Börse
	Internetseite
	[Name der Aktie einfügen]
	[Basiswertwährung einfügen]
	[WKN einfügen]
	[ISIN einfügen]
	[RIC einfügen]
	[Bloomberg–ticker einfügen]
	[Maßgebliche Börse einfügen]
	[Internetseite einfügen]
	Für weitere Informationen über die vergangene und künftige Kursentwicklung des Equity-Basiswerts und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte Internetseite verwiesen.]
	[Im Fall von Hybrid-Wertpapieren, die auf einen Finanzindex bezogen sind, gilt Folgendes:
	[Tabelle 2.1]
	Equity-Basiswert
	Basiswertwährung
	[WKN]
	[ISIN]
	[Reuters]
	[Bloomberg]
	IndexsponsorEquity
	[Eingetragener Referenzwertadministrator]
	Indexberechnungsstelle
	Internetseite
	[Name des Finanzindex einfügen]
	[Basiswertwährung einfügen]
	[WKN einfügen]
	[ISIN einfügen]
	[RIC einfügen]
	[Bloombergticker einfügen]
	[Indexsponsor einfügen]
	[ja] [nein]
	[Indexberechnungsstelle einfügen]
	[Internetseiteeinfügen]
	Für weitere Informationen über die vergangene und künftige Kursentwicklung des Equity-Basiswerts und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte Internetseite verwiesen.]
	[Im Fall von Hybrid-Wertpapieren, gilt Folgendes:
	[Tabelle 2.2]
	Inflationsindex
	[Reuters]
	[Bloomberg]
	IndexsponsorInflation
	[Eingetragener ReferenzwertadministratorInflation]
	[Internetseite]
	[Bezeichnung des Inflationsindex einfügen]
	[RIC einfügen]
	[Bloombergticker einfügen]
	[IndexsponsorInflation einfügen]
	[ja] [nein]
	[Internetseiteeinfügen]
	Für weitere Informationen über die vergangene und künftige Kursentwicklung des Inflationsindex und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte Internetseite verwiesen.]
	Teil C – Besondere Bedingungen der Wertpapiere
	TEIL C - BESONDERE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE
	(die "Besonderen Bedingungen")
	[Besondere Bedingungen, die für bestimmte Produkttypen gelten:]
	Produkttyp 1: Worst-of Bonus Wertpapiere
	Produkttyp 2: Bonus Basket Wertpapiere
	Produkttyp 3: Worst-of Bonus Cap Wertpapiere
	Produkttyp 4: Bonus Cap Basket Wertpapiere
	Produkttyp 5: Top Basket Wertpapiere
	[Im Fall von Worst-of Bonus [Cap],Bonus [Cap] Basket und Top Basket Wertpapieren gilt Folgendes:
	§ 1
	Definitionen
	["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börsei [über den jeweiligen Korbbestandteili] [bzw.] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börsei üblicherweise erfolgt.]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:
	"Aktienkündigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: eine Aktie als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine geeignete Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	[die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen;
	(d)]	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(●)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Anpassungsereignis" ist[, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi,] jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: 
	(A) in Bezug auf eine Aktie als Korbbestandteili]:
	(a)	jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestandteili beeinträchtigt (insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an;
	(c)	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Finanzindizes besteht gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: 
	([●]) in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteili]:
	(a)	ein Indexersetzungsereignis tritt ein;
	(b)	ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [an dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankgeschäftstage vornehmen].
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barrierei noch festgelegt wird sowie von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]
	[Im Fall von Worst-of Bonus [Cap] Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Barrierei" ist [die Barrierei, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [Barrier Level x Ki (initial)].]
	[Im Fall von Worst-of Bonus [Cap] Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Barriereereignis" ist das Berühren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch irgendeinen Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi, der[:]
	[[-	wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteili um einen Index handelt,] vom jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei,] [bzw.]
	[[-	wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteili um eine Aktie handelt,] von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei,] [bzw.]
	[[-	wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteili um einen Rohstoff oder um einen Futures-Kontrakt handelt,] vom jeweiligen Referenzmarkti]
	veröffentlicht wurde, während der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
	[Im Fall von Worst-of Bonus [Cap] und Bonus [Cap] Basket Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die [Schlechteste Kursentwicklung (b)] [Kursentwicklung des Basiswerts (b)] am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
	"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteileni.
	[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).]
	"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage:
	["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der Anfängliche Beobachtungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag der Barriere für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Finale Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. [Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann verschiebt sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:
	"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	"Berechnungstag" ist im Hinblick auf den jeweiligen Korbbestandteili jeder Tag, an dem [der entsprechende Referenzpreisi[:]
	[[-	wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteili um einen Index handelt,] durch den jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei,] [bzw.]
	[[-	wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteili um eine Aktie handelt,] von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei,] [bzw.]
	[[-	wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteili um einen Rohstoff handelt,] vom jeweiligen Referenzmarkti] 
	veröffentlicht wird[.][, bzw.]]
	[[-	wenn es sich bei dem betreffenden Korbbestandteili um einen Futures-Kontrakt handelt,] der Referenzmarkti während seiner üblichen Handelszeiten für den Handel geöffnet ist.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der kein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x Basispreis)]]
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der ein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x FXi (final) / (Ki (initial) x Basispreis)] 
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x FXi (final) x Basispreis)]]
	Das Bezugsverhältnisi wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 0,0000005 aufgerundet werden.]
	["Bonusbetrag" ist der Bonusbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	"Cap" ist das Cap, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteili] [bzw.] [die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden,] verwendet wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.]
	"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist [Andere(s) Clearing System(e) einfügen].
	["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteili von einem Administratori bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratori für den Korbbestandteili existiert.]
	[Im Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Übertragung von EU-Emissionszertifikaten, das gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 über ein System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und den Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU) Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nationalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europäischen Union umgesetzt sind, aufgrund einer offiziellen schriftlichen öffentlichen Verlautbarung der Europäischen Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]
	["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-Periode, der [in der Spalte "Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 
	"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes: 
	"Festlegende Terminbörsei" ist[, hinsichtlich [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: [einer Aktie als Korbbestandteili][,][bzw.] [eines Finanzindizes als Korbbestandteili] [,][bzw.][eines Rohstoffs als Korbbestandteili] [,][bzw.] [eines Futures-Kontrakts als Korbbestandteili]] [eines Korbbestandteilsi],] die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen Korbbestandteili [oder – falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteili selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][Index], der vom jeweiligen Korbbestandteili nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [●]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi") stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminbörsei nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden Terminbörsei, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festlegende Terminbörsei durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi (die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Terminbörsei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]
	["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäftstage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht, gilt Folgendes:
	["Futures-Kündigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzreferenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder eine Einstellung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]
	[(e)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an].]
	["Futures-Nachfolgeereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] die Ersetzung des Maßgeblichen Futures-Kontrakts durch den Referenzmarkti mittels offizieller Bekanntmachung.]]
	[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	"Fixing Sponsori" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi der Fixing Sponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi festgelegt.
	"FXi" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkursesi, wie vom jeweiligen Fixing Sponsori auf der jeweiligen FX Bildschirmseitei [um [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).
	"FXi (final)" ist FXi am FXi Beobachtungstag (final).
	"FXi Beobachtungstag (final)" ist FXi Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FXi Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FXi Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, der FXi Beobachtungstag (final). 
	"FXi Berechnungstag" ist jeder Berechnungstag, an dem das jeweilige FXi vom jeweiligen Fixing Sponsori veröffentlicht wird.
	"FX Bildschirmseitei" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi die FX Bildschirmseitei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteili, dessen Währung des Korbbestandteilsi nicht der Festgelegten Währung entspricht.]
	["FX Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[(a)	ein geeigneter Neuer Fixing Sponsori (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Bedingungen definiert) oder Ersatzwechselkursi (wie in § [9][10] (2) der Besonderen Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)]	auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im vergleichbaren Umfang auf FXi auswirken) ist die zuverlässige Feststellung von FXi unmöglich oder praktisch undurchführbar.]
	"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsorsi, den jeweiligen FXi zu veröffentlichen;
	(b)	die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der beiden Währungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkursi notiert werden (einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschränkung des Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einholung eines Angebots für einen solchen Wechselkurs;
	(c)	alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu den oben aufgeführten Ereignissen;
	soweit das Ereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	"FX Wechselkursi" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Währung in die Währung des Korbbestandteilsi] [der Währung des Korbbestandteilsi in die Festgelegte Währung], ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Währung des Korbbestandteilsi] [Festgelegten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Währung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten [für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi] festgelegt].]
	[Im Fall von Bonus [Cap] Basket Wertpapieren und Top Basket Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Gewichtungi (Wi)" (mit i = 1,….N) ist die Gewichtung des Korbbestandteilsi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingungen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig sind,
	(a)	Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögenswerte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Absicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder 
	(b)	Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zurückzugewinnen oder weiterzuleiten;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall von Worst-of Bonus Cap, Bonus Cap Basket und Top Basket Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Höchstbetrag" ist der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:
	"Indexberechnungsstellei" ist die Indexberechnungsstellei, wie [in der Spalte "Indexberechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Indexbestandteil Fondsi" ist[im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteil] ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestandteilsi ist.]
	"Indexersetzungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: einen Finanzindex als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder der ursprünglichen Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt; 
	(c)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(d)	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteili als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteilsi aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.]
	"Indexkündigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: einen Finanzindex als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] jedes der folgenden Ereignisse: 
	(a)	ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbestandteili steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(c)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: und in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteili]:
	(●)	(i) die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fondsi oder der Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fondsi oder die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung oder (ii) eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fondsi; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(●)	Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fondsi eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].
	"Indexsponsori" ist [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteili] der Indexsponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen Ki (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist Ki (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der Referenzpreisi am Anfänglichen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Anfänglichen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfänglichen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Periode (einschließlich)].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (b)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.] 
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der Referenzpreisi am Finalen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Finalen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der [Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (einschließlich)].]
	"Korbbestandteili" ist [die jeweilige Aktie] [,] [bzw.] [der jeweilige Index] [,] [bzw.] [der jeweilige Rohstoff] [bzw.] [der jeweilige Maßgebliche Futures-Kontrakt] wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Kündigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkündigungsereignis][;] [ein Indexkündigungsereignis][;] [ein Rohstoffkündigungsereignis][;] [ein Futures-Kündigungsereignis][;] [ein FX Kündigungsereignis][;] [eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging Störung].]
	[Im Fall von Bonus [Cap] Basket Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Kursentwicklung des Basiswerts (b)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel:
	Kursentwicklung des Basiswerts (b) = /]
	[Im Fall von Bonus [Cap] Basket Wertpapieren und Top Basket Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Kursentwicklung des Basiswerts (final)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Kursentwicklung des Basiswerts =/]
	["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel: 
	Ki (b) / Ki (initial)]
	["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Ki (final) / Ki (initial)]
	["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: 
	(A) in Bezug auf eine Aktie als Korbbestandteili]:
	(a)	die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit;
	(c)	 eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu tätigen oder Marktkurse für den jeweiligen Korbbestandteili an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: 
	([●]) in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteili]:
	[(a)	 die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel; 
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteili enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit; 
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteileni enthaltenen Bestandteile zu tätigen oder Marktkurse für diese(s) an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag][;] 
	[(e)][(●)]	die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi in Folge einer Entscheidung des Indexsponsorsi oder der Indexberechnungsstellei[,][;]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: und in Bezug auf einen Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteili]:
	(●)	die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIWi,]
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: 
	([●]) in Bezug auf einen Rohstoff als Korbbestandteili]:
	(a)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti;
	(b)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei;
	(c)	ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht,gilt Folgendes:
	[Im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: 
	([●]) in Bezug auf einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili]:
	[(a)]	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti[;]
	[([●])	die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreisesi, der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen erforderlich ist];]
	([●])	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt:
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag,
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Aktien bzw. Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:
	"Maßgebliche Börsei" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: [(A)] [eine Aktie als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] [die jeweilige Maßgebliche Börsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt [.][bzw.][im Fall eines Cross Asset Baskets und eines Finanzindizes einfügen: [(B)] in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteili] [die Börse, an welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquidität bestimmt wird.]
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [der Bestandteile] des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei und die Notierung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Liquidität, wird die Maßgebliche Börsei durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteili [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht, gilt Folgendes:
	"Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termini [nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch [den][einen anderen] [nächstfälligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkti [, der [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]
	"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:
	"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen Fondsanteili, wie er vom Fondsi bzw. von der Verwaltungsgesellschafti oder in deren Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von Fondsanteileni tatsächlich möglich ist].]
	["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund
	(a)	des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließlich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vorschriften) oder
	(b)	einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden),
	falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam werden,
	[(a)]	das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des jeweiligen Korbbestandteilsi oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
	(b)	die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhöhungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].
	Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzungen vorliegen.]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Rohstoffen bzw. Futures-Kontrakten besteht, gilt Folgendes:
	"Referenzmarkti" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: [einen Rohstoff als Korbbestandteili] [bzw.] [einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden.]
	["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: [einen Rohstoff als Korbbestandteili] [bzw.] [einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]], dass der Handel mit dem jeweiligen Korbbestandteili auf dem Referenzmarkti auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]
	"Referenzpreisi" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkti veröffentlicht] [und in der Haupteinheit der Währung des Korbbestandteilsi ausgedrückt].
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes:
	"Referenzpreisersetzungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: [einen Rohstoff als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung der Veröffentlichung des Referenzpreisesi durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Rohstoffi" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: [einen Rohstoff als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] der Rohstoffi, der dem Korbbestandteili zugrunde liegt. [Der Rohstoffi ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert bzw. eines Korbes als Basiswert, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes::
	"Rohstoffkündigungsereignis" ist [in Bezug auf [im Fall eines Cross Asset Baskets einfügen: [einen Rohstoff als Korbbestandteili] [einen Korbbestandteili]] jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkti steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;
	(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	["Roll Over Termini" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] [letzte] Handelstag des Korbbestandteilsi am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfügen] [jeder Roll Over Termini wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]
	"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Worst-of Bonus [Cap] Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b), für die gilt: 
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b)= mini = 1,….N(Ki (b) / Ki (initial))]
	[Im Fall von Worst-of Bonus [Cap] Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final)= mini = 1,….N(Ki (final) / Ki (initial))]
	"Währung des Korbbestandteilsi" ist die Währung des Korbbestandteilsi, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]
	["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.]
	["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	§ 2
	Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag]
	[(1)]	Die Wertpapiere werden nicht verzinst.
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes:
	(2)	Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	§ 3
	Rückzahlung
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	[Im Fall von Worst-of Bonus Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder
	(i)	wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder
	(ii)	wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, durch Lieferung einer durch das jeweilige Bezugsverhältnisi ausgedrückten Menge des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Führt das Bezugsverhältnisi zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des Korbbestandteili mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil dieses Korbbestandteilsi [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] geteilt durch FXi (final)] [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] multipliziert mit FXi (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteili mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]
	[Im Fall von Worst-of Bonus Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder
	(i)	wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Cap, durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder
	(ii)	wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner ist als der Cap, durch Lieferung einer durch das jeweilige Bezugsverhältnisi ausgedrückten Menge des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Führt das Bezugsverhältnisi zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des Korbbestandteili mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] geteilt durch FXi (final)] [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] multipliziert mit FXi (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteili mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]
	§ 4
	Rückzahlungsbetrag
	Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	[Produkttyp 1: Worst-of Bonus Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis 
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.]]
	[Produkttyp 2: Bonus Basket Wertpapiere
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final) / Basispreis
	In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final) / Basispreis]
	[Produkttyp 3: Worst-of Bonus Cap Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich, bei denen der Bonusbetrag gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich, bei denen der Bonusbetrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht größer als der Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung, bei denen der Bonusbetrag gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes:
	Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem Höchstbetrag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung, bei denen der Bonusbetrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht größer als der Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Cap, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.]]
	[Produkttyp 4: Bonus Cap Basket Wertpapiere
	[Wenn der Bonusbetrag gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.]
	[Wenn der Bonusbetrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final) / Basispreis
	In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht größer als der Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final) / Basispreis
	In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.]]
	[Produkttyp 5: Top Basket Wertpapiere
	-	Wenn die Kursentwicklung des Basiswerts (final) auf oder über dem Basispreis liegt, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag. 
	-	Wenn die Kursentwicklung des Basiswerts (final) unter dem Basispreis liegt, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final) / Basispreis]]
	Produkttyp 6: Worst-of Express Wertpapiere 
	Produkttyp 7: Worst-of Express Plus Wertpapiere 
	Produkttyp 8: Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag
	[Im Fall von Worst-of Express [Plus] Wertpapieren und Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag gilt Folgendes:
	§ 1
	Definitionen
	["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börsei [über den jeweiligen Korbbestandteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börsei üblicherweise erfolgt.]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine geeignete Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	[die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen;
	(d)]	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(●)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestandteili beeinträchtigt (insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an;
	(c)	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	ein Indexersetzungsereignis tritt ein;
	(b)	ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [an dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankgeschäftstage vornehmen].
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barrierei noch festgelegt wird sowie von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]
	"Barrierei" ist [die Barrierei, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [Barrier Level x Ki (initial)].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Barriereereignis" ist das Berühren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch irgendeinen, [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [vom jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkti] veröffentlichten Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi während der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
	"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteileni.
	[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).]
	"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage
	["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der Anfängliche Beobachtungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	["Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag (k) für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungstermin (k) [und der jeweilige Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k)] [verschiebt] [verschieben] sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.]
	["Beobachtungstag (m)" ist der Beobachtungstag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (m) für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag (m) für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. Der jeweilige Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag der Barriere für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Finale Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. [Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann verschiebt sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:
	"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreisi [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [durch den jeweiligen Indexsponsori bzw. die jeweilige Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkti] veröffentlicht wird][der Referenzmarkti während seiner üblichen Handelszeiten für den Handel geöffnet ist].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der kein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]/ (Ki (initial) x Basispreis)]]
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der ein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x FXi (final) / (Ki (initial) x Basispreis)] 
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x FXi (final) x Basispreis)]]
	Das Bezugsverhältnisi wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 0,0000005 aufgerundet werden.]
	["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteili] [die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], verwendet wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.]
	"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist [Andere(s) Clearing System(e) einfügen].
	["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteili von einem Administratori bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratori für den Korbbestandteili existiert.]
	[Im Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Übertragung von EU-Emissionszertifikaten, das gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 über ein System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und den Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU) Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nationalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europäischen Union umgesetzt sind, aufgrund einer offiziellen schriftlichen öffentlichen Verlautbarung der Europäischen Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]
	["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (k) gilt Folgendes:
	"Ertragszahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Ertragszahlungslevels (k) durch die Schlechteste Kursentwicklung (k) am entsprechenden Beobachtungstag (k).
	"Ertragszahlungslevel (k)" ist das jeweilige Ertragszahlungslevel (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (m) gilt Folgendes:
	"Ertragszahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Ertragszahlungslevels (m) durch die Schlechteste Kursentwicklung (m) am entsprechenden Beobachtungstag (m).
	"Ertragszahlungslevel (m)" ist das jeweilige Ertragszahlungslevel (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]
	"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes: 
	"Festlegende Terminbörsei" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen Korbbestandteili [oder – falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteili selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][Index], der vom jeweiligen Korbbestandteili nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [●]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi") stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminbörsei nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden Terminbörsei, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festlegende Terminbörsei durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi (die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Terminbörsei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Finaler Rückzahlungsbetrag" ist der Finale Rückzahlungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Finales Rückzahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Finalen Rückzahlungslevels durch die Schlechteste Kursentwicklung (final). 
	"Finales Rückzahlungslevel" ist das Finale Rückzahlungslevel, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]
	["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäftstage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	["Futures-Kündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzreferenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder eine Einstellung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]
	[(e)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an].]
	["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des Maßgeblichen Futures-Kontrakts durch den Referenzmarkti mittels offizieller Bekanntmachung.]]
	[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	"Fixing Sponsori" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi der Fixing Sponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi festgelegt.
	"FXi" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkursesi, wie vom jeweiligen Fixing Sponsori auf der jeweiligen FX Bildschirmseitei [um [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).
	"FXi (final)" ist FXi am FXi Beobachtungstag (final).
	"FXi Beobachtungstag (final)" ist FXi Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, FXi Beobachtungstag (final).
	"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem das entsprechende FXi vom jeweiligen Fixing Sponsori veröffentlicht wird.
	"FX Bildschirmseitei" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi die FX Bildschirmseitei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteili, dessen Währung des Korbbestandteilsi nicht der Festgelegten Währung entspricht.]
	["FX Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[(a)	ein geeigneter Neuer Fixing Sponsori (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Bedingungen definiert) oder Ersatzwechselkursi (wie in § [9][10] (2) der Besonderen Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)]	auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im vergleichbaren Umfang auf FXi auswirken) ist die zuverlässige Feststellung von FXi unmöglich oder praktisch undurchführbar.]
	"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsorsi, den jeweiligen FXi zu veröffentlichen;
	(b)	die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der beiden Währungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkursi notiert werden (einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschränkung des Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einholung eines Angebots für einen solchen Wechselkurs;
	(c)	alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu den oben aufgeführten Ereignissen;
	soweit das Ereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	"FX Wechselkursi" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Währung in die Währung des Korbbestandteilsi] [der Währung des Korbbestandteilsi in die Festgelegte Währung], ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Währung des Korbbestandteilsi] [Festgelegten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Währung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten [für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi] festgelegt].]
	"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingungen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig sind,
	(a)	Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögenswerte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Absicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder 
	(b)	Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zurückzugewinnen oder weiterzuleiten;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	"Höchstbetrag" ist der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Indexberechnungsstellei" ist die Indexberechnungsstellei, wie [in der Spalte "Indexberechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Indexbestandteil Fondsi" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestandteilsi ist.]
	"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder der ursprünglichen Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	(c)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(d)	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteili als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteilsi aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.]
	"Indexkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse: 
	(a)	ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbestandteili steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(c)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	(i) die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fondsi oder der Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fondsi oder die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung oder (ii) eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fondsi; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(●)	Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fondsi eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].
	"Indexsponsori" ist der Indexsponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen Ki (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist Ki (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der Referenzpreisi am Anfänglichen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Anfänglichen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfänglichen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Periode (einschließlich)].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (b)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
	"Ki (k)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag (k).
	["Ki (m)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag (m).]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der Referenzpreisi am Finalen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Finalen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der [Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (einschließlich)].]
	"Korbbestandteili" ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [Maßgebliche Futures-Kontrakt], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Kündigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkündigungsereignis][;] [ein Indexkündigungsereignis][;] [ein Rohstoffkündigungsereignis][;] [ein Futures-Kündigungsereignis][;] [ein FX Kündigungsereignis][;] [eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging Störung].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel: 
	Ki (b) / Ki (initial)]
	["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag (k) gemäß folgender Formel:
	Ki (k) / Ki (initial)]
	["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (m)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag (m) gemäß folgender Formel:
	Ki (m) / Ki (initial)]
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Ki (final) / Ki (initial)]
	["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit;
	(c)	 eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu tätigen oder Marktkurse für den jeweiligen Korbbestandteili an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)	 die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel; 
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteili enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit; 
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteileni enthaltenen Bestandteile zu tätigen oder Marktkurse für diese(s) an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag][;] 
	[(e)][(●)]	die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi in Folge einer Entscheidung des Indexsponsorsi oder der Indexberechnungsstellei[,][;]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIWi,]
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti;
	(b)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei;
	(c)	ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)]	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti[;]
	[([●])	die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreisesi, der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen erforderlich ist];]
	([●])	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt:
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag,
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgebliche Börsei" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili [die jeweilige Maßgebliche Börsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquidität bestimmt wird.]
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [der Bestandteile] des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei und die Notierung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Liquidität, wird die Maßgebliche Börsei durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteili [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termini [nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch [den][einen anderen] [nächstfälligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkti [, der [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]
	"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:
	"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen Fondsanteili, wie er vom Fondsi bzw. von der Verwaltungsgesellschafti oder in deren Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von Fondsanteileni tatsächlich möglich ist].]
	["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund
	(a)	des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließlich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vorschriften) oder
	(b)	einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden),
	falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam werden,
	[(a)]	das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des jeweiligen Korbbestandteilsi oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
	(b)	die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhöhungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].
	Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzungen vorliegen.]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzmarkti" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden.]
	["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen Korbbestandteili auf dem Referenzmarkti auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]
	"Referenzpreisi" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkti veröffentlicht] [und in der Haupteinheit der Währung des Korbbestandteilsi ausgedrückt].
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung der Veröffentlichung des Referenzpreisesi durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Rohstoffi" ist der Rohstoffi, der dem Korbbestandteili zugrunde liegt. [Der Rohstoffi ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Rohstoffkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkti steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;
	(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	["Roll Over Termini" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] [letzte] Handelstag des Korbbestandteilsi am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfügen] [jeder Roll Over Termini wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]
	"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b) = mini = 1,….N(Ki (b) / Ki (initial))]
	["Schlechteste Kursentwicklung (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (k), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (k) = mini = 1,….N(Ki (k) / Ki (initial))]
	["Schlechteste Kursentwicklung (m)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (m), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (m) = mini = 1,….N(Ki (m) / Ki (initial))]
	"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) = mini = 1,….N(Ki (final) / Ki (initial))
	"Vorzeitiger Rückzahlungstermin (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungstermin (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k), der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Vorzeitiges Rückzahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des jeweiligen Vorzeitigen Rückzahlungslevelsi (k) durch jede Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (k). 
	"Vorzeitiges Rückzahlungsleveli (k)" ist das Vorzeitige Rückzahlungsleveli (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]
	"Währung des Korbbestandteilsi" ist die Währung des Korbbestandteilsi, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]
	["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (k) gilt Folgendes:
	"Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (m) gilt Folgendes:
	"Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (k) gilt Folgendes:
	"Zusätzlicher Betrag (k)" ist der Zusätzliche Betrag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (m) gilt Folgendes:
	"Zusätzlicher Betrag (m)" ist der Zusätzliche Betrag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	§ 2
	Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag]
	[(1)]	Die Wertpapiere werden nicht verzinst.
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Memory) gilt Folgendes:
	[(2)	Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen abzüglich aller an den vorherigen Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag gezahlten Zusätzlichen Beträge.
	Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).]
	[(2)	Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (m) ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (m) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen abzüglich aller an den vorherigen Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag gezahlten Zusätzlichen Beträge.
	Wenn an einem Beobachtungstag (m) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (m) am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m).]]
	[Im Fall von Worst-of Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Relax) gilt Folgendes:
	[(2)	Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist [und kein Barriereereignis], erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).
	[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).]]
	[(2)	Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (m) ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist [und kein Barriereereignis], erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (m) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	Wenn an einem Beobachtungstag (m) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (m) am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m).
	[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m).]]]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes:
	[(2)][(3)]	Zusätzlicher Betrag: Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt [darüber hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	§ 3
	Rückzahlung, automatische vorzeitige Rückzahlung
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	(1)	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 
	(1) 	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder
	(i)	wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder
	(ii)	wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das jeweilige Bezugsverhältnisi ausgedrückten Menge des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Führt das Bezugsverhältnisi zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des Korbbestandteili mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und [, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] geteilt durch FXi (final)] [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] multipliziert mit FXi (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteili mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]
	(2)	Automatische vorzeitige Rückzahlung: Wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis [und kein Barriereereignis] eingetreten ist, erfolgt am unmittelbar darauffolgenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) eine automatische vorzeitige Rückzahlung der Wertpapiere durch Zahlung des entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k) am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfällt eine automatische vorzeitige Rückzahlung der Wertpapiere für jeden darauffolgenden Beobachtungstag (k). Die Wertpapiere werden in diesem Fall am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen der §§ 3 und 4 der Besonderen Bedingungen zurückgezahlt.]
	[Wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Möglichkeit einer Zahlung des Zusätzlichen Betrags (k) [sowie des Zusätzlichen Betrags (l)] an jedem dem Vorzeitigen Rückzahlungsereignis folgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) [sowie für den Zusätzlichen Betrag (l)].]]
	§ 4
	Rückzahlungsbetrag, Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag
	(1)	Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	[Produkttyp 6: Worst-of Express Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn ein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn kein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Finalen Rückzahlungsbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis 
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	-	Wenn ein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn kein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Finalen Rückzahlungsbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
	[Produkttyp 7: Worst-of Express Plus Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis 
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
	[Produkttyp 8: Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag
	[Bei Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis 
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
	(2)	Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag: Der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) für einen Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) ist [in der Spalte "Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag (k)" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	Produkttyp 9: Worst-of Cash Collect Wertpapiere
	[Im Fall von Worst-of Cash Collect Wertpapieren gilt Folgendes:
	§ 1
	Definitionen
	["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börsei [über den jeweiligen Korbbestandteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börsei üblicherweise erfolgt.]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine geeignete Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	[die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen;
	(d)]	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(●)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestandteili beeinträchtigt (insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an;
	(c)	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	ein Indexersetzungsereignis tritt ein;
	(b)	ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [an dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankgeschäftstage vornehmen].
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barriere noch festgelegt wird sowie von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]
	"Barrierei" ist [die Barrierei wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [Barrier Level x Ki (initial)].
	[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Barriereereignis" ist das Berühren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch irgendeinen, [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [vom jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkti] veröffentlichten Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi während der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.] 
	"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteileni.
	[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).]
	"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage
	["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der Anfängliche Beobachtungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] ] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	"Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Bankgeschäftstag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Tag (k) für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. Der jeweilige Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag der Barriere für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Finale Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. [Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann verschiebt sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:
	"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreisi [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [durch den jeweiligen Indexsponsori bzw. die jeweilige Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkti] veröffentlicht wird][der Referenzmarkti während seiner üblichen Handelszeiten für den Handel geöffnet ist].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der kein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]/ (Ki (initial) x Basispreis)]]
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der ein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x FXi (final) / (Ki (initial) x Basispreis)] 
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]/ (Ki (initial) x FXi (final) x Basispreis)]]
	Das Bezugsverhältnisi wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 0,0000005 aufgerundet werden.]
	["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteili] [die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], verwendet wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.]
	"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist [Andere(s) Clearing System(e) einfügen].
	["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteili von einem Administratori bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratori für den Korbbestandteili existiert.]
	[Im Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Übertragung von EU-Emissionszertifikaten, das gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 über ein System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und den Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU) Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nationalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europäischen Union umgesetzt sind, aufgrund einer offiziellen schriftlichen öffentlichen Verlautbarung der Europäischen Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]
	["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 
	"Ertragszahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Ertragszahlungslevels (k) durch die Schlechteste Kursentwicklung (k) am entsprechenden Beobachtungstag (k).
	"Ertragszahlungslevel (k)" ist das jeweilige Ertragszahlungslevel (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]
	"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes: 
	"Festlegende Terminbörsei" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen Korbbestandteili [oder – falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteili selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][Index], der vom jeweiligen Korbbestandteili nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [●]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi") stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminbörsei nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden Terminbörsei, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festlegende Terminbörsei durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi (die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Terminbörsei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]
	["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäftstage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	["Futures-Kündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzreferenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder eine Einstellung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]
	[(e)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an].]
	["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des Maßgeblichen Futures-Kontrakts durch den Referenzmarkti mittels offizieller Bekanntmachung.]]
	[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	"Fixing Sponsori" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi der Fixing Sponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi festgelegt.
	"FXi" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkursesi, wie vom jeweiligen Fixing Sponsori auf der jeweiligen FX Bildschirmseitei [um [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).
	"FXi (final)" ist FXi am FXi Beobachtungstag (final).
	"FXi Beobachtungstag (final)" ist FXi Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, FXi Beobachtungstag (final).
	"FXi Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem das entsprechende FXi vom jeweiligen Fixing Sponsori veröffentlicht wird.
	"FX Bildschirmseitei" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi die FX Bildschirmseitei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteili, dessen Währung des Korbbestandteilsi nicht der Festgelegten Währung entspricht.]
	["FX Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[(a)	ein geeigneter Neuer Fixing Sponsori (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Bedingungen definiert) oder Ersatzwechselkursi (wie in § [9][10] (2) der Besonderen Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)]	auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im vergleichbaren Umfang auf FXi auswirken) ist die zuverlässige Feststellung von FXi unmöglich oder praktisch undurchführbar.]
	"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsorsi, den jeweiligen FXi zu veröffentlichen;
	(b)	die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der beiden Währungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkursi notiert werden (einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschränkung des Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einholung eines Angebots für einen solchen Wechselkurs;
	(c)	alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu den oben aufgeführten Ereignissen;
	soweit das Ereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	"FX Wechselkursi" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Währung in die Währung des Korbbestandteilsi] [der Währung des Korbbestandteilsi in die Festgelegte Währung], ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Währung des Korbbestandteilsi] [Festgelegten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Währung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten [für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi] festgelegt].]
	"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingungen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig sind,
	(a)	Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögenswerte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Absicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder 
	(b)	Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zurückzugewinnen oder weiterzuleiten;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	"Höchstbetrag" ist der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Indexberechnungsstellei" ist die Indexberechnungsstellei, wie [in der Spalte "Indexberechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Indexbestandteil Fondsi" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestandteilsi ist.]
	"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder der ursprünglichen Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	(c)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(d)	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteili als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteilsi aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.]
	"Indexkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse: 
	(a)	ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbestandteili steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(c)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	(i) die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fondsi oder der Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fondsi oder die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung oder (ii) eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fondsi; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(●)	Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fondsi eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].
	"Indexsponsori" ist der Indexsponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen Ki (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist Ki (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der Referenzpreisi am Anfänglichen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Anfänglichen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfänglichen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Periode (einschließlich)].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (b)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
	"Ki (k)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag (k).
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der Referenzpreisi am Finalen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Finalen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der [Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (einschließlich)].]
	"Korbbestandteili" ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [Maßgebliche Futures-Kontrakt], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Kündigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkündigungsereignis][;] [ein Indexkündigungsereignis][;] [ein Rohstoffkündigungsereignis][;] [ein Futures-Kündigungsereignis][;] [ein FX Kündigungsereignis][;] [eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging Störung].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel: 
	Ki (b) / Ki (initial)]
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag (k) gemäß folgender Formel:
	Ki (k) / Ki (initial)
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Ki (final) / Ki (initial)
	["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit;
	(c)	 eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu tätigen oder Marktkurse für den jeweiligen Korbbestandteili an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)	 die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel; 
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteili enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit; 
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteileni enthaltenen Bestandteile zu tätigen oder Marktkurse für diese(s) an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag][;] 
	[(e)][(●)]	die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi in Folge einer Entscheidung des Indexsponsorsi oder der Indexberechnungsstellei[,][;]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIWi,]
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti;
	(b)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei;
	(c)	ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)]	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti[;]
	[([●])	die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreisesi, der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen erforderlich ist];]
	([●])	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt:
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag,
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgebliche Börsei" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili [die jeweilige Maßgebliche Börsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquidität bestimmt wird.]
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [der Bestandteile] des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei und die Notierung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Liquidität, wird die Maßgebliche Börsei durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteili [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termini [nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch [den][einen anderen] [nächstfälligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkti [, der [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]
	"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:
	"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen Fondsanteili, wie er vom Fondsi bzw. von der Verwaltungsgesellschafti oder in deren Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von Fondsanteileni tatsächlich möglich ist].]
	["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund
	(a)	des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließlich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vorschriften) oder
	(b)	einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden),
	falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam werden,
	[(a)]	das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des jeweiligen Korbbestandteilsi oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
	(b)	die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhöhungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].
	Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzungen vorliegen.]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzmarkti" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden.]
	["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen Korbbestandteili auf dem Referenzmarkti auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]
	"Referenzpreisi" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkti veröffentlicht] [und in der Haupteinheit der Währung des Korbbestandteilsi ausgedrückt].
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung der Veröffentlichung des Referenzpreisesi durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Rohstoffi" ist der Rohstoffi, der dem Korbbestandteili zugrunde liegt. [Der Rohstoffi ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Rohstoffkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkti steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;
	(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	["Roll Over Termini" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] [letzte] Handelstag des Korbbestandteilsi am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfügen] [jeder Roll Over Termini wie [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]
	"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b) = mini = 1,….N(Ki (b) / Ki (initial))]
	"Schlechteste Kursentwicklung (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (k), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (k) = mini = 1,….N(Ki (k) / Ki (initial))
	"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) = mini = 1,….N(Ki (final) / Ki (initial))
	"Währung des Korbbestandteilsi" ist die Währung des Korbbestandteilsi, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]
	["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.]
	"Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Zusätzlicher Betrag (k)" ist der Zusätzliche Betrag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	§ 2
	Verzinsung, Zusätzlicher Betrag
	[(1)]	Die Wertpapiere werden nicht verzinst.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Memory) gilt Folgendes:
	(2)	Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen abzüglich aller an den vorherigen Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag gezahlten Zusätzlichen Beträge.
	Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).]
	[Im Fall von Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Relax) gilt Folgendes:
	(2)	Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist [und kein Barriereereignis eingetreten ist], erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).
	[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).]]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes:
	[(3) 	Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt darüber hinaus die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	§ 3
	Rückzahlung
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	(1)	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	(1)	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder
	(i)	wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder
	(ii)	wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das jeweilige Bezugsverhältnisi ausgedrückten Menge des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Führt das Bezugsverhältnisi zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des Korbbestandteili mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] geteilt durch FXi (final)] [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] multipliziert mit FXi (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteili mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]
	§ 4
	Rückzahlungsbetrag 
	(1)	Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis 
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag.
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
	Produkttyp 10: Best Select Wertpapiere
	Produkttyp 11: Best Select Cap Wertpapiere
	[Im Fall von Best Select [Cap] Wertpapieren gilt Folgendes:
	§ 1
	Definitionen
	["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börsei [über den jeweiligen Korbbestandteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börsei üblicherweise erfolgt.]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine geeignete Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	[die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen;
	(d)]	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(●)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestandteili beeinträchtigt (insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an;
	(c)	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	ein Indexersetzungsereignis tritt ein;
	(b)	ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [an dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankgeschäftstage vornehmen].
	"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]
	"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Kursentwicklung des Basiswerts (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere. 
	"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteileni.
	"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage:
	["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der Anfängliche Beobachtungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag der Barriere für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].
	"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Finale Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. [Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann verschiebt sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:
	"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreisi [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [durch den jeweiligen Indexsponsori bzw. die jeweilige Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkti] veröffentlicht wird][der Referenzmarkti während seiner üblichen Handelszeiten für den Handel geöffnet ist].]
	"Beste Kursentwicklung" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) = maxi = 1,….N(Ki (final) / Ki (initial))
	["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteili] [die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], verwendet wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.]
	"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist [Andere(s) Clearing System(e) einfügen].
	["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteili von einem Administratori bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratori für den Korbbestandteili existiert.]
	[Im Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Übertragung von EU-Emissionszertifikaten, das gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 über ein System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und den Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU) Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nationalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europäischen Union umgesetzt sind, aufgrund einer offiziellen schriftlichen öffentlichen Verlautbarung der Europäischen Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]
	["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst]out-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 
	"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes: 
	"Festlegende Terminbörsei" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen Korbbestandteili [oder – falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteili selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][Index], der vom jeweiligen Korbbestandteili nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [●]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi") stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminbörsei nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden Terminbörsei, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festlegende Terminbörsei durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi (die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Terminbörsei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]
	["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäftstage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	["Futures-Kündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzreferenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder eine Einstellung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]
	[(e)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an].]
	["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des Maßgeblichen Futures-Kontrakts durch den Referenzmarkti mittels offizieller Bekanntmachung.]]
	"Gewichtungi (Wi)" (mit i = 1,….N) ist die Gewichtung des Korbbestandteilsi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingungen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig sind,
	(a)	Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögenswerte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Absicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder 
	(b)	Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zurückzugewinnen oder weiterzuleiten;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	 [Im Fall von Best Select Cap Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Höchstbetrag" ist der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Indexberechnungsstellei" ist die Indexberechnungsstellei, wie [in der Spalte "Indexberechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Indexbestandteil Fondsi" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestandteilsi ist.]
	"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder der ursprünglichen Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	(c)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(d)	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteili als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteilsi aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.]
	"Indexkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse: 
	(a)	ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbestandteili steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(c)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	(i) die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fondsi oder der Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fondsi oder die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung oder (ii) eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fondsi; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(●)	Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fondsi eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].
	"Indexsponsori" ist der Indexsponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen Ki (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist Ki (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der Referenzpreisi am Anfänglichen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Anfänglichen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfänglichen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Periode (einschließlich)].]
	"Ki (b)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der Referenzpreisi am Finalen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Finalen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der [Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (einschließlich)].]
	"Korbbestandteili" ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [Maßgebliche Futures-Kontrakt] wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Kündigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkündigungsereignis][;] [ein Indexkündigungsereignis][;] [ein Rohstoffkündigungsereignis][;] [ein Futures-Kündigungsereignis][;] [eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging Störung].]
	"Kursentwicklung des Basiswerts (b)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel:
	Kursentwicklung des Basiswerts (b) = /
	"Kursentwicklung des Basiswerts (final)" ist die Kursentwicklung des Basiswerts am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Kursentwicklung des Basiswerts =/
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel: 
	Ki (b) / Ki (initial)
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Ki (final) / Ki (initial)
	["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit;
	(c)	 eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu tätigen oder Marktkurse für den jeweiligen Korbbestandteili an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)	 die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel; 
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteili enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit; 
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteileni enthaltenen Bestandteile zu tätigen oder Marktkurse für diese(s) an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag][;] 
	[(e)][(●)]	die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi in Folge einer Entscheidung des Indexsponsorsi oder der Indexberechnungsstellei[,][;]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIWi,]
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti;
	(b)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei;
	(c)	ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)]	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti[;]
	[([●])	die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreisesi, der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen erforderlich ist];]
	([●])	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt:
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag,
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgebliche Börsei" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili [die jeweilige Maßgebliche Börsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquidität bestimmt wird.]
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [der Bestandteile] des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei und die Notierung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Liquidität, wird die Maßgebliche Börsei durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteili [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termini [nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch [den][einen anderen] [nächstfälligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkti [, der [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]
	"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:
	"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen Fondsanteili, wie er vom Fondsi bzw. von der Verwaltungsgesellschafti oder in deren Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von Fondsanteileni tatsächlich möglich ist].]
	["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund
	(a)	des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließlich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vorschriften) oder
	(b)	einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden),
	falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam werden,
	[(a)]	das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des jeweiligen Korbbestandteilsi oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
	(b)	die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhöhungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].
	Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzungen vorliegen.]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzmarkti" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden.]
	["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen Korbbestandteili auf dem Referenzmarkti auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]
	"Referenzpreisi" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkti veröffentlicht] [und in der Haupteinheit der Währung des Korbbestandteilsi ausgedrückt].
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung der Veröffentlichung des Referenzpreisesi durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Rohstoffi" ist der Rohstoffi, der dem Korbbestandteili zugrunde liegt. [Der Rohstoffi ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Rohstoffkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkti steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;
	(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	["Roll Over Termini" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] [letzte] Handelstag des Korbbestandteilsi am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfügen] [jeder Roll Over Termini wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]
	"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Währung des Korbbestandteilsi" ist die Währung des Korbbestandteilsi, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]
	["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.]
	["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	§ 2
	Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag]
	(1)	Die Wertpapiere werden nicht verzinst.
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes:
	(2)	Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	§ 3
	Rückzahlung
	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	§ 4
	Rückzahlungsbetrag
	Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	[Produkttyp 10: Best Select Wertpapiere
	-	Wenn die Beste Kursentwicklung gleich oder größer als 100% ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Beste Kursentwicklung
	-	Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	-	Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final)]
	[Produkttyp 11: Best Select Cap Wertpapiere
	-	Wenn die Beste Kursentwicklung gleich oder größer als 100% ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Beste Kursentwicklung
	-	Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	-	Wenn die Beste Kursentwicklung kleiner als 100% ist und ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Kursentwicklung des Basiswerts (final)
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in keinem Fall größer als der Höchstbetrag.]]
	Produkttyp 12: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere 
	Produkttyp 13: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere 
	Produkttyp 14: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 
	Produkttyp 15: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 
	[Im Fall von Worst-of [Express] [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:
	§ 1
	Definitionen
	["Abschlag" ist der Abschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börsei [über den jeweiligen Korbbestandteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börsei üblicherweise erfolgt.]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine geeignete Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	[die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen;
	(d)]	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(●)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Anpassungsereignis" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestandteili beeinträchtigt (insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an;
	(c)	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	ein Indexersetzungsereignis tritt ein;
	(b)	ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Aufschlag" ist der Aufschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [an dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankgeschäftstage vornehmen].
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren, bei denen die Barrierei noch festgelegt wird sowie von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]
	["Barrierei" ist [die Barrierei wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [Barrier Level x Ki (initial)].]
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Barriereereignis" ist das Berühren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch irgendeinen, [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [vom jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkti] veröffentlichten Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi während der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.] 
	"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Basiswert" ist ein Korb bestehend aus den Korbbestandteileni.
	["Benannter Ersatz-Referenzsatz" ist der Satz oder Referenzwert, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).]
	"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage
	["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der Anfängliche Beobachtungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	[Im Fall von Worst-of Express [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag (k) für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungstermin (k) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.]
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag der Barriere für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili].]
	"Finaler Beobachtungstag" ist [der Finale Beobachtungstag] [jeder der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Finale Beobachtungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili]. [Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann verschiebt sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:
	"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreisi [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [durch den jeweiligen Indexsponsori bzw. die jeweilige Indexberechnungsstellei] [vom jeweiligen Referenzmarkti] veröffentlicht wird][der Referenzmarkti während seiner üblichen Handelszeiten für den Handel geöffnet ist].]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	"Berechnungszeitraum" ist jeder Zeitraum, für den ein Zinsbetrag zu berechnen ist.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der kein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x Basispreis)]]
	["Bezugsverhältnisi" ist [in Bezug auf einen Korbbestandteili, der ein FX Korbbestandteil ist,] das Bezugsverhältnisi für den jeweiligen Korbbestandteili, das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird:
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x FXi (final) / (Ki (initial) x Basispreis)] 
	[Bezugsverhältnisi = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] / (Ki (initial) x FXi (final) x Basispreis)]]
	Das Bezugsverhältnisi wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 0,0000005 aufgerundet werden.]
	["Bildschirmseite" ist die Bildschirmseite und, sofern anwendbar, die entsprechende Überschrift, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben. Sollte diese Seite ersetzt werden, oder sollte der entsprechende Dienst nicht mehr zur Verfügung stehen, wird die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) eine andere Bildschirmseite bestimmen, auf der der [Referenzsatz][Risikofreie Zinssatz] angezeigt wird. Diese neue Bildschirmseite wird gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt.]
	["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteili] [die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], verwendet wird, die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.]
	"Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist [Andere(s) Clearing System(e) einfügen].
	["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteili von einem Administratori bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratori für den Korbbestandteili existiert.]
	["Eingetragener Referenzsatzadministrator" bezeichnet, dass der [Referenzsatz] [Risikofreie Zinssatz] von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 1 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzsatzadministrator für den [Referenzsatz] [Risikofreien Zinssatz] existiert.]
	[Im Fall von Futures-Kontrakten mit EU-Emissionsrechten als Futures-Referenzwert als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Einstellung des Systems" bedeutet, dass das System zur Übertragung von EU-Emissionszertifikaten, das gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 über ein System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des Rates (in ihrer jeweils geltenden Fassung) und der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013 zur Festlegung eines Unionsregisters gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und den Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU) Nr. 1193/2011 der Kommission (in der jeweils geltenden Fassung), wie sie in den nationalen Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europäischen Union umgesetzt sind, aufgrund einer offiziellen schriftlichen öffentlichen Verlautbarung der Europäischen Union nicht mehr vorgesehen ist oder eingestellt werden soll.]
	["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 
	["Erster Tag der RFR-Beobachtungsperiode" ist in Bezug auf [die jeweilige Zinsperiode] [den jeweiligen Zinszahltag] der [[jeweilige] Erste Tag der RFR-Beobachtungsperiode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] [[fünfte (5.) Bankgeschäftstag] [●] vor Beginn der [betreffenden] Zinsperiode.] [Wenn ein solcher Tag kein RFR-Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar vorangegangene Tag, der ein RFR-Berechnungstag ist, der [entsprechende] Erste Tag der RFR-Beobachtungsperiode.]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz gilt Folgendes:
	"Euro-Zone" bezeichnet die Staaten und Gebiete, die im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 974/98 des Rates vom 3. Mai 1998 über die Einführung des Euro, in ihrer jeweils aktuellen Fassung, aufgeführt sind.]
	["Faktor" ist der Faktor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Fester Zinssatz" [für die jeweilige Zinsperiode] ist der [jeweilige] Feste Zinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Aktien, Finanzindizes, Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes: 
	"Festlegende Terminbörsei" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen Korbbestandteili [oder – falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteili selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][Index], der vom jeweiligen Korbbestandteili nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [●]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi") stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminbörsei nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden Terminbörsei, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festlegende Terminbörsei durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi (die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Terminbörsei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]
	["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäftstage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	["Futures-Kündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzreferenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder eine Einstellung des Systems] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]
	[(e)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an].]
	["Futures-Nachfolgeereignis" ist die Ersetzung des Maßgeblichen Futures-Kontrakts durch den Referenzmarkti mittels offizieller Bekanntmachung.]]
	[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	"Fixing Sponsori" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi der Fixing Sponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi festgelegt.
	"FXi" ist das [offizielle] Fixing des jeweiligen FX Wechselkursesi, wie vom jeweiligen Fixing Sponsori auf der jeweiligen FX Bildschirmseitei [um [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht (oder jeder Nachfolgeseite).
	"FXi (final)" ist FXi am FXi Beobachtungstag (final).
	"FXi Beobachtungstag (final)" ist FXi Beobachtungstag (final), wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, FXi Beobachtungstag (final).
	"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem das entsprechende FXi vom jeweiligen Fixing Sponsori veröffentlicht wird.
	"FX Bildschirmseitei" ist im Hinblick auf einen FX Wechselkursi die FX Bildschirmseitei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["FX Korbbestandteili" ist jeder Korbbestandteili, dessen Währung des Korbbestandteilsi nicht der Festgelegten Währung entspricht.]
	["FX Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[(a)	ein geeigneter Neuer Fixing Sponsori (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Bedingungen definiert) oder Ersatzwechselkursi (wie in § [9][10] (2) der Besonderen Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)]	auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im vergleichbaren Umfang auf FXi auswirken) ist die zuverlässige Feststellung von FXi unmöglich oder praktisch undurchführbar.]
	"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Unterlassung des jeweiligen Fixing Sponsorsi, den jeweiligen FXi zu veröffentlichen;
	(b)	die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der beiden Währungen, die als Bestandteil vom jeweiligen FX Wechselkursi notiert werden (einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschränkung des Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil dieses Wechselkurses notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einholung eines Angebots für einen solchen Wechselkurs;
	(c)	alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu den oben aufgeführten Ereignissen;
	soweit das Ereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	"FX Wechselkursi" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Währung in die Währung des Korbbestandteilsi] [der Währung des Korbbestandteilsi in die Festgelegte Währung], ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Währung des Korbbestandteilsi] [Festgelegten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Währung des Korbbestandteilsi]] [und] [[FX Wechselkursi], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten [für die jeweilige Währung des Korbbestandteilsi] festgelegt].]
	"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingungen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig sind,
	(a)	Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögenswerte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Absicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder 
	(b)	Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zurückzugewinnen oder weiterzuleiten;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Höchstzinssatz" ist der Höchstzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Indexberechnungsstellei" ist die Indexberechnungsstellei, wie [in der Spalte "Indexberechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Indexbestandteil Fondsi" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestandteilsi ist.]
	"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder der ursprünglichen Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	(c)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(d)	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteili als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteilsi aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.]
	"Indexkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse: 
	(a)	ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbestandteili steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(c)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	(i) die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fondsi oder der Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fondsi oder die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung oder (ii) eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fondsi; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(●)	Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fondsi eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].
	"Indexsponsori" ist der Indexsponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen Ki (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist Ki (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der Referenzpreisi am Anfänglichen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (initial)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Anfänglichen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfänglichen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Periode (einschließlich)].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (b)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
	["Ki (k)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag (k).]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der Referenzpreisi am Finalen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der gleichgewichtete (arithmetische) Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen festgestellten Referenzpreise des Korbbestandteilsi.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreisi an [jedem der Finalen Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der [Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (einschließlich)].]
	"Korbbestandteili" ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Index] [Rohstoff] [Maßgebliche Futures-Kontrakt], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Kündigungsereignis" bedeutet [jedes der folgenden Ereignisse:] [ein Aktienkündigungsereignis][;] [ein Indexkündigungsereignis][;] [ein Rohstoffkündigungsereignis][;] [ein Futures-Kündigungsereignis][;] [ein FX Kündigungsereignis][;] [ein Referenzsatz-Kündigungsereignis][;] [eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging Störung].]
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel: 
	Ki (b) / Ki (initial)]
	["Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag (k) gemäß folgender Formel:
	Ki (k) / Ki (initial)]
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Ki (final) / Ki (initial)
	["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Letzter Tag der RFR-Beobachtungsperiode" ist in Bezug auf [die jeweilige Zinsperiode] [den jeweiligen Zinszahltag] der [[jeweilige] Letzte Tag der RFR-Beobachtungsperiode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] [[fünfte (5.) Bankgeschäftstag] [●] vor dem Ende der [betreffenden] Zinsperiode.] [Wenn ein solcher Tag kein RFR-Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar vorangegangene Tag, der ein RFR-Berechnungstag ist, der [entsprechende] Letzte Tag der RFR-Beobachtungsperiode.]]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der nach der Lockout-Methode oder der Payment Delay-Methode ermittelt wird, gilt Folgendes:
	"Lockout-Tag" ist [der [Zahl einfügen] RFR-Berechnungstag, der dem [[jeweiligen] Zinszahltag] [Rückzahlungstermin] vorausgeht] [der Lockout-Tag, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist].]
	"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit;
	(c)	 eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu tätigen oder Marktkurse für den jeweiligen Korbbestandteili an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)	 die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel; 
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteili enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit; 
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteileni enthaltenen Bestandteile zu tätigen oder Marktkurse für diese(s) an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag][;] 
	[(e)][(●)] die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi in Folge einer Entscheidung des Indexsponsorsi oder der Indexberechnungsstellei[,][;]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIWi,]
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti;
	(b)	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei;
	(c)	ein vorzeitiger Handelsschluss des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an dem Referenzmarkti [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System des Referenzmarktesi [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)]	die Aussetzung oder Einschränkung des Handels oder der Kursermittlung des jeweiligen Korbbestandteilsi auf dem Referenzmarkti[;]
	[([●])	die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreisesi, der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen erforderlich ist];]
	([●])	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt:
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag,
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgebliche Börsei" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili [die jeweilige Maßgebliche Börsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquidität bestimmt wird.]
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [der Bestandteile] des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei und die Notierung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Liquidität, wird die Maßgebliche Börsei durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteili [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.]
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termini [nach Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch [den][einen anderen] [nächstfälligen] Futures-Kontrakt am Referenzmarkti [, der [in der Spalte "Korbbestandteili" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlaufzeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]
	["Mindestzinssatz" ist der Mindestzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:
	"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen Fondsanteili, wie er vom Fondsi bzw. von der Verwaltungsgesellschafti oder in deren Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von Fondsanteileni tatsächlich möglich ist].]
	["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund
	(a)	des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließlich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vorschriften) oder
	(b)	einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden),
	falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam werden,
	[(a)]	das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des jeweiligen Korbbestandteilsi oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
	(b)	die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhöhungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].
	Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzungen vorliegen.]
	["Referenzbanken" sind [[vier] [einfügen] Großbanken im [Euro-Zonen] [Londoner] [einfügen] Interbanken-Markt, die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt werden] [[fünf] [●] führende Swaphändler im Interbanken-Markt] [andere Definition für Referenzbanken einfügen].]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen oder Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzmarkti" ist [der Referenzmarkti, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden.]
	["Referenzmarktersetzungsereignis" bedeutet, dass der Handel mit dem jeweiligen Korbbestandteili auf dem Referenzmarkti auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt wird; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]]
	"Referenzpreisi" ist der Referenzpreis des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [vom Referenzmarkti veröffentlicht] [und in der Haupteinheit der Währung des Korbbestandteilsi ausgedrückt].
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Referenzpreisersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili die Aussetzung auf unbestimmte Zeit oder die vollständige Einstellung der Veröffentlichung des Referenzpreisesi durch den Referenzmarkti; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Referenzsatz" ist der Referenzsatz, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.]
	["Referenzsatz-Einstellungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Emittentin darf den [Referenzsatz] [Risikofreien Zinssatz] nicht mehr für die Wertpapiere verwenden,
	(b)	der Referenzsatz-Administrator stellt die Berechnung und Veröffentlichung des [Referenzsatzes] [Risikofreien Zinssatz] dauerhaft oder für eine unbestimmte Zeit ein,
	(c)	der Referenzsatz-Administrator wird zahlungsunfähig oder ein Insolvenz-, Konkurs-, Restrukturierungs- oder ähnliches Verfahren (den Referenzsatz-Administrator betreffend) wurde durch den Referenzsatz-Administrator oder durch die zuständige Aufsichtsbehörden eingeleitet,
	(d)	der [Referenzsatz] [Risikofreie Zinssatz] wurde anderweitig eingestellt, oder
	(e)	die zuständige Zentralbank oder eine Aufsichtsbehörde stellt fest und gibt bekannt, dass der [Referenzsatz] [Risikofreie Zinssatz] nach ihrer Einschätzung ab einem bestimmten Zeitpunkt nicht mehr repräsentativ für den zugrunde liegenden Markt und die wirtschaftliche Realität ist, die der [Referenzsatz] [Risikofreie Zinssatz] messen soll, und dass die Repräsentativität nicht wiederhergestellt wird [("nicht mehr repräsentativ")];
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Referenzsatz-Fälligkeit" ist die Referenzsatz-Fälligkeit, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Referenzsatz-Finanzzentrum" ist das Referenzsatz-Finanzzentrum, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Referenzsatz-Kündigungsereignis" ist [folgendes Ereignis] [jedes der folgenden Ereignisse]:
	[(a)]	ein Referenzsatz-Einstellungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter [Ersatzreferenzsatz] [Ersatz-Zinssatz] (wie in § [●] [(1)] der Besonderen Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung[;] [oder
	(b)	eine Anpassung nach § [●] (2) [oder (3)] der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar;]
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Referenzsatzwährung" ist die Referenzsatzwährung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Referenzsatz-Zeit" ist die Referenzsatz-Zeit, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Referenzsatz-Administrator]" ist der Referenzsatz-Administrator, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["RFR-Beobachtungsperiode" ist [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] [in Bezug auf den jeweiligen Zinszahltag] der Zeitraum zwischen dem [jeweiligen] Ersten Tag der RFR-Beobachtungsperiode (einschließlich) und dem [jeweiligen] Letzten Tag der RFR-Beobachtungsperiode (ausschließlich).]
	["RFR-Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der [Risikofreie Zinssatz] [RFR-Index] durch den Referenzsatz-Administrator [unter normalen Umständen] [veröffentlicht] [festgelegt] wird.]
	["RFR-Ersetzungstag" ist in Bezug auf ein Referenzsatz-Einstellungsereignis der Tag, an dem der Referenzsatz-Administrator die Veröffentlichung des Risikofreien Zinssatzes einstellt, bzw. der Tag, an dem der Risikofreie Zinssatz nicht länger verwendet werden kann oder nicht mehr repräsentativ ist.]
	["RFR (final)" ist [in Bezug auf die jeweilige RFR-Beobachtungsperiode] der RFR-Referenzpreis am [jeweiligen] Letzten Tag der RFR-Beobachtungsperiode.]
	["RFR (initial)" ist [in Bezug auf die jeweilige RFR-Beobachtungsperiode] der RFR-Referenzpreis am [jeweiligen] Ersten Tag der RFR-Beobachtungsperiode.]
	["RFR-Index" ist der [auf den Risikofreien Zinssatz bezogene] RFR-Index, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["RFR-Level (i)" ist in Bezug auf einen RFR-Berechnungstag in [jeweiligen] [Zinsperiode] [RFR-Beobachtungsperiode] der durch den Referenzsatz-Administrator berechnete und [am unmittelbar nachfolgenden RFR-Berechnungstag] auf der Bildschirmseite [zur Referenzsatz-Zeit] veröffentlichte Wert des Risikofreien Zinssatzes. Sofern an einem RFR-Berechnungstag der Risikofreie Zinssatz nicht veröffentlicht wird, [ist der zuletzt veröffentlichte Wert das RFR-Level (i) in Bezug auf den betreffenden RFR-Berechnungstag] [bestimmt die Berechnungsstelle das RFR-Level (i) in Bezug auf den betreffenden RFR-Berechnungstag nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) auf Grundlage der relevanten aktuellen Bankensätze und des durchschnittlichen RFR-Levels [(i)] der vorausgegangenen [5] [●] RFR-Berechnungstage]. [Im Fall der Lockout- und Payment Delay-Methode, gilt Folgendes: Das RFR-Level (i) ist in Bezug auf jeden RFR-Berechnungstag von [einem] [dem [jeweiligen]] Lockout-Tag (einschließlich) bis zum [[jeweiligen] [unmittelbar darauffolgenden] Zinszahltag] [Rückzahlungstermin] (ausschließlich) der durch den Referenzsatz-Administrator berechnete und für den [jeweiligen] Lockout-Tag veröffentlichte Risikofreie Zinssatz.] [Das jeweilige RFR-Level (i) ist [nicht größer als der Tägliche Cap] [und] [nicht kleiner als der Tägliche Floor].]]
	["RFR-Level (i-CD)" ist in Bezug auf einen RFR-Berechnungstag in der [jeweiligen] Zinsperiode der am [●] RFR-Berechnungstag vor dem betreffenden RFR-Berechnungstag durch den Referenzsatz-Administrator berechnete und [am unmittelbar nachfolgenden RFR-Berechnungstag] auf der Bildschirmseite [zur Referenzsatz-Zeit] veröffentlichte Wert des Risikofreien Zinssatzes. Sofern an einem RFR-Berechnungstag der Risikofreie Zinssatz nicht veröffentlicht wird, [ist der zuletzt veröffentlichte Wert das RFR-Level [(i)] [(i-CD)] in Bezug auf den betreffenden RFR-Berechnungstag] [bestimmt die Berechnungsstelle das RFR-Level [(i)] [(i-CD)] nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) auf Grundlage der relevanten aktuellen Bankensätze und des durchschnittlichen RFR-Levels [(i)] [(i-CD)] der vorausgegangenen [5] [●] RFR-Berechnungstage].]
	["RFR-Referenzpreis" ist der vom Referenzsatz-Administrator bestimmte Wert des RFR-Index, der auf der Bildschirmseite [zur Referenzsatz-Zeit] veröffentlicht wird.]
	["Risikofreier Zinssatz" ist der Risikofreie Zinssatz (Risk Free Rate – RFR), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Rohstoffi" ist der Rohstoffi, der dem Korbbestandteili zugrunde liegt. [Der Rohstoffi ist in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Rohstoffkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Referenzmarktersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkti steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;
	(d)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	["Roll Over Termini" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] [letzte] Handelstag des Korbbestandteilsi am Referenzmarkti] [anderen Stichtag einfügen] [jeder Roll Over Termini wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].]
	"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes:
	"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b) = mini = 1,….N(Ki (b) / Ki (initial)]
	[Im Fall von Worst-of Express [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Schlechteste Kursentwicklung (k)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (k), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (k) = mini = 1,….N(Ki (k) / Ki (initial))]
	"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) = mini = 1,….N(Ki (final) / Ki (initial))
	["Tageszählungsbasis" ist die Basis für die Zählung der Tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Täglicher Cap" ist der Tägliche Cap, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Täglicher Floor" ist der Tägliche Floor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[, spätestens jedoch der Vorzeitige Rückzahlungstermin (k), an dem die Wertpapiere automatisch vorzeitig zurückgezahlt werden].
	[Im Fall von Worst-of Express [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:
	"Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k), der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Vorzeitiges Rückzahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Vorzeitigen Rückzahlungslevels (k) durch die Schlechteste Kursentwicklung (k). 
	"Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k)" ist das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]
	"Vorzeitiger Rückzahlungstermin (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungstermin (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Währung des Korbbestandteilsi" ist die Währung des Korbbestandteilsi, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]
	["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.]
	"Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.
	["Zinsfeststellungstag" bezeichnet den [einfügen] [TARGET-] [Londoner] [Ort einfügen] Bankgeschäftstag vor [[Beginn] [dem Ende] der jeweiligen Zinsperiode][dem jeweiligen Zinszahltag]. ["[TARGET-] [Londoner] [einfügen] Bankgeschäftstag" bezeichnet einen Tag, an dem [TARGET2 betriebsbereit ist] [an dem Geschäftsbanken in [London] [einfügen] für Geschäfte (einschließlich Devisen- und Sortengeschäfte) geöffnet sind.]] 
	["Zinsfeststellungstag" bezeichnet [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] [den [jeweiligen] Letzten Tag der RFR-Beobachtungsperiode] [den [jeweiligen] Zinsperiodenendtag] [und in Bezug auf die letzte Zinsperiode] [den [jeweiligen] Lockout-Tag].]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	"Zinsperiode" ist jeder Zeitraum ab einem Zinszahltag (einschließlich) bis zum unmittelbar darauffolgenden Zinszahltag (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum [ersten Zinszahltag (ausschließlich) und von jedem Zinszahltag (einschließlich) bis zum jeweils folgenden Zinszahltag (ausschließlich). Die letzte Zinsperiode endet am] Verzinsungsende (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum [ersten Zinsperiodenendtag (ausschließlich) und von jedem Zinsperiodenendtag (einschließlich) bis zum jeweils folgenden Zinsperiodenendtag (ausschließlich).] [Die letzte Zinsperiode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist [in Bezug auf den jeweiligen Zinszahltag] der Zeitraum ab dem unmittelbar vorhergehenden Zinszahltag (einschließlich) bis zum betreffenden Zinszahltag (ausschließlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den ersten Zinszahltag beginnt am Verzinsungsbeginn (einschließlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den letzten Zinszahltag endet am Verzinsungsende (ausschließlich).]
	["Zinsperiodenendtag" ist [der] [jeder] Zinsperiodenendtag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt [Im Fall von Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:, jedoch spätestens der Vorzeitige Rückzahlungstermin (k), an dem die Wertpapiere automatisch vorzeitig eingelöst werden]. [[Der] Zinsperiodenendtag[e] [unterliegt] [unterliegen] Verschiebungen gemäß diesen Wertpapierbedingungen.]]
	["Zinsschwelle" [für die jeweilige Zinsperiode] ist die [jeweilige] Zinsschwelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Zinssatz" ist der Zinssatz, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.
	"Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	"Zinszahltag" ist der [Tag und Monat einfügen] eines jeden Jahres.]
	["Zinszahltag" ist [der] [jeder] Zinszahltag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Der] Zinszahltag[e] [unterliegt][unterliegen] Verschiebungen gemäß diesen Wertpapierbedingungen.]]
	["Zinszahltag" ist [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] [jeweils] der [fünfte (5.)] [●] Bankgeschäftstag nach jedem Zinsperiodenendtag. [Der letzte Zinszahltag ist das Verzinsungsende.]]
	§ 2
	Verzinsung
	[(1)	Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] ab dem Verzinsungsbeginn [(einschließlich)] bis zum [Verzinsungsende][Zinsperiodenendtag][(ausschließlich)] zum Zinssatz verzinst.]
	[(1)	Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] für [die] [jede] Zinsperiode zum jeweiligen Zinssatz verzinst.]
	[Im Fall von festverzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [im Hinblick auf die jeweilige Zinsperiode] der Zinssatz, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [der für die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben ist.]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [im Hinblick auf die jeweilige Zinsperiode] der Referenzsatz [für die Referenzsatz-Fälligkeit], wie er [am entsprechenden Zinsfeststellungstag] [auf der Bildschirmseite angezeigt wird][von der Berechnungsstelle bestimmt wird][,] [multipliziert mit dem Faktor] [[und] [zuzüglich] [abzüglich] des [Aufschlags] [Abschlags]].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Höchstzinssatz gilt Folgendes:
	Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen ermittelte Zinssatz höher ist als der Höchstzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zinsperiode der Höchstzinssatz.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzinssatz gilt Folgendes:
	Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen ermittelte Zinssatz niedriger ist als der Mindestzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zinsperiode der Mindestzinssatz.]
	[Der Zinssatz für eine Zinsperiode ist nicht kleiner als null.]
	[(3)	Zinsbetrag: Der "Zinsbetrag" [für die jeweilige Zinsperiode] wird berechnet, indem der [jeweilige] Zinssatz mit dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [und dem [jeweiligen] Zinstagequotienten] multipliziert wird.]
	Der [jeweilige] Zinsbetrag wird am [entsprechenden] Zinszahltag [anteilig je [Nennbetrag][Berechnungsbetrag]] gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen [nachträglich] zur Zahlung fällig.
	[Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist, dann entfällt die Zahlung des [jeweiligen] Zinsbetrags für jeden weiteren dem entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) folgenden Zinszahltag.]]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2000 anwendbar ist, gilt Folgendes:
	(4)	Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine Zinsperiode:
	die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen berechnet wird (es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines Monats und der erste Tag der Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats, in welchem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekürzter Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag der Zinsperiode ist der letzte Tag des Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlängerter Monat zu behandeln ist).]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2006 anwendbar ist, gilt Folgendes:
	(4)	Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine Zinsperiode:
	die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, berechnet gemäß der nachfolgenden Formel:
	Zinstagequotient = /
	Wobei:
	"Y1" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der erste Tag der Zinsperiode fällt;
	"Y2" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der Tag fällt, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;
	"M1" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der erste Tag der Zinsperiode fällt;
	"M2" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der Tag fällt, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;
	"D1" ist der erste Kalendertag der Zinsperiode, ausgedrückt als Zahl, es sei denn, diese Zahl wäre 31, in welchem Fall D1 gleich 30 ist; und
	"D2" ist der Kalendertag, ausgedrückt als Zahl, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt, es sei denn, diese Zahl wäre 31 und D1 ist größer als 29, in welchem Fall D2 gleich 30 ist.]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/360" anwendbar ist, gilt Folgendes:
	(4)	Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine Zinsperiode:
	die tatsächliche Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360.]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/Act (ISDA)" anwendbar ist, gilt Folgendes:
	(4)	Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine Zinsperiode:
	die tatsächliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil dieser Zinsperiode in ein Schaltjahr fällt, die Summe aus (A) der tatsächlichen Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 366, und (B) die tatsächliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 365).]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	(4)	"Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für einen Berechnungszeitraum:
	[[i)	im Fall eines Berechnungszeitraums, der gleich oder kürzer ist als die Zinsperiode, in die der Berechnungszeitraum fällt:] die Anzahl der Tage in dem Berechnungszeitraum geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in der Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]
	[[ii)	im Fall eines Berechnungszeitraums, der länger als die Zinsperiode ist:] die Summe aus 
	(A)	der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die Zinsperiode fallen, in welcher der Berechnungszeitraum beginnt, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden], und 
	(B)	der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die darauffolgende Zinsperiode fallen, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz gilt Folgendes:
	(5)	Referenzsatz: "Referenzsatz" ist der Angebotssatz (ausgedrückt als Prozentsatz pro Jahr) für Einlagen in der Referenzsatzwährung für die [entsprechende] Referenzsatz-Fälligkeit, der auf der Bildschirmseite zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zinsfeststellungstag angezeigt wird.
	Sollte, vorbehaltlich des Eintritts eines Referenzsatz-Ersetzungsereignisses, jeweils zur genannten Referenzsatz-Zeit die Bildschirmseite nicht zur Verfügung stehen oder kein Angebotssatz angezeigt werden, so wird die Berechnungsstelle 
	[[(a)]	jede der Referenzbanken im Referenzsatz-Finanzzentrum bitten, ihren Satz, zu dem sie führenden Banken im Interbanken-Markt des Referenzsatz-Finanzzentrums zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zinsfeststellungstag Einlagen in der Referenzsatzwährung für die [entsprechende] Referenzsatz-Fälligkeit in Höhe eines repräsentativen Betrags anbieten, zur Verfügung zu stellen.
	Falls zwei oder mehr Referenzbanken der Berechnungsstelle solche Angebote zur Verfügung stellen, ist der Referenzsatz für die betreffende Zinsperiode das arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf den nächsten tausendstel Prozentpunkt gerundet, wobei 0,0005 aufgerundet wird) dieser Angebote.
	Falls an einem Zinsfeststellungstag nur eine oder keine Referenzbank der Berechnungsstelle solche Angebote zur Verfügung stellt, ist der entsprechende Referenzsatz das arithmetische Mittel (wie oben beschrieben gerundet) der Sätze, zu denen Großbanken im Referenzsatz-Finanzzentrum, die durch die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ausgewählt wurden, zur Referenzsatz-Zeit an diesem Zinsfeststellungstag führenden europäischen Banken Darlehen in der Referenzsatzwährung für die [entsprechende] Referenzsatz-Fälligkeit in Höhe eines repräsentativen Betrags anbieten.]
	[Alternativ, falls der Referenzsatz nicht gemäß vorstehendem Unterabschnitt (a) bestimmt werden kann oder falls die Methode zu dessen Festlegung nicht mehr der aktuell gängigen Marktpraxis für derivative Finanzinstrumente entspricht, wird die Berechnungsstelle]
	[[(b)]	den Referenzsatz auf der Grundlage der Veröffentlichung des Referenzsatzes durch einen alternativen autorisierten Distributor oder den Referenzsatz-Administrator festlegen.
	Sofern die Berechnungsstelle [bis [●] [am Zinsfeststellungstag]] den Referenzsatz nicht auf der Grundlage der Veröffentlichung durch einen alternativen autorisierten Distributor oder den Referenzsatz-Administrator feststellen kann, stellt die Berechnungsstelle den Referenzsatz nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest. Dabei kann sie insbesondere
	(i)	einen alternativen Satz für den Referenzsatz verwenden, der vom Referenzsatz-Administrator oder alternativ von der zuständigen Aufsichtsbehörde für den Referenzsatz [oder die Zentralbank für die [Festgelegte Währung] [Referenzsatzwährung]] empfohlen wird, oder sofern es keine solche Empfehlung gibt, 
	(ii)	den von einer Terminbörse oder alternativ einer zentralen Gegenpartei für den Referenzsatz implementierten alternativen Satz für den Referenzsatz verwenden, sofern dieser hinreichend repräsentativ für den Referenzsatz ist, oder sofern es keine solchen alternativen Satz gibt, 
	(iii)	den Durchschnittswert der letzten zur Referenzsatz-Zeit veröffentlichten Referenzsätze der vorhergehenden [fünf] [andere Anzahl einfügen] [Bankgeschäftstage] [andere Definition einfügen] vor dem entsprechenden Zinsfeststellungstag
	verwenden.]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf Grundlage einer Aufzinsungsmethode ermittelt wird, gilt Folgendes:
	(5)	Referenzsatz: "Referenzsatz" [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] ist der aufgezinste Risikofreie Zinssatz (ausgedrückt als Prozentsatz pro Jahr), der sich gemäß folgender Formel bestimmt:
	[Im Fall eines Referenzsatzes, der nach der Observation Period Shift-Methode oder der Lockout-Methode ermittelt wird, gilt Folgendes:
	i=1t01+RFR−Level (i)×niTageszählungsbasis−1×Tageszählungsbasist]
	[Im Fall eines Referenzsatzes, der nach der Lookback-Methode ermittelt wird, gilt Folgendes:
	i=1t01+RFR−Level (i−CD)×niTageszählungsbasis−1×Tageszählungsbasist]
	[Der so festgestellte Referenzsatz wird erforderlichenfalls auf die vierte Dezimalstelle gerundet, wobei 0,00005 Prozent aufgerundet werden.]
	Wobei gilt:
	"t0" ist die Anzahl der RFR-Berechnungstage in der [maßgeblichen] [Zinsperiode] [RFR-Beobachtungsperiode].
	"i" ist eine Ordnungsziffer, die den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der [maßgeblichen] [Zinsperiode] [RFR-Beobachtungsperiode] bezeichnet.
	"ni" ist in Bezug auf den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der [maßgeblichen] [Zinsperiode] [RFR-Beobachtungsperiode] die Anzahl der Kalendertage von einem solchen RFR-Berechnungstag (einschließlich) bis zum nächstfolgenden RFR-Berechnungstag (ausschließlich).
	"t" ist die Anzahl der Kalendertage in der [maßgeblichen] [Zinsperiode] [RFR-Beobachtungsperiode].]
	[Im Fall von variabel verzinslicher Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf Grundlage eines RFR-Index ermittelt wird, gilt Folgendes:
	(5)	Referenzsatz: "Referenzsatz" ist [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] der aufgezinste Satz (ausgedrückt als Prozentsatz pro Jahr), der sich gemäß folgender Formel bestimmt:
	RFR (final)RFR (initial)−1× Tageszählungsbasist 
	[Wenn RFR (final) oder RFR (initial) [in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode] nicht veröffentlicht wird, ist der Referenzsatz der gemäß folgender Formel bestimmte aufgezinste Satz (ausgedrückt als Prozentsatz pro Jahr):
	i=1t01+RFR−Level (i)× niTageszählungsbasis−1×Tageszählungsbasist 
	Wobei gilt:
	"t0" ist die Anzahl der RFR-Berechnungstage in der [maßgeblichen] RFR-Beobachtungsperiode.
	"i" ist eine Ordnungsziffer, die den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der [maßgeblichen] RFR-Beobachtungsperiode bezeichnet.
	"ni" ist in Bezug auf den jeweiligen RFR-Berechnungstag in der [maßgeblichen] RFR-Beobachtungsperiode die Anzahl der Kalendertage von einem solchen RFR-Berechnungstag (einschließlich) bis zum nächstfolgenden RFR-Berechnungstag (ausschließlich).
	"t" ist die Anzahl der Kalendertage in der [maßgeblichen] RFR-Beobachtungsperiode.]
	[Der so festgestellte Referenzsatz wird erforderlichenfalls auf die vierte Dezimalstelle gerundet, wobei 0,00005 Prozent aufgerundet werden.]]
	[(6)	Mitteilung: Die Berechnungsstelle führt alle Feststellungen und Berechnungen, die in diesem § 2 vorgesehen sind, durch und wird unverzüglich die Emittentin benachrichtigen, die dies ihrerseits den Inhabern und Börsen, an denen die Wertpapiere notiert sind und deren Vorschriften eine Benachrichtigung der Börse vorsehen, für die jeweilige Zinsperiode gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen der Wertpapiere bekannt geben wird.]
	§ 3
	Rückzahlung[, automatische vorzeitige Rückzahlung]
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	[(1)]	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	[Im Fall von Worst-of [Express] Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 
	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder
	(i)	wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder
	(ii)	wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das jeweilige Bezugsverhältnisi ausgedrückten Menge des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Führt das Bezugsverhältnisi zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des Korbbestandteili mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] geteilt durch FXi (final)] [und[, wenn es sich bei diesem Korbbestandteili um einen FX Korbbestandteili handelt,] multipliziert mit FXi (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteili mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]
	[Im Fall von Worst-of [Express] Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	[(1)]	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder
	(i)	wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder
	(ii)	wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das jeweilige Bezugsverhältnisi ausgedrückten Menge des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) pro Wertpapier. Führt das Bezugsverhältnisi zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final), wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des Korbbestandteili mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final)] ein Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) am Finalen Beobachtungstag multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Korbbestandteilsi mit der Schlechtesten Kursentwicklung (final) [und [gegebenenfalls] geteilt durch FXi (final)] [und [gegebenenfalls] multipliziert mit FXi (final)] errechnet. [Wenn mehr als ein Korbbestandteil die Schlechteste Wertentwicklung (final) aufweist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), welcher Korbbestandteili mit der Schlechtesten Wertentwicklung (final) geliefert werden soll.]]
	[Im Fall von Worst-of Express [Barrier] Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:
	(2)	Automatische vorzeitige Rückzahlung: Wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis [und kein Barriereereignis] eingetreten ist, erfolgt am unmittelbar darauffolgenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) eine automatische vorzeitige Rückzahlung der Wertpapiere durch Zahlung des entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k) am entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	[Wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten ist, entfällt die Möglichkeit einer Zinszahlung an jedem dem Vorzeitigen Rückzahlungsereignis folgenden Zinszahltag.] ]
	§ 4
	Rückzahlungsbetrag[, Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag]
	[(1)]	Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	[Produkttyp 12: Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer als der Basispreis ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	-	Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner als Basispreis ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
	[Produkttyp 13: Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) gleich oder größer als der Basispreis ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	-	Wenn die Schlechteste Kursentwicklung (final) kleiner als Basispreis ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
	[Produkttyp 14: Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]]
	[Produkttyp 15: Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
	[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes:
	-	Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	-	Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	(2)	Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag: Der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) für einen Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) ist in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	Produkttyp 16: Hybrid Cash Collect Wertpapiere
	Produkttyp 17: Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere 
	Produkttyp 18: Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 
	[Im Fall von Hybrid Cash Collect Wertpapieren und Hybrid (Barrier) Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:
	§ 1
	Definitionen
	["Abschlag" ist der Abschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börse [über den Equity-Basiswert] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den Equity-Basiswert bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börse üblicherweise erfolgt.]
	[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	"Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Kursnotierung des Equity-Basiswerts an der Maßgeblichen Börse wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine geeignete Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des Equity-Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht länger in der Basiswertwährung;
	(c)	[die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen;
	(d)]	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(●)	die Festlegende Terminbörse kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate vorzeitig].]
	"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Anpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(A) in Bezug auf den Equity-Basiswert:
	[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert gilt Folgendes: 
	(a)	jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Equity-Basiswert ausgegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, den Equity-Basiswert beeinträchtigt (insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Festlegende Terminbörse passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate an;
	(c)	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den Equity-Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 
	[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes: 
	(a)	ein Indexersetzungsereignis tritt ein;
	(b)	ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den Equity-Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 
	(B)  und in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexanpassungsereignis.
	["Aufschlag" ist der Aufschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [an dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankgeschäftstage vornehmen].
	["Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Barriere" ist [die Barriere, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [Barrier Level x REquity (initial).]]
	["Barriereereignis" ist das Berühren oder Unterschreiten der Barriere durch irgendeinen [von der Maßgeblichen Börse] [vom IndexsponsorEquity bzw. der Indexberechnungsstelle] veröffentlichten Kurs des Equity-Basiswerts während der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
	["Barriereereignis" ist das Berühren oder Unterschreiten der Barriere durch irgendeinen [von der Maßgeblichen Börse] [vom IndexsponsorEquity bzw. der Indexberechnungsstelle] veröffentlichten ReferenzpreisEquity während der Beobachtungsperiode der Barriere.]
	["Barriereereignis" ist das Unterschreiten der Barriere durch einen ReferenzpreisEquity an einem Beobachtungstag der Barriere.]
	["Basispreis" ist [der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [Strike Level x REquity (initial)].]
	"Basiswert" bezeichnet sowohl den Equity-Basiswert als auch den Inflationsindex.
	"Basiswertwährung" ist in Bezug auf den Equity-Basiswert die Basiswertwährung, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag in Bezug auf den Equity-Basiswert zwischen dem Ersten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).]
	"Beobachtungstag" ist [jeder der folgenden Beobachtungstage]:
	["Anfänglicher Beobachtungstag" ist der Anfängliche Beobachtungstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein Berechnungstag in Bezug auf den Equity-Basiswert ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag [in Bezug auf den entsprechenden Basiswert] [in Bezug auf den Equity-Basiswert] ist, der Anfängliche Beobachtungstag.]
	["Beobachtungstag (m)" ist der [jeweilige] Beobachtungstag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [der][ein] Beobachtungstag (m) kein Bankgeschäftstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Bankgeschäftstag der entsprechende Beobachtungstag (m). Der [jeweilige] Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.]
	["Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag der Barriere kein Berechnungstag [in Bezug auf den Equity-Basiswert] ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag [in Bezug auf den Equity-Basiswert] ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere.]
	["Finaler Beobachtungstag" ist der Finale Beobachtungstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein Berechnungstag [in Bezug auf den entsprechenden Basiswert] [in Bezug auf den Equity-Basiswert] ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag [in Bezug auf den entsprechenden Basiswert] [in Bezug auf den Equity-Basiswert] ist, der Finale Beobachtungstag. Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:
		"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	"Berechnungstag" ist 
	(a)	in Bezug auf den Equity-Basiswert jeder Tag, an dem der ReferenzpreisEquity [von der Maßgeblichen Börse] [durch den IndexsponsorEquity bzw. die Indexberechnungsstelle] [für gewöhnlich] veröffentlicht wird, und
	(b)	in Bezug auf den Inflationsindex [jeder Tag, an dem der ReferenzpreisInflation durch den IndexsponsorInflation [für gewöhnlich] veröffentlicht wird][jeder von dem IndexsponsorInflation festgelegte Tag.]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	"Berechnungszeitraum" ist jeder Zeitraum, für den ein Zinsbetrag zu berechnen ist.]
	["Cap Level" ist das Cap Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den Equity-Basiswert] [die Wertpapiere, die die Grundlage für den Equity-Basiswert bilden,] verwendet wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.]
	["Clearing System" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist [Andere(s) Clearing System(e) einfügen]].]
	["Eingetragener Referenzwertadministrator" bezeichnet, dass der Equity-Basiswert von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator für den Equity-Basiswert existiert.] 
	["Eingetragener ReferenzwertadministratorInflation" bezeichnet, dass der Inflationsindex von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener ReferenzwertadministratorInflation für den Inflationsindex existiert.]
	["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	"Equity-Basiswert" ist [der Finanzindex] [die Aktie], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Ertragszahlungsereignis (m)" bedeutet im Hinblick auf einen Beobachtungstag (m), dass RInflation (m) [gleich oder] größer als das entsprechende [RInflation (m-1)] [das Ertragszahlungslevel (m)] ist.]
	["Ertragszahlungslevel (m)" ist das Ertragszahlungslevel (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Faktor (m)" ist der Faktor (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Fester Zinssatz" [für die jeweilige Zinsperiode] ist der [jeweilige] Feste Zinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall einer Aktie oder eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	"Festlegende Terminbörse" ist die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den Equity-Basiswert [oder – falls Derivate auf den Equity-Basiswert selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Index], der vom Equity-Basiswert nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [●]] (die "Basiswertbezogenen Derivate") stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden Terminbörse, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen Derivaten an der Festlegenden Terminbörse oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festlegende Terminbörse durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten (die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Terminbörse in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]
	["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäftstage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingungen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig sind,
	(a)	Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögenswerte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Absicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder 
	(b)	Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zurückzugewinnen oder weiterzuleiten;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Höchstbetrag" ist [der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [[Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Cap Level].]
	["Höchstzinssatz" ist der Höchstzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Höchstzusatzbetrag (m)" ist der [dem jeweiligen Beobachtungstag (m) zugeordnete] Höchstzusatzbetrag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	"Indexberechnungsstelle" ist die Indexberechnungsstelle, wie [in der Spalte "Indexberechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	"Indexbestandteil Fonds" ist ein Fonds, der Bestandteil des Equity-Basiswerts ist.]
	"Indexersetzungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des Equity-Basiswerts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Berechnung des Equity-Basiswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder der ursprünglichen Berechnung des Equity-Basiswerts nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des Equity-Basiswerts wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	(c)	die Berechnung oder Veröffentlichung des Equity-Basiswerts erfolgt nicht länger in der Basiswertwährung;
	(d)	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den Equity-Basiswert als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des Equity-Basiswerts aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.]
	"Indexkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung]] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(c)	die Festlegende Terminbörse kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate vorzeitig][;]]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	(●)	(i) die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fonds oder der Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fonds oder die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung oder (ii) eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fonds; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(●)	Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fonds erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fonds eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]
	["IndexsponsorEquity" ist der IndexsponsorEquity, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"IndexsponsorInflation" ist in Bezug auf den Inflationsindex der IndexsponsorInflation, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 
	"Inflationsindex" ist der Inflationsindex, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Inflationsindexanpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Inflationsindexersetzungsereignis tritt ein;
	[(b)	eine Hedging-Störung in Bezug auf den Inflationsindex liegt vor;]
	([●])	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den Inflationsindex wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	"Inflationsindexersetzungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen der maßgeblichen Methodik oder der Berechnung des Inflationsindex, die dazu führen, dass die neue maßgebliche Methodik oder die Berechnung des Inflationsindex der ursprünglichen maßgeblichen Methodik oder der ursprünglichen Berechnung des Inflationsindex nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des Inflationsindex wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	[(c)	der Inflationsindex wird oder wurde vom IndexsponsorInflation auf ein neues Index-Referenzjahr umgestellt (umbasiert);]
	([●])	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den Inflationsindex als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des Inflationsindex aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.
	["Inflationsindexkündigungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Inflationsindexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzinflationsindex steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] in Bezug auf den Inflationsindex liegt [bzw. liegen] vor;
	[(c)	ein geeigneter Ersatz für den IndexsponsorInflation steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);]
	[([●])	eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]
	"Inflationsindexmarktstörungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex, dass ein ReferenzpreisInflation, der für die Berechnung bzw. Festlegung unter den Wertpapieren relevant ist, nicht bis zum [Beobachtungstag][Zinsfeststellungstag] durch oder im Auftrag des IndexsponsorsInflation veröffentlicht oder bekanntgemacht wurde.
	["Inflationssatz" ist in Bezug auf eine Zinsperiode der Inflationssatz, wie von der Berechnungsstelle gemäß § 2 (3) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]
	"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Kündigungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexkündigungsereignis und in Bezug auf den Equity-Basiswert ein [Aktienkündigungsereignis] [Indexkündigungsereignis].]
	["Kursentwicklung des Inflationsindex (m)" ist in Bezug auf den jeweiligen Beobachtungstag (m) die Kursentwicklung des Inflationsindex (m), wie sie von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	[Kursentwicklung des Inflationsindex (m) = RInflation (m) / RInflation (m-1) – 1]
	[Kursentwicklung des Inflationsindex (m) = RInflation (m) / RInflation (initial) – 1].]
	["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	[Der "Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex" für einen Tag wird berechnet, indem der ReferenzpreisInflation für den [Relevanten Monat1][Relevanten Monat1 (m) bzw. Relevanten Monat1 (m-1)] vom ReferenzpreisInflation für den [Relevanten Monat2] [Relevanten Monat2 (m) bzw. Relevanten Monat2 (m-1)] abgezogen und durch die Anzahl der Kalendertage vom letzten Kalendertag des [Relevanten Monat1][Relevanten Monat1 (m) bzw. Relevanten Monat1 (m-1)] (ausschließlich) bis zum letzten Kalendertag des [Relevanten Monat2] [Relevanten Monat2 (m) bzw. Relevanten Monat2 (m-1)] (einschließlich) geteilt wird. Der so ermittelte Wert wird mit der Anzahl der Kalendertage vom letzten Kalendertag des [Relevanten Monat1][Relevanten Monat1 (m) bzw. Relevanten Monat1 (m-1)] (ausschließlich) bis zu dem jeweiligen Tag (einschließlich) multipliziert und auf den ReferenzpreisInflation für den [Relevanten Monat1][Relevanten Monat1 (m) bzw. Relevanten Monat1 (m-1)] aufgeschlagen.]"Marktstörungsereignis" bedeutet 
	(A) in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexmarktstörungsereignis und 
	(B) 	in Bezug auf den Equity-Basiswert 
	[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die Maßgebliche Börse [oder Festlegende Terminbörse] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in dem Equity-Basiswert an der Maßgeblichen Börse [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate an der Festlegenden Terminbörse] während der regulären Handelszeit;
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in dem Equity-Basiswert zu tätigen oder Marktkurse für den Equity-Basiswert an der Maßgeblichen Börse einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten an der Festlegenden Terminbörse zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen];
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt:
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] an diesem Tag und
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] an diesem Tag,
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)	die Maßgebliche Börse [oder Festlegenden Terminbörse] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in einem oder mehreren der in dem Equity-Basiswert enthaltenen Bestandteile an der Maßgeblichen Börse [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate an der Festlegenden Terminbörse] während der regulären Handelszeit;
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem Equity-Basiswert enthaltenen Bestandteile zu tätigen oder Marktkurse für diese(s) an der Maßgeblichen Börse einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate an der Festlegenden Terminbörse zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen];
	(d)	einen vorzeitigen Handelsschluss der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] vor dem vorgesehenen Börsenschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt:
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] an diesem Tag und
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der Maßgeblichen Börse [oder Festlegenden Terminbörse] an diesem Tag][;]
	[(e)][(●)]	die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des Equity-Basiswerts in Folge einer Entscheidung des Indexsponsors oder der Indexberechnungsstelle[,][;]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	(●)	die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Fondsanteilen des Indexbestandteil Fonds zum NIW,]
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]
	[Im Fall einer Aktie oder eines Finanzindex als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgebliche Börse" ist [die Maßgebliche Börse, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des Equity-Basiswerts gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquidität bestimmt wird.]
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Maßgeblichen Börse, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [des Equity-Basiswerts] [der Bestandteile des Equity-Basiswerts] an der Maßgeblichen Börse und die Notierung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Liquidität, wird die Maßgebliche Börse durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem Equity-Basiswert [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.]
	["Mindestzinssatz" ist der Mindestzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Mindestzusatzbetrag (m)" ist der [dem jeweiligen Beobachtungstag (m) zugeordnete] Mindestzusatzbetrag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:
	"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Equity-Basiswert gilt Folgendes:
	"NIW" ist der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen Fondsanteil, wie er vom Fonds bzw. von der Verwaltungsgesellschaft oder in deren Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von Fondsanteilen tatsächlich möglich ist].]
	["Partizipationsfaktor (m)" ist der Partizipationsfaktor (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["REquity (final)" ist der Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag.]
	["REquity (initial)" ist REquity (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["REquity (initial)" ist der ReferenzpreisEquity am Anfänglichen Beobachtungstag.]
	["RInflation (initial)" ist der ReferenzpreisInflation für den [Relevanten Monat (initial)] [Relevanten Monat unmittelbar vor dem [Anfänglichen Beobachtungstag] [Emissionstag]].]
	["RInflation (initial)" ist der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex für den [Anfänglichen Beobachtungstag] [Emissionstag].]
	["RInflation (m)" ist in Bezug auf [den] [einen] Beobachtungstag (m) der ReferenzpreisInflation für den [jeweiligen] [Relevanten Monat (m)] [Relevanten Monat unmittelbar vor dem [entsprechenden] Beobachtungstag (m)].]
	["RInflation (m)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der ReferenzpreisInflation für den [jeweiligen] [Relevanten Monat (m)] [Relevanten Monat unmittelbar vor dem [entsprechenden] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]].]
	["RInflation (m)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex für den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag].]
	["RInflation (m-1)" ist in Bezug auf einen Beobachtungstag (m) der ReferenzpreisInflation für den [Relevanten Monat (m-1).] [spätesten Relevanten Monat, der mindestens [Anzahl der Monate einfügen] Monate vor dem Beobachtungstag (m) liegt.]]
	["RInflation (m-1)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der ReferenzpreisInflation für den [Relevanten Monat (m-1).] [spätesten Relevanten Monat, der mindestens [Anzahl der Monate einfügen] Monate vor dem entsprechenden [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt].]
	["RInflation (m-1)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Kalendertag, der ein Jahr vor dem [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt.]
	["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund
	(a)	des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließlich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vorschriften) oder
	(b)	einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden),
	falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam werden,
	[(a)]	das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des Equity-Basiswerts oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
	(b)	die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhöhungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].
	Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzungen vorliegen.]
	"Referenzpreis" ist in Bezug auf den Inflationsindex der ReferenzpreisInflation und in Bezug auf den Equity-Basiswert der ReferenzpreisEquity.
	"ReferenzpreisEquity" ist in Bezug auf den Equity-Basiswert der ReferenzpreisEquity, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"ReferenzpreisInflation" ist in Bezug auf den Inflationsindex der [monatliche] Kurs des Inflationsindex [mit dem Basisjahr [1996][2005][2015][einfügen]] [(revidiert)] [(unrevidiert)], wie er vom IndexpsonsorInflation veröffentlicht wird.
	["Relevanter Monat" ist [in Bezug auf den Inflationsindex der Kalendermonat für den der Kurs des Inflationsindex veröffentlicht wurde, unabhängig von dem Zeitpunkt der Veröffentlichung oder Mitteilung.] [der Relevante Monat, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	["Relevanter Monat[1]" ist der Relevante Monat[1], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat2" ist der Relevante Monat2, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat (initial)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Anfänglichen Beobachtungstag der Relevante Monat (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat[1] (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungstag (m) der Relevante Monat[1] (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat[1] (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungstag (m) der Relevante Monat[1] unmittelbar vor dem Beobachtungstag (m).]
	["Relevanter Monat[1] (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zinsperiode der Relevante Monat[1] (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in Bezug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]] festgelegt.]
	["Relevanter Monat[1] (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungstag (m) der Relevante Monat[1] (m-1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat[1] (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und einen Beobachtungstag (m) der Relevante Monat[1] (m) für den Beobachtungstag (m), der diesem Beobachtungstag (m) unmittelbar vorausgeht. Für den Beobachtungstag (m) (mit m = 1) ist der Relevante Monat[1] (m-1) der Relevante Monat (initial).]
	["Relevanter Monat[1] (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zinsperiode der Relevante Monat[1] (m) für die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode unmittelbar vorausgeht. Für die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat[1] (m-1) der Relevante Monat (initial).]
	["Relevanter Monat2 (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungstag (m) der Relevante Monat2 (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat2 (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungstag (m) der Relevante Monat2 unmittelbar vor dem Beobachtungstag (m).]
	["Relevanter Monat2 (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zinsperiode der Relevante Monat2 (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in Bezug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]] festgelegt.]
	["Relevanter Monat2 (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Beobachtungstag (m) der Relevante Monat2 (m-1), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat2 (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und einen Beobachtungstag (m) der Relevante Monat2 (m) für den Beobachtungstag (m), der diesem Beobachtungstag (m) unmittelbar vorausgeht. Für den Beobachtungstag (m) (mit m = 1) ist der Relevante Monat2 (m-1) der Relevante Monat (initial).]
	["Relevanter Monat2 (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zinsperiode der Relevante Monat2 (m) für die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode unmittelbar vorausgeht. Für die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat2 (m-1) der Relevante Monat (initial).]
	"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Strike Level" ist das Strike Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Variabler Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der [jeweilige] Variable Zinssatz, wie von der Berechnungsstelle gemäß § 2 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]
	["Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]
	["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.]
	["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.]
	["Zinsfeststellungstag" bezeichnet den [einfügen] [TARGET-] [Londoner] [Ort einfügen] Bankgeschäftstag vor [[Beginn] [dem Ende] der jeweiligen Zinsperiode][dem jeweiligen Zinszahltag]. ["[TARGET-] [Londoner] [einfügen] Bankgeschäftstag" bezeichnet einen Tag, an dem [TARGET2 betriebsbereit ist] [an dem Geschäftsbanken in [London] [einfügen] für Geschäfte (einschließlich Devisen- und Sortengeschäfte) geöffnet sind.]]
	["Zinsfeststellungstag" bezeichnet in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode den [fünften Bankgeschäftstag][einfügen] vor dem jeweiligen Zinszahltag.]
	["Zinsfeststellungstag" ist [der] [jeder] Zinsfeststellungstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 
	["Zinsperiode" ist jeder Zeitraum ab einem Zinszahltag (einschließlich) bis zum unmittelbar darauffolgenden Zinszahltag (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum [ersten Zinszahltag (ausschließlich) und von jedem Zinszahltag (einschließlich) bis zum jeweils folgenden Zinszahltag (ausschließlich). Die letzte Zinsperiode endet am] Verzinsungsende (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum [ersten [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschließlich) und von jedem [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (einschließlich) bis zum jeweils folgenden [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschließlich).] [Die letzte Zinsperiode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist [in Bezug auf den jeweiligen Zinszahltag] der Zeitraum ab dem unmittelbar vorhergehenden Zinszahltag (einschließlich) bis zum betreffenden Zinszahltag (ausschließlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den ersten Zinszahltag beginnt am Verzinsungsbeginn (einschließlich). Die Zinsperiode in Bezug auf den letzten Zinszahltag endet am Verzinsungsende (ausschließlich).]
	["Zinsperiodenendtag" ist [der] [jeder] Zinsperiodenendtag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zinsschwelle" [für die jeweilige Zinsperiode] ist die [jeweilige] Zinsschwelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der [jeweilige] Zinssatz, wie von der Berechnungsstelle gemäß § 2 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]
	["Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.]
	["Zinstagequotient" ist 1.]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	"Zinszahltag" ist der [Tag und Monat einfügen] eines jeden Jahres.]
	["Zinszahltag" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] [der] [jeder] Zinszahltag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Der] Zinszahltag[e] [unterliegt] [unterliegen] Verschiebungen gemäß diesen Wertpapierbedingungen.]]
	["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zusätzlicher Betrag (m)" ist der Zusätzliche Betrag (m), der von der Berechnungsstelle gemäß § 2 ([●]) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.]
	§ 2
	Verzinsung[, Bedingter Zusätzlicher Betrag] [, Unbedingter Zusätzlicher Betrag]
	[(1)	Verzinsung: Die Wertpapiere werden nicht verzinst.]
	[(1)	Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] ab dem Verzinsungsbeginn [(einschließlich)] bis zum [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] [(ausschließlich)] zum Zinssatz verzinst.]
	[(1)	Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] für [die] [jede] Zinsperiode zum jeweiligen Zinssatz verzinst.]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater (Cap)" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	 Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag auf oder über der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.
	 Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag unter der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater (Floor)" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	 Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag über der Zinsschwelle ist, ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	 Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag auf oder unter der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der Zinssatz, der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Fix Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz oder der Feste Zinssatz, der für die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Fix Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz oder der Feste Zinssatz, der für die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Höchstzinssatz gilt Folgendes:
	Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen ermittelte Zinssatz höher ist als der Höchstzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zinsperiode der Höchstzinssatz.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzinssatz gilt Folgendes:
	Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen ermittelte Zinssatz niedriger ist als der Mindestzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zinsperiode der Mindestzinssatz.]
	[Der Zinssatz für eine Zinsperiode ist nicht kleiner als Null.]
	[(3)	Inflationssatz: Der "Inflationssatz" [in Bezug auf eine Zinsperiode] [(ausgedrückt als Prozentsatz pro Jahr)] wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine YoY-Inflationsrate gilt Folgendes:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (m-1) – 1]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine ZC-Inflationsrate gilt Folgendes:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (initial) – 1]
	(4)	Zinsbetrag: Der "Zinsbetrag" [für die jeweilige Zinsperiode] wird berechnet, indem der [jeweilige] Zinssatz mit dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [und dem [jeweiligen] Zinstagequotienten] multipliziert wird.]
	Der [jeweilige] Zinsbetrag wird am [entsprechenden] Zinszahltag [anteilig je Nennbetrag][Berechnungsbetrag]] gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen [nachträglich] zur Zahlung fällig.
	[(5)	Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine Zinsperiode:
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2000 anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen berechnet wird (es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines Monats und der erste Tag der Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats, in welchem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekürzter Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag der Zinsperiode ist der letzte Tag des Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlängerter Monat zu behandeln ist).]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2006 anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, berechnet gemäß der nachfolgenden Formel:
	Zinstagequotient =/
	Wobei:
	"Y1" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der erste Tag der Zinsperiode fällt;
	"Y2" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der Tag fällt, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;
	"M1" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der erste Tag der Zinsperiode fällt;
	"M2" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der Tag fällt, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;
	"D1" ist der erste Kalendertag der Zinsperiode, ausgedrückt als Zahl, es sei denn, diese Zahl wäre 31, in welchem Fall D1 gleich 30 ist; und
	"D2" ist der Kalendertag, ausgedrückt als Zahl, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt, es sei denn, diese Zahl wäre 31 und D1 ist größer als 29, in welchem Fall D2 gleich 30 ist.]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/360" anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die tatsächliche Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360.]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/Act (ISDA)" anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die tatsächliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil dieser Zinsperiode in ein Schaltjahr fällt, die Summe aus (A) der tatsächlichen Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 366, und (B) die tatsächliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 365).]]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	(5)	"Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für einen Berechnungszeitraum:
	[[i)	im Fall eines Berechnungszeitraums, der gleich oder kürzer ist als die Zinsperiode, in die der Berechnungszeitraum fällt:] die Anzahl der Tage in dem Berechnungszeitraum geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in der Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]
	[[ii)	im Fall eines Berechnungszeitraums, der länger als die Zinsperiode ist:] die Summe aus 
	(A)	der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die Zinsperiode fallen, in welcher der Berechnungszeitraum beginnt, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden], und 
	(B)	der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die darauffolgende Zinsperiode fallen, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]]
	[([●])	Bedingter Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (m) ein Ertragszahlungsereignis (m) eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (m) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	Der Zusätzliche Betrag (m) entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	Zusätzlicher Betrag (m) = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Partizipationsfaktor (m) x Kursentwicklung des Inflationsindex (m)
	Ansonsten entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (m) am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (m).
	[Der Zusätzliche Betrag (m) ist jedoch nicht größer als der entsprechende Höchstzusatzbetrag (m).]
	[Der Zusätzliche Betrag (m) ist jedoch nicht kleiner als der entsprechende Mindestzusatzbetrag (m).]]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes:
	([●])	Unbedingter Zusätzlicher Betrag: Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt [darüber hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	§ 3
	Rückzahlung
	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	§ 4
	Rückzahlungsbetrag
	Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	[Produkttyp 16: Hybrid Cash Collect Wertpapiere
	- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [Höchstbetrag].
	- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x REquity (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [Höchstbetrag].]
	[Produkttyp 17: Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere
	- Wenn REquity (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	- Wenn REquity (final) kleiner ist als der Basispreis, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x REquity (final) / Basispreis]
	[Produkttyp 18: Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
	- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x REquity (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	Produkttyp 19: Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere
	[Im Fall von Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:
	§ 1
	Definitionen
	["Abschlag" ist der Abschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börsei [über den jeweiligen Korbbestandteili] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden], innerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börsei üblicherweise erfolgt.]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt oder vollständig eingestellt und eine geeignete Ersatzbörse steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Kursnotierung des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(c)	[die Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen;
	(d)]	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(●)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig].]
	"Anpassbare Produktdaten" sind die Anpassbaren Produktdaten, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Anpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(A)	in Bezug auf einen Korbbestandteili:
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, den jeweiligen Korbbestandteili beeinträchtigt (insbesondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Sonderdividenden, Aktiensplit, Fusion, Abspaltung einer Geschäftseinheit auf ein anderes rechtlich eigenständiges Unternehmen, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Festlegende Terminbörsei passt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an;
	(c)	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	ein Indexersetzungsereignis tritt ein;
	(b)	ein dem vorstehend genannten Ereignis im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den jeweiligen Korbbestandteili wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 
	(B)	und in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexanpassungsereignis.
	["Aufschlag" ist der Aufschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [an dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankgeschäftstage vornehmen].
	["Barrier Level" ist das Barrier Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Barrierei" ist [die Barrierei wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [Barrier Level x Ki (initial)].]
	["Barriereereignis" ist das Berühren oder Unterschreiten der jeweiligen Barrierei durch irgendeinen, [von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei] [vom jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei] veröffentlichten Kurs mindestens eines Korbbestandteilsi während der Beobachtungsperiode der Barriere bei kontinuierlicher Betrachtung.]
	["Barriereereignis" ist das Unterschreiten des Barrier Levels durch die Schlechteste Kursentwicklung (b) am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
	"Basispreis" ist der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Basiswert" ist jeder Korbbestandteili und der Inflationsindex.
	["Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).]
	"Beobachtungstag" ist [jeder der folgenden Beobachtungstage]:
	["Anfänglicher Beobachtungstag" ist der Anfängliche Beobachtungstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili] [bzw. den Inflationsindex] ist, der [entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag.]
	["Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag der Barriere für einen oder mehrere Korbbestandteile kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili] ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere.]
	"Finaler Beobachtungstag" ist der Finale Beobachtungstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag für einen oder mehrere Korbbestandteile [oder den Inflationsindex] kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag für [alle Korbbestandteile] [den entsprechenden Korbbestandteili] [bzw. den Inflationsindex] ist, der [entsprechende] Finale Beobachtungstag. Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Berechnungsbetrag gilt Folgendes:
	"Berechnungsbetrag" ist der Berechnungsbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	"Berechnungstag" ist 
	(a)	in Bezug auf einen Korbbestandteili jeder Tag, an dem der Referenzpreisi [von der Maßgeblichen Börse] [durch den Indexsponsori bzw. die Indexberechnungsstelle] [für gewöhnlich] veröffentlicht wird, und
	(b)	in Bezug auf den Inflationsindex [jeder Tag, an dem der ReferenzpreisInflation durch den IndexsponsorInflation [für gewöhnlich] veröffentlicht wird][jeder von dem IndexsponsorInflation festgelegte Tag.]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	"Berechnungszeitraum" ist jeder Zeitraum, für den ein Zinsbetrag zu berechnen ist.]
	["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den jeweiligen Korbbestandteili] [die Wertpapiere, die die Grundlage für den jeweiligen Korbbestandteili bilden,] verwendet wird; die Berechnungsstelle bestimmt dieses Haupt-Clearance System nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.]
	["Clearing System" [ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [ist [Andere(s) Clearing System(e) einfügen].]
	["Eingetragener Referenzwertadministratori" bezeichnet, dass der Korbbestandteili von einem Administratori bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministratori für den Korbbestandteili existiert.]
	["Eingetragener ReferenzwertadministratorInflation" bezeichnet, dass der Inflationsindex von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist angegeben, ob ein Eingetragener ReferenzwertadministratorInflation für den Inflationsindex existiert.]
	["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	["Faktor (m)" ist der Faktor (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Fester Zinssatz" [für die jeweilige Zinsperiode] ist der [jeweilige] Feste Zinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes: 
	"Festlegende Terminbörsei" ist, hinsichtlich eines Korbbestandteilsi, die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in den entsprechenden Derivaten auf den jeweiligen Korbbestandteili [oder – falls Derivate auf den jeweiligen Korbbestandteili selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] [oder Derivaten bezogen auf den [Rohstoff][Index], der vom jeweiligen Korbbestandteili nachvollzogen wird,] [oder Derivaten bezogen auf [●]] (die "Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi") stattfindet; die Berechnungsstelle bestimmt die Festlegende Terminbörsei nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden Terminbörsei, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festlegende Terminbörsei durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi (die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die Festlegende Terminbörsei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]
	["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäftstage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.
	["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingungen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig sind,
	(a)	Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögenswerte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Absicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Verpflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder 
	(b)	Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zurückzugewinnen oder weiterzuleiten;
	ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	["Höchstzinssatz" ist der Höchstzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Indexberechnungsstellei" ist die Indexberechnungsstellei, wie [in der Spalte "Indexberechnungsstelle" der Tabelle 2.1] in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"Indexbestandteil Fondsi" ist ein Fonds, der Bestandteil des jeweiligen Korbbestandteilsi ist.]
	"Indexersetzungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder der ursprünglichen Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	(c)	die Berechnung oder Veröffentlichung des jeweiligen Korbbestandteilsi erfolgt nicht länger in der Währung des Korbbestandteilsi;
	(d)	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den jeweiligen Korbbestandteili als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des jeweiligen Korbbestandteilsi aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.]
	"Indexkündigungsereignis" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili jedes der folgenden Ereignisse: 
	(a)	ein Indexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzkorbbestandteili steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] liegt [bzw. liegen] vor[;]
	[(c)	die Festlegende Terminbörsei kündigt die dort gehandelten Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vorzeitig[;]]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	(i) die Einschränkung der Ausgabe von weiteren Anteilen des Indexbestandteil Fondsi oder der Rücknahme bestehender Anteile des Indexbestandteil Fondsi oder die Ankündigung einer solchen Einschränkung oder anderweitige Nicht-Ausführung oder (ii) eine Änderung hinsichtlich des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Ausgabe, Rücknahme und/oder Übertragung der Anteile des Indexbestandteil Fondsi; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(●)	Zahlungen auf eine Rücknahme von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi erfolgen ganz oder teilweise durch Sachleistungen oder nicht vollständig in Barmitteln bis spätestens dem Zeitpunkt, an dem gemäß den Dokumenten des Indexbestandteil Fondsi eine vollständige Zahlung in Barmitteln üblicherweise erfolgen soll; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]
	["Indexsponsor" ist der IndexsponsorInflation.]
	["Indexsponsor" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex IndexsponsorInflation und in Bezug auf einen Korbbestandteil Indexsponsori.]
	["Indexsponsori" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der Indexsponsori, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"IndexsponsorInflation" ist in Bezug auf den Inflationsindex der IndexsponsorInflation, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Inflationsindex" ist der Inflationsindex, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Inflationsindexanpassungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Inflationsindexersetzungsereignis tritt ein;
	[(b)	eine Hedging-Störung in Bezug auf den Inflationsindex liegt vor;]
	([●])	ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf den Inflationsindex wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	"Inflationsindexersetzungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	Änderungen der maßgeblichen Methodik oder der Berechnung des Inflationsindex, die dazu führen, dass die neue maßgebliche Methodik oder die Berechnung des Inflationsindex der ursprünglichen maßgeblichen Methodik oder der ursprünglichen Berechnung des Inflationsindex nicht länger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	die Berechnung oder Veröffentlichung des Inflationsindex wird auf unbestimmte Zeit oder endgültig eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;
	[(c)	der Inflationsindex wird oder wurde vom IndexsponsorInflation auf ein neues Index-Referenzjahr umgestellt (umbasiert);]
	([●])	die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr berechtigt, den Inflationsindex als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle heranzuziehen; dies gilt auch im Fall einer Beendigung der Lizenz zur Nutzung des Inflationsindex aufgrund einer wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren.
	["Inflationsindexkündigungsereignis" ist in Bezug auf den Inflationsindex jedes der folgenden Ereignisse:
	(a)	ein Inflationsindexersetzungsereignis ist eingetreten und ein geeigneter Ersatzinflationsindex steht nicht zur Verfügung oder kann nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(b)	eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] in Bezug auf den Inflationsindex liegt [bzw. liegen] vor;
	[(c)	ein geeigneter Ersatz für den IndexsponsorInflation steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);]
	[([●])	eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]
	"Inflationsindexmarktstörungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex, dass ein ReferenzpreisInflation, der für die Berechnung bzw. Festlegung unter den Wertpapieren relevant ist, nicht bis zum [Beobachtungstag][Zinsfeststellungstag] durch oder im Auftrag des IndexsponsorsInflation veröffentlicht oder bekanntgemacht wurde.
	["Inflationssatz" ist in Bezug auf eine Zinsperiode der Inflationssatz, wie von der Berechnungsstelle gemäß § 2 (3) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]
	"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen Ki (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist Ki (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:
	"Ki (initial)" ist der Referenzpreisi am Anfänglichen Beobachtungstag.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (b)" ist der Referenzpreisi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 
	"Ki (final)" ist der Referenzpreisi am Finalen Beobachtungstag.]
	"Korbbestandteili" ist [die] [der] jeweilige [Aktie] [Finanzindex], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Kündigungsereignis" bedeutet in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexkündigungsereignis und in Bezug auf einen Korbbestandteili ein [Aktienkündigungsereignis] [Indexkündigungsereignis].]
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am entsprechenden Beobachtungstag der Barriere gemäß folgender Formel: 
	Ki (b) / Ki (initial)]
	"Kursentwicklung des Korbbestandteilsi (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsi am Finalen Beobachtungstag gemäß folgender Formel:
	Ki (final) / Ki (initial)
	["Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Beobachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.]
	[Der "Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex" für einen Tag wird berechnet, indem der ReferenzpreisInflation für den Relevanten Monat1 vom ReferenzpreisInflation für den Relevanten Monat2 abgezogen und durch die Anzahl der Kalendertage des Monats, in den der jeweilige Tag fällt, geteilt wird. Der so ermittelte Wert wird mit der Anzahl der Kalendertage vom Ersten des Monats (einschließlich), in den der jeweilige Tag fällt, bis zu dem jeweiligen Tag (ausschließlich) multipliziert und auf den ReferenzpreisInflation für den Relevanten Monat1 aufgeschlagen.]
	"Marktstörungsereignis" bedeutet 
	(A) 	in Bezug auf den Inflationsindex ein Inflationsindexmarktstörungsereignis und 
	(B)	in Bezug auf einen Korbbestandteili 
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	(a)	die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel;
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit;
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in dem Basiswert zu tätigen oder Marktkurse für den jeweiligen Korbbestandteili an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogenen Derivaten des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag, 
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	[(a)	die jeweilige Maßgebliche Börsei [oder Festlegende Terminbörsei] öffnet an einem vorgesehenen Handelstag während der regulären Handelszeit überhaupt nicht für den Handel; 
	(b)	eine Aussetzung oder Einschränkung des Handels in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteili enthaltenen Bestandteile an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder des Handels der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei] während der regulären Handelszeit; 
	(c)	eine Einschränkung der allgemeinen Möglichkeit der Marktteilnehmer während der regulären Handelszeit, Transaktionen in einem oder mehreren der in dem jeweiligen Korbbestandteileni enthaltenen Bestandteile zu tätigen oder Marktkurse für diese(s) an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei einzuholen [oder Transaktionen in Basiswertbezogene Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi an der Festlegenden Terminbörsei zu tätigen oder dort Marktkurse einzuholen]; 
	(d)	ein vorzeitiger Handelsschluss der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] vor dem vorgesehenen Handelsschluss, es sei denn, ein solcher vorzeitiger Handelsschluss wird von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] spätestens eine Stunde vor dem früheren der beiden folgenden Zeitpunkte angekündigt: 
	(i)	dem tatsächlichen Handelsschluss an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag und 
	(ii)	dem tatsächlichen letztmöglichen Zeitpunkt für die Abgabe von Orders in dem System der jeweiligen Maßgeblichen Börsei [oder Festlegenden Terminbörsei] an diesem Tag][;] 
	[(e)][(●)] die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des jeweiligen Korbbestandteilsi in Folge einer Entscheidung des Indexsponsorsi oder der Indexberechnungsstellei[,][;]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	(●)	die zeitweise Aussetzung oder Beschränkung der Rückgabe oder Ausgabe von Anteilen des Indexbestandteil Fondsi zum NIWi,]
	sofern eine der vorgenannten Störungen wesentlich ist. Über die Wesentlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].]
	[Im Fall eines aus Aktien oder Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	"Maßgebliche Börsei" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili [die jeweilige Maßgebliche Börsei, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des jeweiligen Korbbestandteilsi gehandelt werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) [durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen] entsprechend deren Liquidität bestimmt wird.]
	Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [der Bestandteile] des jeweiligen Korbbestandteilsi an der jeweiligen Maßgeblichen Börsei und die Notierung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Liquidität, wird die Maßgebliche Börsei durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem jeweiligen Korbbestandteili [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.]
	["Mindestzinssatz" ist der Mindestzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"N" ist die Anzahl der Korbbestandteile, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	[Im Fall von Wertpapieren mit Nennbetrag gilt Folgendes:
	"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	[Im Fall eines Finanzindex bezogen auf Fondsanteile als Korbbestandteil gilt Folgendes:
	"NIWi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen Fondsanteili, wie er vom Fondsi bzw. von der Verwaltungsgesellschafti oder in deren Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von Fondsanteileni tatsächlich möglich ist].]
	["RInflation (initial)" ist der ReferenzpreisInflation für den [Relevanten Monat (initial)] [Relevanten Monat unmittelbar vor dem [Anfänglichen Beobachtungstag] [Emissionstag]].]
	["RInflation (initial)" ist der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex für den [Anfänglichen Beobachtungstag] [Emissionstag].]
	["RInflation (m)" ist in Bezug auf [die] [eine] Zinsperiode der ReferenzpreisInflation für den [jeweiligen] [Relevanten Monat (m)] [Relevanten Monat unmittelbar vor dem entsprechenden [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]].]
	["RInflation (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und eine Zinsperiode der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex für den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag].]
	["RInflation (m-1)" ist in Bezug eine Zinsperiode der ReferenzpreisInflation für [den Relevanten Monat (m-1). In Bezug auf den Relevanten Monat (m) (mit m = 1) entspricht RInflation (m-1) dem Wert von RInflation (initial)] [den Relevanten Monat, der ein Jahr vor dem entsprechenden [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt].]
	["RInflation (m-1)" ist in Bezug auf eine Zinsperiode der Linear Interpolierte Kurs des Inflationsindex für den Kalendertag, der ein Jahr vor dem [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag] liegt.]
	["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund
	(a)	des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließlich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vorschriften) oder
	(b)	einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden),
	falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam werden,
	[(a)]	das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des jeweiligen Korbbestandteilsi oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder
	(b)	die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhöhungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)].
	Die Berechnungsstelle entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzungen vorliegen.]
	"Referenzpreis" ist in Bezug auf den Inflationsindex der ReferenzpreisInflation und in Bezug auf einen Korbbestandteili der Referenzpreisi.
	"Referenzpreisi" ist in Bezug auf einen Korbbestandteili der Referenzpreisi, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"ReferenzpreisInflation" ist in Bezug auf den Inflationsindex der [monatliche] Kurs des Inflationsindex [mit dem Basisjahr [1996][2005][2015][einfügen]] [(revidiert)][(unrevidiert)], wie er vom IndexpsonsorInflation veröffentlicht wird. 
	["Relevanter Monat" ist in [Bezug auf den Inflationsindex der Kalendermonat für den der Kurs des Inflationsindex veröffentlicht wurde, unabhängig von dem Zeitpunkt der Veröffentlichung oder Mitteilung.] [der Relevante Monat, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]]
	["Relevanter Monat[1]" ist der Relevante Monat[1], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat2" ist der Relevante Monat2, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat (initial)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und den Anfänglichen Beobachtungstag der Relevante Monat (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Relevanter Monat[1] (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zinsperiode der Relevante Monat[1] (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in Bezug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]] festgelegt.]
	["Relevanter Monat[1] (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und eine Zinsperiode der Relevante Monat[1] (m) für die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode unmittelbar vorausgeht. Für die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat[1] (m-1) der Relevante Monat (initial).]
	["Relevanter Monat2 (m)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und [die] [eine] Zinsperiode der Relevante Monat2 (m), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten [in Bezug auf den [jeweiligen] [Zinsperiodenendtag] [Zinszahltag] [Zinsfeststellungstag]] festgelegt.]
	["Relevanter Monat2 (m-1)" ist in Bezug auf den Inflationsindex und eine Zinsperiode der Relevante Monat2 (m) für die Zinsperiode, die dieser Zinsperiode unmittelbar vorausgeht. Für die erste Zinsperiode ist der Relevante Monat2 (m-1) der Relevante Monat (initial).]
	"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.
	"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	"Schlechteste Kursentwicklung (b)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b), für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (b) = mini = 1,….N (Ki (b) / Ki (initial))
	"Schlechteste Kursentwicklung (final)" ist die Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) für die gilt:
	Kursentwicklung des Korbbestandteilsj (final) = mini = 1,….N (Ki (final) / Ki (initial))
	["Variabler Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der [jeweilige] Variable Zinssatz, wie von der Berechnungsstelle gemäß § 2 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]
	["Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	"Währung des Korbbestandteilsi" ist die Währung des Korbbestandteilsi, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.
	["Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind.]
	["Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.]
	["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.]
	["Zinsfeststellungstag" bezeichnet den [einfügen] [TARGET-] [Londoner] [Ort einfügen] Bankgeschäftstag vor [[Beginn] [dem Ende] der jeweiligen Zinsperiode][dem jeweiligen Zinszahltag]. ["[TARGET-] [Londoner] [einfügen] Bankgeschäftstag" bezeichnet einen Tag, an dem [TARGET2 betriebsbereit ist] [an dem Geschäftsbanken in [London] [einfügen] für Geschäfte (einschließlich Devisen- und Sortengeschäfte) geöffnet sind.]]
	["Zinsfeststellungstag" bezeichnet in Bezug auf die jeweilige Zinsperiode den [fünften Bankgeschäftstag][einfügen] vor dem jeweiligen Zinszahltag.] 
	["Zinsperiode" ist jeder Zeitraum ab einem Zinszahltag (einschließlich) bis zum unmittelbar darauffolgenden Zinszahltag (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum [ersten Zinszahltag (ausschließlich) und von jedem Zinszahltag (einschließlich) bis zum jeweils folgenden Zinszahltag (ausschließlich). Die letzte Zinsperiode endet am] Verzinsungsende (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum [ersten Zinsperiodenendtag (ausschließlich) und von jedem Zinsperiodenendtag (einschließlich) bis zum jeweils folgenden Zinsperiodenendtag (ausschließlich).] [Die letzte Zinsperiode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (ausschließlich).]
	["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum [ersten [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschließlich) und von jedem [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (einschließlich) bis zum jeweils folgenden [Zinsperiodenendtag] [Zinsfeststellungstag] (ausschließlich).] [Die letzte Zinsperiode endet am] [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] (ausschließlich).]
	["Zinsperiodenendtag" ist [der] [jeder] Zinsperiodenendtag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zinsschwelle" [für die jeweilige Zinsperiode] ist die [jeweilige] Zinsschwelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	["Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der [jeweilige] Zinssatz, wie von der Berechnungsstelle gemäß § 2 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet oder festgelegt.]
	["Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt.]
	["Zinstagequotient" ist 1.]
	["Zinszahltag" ist der [Tag und Monat einfügen] eines jeden Jahres.]
	["Zinszahltag" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] [der] [jeder] Zinszahltag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Der] Zinszahltag[e] [unterliegt][unterliegen] Verschiebungen gemäß diesen Wertpapierbedingungen.]]
	["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]
	§ 2
	Verzinsung [, Unbedingter Zusätzlicher Betrag]
	[(1)	Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] ab dem Verzinsungsbeginn [(einschließlich)] bis zum [Verzinsungsende] [Zinsperiodenendtag] [(ausschließlich)] zum Zinssatz verzinst.]
	[(1)	Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] für [die] [jede] Zinsperiode zum jeweiligen Zinssatz verzinst.]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater (Cap)" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	 Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag auf oder über der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.
	 Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag unter der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Digital Floater (Floor)" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz [in Bezug auf eine Zinsperiode], der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	 Wenn der Inflationssatz am entsprechenden Zinsfeststellungstag über der Zinsschwelle ist, ist der Zinssatz der Variable Zinssatz. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	 Wenn der Inflationssatz am Zinsfeststellungstag auf oder unter der Zinsschwelle liegt, ist der Zinssatz der Feste Zinssatz.]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] der Zinssatz, der von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt wird:
	Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Fix Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz oder der Feste Zinssatz, der für die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Inflationssatz [x Faktor (m)][+ Aufschlag][- Abschlag]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit der Option "Inflation Reverse Fix Floater" gilt Folgendes:
	(2)	Zinssatz: "Zinssatz" ist [in Bezug auf eine Zinsperiode] entweder der Variable Zinssatz oder der Feste Zinssatz, der für die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben ist. Der Variable Zinssatz wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	Variabler Zinssatz = Fester Zinssatz - Inflationssatz]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Höchstzinssatz gilt Folgendes:
	Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen ermittelte Zinssatz höher ist als der Höchstzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zinsperiode der Höchstzinssatz.]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzinssatz gilt Folgendes:
	Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen ermittelte Zinssatz niedriger ist als der Mindestzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zinsperiode der Mindestzinssatz.]
	[Der Zinssatz für eine Zinsperiode ist nicht kleiner als Null.]
	[(3)	Inflationssatz: Der "Inflationssatz" [in Bezug auf eine Zinsperiode] [(ausgedrückt als Prozentsatz pro Jahr)] wird von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet bzw. festgelegt:
	[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine YoY-Inflationsrate gilt Folgendes:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (m-1) – 1]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einer Verzinsung bezogen auf eine ZC-Inflationsrate gilt Folgendes:
	Inflationssatz = RInflation (m) / RInflation (initial) – 1]
	(4)	Zinsbetrag: Der "Zinsbetrag" [für die jeweilige Zinsperiode] wird berechnet, indem der [jeweilige] Zinssatz mit dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] [und dem [jeweiligen] Zinstagequotienten] multipliziert wird.]
	Der [jeweilige] Zinsbetrag wird am [entsprechenden] Zinszahltag gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen [nachträglich] zur Zahlung fällig.
	[(5)	Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine Zinsperiode:
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2000 anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen berechnet wird (es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines Monats und der erste Tag der Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats, in welchem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekürzter Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag der Zinsperiode ist der letzte Tag des Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlängerter Monat zu behandeln ist).]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2006 anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, berechnet gemäß der nachfolgenden Formel:
	Zinstagequotient =/
	Wobei:
	"Y1" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der erste Tag der Zinsperiode fällt;
	"Y2" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der Tag fällt, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;
	"M1" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der erste Tag der Zinsperiode fällt;
	"M2" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der Tag fällt, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt;
	"D1" ist der erste Kalendertag der Zinsperiode, ausgedrückt als Zahl, es sei denn, diese Zahl wäre 31, in welchem Fall D1 gleich 30 ist; und
	"D2" ist der Kalendertag, ausgedrückt als Zahl, der auf den letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt, es sei denn, diese Zahl wäre 31 und D1 ist größer als 29, in welchem Fall D2 gleich 30 ist.]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/360" anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die tatsächliche Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360.]
	[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/Act (ISDA)" anwendbar ist, gilt Folgendes:
	die tatsächliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls ein Teil dieser Zinsperiode in ein Schaltjahr fällt, die Summe aus (A) der tatsächlichen Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 366, und (B) die tatsächliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 365).]]
	[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes:
	(5)	"Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für einen Berechnungszeitraum:
	[[i)	im Fall eines Berechnungszeitraums, der gleich oder kürzer ist als die Zinsperiode, in die der Berechnungszeitraum fällt:] die Anzahl der Tage in dem Berechnungszeitraum geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in der Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]
	[[ii)	im Fall eines Berechnungszeitraums, der länger als die Zinsperiode ist:] die Summe aus 
	(A)	der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die Zinsperiode fallen, in welcher der Berechnungszeitraum beginnt, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden], und 
	(B)	der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die darauffolgende Zinsperiode fallen, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]]
	[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes:
	([●])	Unbedingter Zusätzlicher Betrag: Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt [darüber hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.]
	§ 3
	Rückzahlung
	Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.
	§ 4
	Rückzahlungsbetrag
	Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird:
	- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].
	- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel:
	Rückzahlungsbetrag = [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag] x Schlechteste Kursentwicklung (final) / Basispreis
	Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag].]
	[Besondere Bedingungen, die für alle Produkttypen gelten:]
	§ 5
	[Im Fall von Wertpapieren mit außerordentlichem Kündigungsrecht der Emittentin gilt Folgendes:
	Außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin
	Außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin: Bei Eintritt eines Kündigungsereignisses kann die Emittentin die Wertpapiere durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen außerordentlich kündigen und zum Abrechnungsbetrag zurückzahlen. Eine derartige Kündigung wird zu dem in der Mitteilung angegebenen Zeitpunkt wirksam.
	Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.
	Der "Abrechnungsbetrag" ist der angemessene Marktwert der Wertpapiere an [dem zehnten Bankgeschäftstag] [einfügen] vor Wirksamwerden der außerordentlichen Kündigung; die Berechnungsstelle stellt diesen angemessenen Marktwert nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest.
	Der Abrechnungsbetrag wird fünf Bankgeschäftstage nach dem Wirksamwerden der außerordentlichen Kündigung gemäß den Vorschriften des § 6 der Besonderen Bedingungen gezahlt.]
	[Im Fall von Wertpapieren ohne außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin gilt Folgendes:
	(absichtlich ausgelassen)]
	§ 6
	Zahlungen[, Lieferungen]
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Festgelegte Währung der Euro ist, gilt Folgendes:
	(1)	Rundung: Die gemäß diesen Wertpapierbedingungen geschuldeten Beträge werden auf den nächsten EUR 0,01 auf- oder abgerundet, wobei EUR 0,005 aufgerundet werden.]
	[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Festgelegte Währung nicht der Euro ist, gilt Folgendes:
	(1)	Rundung: Die gemäß diesen Wertpapierbedingungen geschuldeten Beträge werden auf die kleinste Einheit der Festgelegten Währung auf- oder abgerundet, wobei 0,5 einer solchen Einheit aufgerundet werden.]
	(2)	Geschäftstageregelung: Fällt der Tag der Fälligkeit einer Zahlung in Bezug auf die Wertpapiere (der "Zahltag") auf einen Tag, der kein Bankgeschäftstag ist, dann haben die Wertpapierinhaber keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden Bankgeschäftstag. Die Wertpapierinhaber sind nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Verspätung zu verlangen.
	(3)	Art der Zahlung, Schuldbefreiung: Alle Zahlungen werden an die Hauptzahlstelle geleistet. Die Hauptzahlstelle zahlt die fälligen Beträge an das Clearing System zwecks Gutschrift auf die jeweiligen Konten der Depotbanken zur Weiterleitung an die Wertpapierinhaber. Die Zahlung an das Clearing System befreit die Emittentin in Höhe der Zahlung von ihren Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren.
	(4)	Verzugszinsen: Sofern die Emittentin Zahlungen unter den Wertpapieren bei Fälligkeit nicht leistet, wird der fällige Betrag auf Basis des gesetzlich festgelegten Satzes für Verzugszinsen verzinst. Diese Verzinsung beginnt an dem Tag, der der Fälligkeit der Zahlung folgt (einschließlich) und endet am Tag der tatsächlichen Zahlung (einschließlich).
	[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	(5)	Lieferung: Die Lieferung von Korbbestandteilen und die Zahlung eines Ergänzenden Barbetrags erfolgt innerhalb von fünf Bankgeschäftstagen nach dem Rückzahlungstermin (die "Lieferfrist") an das Clearing System zur Gutschrift auf die Konten der entsprechenden Depotbanken der Wertpapierinhaber. Alle Kosten, einschließlich anfallender Verwahrungsgebühren, Börsenumsatzsteuer, Stempelgebühren, Transaktionsgebühren, sonstiger Steuern oder Abgaben (zusammen die "Lieferkosten"), die auf Grund der Lieferung der Korbbestandteile entstehen, gehen zu Lasten des jeweiligen Wertpapierinhabers. Die Korbbestandteile werden entsprechend diesen Bedingungen auf eigene Gefahr des Wertpapierinhabers geliefert. Wenn der Rückzahlungstermin kein Bankgeschäftstag ist, dann wird der erste Tag der Lieferfrist auf den nächsten Bankgeschäftstag verschoben. Ein Anspruch auf Zinsen oder sonstige Zahlungen entsteht durch eine solche Verzögerung nicht. Die Emittentin ist nicht verpflichtet, ihr vor Lieferung der Korbbestandteile zugegangene Mitteilungen oder andere Dokumente der Emittentin des Korbbestandteilsi an die Wertpapierinhaber weiterzugeben, auch wenn diese Mitteilungen oder anderen Dokumente Ereignisse betreffen, die erst nach Lieferung der Korbbestandteile eintreten.
	(6)	Abwicklungsstörung: Wenn ein Ereignis außerhalb des Einflussbereichs der Emittentin dazu führt, dass die Emittentin unfähig ist, einen Korbbestandteil gemäß den Wertpapierbedingungen zu liefern (eine "Abwicklungsstörung"), und diese Abwicklungsstörung vor der Lieferung des Korbbestandteils eingetreten ist und am Rückzahlungstermin weiterbesteht, dann wird der erste Tag der Lieferfrist auf den nächsten Bankgeschäftstag verschoben, an dem keine Abwicklungsstörung mehr besteht; ob ein solches Ereignis eingetreten ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die Wertpapierinhaber erhalten hierüber Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder sonstigen Beträgen, wenn eine Verzögerung bei der Lieferung eines Korbbestandteils nach Maßgabe dieses Absatzes eintritt. Es besteht insoweit keine Haftung seitens der Emittentin. Im Fall einer Abwicklungsstörung können die Wertpapiere zum Barwert des Rückzahlungspreises zurückgekauft werden. Der "Barwert des Rückzahlungspreises" ist ein Betrag auf der Basis des Börsenkurses oder Marktpreises des Korbbestandteils am Finalen Beobachtungstag oder, wenn ein Börsen- oder Marktpreis nicht zur Verfügung steht, auf der Basis des nach Volumen gewichteten (arithmetischen) Durchschnitts des Börsenkurses oder Marktpreises in einem repräsentativen Zeitraum oder, sollte ein solcher volumengewichteter Durchschnitt nicht zur Verfügung stehen, ein anderweitig durch die Berechnungsstelle bestimmter Betrag. Die Bestimmung dieses Betrags nimmt die Berechnungsstelle nach ihrem billigen Ermessen (§ 315 BGB) vor.]
	§ 7
	Marktstörungen
	(1)	Verschiebung: Ungeachtet der Bestimmungen des § 8 der Besonderen Bedingungen wird im Fall eines [Aktien-] [Index-] Marktstörungsereignisses an einem Beobachtungstag [oder Roll Over Termin] der betreffende Beobachtungstag [bzw. Roll Over Termin] [für alle [von dem [Aktien-] [Index-] Marktstörungsereignis betroffenen] [Korbbestandteilei] [Basiswerte]] auf den [jeweils] nächsten folgenden Tag verschoben, der für [den] [alle] [jeweiligen] Korbbestandteil[e]i] [Basiswert[e]] ein Berechnungstag ist, an dem das [Aktien-] [Index-] Marktstörungsereignis nicht mehr besteht. [Wird der Finale Beobachtungstag im Hinblick auf den gemäß der Wertpapierbedingungen zu liefernden Korbbestandteili aufgrund der vorstehenden Bestimmung verschoben, verschiebt sich der entsprechende FXi Beobachtungstag (final) auf den nächsten folgenden FXi Berechnungstag, an dem das Marktstörungsereignis nicht mehr besteht.]
	[Sollte im Hinblick auf den gemäß der Wertpapierbedingungen zu liefernden Korbbestandteili am FXi Beobachtungstag (final) ein FX Marktstörungsereignis vorliegen, wird der entsprechende FXi Beobachtungstag (final) auf den nächsten folgenden FXi Berechnungstag verschoben, an dem das FX Marktstörungsereignis nicht mehr besteht.]
	Jeder Zahltag in Bezug auf einen solchen Beobachtungstag [,] [bzw.] [Roll Over Termin] [bzw. FXi Beobachtungstag (final)] wird gegebenenfalls verschoben. Zinsen sind aufgrund dieser Verschiebung nicht geschuldet.
	(2)	Bewertung nach Ermessen: Sollte das [Aktien-] [Index-] Marktstörungsereignis mehr als [Anzahl von Bankgeschäftstagen einfügen] aufeinander folgende Bankgeschäftstage dauern, so gilt als Referenzpreis[Equity][i] für die Zwecke der in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der in Übereinstimmung mit den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Finanzzentrum einfügen] an diesem [Zahl des folgenden Bankgeschäftstags einfügen] Bankgeschäftstag angemessene Preis; die Berechnungsstelle legt diesen angemessenen Preis nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest.
	[Wenn innerhalb dieser [Anzahl von Bankgeschäftstagen einfügen] Bankgeschäftstage gehandelte Derivate, die auf den jeweiligen [Korbbestandteili] [Basiswert] bezogen sind, an der Festlegenden Terminbörse[i] ablaufen oder abgerechnet werden, wird der Abrechnungskurs, der von der Festlegenden Terminbörse[i] für diese dort gehandelten Derivate festgelegt wird, berücksichtigt, um die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen durchzuführen. In diesem Fall gilt der Ablauftermin für diese Derivate als der entsprechende Beobachtungstag [bzw. Roll Over Termin].]
	[Sollte das FX Marktstörungsereignis mehr als [Anzahl von Bankgeschäftstagen einfügen] aufeinander folgende Bankgeschäftstage dauern, so gilt als FXi für die Zwecke der in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der in Übereinstimmung mit den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Finanzzentrum einfügen] an diesem [Zahl des folgenden Bankgeschäftstags einfügen] angemessene Preis; die Berechnungsstelle ermittelt diesen angemessenen Preis nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[(3)	Indexmarktstörung: Im Fall eines Inflationsindexmarktstörungsereignis wird die Berechnungsstelle den entsprechenden Kurs des Inflationsindex, der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen erforderlich ist, nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmen. Ein solcher Kurs des Inflationsindex soll in Übereinstimmung mit den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Finanzzentrum einfügen] an diesem [Zahl des folgenden Bankgeschäftstags einfügen] Bankgeschäftstag ermittelt werden, wobei die wirtschaftliche Lage der Wertpapierinhaber zu berücksichtigen ist.]]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8
	Anpassungen, Art der Anpassung, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(1) Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das Anpassungsereignis ausgelöst hat, angemessen zu berücksichtigen, sodass die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin möglichst unverändert bleiben (das "Anpassungsziel"). Eine spätere nachteilige Veränderung des Werts der Wertpapiere infolge der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.
	Die Berechnungsstelle bestimmt sämtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbestandteili geht die Berechnungsstelle wie folgt vor: 
	(a)  Anpassung nach Maßgabe der Festlegenden Terminbörse: In der Regel wird die Berechnungsstelle die Anpassung inhaltlich und zeitlich in einer Art und Weise durchführen, die der von der jeweiligen Festlegenden Terminbörsei vorgesehenen Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi weitestgehend entspricht. Die Berechnungsstelle ist jedoch auch dann berechtigt, eine Anpassung vorzunehmen, wenn keine Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi durch die jeweilige Festlegende Terminbörsei stattfindet. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle die Anpassung, soweit vorhanden, in Anlehnung an das Regelwerk der Festlegenden Terminbörsei in Bezug auf die Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vornehmen.
	(b) Abweichende Anpassungen: Insbesondere in den folgenden Fällen ist die Berechnungsstelle jedoch berechtigt, eine von der jeweiligen Festlegenden Terminbörsei abweichende Anpassung vorzunehmen, um das Anpassungsziel angemessen zu berücksichtigen:
	(i)	Die von der jeweiligen Festlegenden Terminbörsei vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei ist für die Emittentin oder die Berechnungsstelle unmöglich oder mit wirtschaftlich vertretbarem Aufwand technisch nicht durchführbar; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(ii)	Die von der Festlegenden Terminbörsei vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi ist für den Wertpapierinhaber, die Berechnungsstelle oder die Emittentin nicht zumutbar (zum Beispiel, weil die Emittentin zur Absicherung ihrer Zahlungsverpflichtungen unter den Wertpapieren gegen interne Handelsbeschränkungen verstoßen würde); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); oder
	(iii)	Die von der Festlegenden Terminbörsei vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi ist nicht dazu geeignet, das Anpassungsziel zu erreichen; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	[(c)]	Rückgängigmachung einer Anpassung: Wenn ein eingetretenes Anpassungsereignis nachträglich wieder entfällt (zum Beispiel wenn die Wirksamkeit einer Fusion nachträglich aufgrund der Vereinbarung über die Fusion oder einer hoheitlichen Untersagung bzw. fehlenden Genehmigung wieder entfällt), ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine zuvor erfolgte Anpassung nach diesem § 8 rückgängig zu machen, wenn dies dem Anpassungsziel entspricht.
	(2) Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbestandteili kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (1) insbesondere die folgenden Maßnahmen ergreifen:
	(a) Anpassung der Anpassbaren Produktdaten: Die Berechnungsstelle kann die Anpassbaren Produktdaten unter Zugrundelegung eines Anpassungsfaktors neu festlegen (zum Beispiel im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, einer Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, einer Ausschüttung von Sonderdividenden oder einer anderen Maßnahme der Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder einer Drittpartei, welche sich auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, nicht nur unerheblich auf den rechnerischen Wert des jeweiligen Korbbestandteilsi auswirkt).
	(b) Ersetzung des jeweiligen Korbbestandteilsi: Die Berechnungsstelle kann im Fall einer Übernahme oder Verschmelzung oder einer ähnlichen Maßnahme in Bezug auf den jeweiligen Korbbestandteili den jeweiligen Korbbestandteili durch die Aktie des Rechtsnachfolgers des Emittenten des ursprünglichen jeweiligen Korbbestandteilsi oder durch eine andere Aktie unter anderem mit ähnlicher Liquidität und Branchenzugehörigkeit wie der ursprüngliche jeweilige Korbbestandteili ersetzen (der "Ersatz-Korbbestandteili"). Darüber hinaus kann die Berechnungsstelle bis zum Vollzug der Übernahme oder Verschmelzung (ausschließlich) entweder die zum Verkauf oder die zum Umtausch eingereichte Aktie als Ersatz-Korbbestandteili bestimmen. 
	Im Fall einer Spaltung oder einer ähnlichen Maßnahme in Bezug auf den jeweiligen Korbbestandteili kann die Berechnungsstelle (i) einen Korb aus Aktien und/oder anderen Wertpapieren oder (ii) einen Korb aus Aktien, anderen Wertpapieren und einer Barkomponente als Ersatz-Korbbestandteili bestimmen. Die Berechnungsstelle kann, in Abweichung von der Anpassung der Festlegenden Terminbörsei ausschließlich die Aktie mit der größten Marktkapitalisierung oder eine andere Aktie aus dem von der Festlegenden Terminbörsei festgelegten Aktienkorb unter anderem mit ähnlicher Liquidität und Branchenzugehörigkeit wie der ursprüngliche Korbbestandteili als Ersatz-Korbbestandteili bestimmen. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle zur Erreichung des Anpassungsziels gegebenenfalls selbst einen Anpassungsfaktor bestimmen und eine Anpassung gemäß vorstehendem Absatz 2 (a) vornehmen. 
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteili fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (4) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteili als eine Bezugnahme auf den Ersatz-Korbbestandteili, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt. 
	(3) Ersatzfeststellung: Wird ein von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs eines Korbbestandteilsi nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der Maßgeblichen Börsei nach der ursprünglichen Veröffentlichung, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. 
	(4) Mitteilungen[, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	(5)	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8
	[Anpassungen, Art der Anpassung,] Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle, Ersatzfeststellung[ des Referenzpreises], Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	[(1)	Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das Anpassungsereignis ausgelöst hat, angemessen zu berücksichtigen, sodass die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin möglichst unverändert bleiben (das "Anpassungsziel"). Eine spätere nachteilige Veränderung des Werts der Wertpapiere infolge der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.
	Die Berechnungsstelle bestimmt sämtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	(2)	Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle in Bezug auf einen Korbbestandteili insbesondere nach Maßgabe von Absatz (1) den jeweiligen Korbbestandteili durch einen Ersatz-Korbbestandteili ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatz-Korbbestandteili" kommt dabei ein anderer Index in Betracht, der mit dem ursprünglichen Korbbestandteili im Hinblick auf die vom Index abgebildeten Vermögenswerte, die Berücksichtigung von Erträgen oder Ausschüttungen der im Index enthaltenen Bestandteile (z.B. Dividenden) und der gegebenenfalls im Index enthaltenen Gebühren und Kosten vergleichbar ist.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteili fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz [(●)] definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteili als eine Bezugnahme auf den Ersatz-Korbbestandteili, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.]
	([●])	Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle: Wird ein Korbbestandteili nicht länger durch den jeweiligen Indexsponsori, sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Indexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie dieser vom neuen Indexsponsori festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsori in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den jeweiligen Neuen Indexsponsor zu verstehen. Wird der jeweilige Korbbestandteili nicht länger durch die Indexberechnungsstellei sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (die "Neue Indexberechnungsstelle") berechnet, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie dieser von der jeweiligen Neuen Indexberechnungsstelle berechnet wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die ersetzte Indexberechnungsstellei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die jeweilige Neue Indexberechnungsstelle zu verstehen. 
	([●])	Ersatzfeststellung [des Referenzpreises]: Wird ein durch den jeweiligen Indexsponsori bzw. die jeweilige Indexberechnungsstellei nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen veröffentlichter Kurs eines Korbbestandteilsi nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei nach der ursprünglichen Veröffentlichung [, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus] [, aber vor dem Rückzahlungstermin] veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als zwei Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des jeweiligen Korbbestandteilsi bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Wert nicht erneut festgestellt.]
	([●])	Mitteilungen[, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	([●])	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
	[Im Fall eines aus Rohstoffen bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8
	Ersatzreferenzmarkt, [Ersatzreferenzpreis,] Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(1) Ersatzreferenzmarkt: Wenn ein Referenzmarktersetzungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt den Referenzmarkti durch einen Ersatzreferenzmarkt zu ersetzen. Als "Ersatzreferenzmarkt" kommt dabei ein anderer Markt in Betracht, an dem für gewöhnlich ein ausreichend liquider Handel mit dem Rohstoff, der den jeweiligen Korbbestandteili bildet, stattfindet; ob eine Ersetzung vorgenommen werden soll und welcher Ersatzreferenzmarkt bestimmt wird, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin sollen möglichst unverändert bleiben. Die Berechnungsstelle nimmt eine Ersetzung nur dann vor, wenn die Ersetzung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzreferenzmarkt fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz [(3)][(4)] definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Referenzmarkti als eine Bezugnahme auf den Ersatzreferenzmarkt, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt. 
	[[(2)]	Ersatzreferenzpreis: Wenn ein Referenzpreisersetzungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, den Referenzpreis durch einen anderen offiziellen, vom Referenzmarkti veröffentlichten Kurs des Basiswerts (der "Ersatzreferenzpreis") zu ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festzulegen; ob eine Ersetzung vorgenommen werden soll und welcher Ersatzreferenzpreis bestimmt wird, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin sollen möglichst unverändert bleiben. Die Berechnungsstelle nimmt eine Ersetzung nur dann vor, wenn die Ersetzung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzreferenzpreis fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz [(4)] definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Referenzpreisi als eine Bezugnahme auf den Ersatzreferenzpreis, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.]
	[(2)][(3)]	Ersatzfeststellung: Wird ein vom Referenzmarkti veröffentlichter und nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen verwendeter Kurs [eines Korbbestandteilsi] [eines Futures-Kontrakts] nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem Referenzmarkti innerhalb von [30] [90] [●] Kalendertagen nach der ursprünglichen Veröffentlichung[, aber noch vor dem Rückzahlungstermin] veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. 
	[(3)][(4)]	Mitteilungen[, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 der Besonderen Bedingungen beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs.1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	[(4)][(5)]	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 
	[Im Fall eines aus Futures-Kontrakten bestehenden Korbes als Basiswert gilt Folgendes:
	§ 8
	Ersatzreferenzmarkt[, Ersatz-Korbbestandteil][, Ersatzfeststellung], Mitteilungen[, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(1)	Ersatzreferenzmarkt: Wenn ein Referenzmarktersetzungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt den Referenzmarkti durch einen Ersatzreferenzmarkt zu ersetzen. Als "Ersatzreferenzmarkt" kommt dabei ein anderer Markt in Betracht, an dem für gewöhnlich ein ausreichend liquider Handel mit dem Rohstoff, der den jeweiligen Korbbestandteili bildet, stattfindet; ob eine Ersetzung vorgenommen werden soll und welcher Ersatzreferenzmarkt bestimmt wird, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin sollen möglichst unverändert bleiben. Die Berechnungsstelle nimmt eine Ersetzung nur dann vor, wenn die Ersetzung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzreferenzmarkt fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz ([●]) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Referenzmarkti als eine Bezugnahme auf den Ersatzreferenzmarkt, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
	[(2)	Ersetzung eines Korbbestandteils: Wenn ein Futures-Nachfolgeereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, den Korbbestandteili durch den vom Referenzmarkti als Nachfolge-Future-Kontrakt bekanntgegebenen Future-Kontrakt (den "Ersatz-Korbbestandteili") zu ersetzen. Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteili fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz ([●]) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Korbbestandteili als eine Bezugnahme auf den Ersatz-Korbbestandteili, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt; ob eine Ersetzung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin sollen möglichst unverändert bleiben. Die Berechnungsstelle nimmt eine Ersetzung nur dann vor, wenn die Ersetzung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]
	[([2][3])	Ersatzfeststellung: Wird ein vom Referenzmarkti veröffentlichter und nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen verwendeter Kurs [des Korbbestandteilsi] [[des] [eines] [Maßgeblichen] Futures-Kontrakts] nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem Referenzmarkti innerhalb von [30] [90] [●] Kalendertagen nach der ursprünglichen Veröffentlichung[, aber noch vor dem Rückzahlungstermin] veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.]
	([2][3][4])	Mitteilungen[, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 der Besonderen Bedingungen beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	([3][4][5])	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 
	[Im Fall von Wertpapieren bezogen auf einen Cross Asset Basket gilt Folgendes:
	§ 8
	[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Aktien besteht, gilt Folgendes:
	(A) 		in Bezug auf eine Aktie als Korbbestandteili:
	[die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Aktien als Korbbestandteile, wie oben aufgeführt, einfügen]]
	[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Finanzindizes besteht, gilt Folgendes:
	([●])	in Bezug auf einen Finanzindex als Korbbestandteili:
	[die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Finanzindizes als Korbbestandteile, wie oben aufgeführt, einfügen]]
	[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Rohstoffen besteht, gilt Folgendes:
	([●])	in Bezug auf einen Rohstoff als Korbbestandteili:
	[die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Rohstoffe als Korbbestandteile, wie oben aufgeführt, einfügen]]
	[Im Fall eines Korbes, der teilweise aus Futures-Kontrakten besteht, gilt Folgendes:
	([●])	in Bezug auf einen Futures-Kontrakt als Korbbestandteili:
	[die entsprechenden Bestimmungen in Bezug auf Futures-Kontrakte als Korbbestandteile, wie oben aufgeführt, einfügen]]]
	[Im Fall einer Aktie als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8
	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(A)	Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das Anpassungsereignis ausgelöst hat, angemessen zu berücksichtigen, sodass die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin möglichst unverändert bleiben (das "Anpassungsziel"). Eine spätere nachteilige Veränderung des Werts der Wertpapiere infolge der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.
	Die Berechnungsstelle bestimmt sämtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	(B)	Anpassungen hinsichtlich des Equity-Basiswerts: In Bezug auf den Equity-Basiswert 	gilt:
	(1)	Vorgehen bei Anpassungen: im Rahmen einer Anpassung geht die Berechnungsstelle 	wie folgt vor:
	(a)	Anpassung nach Maßgabe der Festlegenden Terminbörse: In der Regel wird die Berechnungsstelle die Anpassung inhaltlich und zeitlich in einer Art und Weise durchführen, die der von der Festlegenden Terminbörse vorgesehenen Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate weitestgehend entspricht. Die Berechnungsstelle ist jedoch auch dann berechtigt, eine Anpassung vorzunehmen, wenn keine Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate durch die Festlegende Terminbörse stattfindet. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle die Anpassung, soweit vorhanden, in Anlehnung an das Regelwerk der Festlegenden Terminbörse in Bezug auf die Basiswertbezogenen Derivate vornehmen.
	(b)	Abweichende Anpassungen: Insbesondere in den folgenden Fällen ist die Berechnungsstelle jedoch berechtigt, eine von der Festlegenden Terminbörse abweichende Anpassung vorzunehmen, um das Anpassungsziel angemessen zu berücksichtigen:
	(i)	Die von der Festlegenden Terminbörse vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate ist für die Emittentin oder die Berechnungsstelle unmöglich oder mit wirtschaftlich vertretbarem Aufwand technisch nicht durchführbar; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(ii)	Die von der Festlegenden Terminbörse vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate ist für die Wertpapierinhaber, die Berechnungsstelle oder die Emittentin nicht zumutbar (zum Beispiel, weil die Emittentin zur Absicherung ihrer Zahlungsverpflichtungen unter den Wertpapieren gegen interne Handelsbeschränkungen verstoßen würde); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); oder
	(iii)		Die von der Festlegenden Terminbörse vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate ist nicht dazu geeignet, das Anpassungsziel zu erreichen; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	[(c)]	Rückgängigmachung einer Anpassung: Wenn ein eingetretenes Anpassungsereignis nachträglich wieder entfällt (zum Beispiel wenn die Wirksamkeit einer Fusion nachträglich aufgrund der Vereinbarung über die Fusion oder einer hoheitlichen Untersagung bzw. fehlenden Genehmigung wieder entfällt), ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine zuvor erfolgte Anpassung nach diesem § 8 rückgängig zu machen, wenn dies dem Anpassungsziel entspricht. 
	(2)	Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (A) insbesondere die folgenden Maßnahmen ergreifen:
	(a)	Anpassung der Anpassbaren Produktdaten: Die Berechnungsstelle kann die Anpassbaren Produktdaten unter Zugrundelegung eines Anpassungsfaktors neu festlegen (zum Beispiel im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, einer Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, einer Ausschüttung von Sonderdividenden oder einer anderen Maßnahme der Gesellschaft, die den Equity-Basiswert ausgegeben hat, oder einer Drittpartei, welche sich auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, nicht nur unerheblich auf den rechnerischen Wert des Equity-Basiswerts auswirkt).
	(b)	Ersetzung des Equity-Basiswerts: Die Berechnungsstelle kann im Fall einer Übernahme oder Verschmelzung oder einer ähnlichen Maßnahme in Bezug auf den Equity-Basiswert den Equity-Basiswert durch die Aktie des Rechtsnachfolgers des Emittenten des ursprünglichen Equity-Basiswerts oder durch eine andere Aktie unter anderem mit ähnlicher Liquidität und Branchenzugehörigkeit wie der ursprüngliche Equity-Basiswert ersetzen (der "Ersatzbasiswert"). Darüber hinaus kann die Berechnungsstelle bis zum Vollzug der Übernahme oder Verschmelzung (ausschließlich) entweder die zum Verkauf oder die zum Umtausch eingereichte Aktie als Ersatzbasiswert bestimmen.
	Im Fall einer Spaltung oder einer ähnlichen Maßnahme in Bezug auf den Equity-Basiswert kann die Berechnungsstelle (i) einen Korb aus Aktien und/oder anderen Wertpapieren oder (ii) einen Korb aus Aktien, anderen Wertpapieren und einer Barkomponente als Ersatzbasiswert bestimmen. Die Berechnungsstelle kann, in Abweichung von der Anpassung der Festlegenden Terminbörse ausschließlich die Aktie mit der größten Marktkapitalisierung oder eine andere Aktie aus dem von der Festlegenden Terminbörse festgelegten Aktienkorb unter anderem mit ähnlicher Liquidität und Branchenzugehörigkeit wie der ursprüngliche Equity-Basiswert als Ersatzbasiswert bestimmen. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle zur Erreichung des Anpassungsziels gegebenenfalls selbst einen Anpassungsfaktor bestimmen und eine Anpassung gemäß vorstehendem Absatz 2 (a) vornehmen.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzbasiswert fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Equity-Basiswert als eine Bezugnahme auf den Ersatzbasiswert, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
	(3)	Ersatzfeststellung: Wird ein von der Maßgeblichen Börse veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs des Equity-Basiswerts nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der Maßgeblichen Börse nach der ursprünglichen Veröffentlichung, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.
	(C)	Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:
	(1)	Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereignisses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflationsindex" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem ursprünglichen Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein Inflationsindex, der von dem IndexsponsorInflation als Ersatz benannt wird.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflationsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
	(2)	Neuer Inflationsindexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht länger durch den IndexsponsorInflation sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Inflationsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Inflationsindex, wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten IndexsponsorInflation in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.
	[(3)	Ersatzfeststellung: Wird ein veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem IndexsponsorInflation nach der ursprünglichen Veröffentlichung veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfügen] Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]
	(D)	Mitteilungen[, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	(E)	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
	[Im Fall eines aus Aktien bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8
	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(A) 	Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das Anpassungsereignis ausgelöst hat, angemessen zu berücksichtigen, sodass die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin möglichst unverändert bleiben (das "Anpassungsziel"). Eine spätere nachteilige Veränderung des Werts der Wertpapiere infolge der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.
	Die Berechnungsstelle bestimmt sämtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	(B) Anpassungen hinsichtlich des Korbbestandteilsi: In Bezug auf den Korbbestandteili:
	gilt:
	(1) Vorgehen bei Anpassungen: Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbestandteili geht die Berechnungsstelle wie folgt vor: 
	(a)  Anpassung nach Maßgabe der Festlegenden Terminbörse: In der Regel wird die Berechnungsstelle die Anpassung inhaltlich und zeitlich in einer Art und Weise durchführen, die der von der jeweiligen Festlegenden Terminbörsei vorgesehenen Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi weitestgehend entspricht. Die Berechnungsstelle ist jedoch auch dann berechtigt, eine Anpassung vorzunehmen, wenn keine Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi durch die jeweilige Festlegende Terminbörsei stattfindet. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle die Anpassung, soweit vorhanden, in Anlehnung an das Regelwerk der Festlegenden Terminbörsei in Bezug auf die Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi vornehmen.
	(b) Abweichende Anpassungen: Insbesondere in den folgenden Fällen ist die Berechnungsstelle jedoch berechtigt, eine von der jeweiligen Festlegenden Terminbörsei abweichende Anpassung vorzunehmen, um das Anpassungsziel angemessen zu berücksichtigen:
	(i)	Die von der jeweiligen Festlegenden Terminbörsei vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate der jeweiligen Korbbestandteilei ist für die Emittentin oder die Berechnungsstelle unmöglich oder mit wirtschaftlich vertretbarem Aufwand technisch nicht durchführbar; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB);
	(ii)	Die von der Festlegenden Terminbörsei vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi ist für den Wertpapierinhaber, die Berechnungsstelle oder die Emittentin nicht zumutbar (zum Beispiel, weil die Emittentin zur Absicherung ihrer Zahlungsverpflichtungen unter den Wertpapieren gegen interne Handelsbeschränkungen verstoßen würde); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); oder
	(iii)	Die von der Festlegenden Terminbörsei vorgesehene Anpassung der Basiswertbezogenen Derivate des jeweiligen Korbbestandteilsi ist nicht dazu geeignet, das Anpassungsziel zu erreichen; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	[(c)]	Rückgängigmachung einer Anpassung: Wenn ein eingetretenes Anpassungsereignis nachträglich wieder entfällt (zum Beispiel wenn die Wirksamkeit einer Fusion nachträglich aufgrund der Vereinbarung über die Fusion oder einer hoheitlichen Untersagung bzw. fehlenden Genehmigung wieder entfällt), ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine zuvor erfolgte Anpassung nach diesem § 8 rückgängig zu machen, wenn dies dem Anpassungsziel entspricht.
	(2) Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung in Bezug auf den Korbbestandteili kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (A) insbesondere die folgenden Maßnahmen ergreifen:
	(b) Anpassung der Anpassbaren Produktdaten: Die Berechnungsstelle kann die Anpassbaren Produktdaten unter Zugrundelegung eines Anpassungsfaktors neu festlegen (zum Beispiel im Fall einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlage, einer Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder Wandelrechten in Aktien, einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, einer Ausschüttung von Sonderdividenden oder einer anderen Maßnahme der Gesellschaft, die den jeweiligen Korbbestandteili ausgegeben hat, oder einer Drittpartei, welche sich auf Grund einer Änderung der rechtlichen und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens oder Kapitals der Gesellschaft, nicht nur unerheblich auf den rechnerischen Wert des jeweiligen Korbbestandteilsi auswirkt).
	(c) Ersetzung des jeweiligen Korbbestandteilsi: Die Berechnungsstelle kann im Fall einer Übernahme oder Verschmelzung oder einer ähnlichen Maßnahme in Bezug auf den jeweiligen Korbbestandteili den jeweiligen Korbbestandteili durch die Aktie des Rechtsnachfolgers des Emittenten des ursprünglichen jeweiligen Korbbestandteilsi oder durch eine andere Aktie unter anderem mit ähnlicher Liquidität und Branchenzugehörigkeit wie der ursprüngliche jeweilige Korbbestandteili ersetzen (der "Ersatz-Korbbestandteili"). Darüber hinaus kann die Berechnungsstelle bis zum Vollzug der Übernahme oder Verschmelzung (ausschließlich) entweder die zum Verkauf oder die zum Umtausch eingereichte Aktie als Ersatz-Korbbestandteili bestimmen. 
	Im Fall einer Spaltung oder einer ähnlichen Maßnahme in Bezug auf den jeweiligen Korbbestandteili kann die Berechnungsstelle (i) einen Korb aus Aktien und/oder anderen Wertpapieren oder (ii) einen Korb aus Aktien, anderen Wertpapieren und einer Barkomponente als Ersatz-Korbbestandteili bestimmen. Die Berechnungsstelle kann, in Abweichung von der Anpassung der Festlegenden Terminbörsei ausschließlich die Aktie mit der größten Marktkapitalisierung oder eine andere Aktie aus dem von der Festlegenden Terminbörsei festgelegten Aktienkorb unter anderem mit ähnlicher Liquidität und Branchenzugehörigkeit wie der ursprüngliche Korbbestandteili als Ersatz-Korbbestandteili bestimmen. In diesem Fall wird die Berechnungsstelle zur Erreichung des Anpassungsziels gegebenenfalls selbst einen Anpassungsfaktor bestimmen und eine Anpassung gemäß vorstehendem Absatz 2 (a) vornehmen. 
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteili fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (4) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteili als eine Bezugnahme auf den Ersatz-Korbbestandteili, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt. 
	Ersatzfeststellung: Wird ein von der jeweiligen Maßgeblichen Börsei veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs eines Korbbestandteilsi nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der Maßgeblichen Börsei nach der ursprünglichen Veröffentlichung, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. 
	(C) Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:
	(1) Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereignisses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflationsindex" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem ursprünglichen Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein Inflationsindex, der von dem IndexsponsorInflation als Ersatz benannt wird.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflationsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
	(2) Neuer Inflationsindexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht länger durch den IndexsponsorInflation sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Inflationsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Inflationsindex, wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten IndexsponsorInflation in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.
	[(3)	Ersatzfeststellung: Wird ein veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem IndexsponsorInflation nach der ursprünglichen Veröffentlichung veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfügen] Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]
	(D) Mitteilungen[, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	(E) Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
	[Im Fall eines Finanzindex als Equity-Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8
	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(A)	Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 
	Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das Anpassungsereignis ausgelöst hat, angemessen zu berücksichtigen, sodass die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin möglichst unverändert bleiben (das "Anpassungsziel"). Eine spätere nachteilige Veränderung des Werts der Wertpapiere infolge der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.
	Die Berechnungsstelle bestimmt sämtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	(B)	Anpassungen hinsichtlich des Equity-Basiswerts: In Bezug auf den Equity-Basiswert gilt:
	(1)	Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (A) insbesondere den Equity-Basiswert durch einen Ersatzbasiswert ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzbasiswert" kommt dabei ein anderer Index in Betracht, der mit dem ursprünglichen Equity-Basiswert im Hinblick auf die vom Index abgebildeten Vermögenswerte, die Berücksichtigung von Erträgen oder Ausschüttungen der im Index enthaltenen Bestandteile (z.B. Dividenden) und der gegebenenfalls im Index enthaltenen Gebühren und Kosten vergleichbar ist.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzbasiswert fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Equity-Basiswert als eine Bezugnahme auf den Ersatzbasiswert, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
	(2)	Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle: Wird der Equity-Basiswert nicht länger durch den IndexsponsorEquity sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Indexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Equity-Basiswerts, wie dieser vom Neuen Indexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten IndexsponsorEquity in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Indexsponsor zu verstehen. Wird der Equity-Basiswert nicht länger durch die Indexberechnungsstelle sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (die "Neue Indexberechnungsstelle") berechnet, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Equity-Basiswerts, wie dieser von der Neuen Indexberechnungsstelle berechnet wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die ersetzte Indexberechnungsstelle in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue Indexberechnungsstelle zu verstehen.
	(3)	Ersatzfeststellung [des Referenzpreises]: Wird ein durch den IndexsponsorEquity bzw. die Indexberechnungsstelle nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen veröffentlichter Kurs des Equity-Basiswerts nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem IndexsponsorEquity bzw. der Indexberechnungsstelle nach der ursprünglichen Veröffentlichung[, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus] [, aber vor dem Rückzahlungstermin] veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als zwei Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des Equity-Basiswerts bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Wert nicht erneut festgestellt.]
	(C)	Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:
	(1)	Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereignisses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflationsindex" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem ursprünglichen Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein Inflationsindex, der von dem IndexsponsorInflation als Ersatz benannt wird.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflationsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
	(2)	Neuer Indexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht länger durch den IndexsponsorInflation sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Inflationsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Inflationsindex, wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten IndexsponsorInflation in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.
	[(3)	Ersatzfeststellung: Wird ein veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem IndexsponsorInflation nach der ursprünglichen Veröffentlichung veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfügen] Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]
	(D)	Mitteilungen [, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	(E)	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]
	[Im Fall eines aus Finanzindizes bestehenden Korbes als Basiswert und eines Inflationsindex gilt Folgendes:
	§ 8
	Anpassungen, Art der Anpassung, Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle, Neuer Inflationsindexsponsor, Ersatzfeststellung, Mitteilungen [, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	[(A)	Anpassungen: Wenn ein Anpassungsereignis eintritt, ist die Berechnungsstelle berechtigt, eine Anpassung der Wertpapierbedingungen vorzunehmen (die "Anpassung"); ob eine Anpassung vorgenommen werden soll, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	Ziel der Anpassung ist es, die wirtschaftlichen Auswirkungen des Umstandes, der das Anpassungsereignis ausgelöst hat, angemessen zu berücksichtigen, sodass die wirtschaftlichen Merkmale der Wertpapiere unter Berücksichtigung der Interessen der Wertpapierinhaber und der Emittentin möglichst unverändert bleiben (das "Anpassungsziel"). Eine spätere nachteilige Veränderung des Werts der Wertpapiere infolge der Anpassung kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.
	Die Berechnungsstelle bestimmt sämtliche Anpassungen nach diesem § 8 nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung des Anpassungsziels. Sie nimmt eine Anpassung jedoch nur dann vor, wenn die Anpassung sowohl für die Wertpapierinhaber als auch für die Emittentin zumutbar ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	(B)	Anpassungen hinsichtlich des Korbbestandteilsi: In Bezug auf den Korbbestandteili gilt:
	(1)	Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle in Bezug auf einen Korbbestandteili insbesondere nach Maßgabe von Absatz (A) den jeweiligen Korbbestandteili durch einen Ersatz-Korbbestandteili ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatz-Korbbestandteili" kommt dabei ein anderer Index in Betracht, der mit dem ursprünglichen Korbbestandteili im Hinblick auf die vom Index abgebildeten Vermögenswerte, die Berücksichtigung von Erträgen oder Ausschüttungen der im Index enthaltenen Bestandteile (z.B. Dividenden) und der gegebenenfalls im Index enthaltenen Gebühren und Kosten vergleichbar ist.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatz-Korbbestandteili fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den jeweiligen Korbbestandteili als eine Bezugnahme auf den Ersatz-Korbbestandteili, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.]
	(2)	Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle: Wird ein Korbbestandteili nicht länger durch den jeweiligen Indexsponsori, sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Indexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie dieser vom neuen Indexsponsori festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsori in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den jeweiligen Neuen Indexsponsor zu verstehen. Wird der jeweilige Korbbestandteili nicht länger durch die Indexberechnungsstellei sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (die "Neue Indexberechnungsstelle") berechnet, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des jeweiligen Korbbestandteilsi, wie dieser von der jeweiligen Neuen Indexberechnungsstelle berechnet wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die ersetzte Indexberechnungsstellei in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die jeweilige Neue Indexberechnungsstelle zu verstehen. 
	(3)	Ersatzfeststellung [des Referenzpreises]: Wird ein durch den jeweiligen Indexsponsori bzw. die jeweilige Indexberechnungsstellei nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen veröffentlichter Kurs eines Korbbestandteilsi nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem jeweiligen Indexsponsori bzw. der jeweiligen Indexberechnungsstellei nach der ursprünglichen Veröffentlichung [, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus] [, aber vor dem Rückzahlungstermin] veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als zwei Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des jeweiligen Korbbestandteilsi bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Wert nicht erneut festgestellt.]
	(C)	Anpassungen hinsichtlich des Inflationsindex: In Bezug auf den Inflationsindex gilt:
	(1)	Art der Anpassung: Im Rahmen einer Anpassung kann die Berechnungsstelle nach Maßgabe von Absatz (A) insbesondere im Fall eines Inflationsindexersetzungsereignisses den Inflationsindex durch einen anderen Ersatzinflationsindex ersetzen und erforderlichenfalls die Anpassbaren Produktdaten neu festlegen. Als "Ersatzinflationsindex" kommt dabei ein anderer Inflationsindex in Betracht, der mit dem ursprünglichen Inflationsindex im Hinblick auf die Methodik vergleichbar ist, insbesondere ein Inflationsindex, der von dem IndexsponsorInflation als Ersatz benannt wird.
	Legt die Berechnungsstelle einen Ersatzinflationsindex fest, gilt ab dem Anpassungsstichtag (wie in nachfolgendem Absatz (D) definiert) jede Bezugnahme in diesen Wertpapierbedingungen auf den Inflationsindex als eine Bezugnahme auf den Ersatzinflationsindex, sofern sich aus dem Kontext nichts Abweichendes ergibt.
	(2)	Neuer Indexsponsor: Wird der Inflationsindex nicht länger durch den IndexsponsorInflation sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Inflationsindexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Inflationsindex, wie dieser vom Neuen Inflationsindexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten IndexsponsorInflation in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Inflationsindexsponsor zu verstehen.
	[(3)	Ersatzfeststellung: Wird ein veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs des Inflationsindex nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von dem IndexsponsorInflation nach der ursprünglichen Veröffentlichung veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Kurs unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. [Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger als [einfügen] Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des Inflationsindex bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Kurs nicht erneut festgestellt.]
	(D)	Mitteilungen[, Ermächtigung]: Sämtliche in diesem § 8 beschriebenen und von der Berechnungsstelle vorgenommenen Anpassungen sowie die Festlegung des Zeitpunkts der ersten Anwendung (der "Anpassungsstichtag") erfolgen durch Mitteilung an die Wertpapierinhaber gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen. Auf die genannten Mitteilungen wird hiermit Bezug genommen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr.1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	(E)	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz, gilt Folgendes:
	§ 9
	Ersatzreferenzsatz, Anpassungen, Zinsanpassungsfaktor oder Spanne, Mitteilungen, Gesetzliche Vorschriften
	(1)	Ersatzreferenzsatz: Bei Eintritt eines Referenzsatz-Einstellungsereignisses an oder vor einem Zinsfeststellungstag wird der Referenzsatz von der Berechnungsstelle durch einen wirtschaftlich geeigneten Referenzsatz (der "Ersatzreferenzsatz") ersetzt. Der Referenzsatz soll dabei durch [den Benannten Ersatz-Referenzsatz] [oder, sofern der Benannte Ersatz-Referenzsatz zum maßgeblichen Zeitpunkt nicht mehr verfügbar ist, eingestellt wurde oder für die Wertpapiere nicht mehr genutzt werden kann,] [einen Referenzsatz] ersetzt werden, der gemäß der nachfolgenden Abfolge von Anpassungsmethoden (jeweils eine "Anpassungsstufe"):
	(a)	durch den Referenzsatz-Administrator, die zuständige Zentralbank oder eine Aufsichtsbehörde öffentlich und für Dauer als Ersatz des ursprünglichen Referenzsatzes bestimmt wurde und der in Übereinstimmung mit geltendem Recht für die Wertpapiere als Referenzsatz verwendet werden darf, oder - falls und solange dies nicht der Fall ist -
	(b)	üblicherweise als Referenzsatz für vergleichbare Wertpapiere (insbesondere im Hinblick auf die [Festgelegte Währung] [Referenzsatzwährung], die Art der Verzinsung und die Laufzeit) verwendet wird, oder - falls und solange dies nicht der Fall ist -
	(c)	üblicherweise als Referenzsatz für (x) Zinsswaps (fest-zu-variabel verzinslich) in der [Festgelegte Währung] [Referenzsatzwährung] oder (y) für börsengehandelte Zinsfutures mit vergleichbarer Laufzeit verwendet wird, oder - falls und solange dies nicht der Fall ist -
	(d)	von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung der [Festgelegten Währung] [Referenzsatzwährung] und der Referenzsatz-Fälligkeit in wirtschaftlich vertretbarer Weise, basierend auf dem allgemeinen Marktzinsniveau zum relevanten Zeitpunkt in der Bundesrepublik Deutschland festgelegt wird.
	[Der Ersatzreferenzsatz gilt, vorbehaltlich des Eintritts eines neuerlichen Referenzsatz-Einstellungsereignisses, für alle nachfolgenden Zinsperioden. In Bezug auf nachfolgende Zinsfeststellungstage kann jedoch eine erneute Anpassung auf der Grundlage einer zu diesem Zeitpunkt dann erstmöglichen höheren Anpassungsstufe gemäß der Reihung (a) bis (d) vorgenommen werden. Dies schließt den Wechsel von einem zuvor ausgewählten Tageszinssatz zu einem zuvor noch nicht veröffentlichten laufzeitbezogenen Zinssatz auf der gleichen Anpassungsstufe ein.]
	(2)	Anpassungen: Die Berechnungsstelle wird erforderlichenfalls weitere Anpassungen der Wertpapierbedingungen nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornehmen. Dies umfasst insbesondere:
	(a)	die Methode zur Berechnung bzw. Festlegung des Zinssatzes; dies schließt die Anwendung einer Interpolation oder eine Verzinsung der Wertpapiere mittels einer Formel auf einer täglichen Verzinsungsbasis ein,
	(b)	die Methode zur Feststellung des Referenzsatzes (einschließlich etwaiger Rundungsregeln), 
	(c)	die Referenzsatz-Fälligkeit, die verkürzt oder verlängert werden kann;
	(d)	die relevante Bildschirmseite, die Referenzsatz-Zeit und/oder das Referenzsatz-Finanzzentrum,
	(e)	den Zinstagequotienten,
	(f)	die Zinsfeststellungstage (einschließlich der maßgeblichen Bankgeschäftstage), die vom Beginn der jeweiligen Zinsperiode an deren Ende verschoben werden können, und/oder
	(g)	die Geschäftstageregelung gemäß § 6 (2) der Besonderen Bedingungen.
	Solche Anpassungen sollen es der Berechnungsstelle ermöglichen, 
	(i)-	den Ersatzreferenzsatz im Einklang mit der dann vorherrschenden Marktpraxis zu verwenden oder 
	– soweit die Berechnungsstelle feststellt, dass die Anwendung von Teilen einer solchen vorherrschenden Marktpraxis technisch nicht durchführbar ist, eine vorherrschende Marktpraxis für den Ersatzreferenzsatz nicht existiert oder nicht zu wirtschaftlich sinnvollen Ergebnissen führt – 
	(ii)	den Ersatzreferenzsatz so zu verwenden, wie es die Berechnungsstelle als notwendig für seine Verwendung als Ersatzreferenzsatz für die Wertpapiere festlegt; ob dies der Fall ist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).
	(3)	Zinsanpassungsfaktor oder Spanne: Die Berechnungsstelle kann neben einer Anpassung nach Absatz (2) auch einen Zinsanpassungsfaktor oder eine Spanne für die Festlegung oder Berechnung des Zinssatzes oder Zinsbetrags [festlegen, um möglichst ein dem wirtschaftlichen Gehalt der Wertpapiere vor Eintritt des Referenzsatz-Einstellungsereignisses gerecht werdendes Ergebnis zu erzielen. Was dem wirtschaftlichen Gehalt der Wertpapiere gerecht wird, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] [so festlegen, dass die wirtschaftliche Situation der Wertpapierinhaber möglichst unverändert bleibt.]
	(4)	Mitteilungen[, Ermächtigung]: Der Ersatzreferenzsatz gemäß Absatz (1) und die vorgenommenen Anpassungen und Festlegungen gemäß Absatz (2) und (3) sowie der Zeitpunkt der ersten Anwendung sind gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	[(5)	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]
	[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem Referenzsatz, der auf Grundlage eines Risikofreien Zinssatzes ermittelt wird, gilt Folgendes:
	§ 9
	Ersatz-Zinssatz, Anpassungen, Mitteilungen[, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(1)	Ersatz-Zinssatz: Bei Eintritt eines Referenzsatz-Einstellungsereignisses wird der Risikofreie Zinssatz durch einen von der Berechnungsstelle nach Maßgabe der nachstehenden Regelungen ausgewählten Zinssatz ersetzt (der "Ersatz-Zinssatz"):
	Der Ersatz-Zinssatz ist der alternative Zinssatz (einschließlich etwaiger Spannen und Anpassungen), der offiziell von einer zuständigen Finanzinstitution oder einem von einer solchen Finanzinstitution einberufenen oder bestätigten Ausschuss ausgewählt oder empfohlen wird (der "Empfohlene Zinssatz").
	Sofern kein Empfohlener Zinssatz offiziell ausgewählt [oder empfohlen] wird, bestimmt die Berechnungsstelle den Ersatz-Zinssatz nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berücksichtigung eines branchenüblichen Ersatzes für den Risikofreien Zinssatz.
	Die Ersetzung wird zum RFR-Ersetzungstag wirksam.
	(2)	Anpassungen: Die Berechnungsstelle wird erforderlichenfalls weitere Anpassungen der Wertpapierbedingungen nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornehmen.
	(3)	Mitteilungen[, Ermächtigung]: Der Ersatz-Zinssatz gemäß Absatz (1) und die vorgenommenen Anpassungen und Festlegungen gemäß Absatz (2) sowie der Zeitpunkt der ersten Anwendung werden gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Mit der ersten Anwendung des Ersatz-Zinssatzes sind alle Bezugnahmen auf den ersetztem Risikofreien Zinssatz in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahme auf den Ersatz-Zinssatz zu verstehen. Bezugnahmen auf den Referenzsatz-Administrator sind als Bezugnahme auf den Administrator des Ersatz-Zinssatzes und Bezugnahmen auf die Bildschirmseite sind als Bezugnahme auf die Bildschirmseite, die als Grundlage für die Bestimmung des Ersatz-Zinssatzes verwendet wird, zu verstehen.
	[Darüber hinaus gilt die Emittentin als gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	[(4)	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]
	[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes:
	[§ [9][10]
	Neuer Fixing Sponsor, Ersatzwechselkurs[, Ermächtigung], Gesetzliche Vorschriften
	(1)	Neuer Fixing Sponsor: Wird [ein] [FXi] [FX Wechselkursi] nicht länger durch den [entsprechenden] Fixing Sponsori festgelegt und veröffentlicht oder im Fall einer nicht lediglich unerheblichen Änderung der Methode der Festlegung und/oder Veröffentlichung des FX Wechselkursesi durch den Fixing Sponsor (einschließlich des Zeitpunkts der Festlegung und/oder Veröffentlichung), ist die Berechnungsstelle berechtigt, die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf Grundlage der Festlegungen und Veröffentlichungen einer anderen Person, Gesellschaft oder Institution vorzunehmen, welche die Fähigkeit besitzt, solche Berechnungen bzw. Festlegungen ordnungsgemäß vorzunehmen (der "Neue Fixing Sponsor"); die Berechnungsstelle bestimmt nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob dies der Fall ist und welche Person, Gesellschaft oder Institution zukünftig als Neuer Fixing Sponsor gelten soll. Der Neue Fixing Sponsor und der Zeitpunkt der ersten Anwendung sind gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Fixing Sponsori in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Neuen Fixing Sponsor zu verstehen.
	(2)	Ersatzwechselkurs: Wird [ein] [FXi] [FX Wechselkursi] nicht länger festgelegt und veröffentlicht, erfolgen die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle auf der Grundlage eines nach einer anderen geeigneten Methode festgelegten und veröffentlichten [FXi] [FX Wechselkursesi] (der "Ersatzwechselkurs"); die Berechnungsstelle bestimmt den Ersatzwechselkurs nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Der Ersatzwechselkurs und der Zeitpunkt der ersten Anwendung sind gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf [das ersetzte FXi] [den ersetzten FX Wechselkursi] in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Ersatzwechselkurs zu verstehen.
	[(3)	Ermächtigung: Die Emittentin gilt gegenüber der Registerführenden Stelle im Sinne der §§ 5 Abs. 2 Nr. 3, 14 Abs. 1 Nr. 2 lit. c) eWpG als ermächtigt Weisungen zu erteilen, um erforderlichen Änderungen der niedergelegten Wertpapierbedingungen und der in § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 4 eWpG genannten Registerangaben zuzustimmen.]
	[([●])	Gesetzliche Vorschriften: Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]]
	D. Bedingungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden

	Die Emittentin kann unter dem Basisprospekt unter anderem:
	 ein neues öffentliches Angebot von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, aufnehmen,
	 ein bereits begonnenes öffentliches Angebot von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, fortsetzen,
	 ein bereits beendetes öffentliches Angebot von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, wiedereröffnen,
	 die Zulassung von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, zum Handel beantragen und
	 das Emissionsvolumen einer Serie von Wertpapieren, die unter einem Früheren Basisprospekt emittiert wurden, erhöhen (Aufstockung)
	(siehe jeweils Abschnitt III.E. Funktionsweise des Basisprospekts). An dieser Stelle werden die folgenden Bedingungen der Wertpapiere aus den Früheren Basisprospekten mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen:
	 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 273 bis 400 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 287 bis 418 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 266 bis 398 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 161 bis 296 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 167 bis 306 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 223 bis 414 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind.
	Eine Liste, die sämtliche Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XI. Mittels Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogene Informationen auf den Seiten 470 ff.
	VIII. FORMULAR FÜR DIE ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN
	[Das nachfolgende Formular für die Endgültigen Bedingungen wird für das öffentliche Angebot und/oder die Zulassung der Wertpapiere zum Handel unter dem Basisprospekt wie in den Abschnitten III.E.1, III.E.2, III.E.3 und III.E.4 beschrieben verwendet:
	Endgültige Bedingungen vom [(]
	UniCredit Bank AG
	Legal Entity Identifier (LEI): 2ZCNRR8UK83OBTEK2170
	[Öffentliches Angebot von]
	[Fortsetzung des öffentlichen Angebots von][Wiedereröffnung des öffentlichen Angebots von][Zulassung zum Handel von]
	[Bezeichnung der Wertpapiere einfügen] [(Aufstockung)]�(die "Wertpapiere")
	unter dem 
	Basisprospekt für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) 
	im Rahmen des
	EUR 50.000.000.000
	Debt Issuance Programme derUniCredit Bank AG
	Diese endgültigen Bedingungen (die "Endgültigen Bedingungen") wurden für die Zwecke der Verordnung (EU) 2017/1129 in der zum Datum des Basisprospekts gültigen Fassung (die "Prospekt-Verordnung") ausgearbeitet und sind zusammen mit dem Basisprospekt und etwaigen Nachträgen gemäß Artikel 23 der Prospekt-Verordnung dazu (die "Nachträge") zu lesen, um alle relevanten Informationen zu erhalten. 
	Der Basisprospekt für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) (der "Basisprospekt") besteht aus der Wertpapierbeschreibung für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) vom 18. April 2023 (die "Wertpapierbeschreibung") und dem Registrierungsformular der UniCredit Bank AG vom 17. April 2023 (das "Registrierungsformular").
	Die Wertpapierbeschreibung, das Registrierungsformular, etwaige Nachträge und diese Endgültigen Bedingungen [sowie eine gesonderte Kopie der Zusammenfassung für die einzelne Emission] werden gemäß den Bestimmungen des Artikels 21 der Prospekt-Verordnung [auf www.onemarkets.de [(für Anleger in [Deutschland] [und] [Luxemburg])] [sowie] [auf www.onemarkets.at (für Anleger in Österreich)] (bei den Produktdetails, die durch Eingabe der WKN oder der ISIN in der Suchfunktion aufgerufen werden können) veröffentlicht. Anstelle dieser Internetseite(n) kann die Emittentin eine entsprechende Nachfolgeseite bereitstellen, die durch Mitteilung nach Maßgabe von § 6 der Allgemeinen Bedingungen bekannt gegeben wird.
	[Der oben genannte Basisprospekt, unter dem die in diesen Endgültigen Bedingungen beschriebenen Wertpapiere begeben werden, ist bis einschließlich 18. April 2024 gültig. Ab diesem Zeitpunkt sind diese Endgültigen Bedingungen im Zusammenhang mit dem jeweils aktuellsten Basisprospekt für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) der UniCredit Bank AG zu lesen (einschließlich der mittels Verweis in den jeweils aktuellen Basisprospekt einbezogenen Angaben aus dem Basisprospekt, unter dem die Wertpapiere erstmalig begeben wurden), der dem oben genannten Basisprospekt nachfolgt. Der jeweils aktuellste Basisprospekt für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) wird auf www.onemarkets.de/basisprospekte [(für Anleger in [Deutschland] [und] [Luxemburg])] [sowie auf www.onemarkets.at/basisprospekte (für Anleger in Österreich)] veröffentlicht.]
	[Im Fall von Wertpapieren, die auf Grundlage eines Früheren Basisprospekts emittiert wurden, oder im Fall von Aufstockungen von Wertpapieren, gilt Folgendes:
	Diese Endgültigen Bedingungen sind in Verbindung mit dem oben genannten Basisprospekt und zusammen mit der Wertpapierbeschreibung und den Bedingungen der Wertpapiere aus dem Basisprospekt der UniCredit Bank AG für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz) vom] [2. Mai 2017] [30. April 2018] [24. April 2019] [21. April 2020] [20. April 2021] [19. April 2022] zu lesen, die durch Verweis in die Wertpapierbeschreibung einbezogen wurden.]
	[Den Endgültigen Bedingungen ist eine Zusammenfassung für die einzelne Emission beigefügt.]�
	ABSCHNITT A – ALLGEMEINE ANGABEN
	Produkttyp:
	[Worst-of Bonus Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Bonus Basket Wertpapiere]
	[Worst-of Bonus Cap Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung] [(Bonusbetrag ungleich Höchstbetrag)] [(Bonusbetrag gleich Höchstbetrag)]
	[Bonus Cap Basket Wertpapiere] [(Bonusbetrag ungleich Höchstbetrag)] [(Bonusbetrag gleich Höchstbetrag)]
	[Top Basket Wertpapiere]
	[Worst-of Express Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Worst-of Express Plus Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Worst-of Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag] [(Memory)] [(Relax)] [ohne Barriereereignis] [mit Barriereereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Worst-of Cash Collect Wertpapiere] [(Memory)] [(Relax)] [ohne Barriereereignis] [mit Barriereereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Best Select Wertpapiere]
	[Best Select Cap Wertpapiere]
	[Worst-of Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Worst-of Express Reverse Convertible Wertpapiere] [ohne Barriereereignis] [mit Barriereereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Worst-of Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere] [ohne Barriereereignis] [mit Barriereereignis] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung]
	[Hybrid Cash Collect Wertpapiere]
	[Hybrid Reverse Convertible Wertpapiere]
	[Hybrid Barrier Reverse Convertible Wertpapiere]
	[Hybrid Worst-of Barrier Reverse Convertible Wertpapiere]
	[(Non-Quanto Wertpapiere)] [(Quanto Wertpapiere)]
	Angebot und Verkauf der Wertpapiere
	Angaben zum Angebot:
	[Im Fall von Wertpapieren, die nicht öffentlich angeboten werden sollen:
	Nicht anwendbar. Die Wertpapiere sollen zum Handel an einem regulierten Markt zugelassen werden.]
	[Im Fall von Wertpapieren, ohne Zeichnungsfrist:
	[Ab dem [Datum einfügen] (der "[Tag des ersten öffentlichen Angebots"] ["Beginn des neuen öffentlichen Angebots"]) werden die in diesen Endgültigen Bedingungen beschriebenen Wertpapiere fortlaufend zum Kauf angeboten.]
	[Im Fall von Wertpapieren, mit Zeichnungsfrist:
	Die Wertpapiere werden ab dem [Datum einfügen] (der "Tag des ersten öffentlichen Angebots") im Rahmen einer Zeichnungsfrist zum Kauf angeboten.
	[Nach Abschluss der Zeichnungsfrist, werden die Wertpapiere weiterhin fortlaufend zum Kauf angeboten.]]
	[Das öffentliche Angebot kann von der Emittentin jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet werden.]
	[Angaben zur Zeichnungsfrist:
	Zeichnungsfrist: [Anfangsdatum der Zeichnungsfrist einfügen] bis [Enddatum der Zeichnungsfrist einfügen] [(gegebenenfalls Uhrzeit einfügen)].]
	[Mindestbetrag für eine Zeichnung: [einfügen]]
	[Höchstbetrag für eine Zeichnung: [einfügen]]]�
	Emissionstag der Wertpapiere:
	[Emissionstag einfügen]�
	[Der Emissionstag für jedes Wertpapier ist in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben.]
	Emissionsvolumen der Wertpapiere:
	Das Emissionsvolumen der [einzelnen] Serie[n], die im Rahmen dieser Endgültigen Bedingungen [angeboten] [begeben] und in ihnen beschrieben [wird][werden], ist in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben.
	Das Emissionsvolumen der [einzelnen] Tranche[n], die im Rahmen dieser Endgültigen Bedingungen [angeboten] [begeben] und in ihnen beschrieben [wird][werden], ist in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben.
	Potentielle Investoren, Angebotsländer
	[Die Wertpapiere werden [qualifizierten Anlegern][,] [und/oder] [Privatkunden] [und/oder] [institutionellen Anlegern] [im Wege eines öffentlichen Angebots [durch Finanzintermediäre]] angeboten.]
	[Das [öffentliche] Angebot der Wertpapiere erfolgt in [Deutschland][,] [und] [Luxemburg] [und] [Österreich].]
	Lieferung der Wertpapiere:
	[Falls die Wertpapiere gegen Zahlung geliefert werden, gilt Folgendes:
	Lieferung gegen Zahlung]
	[Falls die Wertpapiere frei von Zahlung geliefert werden, gilt Folgendes:
	Lieferung frei von Zahlung]
	[Andere Zahlungs- und Lieferverfahren einfügen]
	Weitere Angaben zum Angebot und Verkauf der Wertpapiere
	[Die kleinste übertragbare Einheit ist [Kleinste übertragbare Einheit einfügen].]
	[Die kleinste handelbare Einheit ist [Kleinste handelbare Einheit einfügen].]
	[Gegebenenfalls weitere Informationen darüber einfügen, wie die Wertpapiere erworben werden können]
	[Nicht anwendbar]
	[Verwendung der Emissionserlöse und Gründe für das Angebot
	[Informationen zur Verwendung der Emissionserlöse von Wertpapieren mit Nachhaltigkeits-Erlösverwendung einfügen, einschließlich eines Verweises auf die Internetseite, auf der das Sustainability Framework abgerufen werden kann]]
	Emissionspreis der Wertpapiere, Kosten
	Emissionspreis der Wertpapiere [, Preisbildung]:
	[[Erwarteter] Emissionspreis: [(Erwarteten) Emissionspreis einfügen]�
	[[Für alle innerhalb der Zeichnungsfrist gezeichneten und nach Ende der Zeichnungsfrist zugeteilten Wertpapiere ist der] [Der] [Erwartete] Emissionspreis je Wertpapier [ist] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben.]�
	[Der Emissionspreis je Wertpapier wird von der Emittentin am [einfügen] [auf Grundlage der Produktparameter und der aktuellen Marktlage (insbesondere Kurse der [Basiswerte] [Korbbestandteile], implizite Volatilität der [Basiswerte] [Korbbestandteile], Zinsen, Dividendenschätzungen, Leihgebühren) bestimmt] [Andere Methode der Preisermittlung einfügen].]�
	[Das fortlaufende Angebot erfolgt zum jeweils aktuellen von der Emittentin gestellten Verkaufspreis (Briefkurs).]
	[Der Emissionspreis [und der laufende Angebotspreis] der Wertpapiere [wird] [werden] nach ihrer Bestimmung [auf den Internetseiten der Wertpapierbörsen, an denen die Wertpapiere gehandelt werden,] [und] [unter [Internetseite einfügen] veröffentlicht. Anstelle dieser Internetseite(n) kann die Emittentin eine entsprechende Nachfolgeseite bereitstellen, die durch Mitteilung nach Maßgabe von § 6 der Allgemeinen Bedingungen bekannt gegeben wird.]�
	Verkaufsprovision:
	[Nicht anwendbar] [Im Emissionspreis ist ein Ausgabeaufschlag von [einfügen] enthalten.]
	Sonstige Provisionen, Kosten und Ausgaben:
	[Nicht anwendbar] [Einzelheiten zu sonstigen Provisionen, Kosten und Ausgaben (beispielsweise Kosten von Dritten) einfügen] [Die produktspezifischen Einstiegskosten, die im Emissionspreis enthalten sind, [betragen [ca.] [Einzelheiten einfügen]] [sind für jede Serie von Wertpapieren in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben].] [Die Zuwendungen, die im Emissionspreis enthalten sind, [betragen [bis zu]: [Einzelheiten einfügen]] [sind für jede Serie von Wertpapieren in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben].]
	Zulassung zum Handel und Börsennotierung:
	Zulassung zum Handel:
	[Falls eine Zulassung der Wertpapiere zum Handel beantragt wurde oder beantragt werden soll, gilt Folgendes:
	Die Zulassung der Wertpapiere zum Handel [wurde] [wird] an den folgenden Märkten beantragt:
	[Maßgebliche(n) Markt/Märkte einfügen]
	Die Wertpapiere [wurden] [werden voraussichtlich] zum [Voraussichtlichen Tag einfügen] zugelassen.]]
	[Falls die Wertpapiere bereits zum Handel zugelassen sind, gilt Folgendes:
	Die Wertpapiere sind bereits zum Handel an den folgenden Märkten zugelassen:
	[Maßgebliche(n) Markt/Märkte einfügen]]
	[Falls Wertpapiere derselben Gattung wie die öffentlich angebotenen oder zum Handel zuzulassenden Wertpapiere bereits zum Handel an einem geregelten Markt, Drittlandsmarkt oder Multilateralen Handelssystem zugelassen sind, gilt Folgendes:
	Nach Kenntnis der Emittentin sind Wertpapiere derselben Gattung wie die anzubietenden oder zum Handel zuzulassenden Wertpapiere bereits an den folgenden geregelten Märkten, Drittlandsmärkten oder Multilateralen Handelssystemen zum Handel zugelassen:
	[Maßgebliche geregelte Märkte, Drittlandsmärkte oder Multilaterale Handelssysteme einfügen]]
	[Nicht anwendbar. Es wurde keine Zulassung der Wertpapiere zum Handel beantragt und es ist keine entsprechende Beantragung beabsichtigt.]
	Börsennotierung:
	[Ein Antrag auf Notierungsaufnahme [wird] [wurde] für die Wertpapiere an den folgenden Börsen, Märkten oder Handelssystemen gestellt:
	[Maßgebliche(n) Börse(n), Markt/Märkte oder Handelssystem(e)einfügen]
	[Die Notierung [wurde] [wird voraussichtlich] mit Wirkung zum [Voraussichtlichen Tag einfügen] aufgenommen.]]
	[Nach Kenntnis der Emittentin werden die Wertpapiere bereits an folgenden Märkten, Börsen oder Handelssystemen gehandelt: 
	[Maßgebliche(n) Markt/Märkte einfügen]]
	[Geschätzte Gesamtkosten für die Zulassung zum Handel und geschätze Nettoerlöse der Emission/des Angebots:�
	Die geschätzten Gesamtkosten für die Zulassung zum Handel [betragen [ca.] [Einzelheiten einfügen] [und die geschätzten Nettoerlöse [betragen [ca.] [Einzelheiten einfügen]].]
	Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts
	[Wenn eine generelle Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes:
	Die Emittentin stimmt der Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen für die spätere Weiterveräußerung oder endgültige Platzierung der Wertpapiere durch alle Finanzintermediäre zu (sog. generelle Zustimmung).
	Angebotsfrist:
	Die Zustimmung wird erteilt für die folgende Angebotsfrist:
	[Angebotsfrist einfügen, für die die Zustimmung erteilt wird] [Die Dauer der Gültigkeit des Basisprospekts].
	Angebotsländer:
	Die Zustimmung wird erteilt für die folgenden Angebotsländer:
	[Deutschland][,] [und] [Luxemburg] [und] [Österreich]]
	[Wenn eine individuelle Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes:
	Die Emittentin stimmt der Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen für die spätere Weiterveräußerung oder endgültige Platzierung der Wertpapiere durch die folgenden Finanzintermediäre zu (sog. individuelle Zustimmung):
	[Namen und Anschrift(en) einfügen].
	Angebotsfrist:
	Die Zustimmung wird erteilt für die folgende Angebotsfrist:
	[Angebotsfrist einfügen, für die die Zustimmung erteilt wird] [Die Dauer der Gültigkeit des Basisprospekts].
	Angebotsländer:
	[Namen und Anschrift(en) einfügen] [Den genannten Finanzintermediären] wird eine individuelle Zustimmung zu einem späteren Weiterverkauf oder einer endgültigen Platzierung der Wertpapiere für [die Bundesrepublik Deutschland][,] [und] [das Großherzogtum Luxemburg] [und] [die Republik Österreich] erteilt.]�
	Bedingungen für die Zustimmung:
	Die Zustimmung der Emittentin zur Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen steht unter der Bedingung, dass 
	(i)	jeder Finanzintermediär alle anwendbaren Rechtsvorschriften beachtet und sich an die geltenden Verkaufsbeschränkungen sowie die Angebotsbedingungen hält und
	(ii)	die Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts nicht widerrufen wurde.
	[(iii)	Die Zustimmung der Emittentin zur Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen steht [zudem] unter der Bedingung, dass der verwendende Finanzintermediär sich gegenüber seinen Kunden zu einem verantwortungsvollen Vertrieb der Wertpapiere verpflichtet. Diese Verpflichtung wird dadurch übernommen, dass der Finanzintermediär auf seiner Website (Internetseite) veröffentlicht, dass er den Basisprospekt mit Zustimmung der Emittentin und gemäß den Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.]
	[Wenn keine Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes:
	Nicht anwendbar. Eine Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und der jeweiligen Endgültigen Bedingungen durch Finanzintermediäre wird nicht erteilt.]
	Zusätzliche Angaben:
	[Zusätzliche Informationen in Bezug auf den Basiswert und gegebenenfalls Quelle einfügen, von der zusätzliche Informationen in Bezug auf den Basiswert bzw. den Referenzsatz bezogen werden können, einschließlich der Quelle(n) von Angaben von Seiten Dritter und der Angabe, ob diese Informationen kostenlos verfügbar sind]
	[Nicht anwendbar]
	ABSCHNITT B – BEDINGUNGEN
	Teil A - Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere
	[Im Fall von nicht-konsolidierten Allgemeinen Bedingungen, sind die maßgeblichen Platzhalter zu vervollständigen und die maßgeblichen Optionen auszuwählen:
	Form, Clearing System[, Verwahrung][, Registerführende Stelle]
	Art der Wertpapiere:
	[Schuldverschreibungen] [Zertifikate] [mit] [ohne] [Nennbetrag] [Berechnungsbetrag]
	Form der Wertpapiere:
	[Wertpapiere mit Globalurkunde] [Elektronische Wertpapiere in der Form von Zentralregisterwertpapieren]
	Ersetzung durch [eine Globalurkunde] [elektronische Wertpapiere]:
	[Nicht anwendbar][Anwendbar]
	Hauptzahlstelle:
	[UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfügen]
	Berechnungsstelle:
	[UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle einfügen]
	[Verwahrung:
	[Clearstream Banking AG]
	[andere(s) Clearing System(e) einfügen]
	[(Website: [einfügen])]]
	[Registerführende Stelle:
	[Clearstream Banking AG]
	[andere Registerführende Stelle einfügen] [(Website: [einfügen])]]
	[Angebot auf Fortführung:
	[Nicht anwendbar] [Anwendbar]]
	[Im Fall von konsolidierten Allgemeinen Bedingungen, maßgebliche Option der "Allgemeinen Bedingungen" (einschließlich darin enthaltener maßgeblicher Wahlmöglichkeiten) einfügen und maßgebliche Platzhalter vervollständigen]
	Teil B – Produkt- und Basiswertdaten
	["Produkt- und Basiswertdaten" (einschließlich darin enthaltener maßgeblicher Wahlmöglichkeiten) einfügen und maßgebliche Platzhalter vervollständigen]
	Teil C - Besondere Bedingungen der Wertpapiere
	[Maßgebliche Option der "Besonderen Bedingungen" (einschließlich darin enthaltener maßgeblicher Wahlmöglichkeiten) einfügen und maßgebliche Platzhalter vervollständigen]
	IX. VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN 
	A. Einleitung

	Die Wertpapiere können in bestimmten Ländern gesetzlichen Beschränkungen unterliegen. Dies kann vor allem das Angebot, den Verkauf, das Halten und/oder die Lieferung von Wertpapieren betreffen. Auch die Verbreitung, Verteilung, Veröffentlichung und der Besitz des Basisprospekts kann in bestimmten Ländern gesetzlichen Beschränkungen unterliegen. Personen, die Zugang zu den Wertpapieren und/oder dem Basisprospekt erhalten, sind aufgefordert, sich selbst über derartige Beschränkungen zu informieren und sie einzuhalten.
	Mit Ausnahme der Veröffentlichung und Hinterlegung des Basisprospekts, etwaiger Nachträge und/oder der jeweiligen Endgültigen Bedingungen in der Bundesrepublik Deutschland und in den anderen Angebotsländern hat die Emittentin keinerlei Maßnahmen ergriffen, um das Angebot, den Vertrieb oder Besitz der Wertpapiere oder die Verbreitung, Verteilung oder Veröffentlichung von Angebotsunterlagen in Bezug auf die Wertpapiere in irgendeiner Rechtsordnung zulässig zu machen.
	Die Wertpapiere und der Basisprospekt dürfen in einer Rechtsordnung nur verbreitet, verteilt und veröffentlicht werden, soweit dies in Übereinstimmung mit den dort geltenden Rechtsvorschriften erfolgt und soweit der Emittentin diesbezüglich keine Verpflichtungen entstehen. Insbesondere darf der Basisprospekt von niemandem für ein Angebot oder eine Werbung verwendet werden:
	 in einem Land, in dem das Angebot oder die Werbung nicht gestattet ist, und/oder
	 gegenüber einer Person, an die ein solches Angebot oder eine solche Werbung rechtmäßiger Weise nicht erfolgen darf.
	Weder der Basisprospekt noch etwaige Nachträge noch die jeweiligen Endgültigen Bedingungen stellen ein Angebot oder eine Aufforderung an irgendeine Person zum Kauf von Wertpapieren dar und sollten nicht als eine Empfehlung der Emittentin angesehen werden, Wertpapiere zu kaufen.
	B. Vereinigte Staaten von Amerika

	Der Basisprospekt ist nicht für die Verwendung in den Vereinigten Staaten von Amerika vorgesehen und darf nicht in die Vereinigten Staaten von Amerika geliefert werden.
	Die Wertpapiere wurden und werden auch künftig nicht gemäß dem US-amerikanischen Wertpapiergesetz von 1933, in der jeweils geltenden Fassung, (der "Securities Act") registriert. Die Wertpapiere dürfen auch nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika oder an oder für Rechnung oder zugunsten von US-Personen angeboten oder verkauft werden. Dies gilt nicht, wenn dies im Rahmen einer Befreiung von den Registrierungspflichten gemäß dem Securities Act erfolgt. Die in diesem Absatz verwendeten Begriffe haben jeweils die Bedeutung, die ihnen in der Regulation S des Securities Act, in der jeweils geltenden Fassung, ("Regulation S") zugewiesen wird.
	Die Wertpapiere unterliegen bestimmten Voraussetzungen des US-Steuerrechts und dürfen, von bestimmten Ausnahmen abgesehen, nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika oder ihrer Territorien oder Besitzungen oder US-Personen angeboten, verkauft oder geliefert werden. Die in diesem Absatz verwendeten Begriffe haben jeweils die Bedeutung, die ihnen im US-Bundessteuergesetz von 1986, in der jeweils geltenden Fassung, (Internal Revenue Code) und in den in dessen Rahmen erlassenen Verordnungen zugewiesen wird.
	Dementsprechend dürfen die Wertpapiere innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika oder an, für Rechnung oder zugunsten von US-Personen nicht angeboten, verkauft oder geliefert werden.
	Jede Ausgabe von indexbezogenen Wertpapieren kann zudem zusätzlichen US-Verkaufsbeschränkungen unterliegen, die gegebenenfalls als Emissions- und Verkaufsbedingungen für die betreffenden Wertpapiere gelten.
	X. HINWEISE ZUR BESTEUERUNG DER WERTPAPIERE
	Warnhinweis: Interessierte Anleger sollten beachten, dass sich:
	 die Steuergesetzgebung in der Bundesrepublik Deutschland, in der die Emittentin ansässig ist, und
	 die Steuergesetzgebung des Mitgliedstaats, in dem der Anleger ansässig ist,
	auf die Erträge aus den Wertpapieren auswirken kann und dass diese im Zeitverlauf geändert werden kann.
	Die Emittentin übernimmt keine Verantwortung für den Steuerabzug bzw. die Einbehaltung von Steuern an der Quelle. 
	Interessierten Anleger wird dringend empfohlen, sich von ihrem Steuerberater über die Besteuerung der Erträge aus den Wertpapieren im Einzelfall beraten zu lassen.
	XI. MITTELS VERWEIS IN DIESE WERTPAPIERBESCHREIBUNG EINBEZOGENE INFORMATIONEN
	Die nachfolgend genannten Informationen werden auf den jeweils angegebenen Seiten in diese Wertpapierbeschreibung gemäß Artikel 19 Absatz 1 der Prospekt-Verordnung mittels Verweis einbezogen und stellen einen Bestandteil dieser Wertpapierbeschreibung dar:
	1. 	Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 2. Mai 2017 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)1:
	Abschnitt
	Seiten desDokuments
	Einbeziehung von Angaben in diese Wertpapierbeschreibung auf den folgenden Seiten:
	- Wertpapierbeschreibungen
	S. 129 bis 141,145 bis 162,174 bis 272
	S. 228 ff.
	- Wertpapierbedingungen
	S. 273 bis 400
	S. 453 ff.
	2.	Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 30. April 2018 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)2:
	Abschnitt
	Seiten desDokuments
	Einbeziehung von Angaben in diese Wertpapierbeschreibung auf den folgenden Seiten:
	- Wertpapierbeschreibungen
	S. 142 bis 154,158 bis 175,187 bis 286
	S. 228 ff.
	- Wertpapierbedingungen
	S. 287 bis 418
	S. 453 ff.
	3.	Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 24. April 2019 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)3:
	Abschnitt
	Seiten desDokuments
	Einbeziehung von Angaben in diese Wertpapierbeschreibung auf den folgenden Seiten:
	- Wertpapierbeschreibungen
	S. 136 bis 265
	S. 228 ff.
	- Wertpapierbedingungen
	S. 266 bis 398
	S. 453 ff.
	4. 	Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 21. April 2020 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)4:
	Abschnitt
	Seiten desDokuments
	Einbeziehung von Angaben in diese Wertpapierbeschreibung auf den folgenden Seiten:
	- Wertpapierbeschreibungen
	S. 84 bis 160
	S. 228 ff.
	- Wertpapierbedingungen
	S. 161 bis 296
	S. 453 ff.
	5. 	Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 20. April 2021 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)5:
	Abschnitt
	Seiten desDokuments
	Einbeziehung von Angaben in diese Wertpapierbeschreibung auf den folgenden Seiten:
	- Wertpapierbeschreibungen
	S. 88 bis 164
	S. 228 ff.
	- Wertpapierbedingungen
	S. 167 bis 306
	S. 453 ff.
	6. 	Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 19. April 2022 für Wertpapiere mit Multi-Basiswert (ohne Kapitalschutz)6:
	Abschnitt
	Seiten desDokuments
	Einbeziehung von Angaben in diese Wertpapierbeschreibung auf den folgenden Seiten:
	- Wertpapierbeschreibungen
	S. 105 bis 220
	S. 228 ff.
	- Wertpapierbedingungen
	S. 223 bis 414
	S. 453 ff.
	1	Das Dokument wurde von der BaFin gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2017) veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der Prospekt-Verordnung per Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen.
	2	Das Dokument wurde von der BaFin gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2018) veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der Prospekt-Verordnung per Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen.
	3	Das Dokument wurde von der BaFin gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2019) veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der Prospekt-Verordnung per Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen.
	4	Das Dokument wurde von der BaFin gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2020) veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der Prospekt-Verordnung per Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen.
	5	Das Dokument wurde von der BaFin gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2021) veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der Prospekt-Verordnung per Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen.
	6	Das Dokument wurde von der BaFin gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2022) veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der Prospekt-Verordnung per Verweis in diese Wertpapierbeschreibung einbezogen.
	Diejenigen Teile der vorstehenden Dokumente, die nicht per Verweis einbezogen werden, sind für den Anleger nicht relevant oder an anderer Stelle im Basisprospekt enthalten
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